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Deutsche Wirtschaftszahlen 

Gegenstand Einheit 
1 

April I Mai I Juni I Juli I Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 
1938 

Gtlter~zeugung 
Steinkohlenförderung ..................... 1000 t 14495 15 286 14874 15763 15 885 15 061 15 638 15670 15713 
Braunkohlenförderung ...................• " 14682 15703 15348 16 658 16 646 16 247 16912 17 355 11m 
Kokserzeugung .......................... " 3 487 3 646 3545 3 670 3 704 3 592 3 771 3 705 3 814 
Haldenbestände Ruhrgebiet*)!) ............ . 3 257 3171 3 036 3 049 3284 4035 4483 · 4718 4813 
Roheisenerzeugung . · .. · .... · ................ » l 480 1 595 1555 l 625 l 585 l 541 1 611 t-601 1596 
Rohstahlerzeugung ....................... . l 816 1 961 1 887 1 981 2 018 1 984 2057 2032 1944 
Kalierzeugung, Reinkali •.................. » 143,0 146,4 137,6 152,3 157,8 145,6 148,8 151,7 153, 
Bautätigkeit { Wohnungen, Bauerlaubnisse .......• Zahl 15242 16760 15 805 14484 12 055 13 780 11 062 11470 6845 

in den Groß- u. .. • Bauvollendungen ....•. " 9206 9345 10 609 10 679 9 411 10 795 12 907 11 866 13 589 
:Mittelstädten Gebaude, • · · · · • · . 3213 3177 3 914 3 674 3 396 3 613 4385 4907 4825 

3 

Beschäftigungsgrad 
Arbeitslose*) ............................ in 1000 422,5 338,4 292,2 218,3 178,8 156,0 163,9 ') 461,3 823, 
Beschäftigte*) {nach der Krankenkassenstatistik) •.• . • 19 401 19 857 19 998 20170 20245 20243 20239 20236 19 267 
Beschäftigun_g} beschäftigte Arbeiter ..........•..•. } 113,8 115,4 115,6 116,6 117,0 117,8 118,2 118,8 117, 

der Industne geleistete Arbeiterstunden insgesamt •. 1936= 100 118,1 119,8 117,3 115,6 116,7 122,I 123,1 126,8 123,1 
Produktionsgüterindustrien .. 120,6 123,2 123,5 123,B 123,8 127,4 127,2 130,6 125, 
Verbrauchsgtiterindustrien ..• 113,7 114,0 107,3 102,8 105,B 114,0 116,B 121,7 120,2 

8 

6 

Außenhandel 
Einfuhr (Reiner Warenverkehr) •....•••...... , . Mill. Jl.Jt 476,9 517,6 485,6 472,5 509,5 492,7 526,3 524,2 541,9 
Ausfuhr . . ............... . . 452,0 465,5 436,2 470,0 445,0 441,8 490,2 454,5 504,1 

Umsätze im Einzelhandel 
Insgesamt .............................. } 148,2 137,4 131,6 135,5 134,2 141,2 156,5 150,8 

davon Lebensmittel ••......................•....... 1932=100 134,0 119,6 119,8 125,l 126,l 130,l 132,9 132,9 
Bekleidung ................................. 165,3 160,3 141,l 144,2 127,2 137,6 183,9 160,3 

Verkehr 
Wagengestellung der Reichsbahn ........... 1000 Wagen 3 586 3 815 3 760 4 002 4107 3 752 3 877 3 938 3602 
Binnenwasserstraßenverkehr 2) ••••••••••••• 1000 t 13 707 15361 15171 16037 17 003 16 912 16 224 15 593 
Güterverkehr über See mit dem Ausland 8) •• . 3 905 3 970 3 972 4280 4 403 4447 4094 4097 

Preise 
Indexziffer der Großhandelspreise .......... 

} 
105,6 105,4 105,6 105,6 105,9 105,6 105,7 106,l 106,3 

· Agrarstoffe ....................................... 105, 7 105,8 106,0 106,0 106,6 105,6 105,7 106,8 107,2 
Industrielle Rohstolle und Halbwaren ............... 93,9 93,4 93,7 93,8 94,0 94,0 94,2 94,Z 94,3 
Industrielle Fertigwaren ........................... 1913=100 126,0 125,9 125,9 125,9 125,8 125,6 125,6 125,5 125,6 

Produktionsmittel ...•..................•........ 113,0 112,9 112,9 112,9 112,9 112,9 112,9 112,9 112,9 
Konsumgüter .....•..........•................•.. 135, 7 135,6 135,6 135,6 135,5 135,l 135,l 135,0 135,l 

Indexziffer der Baukosten ................. 136,1 136,1 135,8 135,8 136,0 136,1 136,1 136,1 136,8 
Indexziffer der Lebenshaltungskosten ....... 1913/14 = 100 125,6 125,9 126,0 126,8 126,5 125,2 . 124,9 125,0 125,3 

Geld- und Finanzwesen 
Zahlungs-{ Geldumlauf*) .................. 'Mill . .!l?,.J(, 8 068 8233 8483 8722 8953 110170 9 862 9 865 10404 

k h · Abrechnungsverkehr (Reichsbank) ... . . 6105 6157 6 495 6539 6 779 7091 6962 6 723 7 617 
ver e r Postscheckverkehr (insgesamt) ..... » . 16287 16 570 17185 17 696 18180 18 294 19 727 19 709 21 679 

Reichsbank { Gold und Devisen ............ " . 75,9 76,1 76,4 76,0 76,3 76,8 76,4 76,8 76,3 
Wechsel und Lombard ........ » » 5 912,0 5 906,6 6246,2 6 312,7 6 683,6 8 222,8 7 575,I 7561,5 8 288,9 

Privatdiskont ........................... D/o 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 
Aktienindex ............................. 1924/26 = 100 114,8 112,7 110,5 107,9 102,2 103,2 107,5 106,0 103,1 

Inlands- { Aktien {Kurswerte) .............. Mill.Jl.J(, 44,0 2,3 9,9 115,8 345,l 6,9 102,7 9,3 19,1 
emissionen Festverzinsliche Wertpapiere .... " » 1 597 452 84 81 364 158 1 970 287 
S k { Spareinlagen*) ............... ' » 16 682 16 814 16 891 17 003 17127 16978 17 222 17 421 17 687 

par assen Einzahlungsüberschuß ......... " » 123 112 71 104 107 - 157 241 183 74 
Einnahmen des Reichs aus Steuern usw ..... " » 1 018,0 1 001,3 1 651,2 1 315,8 1 304,8 ' 2012,7 1 367,2 1 263,8 2086,8 
Gesamte Reichsschuld*) .................. » » 20739 21 593 22445 22936 23 763 23 827 25676 25660 
Konkurse ............................... Zahl 151 156 166 174 165 139 141 155 180 
Vergleichsverfahren ....................... . 25 36 29 22 19 13 15 11 24 

Bevölkerungswesen 
Eheschließungen ............ } in den Groß- auf 1000 12,9 10,8 12,5 10,4 10,8 11,6 12,5 10,4 12,2 
Geburten (Lebendgeburten) . . . . • stadten (ohne Einwohner 16,7 16,8 16,0 16,0 15,5 16,4 15,7 15,8 16,0 
Sterbefälle ohne Totgeburten . . . . Ortsfremde) u. 1 Jahr 12,l 12,3 10,8 10,0 10,l 10,2 10,4 11,1 12,9 
Reichsdeutsche Auswanderer ub. Hamburg u.Bremen Zahl 1 508 1 667 1 719 1 746 l 878 1 898 2 813 2403 

*) Stand am Monatsende. - ') Steinkohle, Koks und Briketts! (auf Steinkohle umgerechnet). - ') Ein· und Ausladungen in den wichtigeren Häfen. -
•) Ankunft und Abgang. - 4) Ab November gesamtes Reichsgebiet. 

Da die stati8tischen Feststellu~en in Osterreich denen des Reichs nur allmählich a~eglichen werden 
kiJnnen, beziehen sich alle A~aben für das »Deutsche Reich«, soweit nichts anderes vermerkt ist, in „ Wirtschaft und Statistik« vorläu'{ig rwch auf das Reichsgebiet ohne Osterreich. Das gleiche giU far 

das mit dem Ileich ffl'emigte sudetendeutsche Gebiet. 
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ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 

Die Entwicklung der pflanzlichen Erzeugung in Deutschland 
und in den anderen Ländern Europas 

In fast allen Ländern Europas 1), namentlich in den großen 
Importländern, wurden in den letzten Jahren Maßnahmen ge-
troffen, die inländische Erzeugung zu fördern. Die Erfolge dieser 
Maßnahmen lassen sich am eindeutigsten aus den Produktions: 
zahlen im Durchschnitt einer größeren Zahl von Jahren erkennen, 
da die pflanzliche Erzeugung, die entscheidend ist für die Höhe 
der landwirtschaftlichen Gesamtproduktion, von Jahr zu Jahr 
in starkem Maße von der Witterung und sonstigen zufälligen 
Faktoren beeinflußt wird. Bei einem Vergleich von fünfjährigen 
Durchschnittsergebnissen dürfte aber der Einfluß gewisser Zu-
fälligkeiten ausgeschaltet sein, obwohl die Witterung in dem-
selben Jahr noch von Land zu Land unterschiedlich gewesen 
sein kann. Der Erfolg, der je Aufwandseinheit erzielt werden 
kann, ist unter sonst gleichen Verhältnissen um so größer, je 
niedriger der Stand der pflanzlichen Erzeugung zum Zeitpunkt 
des Eintritts der ertragsteigernden Maßnahmen war. Die gleichen 
Leistungssteigerungen sind somit am leichtesten zu erringen in 
Ländern mit einer extensiven Landwirtschaft. Bei der Bewertung 
der Leistungserfolge in den einzelnen Ländern ist ferner der In-
tensitätsgrad der Landwirtschaft zu berücksichtigen. 

Anbau 
Durch die Art der Bodenbenutzung ist der Rahmen gegeben, 

in dem sich die landwirtschaftliche Erzeugung bewegen kann, 
obwohl die Erträge je Flächeneinheit stärkere Schwankungen der 
Gesamternte nach oben oder unten verursachen konnen. Im 
Jahrfünft 1933/37 ist der Roggenbau in Europa um 150 000 ha 
(- 0,9 vH) kleiner gewesen als im Jahrfünft 1928/32. Dieser 
Rückgang ist in erster Linie auf Deutschland, das zweitgrößte 
Roggenbaugebiet Europas, und auf die Tschecho-Slowakei (Staats-
gebiet 1937) zurückzuführen. Während in diesen beiden Ländern 
der Roggenbau allein um 168 000 ha verkleinert wurde, ist er in 
Polen, dem größten europäischen Roggenbaugebiet, noch etwa 
um 60 000 ha vergrößert worden. Auch in den übrigen Ländern, 
in denen der Roggenbau von erheblich geringerer Bedeutung 
ist - auf Deutschland, Polen und die Tschecho-Slowakei entfallen 
fast drei Viertel des Gesamtroggenbaus Europas -, ist die Ent-
wicklung uneinheitlich verlaufen, teils ist der Anbau bis zu etwa 
10 v H eingeschränkt worden, wie in Italien, Belgien und Bulgarien, 
teils aber auch um einen ähnlichen Vomhundertsatz vergrößert 
worden, wie in Finnland, Griechenland, Rumänien und Lettland. 
Die Anbauverschiebungen sind somit gerade in den weniger be-
deutenden Roggenbaugebieten erheblich größer als in den eigent-
lichen Roggenbauländern Europas. 

Der Weizenbau in Europa ist von 29,7 Mill. ha auf 31,5 
Mill. ha oder um 6,1 vH vergrößert worden. Diese Anbauver-
größerung ist, von Frankreich und Ungarn abgesehen, auf alle 
Länder zurückzuführen. Sieht man von weniger bedeutenden 
Weizenbaugebieten ab, so kann man drei Ländergruppen unter-
scheiden: In der ersten Gruppe ist der Anbau um mehr als 
20 vH vergrößert worden, und zwar in Estland, Finnland, Grie-
chenland, Großbritannien, Lettland, in den Niederlanden und 
in der Schweiz. Zu der zweiten Gruppe mit einer Anbauerweite-
rung um 10 bis 20 vH gehören: Deutschland, Dänemark, Litauen, 
Schweden und die Tschecho-Slowakei. In der dritten Gruppe 
wurde der Anbau bis zu 10 v H erweitert. Hierzu gehören die 
übrigen europäischen Länder. Bei der ersten Gruppe handelt es 
sich um Länder, bei denen der Weizenbau bisher keine große 
Rolle gespielt hat. Absolut betrachtet ist die Anbauvergrößerung 
hier sehr viel geringer als in der zweiten Ländergruppe, in der 
allein in Deutschland ein Mehranbau von 225 000 ha zu ver-

1 J Ohne Sowjetrußland. 

zeichnen ist. Das bedeutendste Weizenbauland in der ersten 
Gruppe ist Großbritannien mit einem Anbau von etwa 740 000 ha. 
In der Zunahme der Anbaufläche um mehr als 30 vH kommt 
das Bestreben Großbritanniens zum Ausdruck, die inländische 
Weizenerzeugung zu erhöhen und die Zufuhr aus Übersee möglichst 
zu vermindern. Unter den größeren Weizenerzeugungsländern 
Europas ist es nur Deutschland gelungen, die Anbaufläche um 
mehr als 10 vH zu erhöhen. In Frankreich, dem größten euro-
päischen Weizenbaugebiet, ist der Anbau im letzten Jahrfünft 
(5,3 Mill. ha) sogar um 0,4 vH eingeschränkt worden. Eine Ein-
schränkung findet sieh außerdem nur noch in Ungarn. In den 
übrigen bedeutenderen Weizenbaugebieten Europas ist die 
Tendenz zur Vergrößerung der Weizenbaufläche erkennbar. In 
Italien, dem zweitgrößten Weizenbaugebiet Europas, ist der 
Weizenbau um 4,4 vH, in Jugoslawien um 4,0 vH, in Rumänien 
sogar um 8,4 vH ausgedehnt worden. 

Anbauflächen der Hauptgetreidearten in Europa 
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Die Gerstenanbaufläche in Europa betrug im Durch~ 
schnitt 1933/37 etwa 11,1 Mill. ha gegen 11,5 Mill. ha im Jahr-
fünft 1928/32; sie ist somit um etwa 3,8 vH verkleinert worden. 
Innerhalb der einzelnen europäischen Länder verlief die Anbau-
entwicklung etwa ähnlich wie beim Roggen. Von den vier bedeu-
tendsten Gerstenanbaugebieten Europas - Spanien, Rumänien, 
Deutschland und Polen - ist der Anbau in Deutschland um 
5,1 vH vergrößert, in Rumänien um 12 vH und in Polen um 
2,4 vH verkleinert worden. In Spanien, dem größten europä-
ischen Gerstenbaugebiet, ist der Anbau gegenüber 1928/32 mit 
1,9 Mill. ha fast unverändert geblieben. In den übrigen weniger 
bedeutenden Gerstenbaugebieten ist der Anbau teils vergrößert, 
teils verkleinert worden. Die Minderung der Gerstenbauflächen 
ist in manchen bedeutenden Gerstenbaugebieten durch einen 
Mehranbau von Hafer oder Mais ausgeglichen worden. In Deutsch-
land war die Anbaufläche für Wintergerste größer als 1928/32, 
die je Flächeneinheit erheblich höhere Erträge liefert als Hafer 
und Sommergerste. In den übrigen Ländern Europas ist der 
Wintergerstenanbau bis heute von untergeordneter Bedeutung. 
Die Wintergerste hat lediglich in Deutschland in den letzten 
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Hektal'ertrlge Dorcll· 1 Doreh· 1 Veri!n· 1 Hektarerträge 
von Getreide, schnm sdmltt dmiuc von Getreide, 

Klllioffeln 19!S/lf3! !»33/tm 1933/1937 Kartoffeln 
1llld Zuokerrflben -----119fsfi:311 und Zuckerrüben 

In Europa•) dz ( = 1oo) in Europa*) 

Roggen 
Deutsches Reich. 17,2 17,1 99,41 Lettland •••..•. 
Österreich .•.... 13,9 14,7 l05 8 Litauen •....... 
Belgien ........ 24,0 23,9 99' 6 Niederlande .... 
Bulgarien ...... 10,5 10,6 10 i' o Polen ...•...... 
Dänemark ...... 17,1 17,3 1o/ z Portugal .••••.. 
Estland ........ 11,7 13,5 116' 4 Rumänien .•.•.. 
Finnland ....... 14,3 15,4 101' 7 Schweden •..... 
Frankreich .•••• 11,3 11,7 103;5 Schw_eiz ••...... 
Griechenland •.. 7,3 8,3 lliJ 7 Spamen ........ 
Großbritannien'). 17,2 16,1 93' 6 Tschecho-Slow •.• 
Italien .•••.•.•• 13,5 13,7 101:5 Ungarn 
Jugoslawien ..•. 8,6 8,6 100,0 Europa ........ 

Weizen 
Deutsches Reich. 21,2 22,2 104,7 Jugoslawien .... 
Österreich ...... 15,5 16,3 105,2 Lettland ....... 
Belgien ........ 25,3 26,5 104,7 Litauen .•...... 
Bulgarien .•...• 11,5 11,9 103,5 Niederlande .... 

Polen .......... 
Dänemark •••.•. 29,4 29,3 99,7 Portugal ....... 
Estland ........ 11,0 10,9 99,1 Rumll.nien •....• 
Finnland ....... 16,0 17,5 109,4 Schweden ...... 
Frankreich ..... 14,7 15,3 104,1 Schweiz ........ 
Griechenland ... 6,0 9,1 151,7 Spanien ... , ..•. 
Großbritannien .. 21,9 22,8 104,1 Tschecho-Slow ••• 
Irland ......... 26,4 24,6 93,2 Ungarn 
Italien •.....•.. 13,7 14,3 104,4 Europa ........ 

Gerste 
Deutsches Reich. 20,I 20,9 104,0 Jugoslawien •.•. 
Österreich •.•... 15,9 17,3 108,8 Lettland ....... 
Belgien ........ 26,5 26,1 98,5 Litauen ...••... 
Bulgarien •.•.•. 13,1 13,3 101,5 Niederlande •... 

Polen .......... 
Dänemark ••.••• 29,0 28,4 97,9 Portugal ....... 
Estland •.....••• 10,3 9,1 88,3 Rumänien •...•. 
Finnland ...•... 13,2 14,3 108,3 Schweden ...... 
Frankreich ....•. 14,7 14,3 97,3 Schweiz ........ 
Griechenland .•. 7,8 9,2 117,9 Spanien ........ 
Großbritallllien . 20,4 20,6 101,0 Tschecho-Slow ••. 
Irland .......... 25,4 25,1 98,8 Ungarn 
Italien ......... 11,0 10,7 97,3 Europa ........ 

Hafer 
Deutsches Reich. 19,2 19,9 103,6 Lettland ....... 
Österreich , ..... 13,3 14,9 112,0 Litauen ........ 
Belgien ........ 24,3 26,5 109,1 Niederlande ..•. 
Bulgarlen •.•.•. 8,2 9,0 109,8 Norwegen .•.... 
Dänemark ...... 25,8 25,9 100,4 Polen .......... 
Estland ••.•.•.. 9,6 9,5 99,0 Portugal ....... 
Finnland ....... 13,6 14,9 109,6 Rumänien ••..•. 
Frankreich •.... 13,9 14,0 100,7 Schweden •••... 
Griechenland •.. 6,4 8,0 1Z5,0 Schweiz ........ 
Großbritannien .. 20,1 20,4 101,5 Spanien ••.•...• 
Irland ......... 24,2 24,5 101,2 Tschecho-Slow ••• 
Italien ......... 12,6 12,3 97,6 Ungarn 
Jugoslawien •••• 8,2 8,8 107,3 Europa •...•... 

Mais 
Deutsches Reich. 1)31,7 Polen .......... 
Österreich ...•.. 20,2 24,1 119,3 Portugal ••••... 
Albanien ....... 10,8 14,4 138,3 Ruml!.nien •..... 
Bulgarien ••••.. 11,2 12,8 114,3 Schweiz ........ 
Frankreich ...•. 14,0 15,0 107,1 Spanien ........ 
Griechenland ••. 7,6 9,8 128,9 Tscheeho·Slow ••• 
Italien ......... 16,4 20,1 122,6 Ungarn 
Jugoslawien •••• 14,7 16,9 115,0 Europa ........ 

Kartoffeln 
Deutsches Reich. 154,6 164,0 106,1 Lettland ....... 
Österreich •...•• 138,4 130,l 94,0 Litauen .. , ..... 
Belgien ••.....• 217,8 202,2 92,8 Luxemburg ..... 
Bulgarien ...... 41,9 66,8 159,4 Niederlande ..•. 

~orw~gen •••.•. 
Dänemark •...•. 164,8 169,7 103,0 Polen .......... 
Estland ........ 113,9 130,8 114,8 Portugal ....... 
Finnland .•••.•. 118,1 154,8 131,1 Rumänien ...... 
Frankreich .•••. 104,0 108,8 104,6 Schweden .•.... 
Griechenland ••. 45,5 62,4 137,1 Schwl,iz ........ 
Großbritannien • 167,7 168,2 100,3 Spanien ........ 
Irland •.••.•.•. 178,0 190,5 107,0 Tscheeho-Slow .•. 
Italien ••••••... 54,3 63,3 116,6 Ungarn 
Jugoslawien .... 55,1 61,5 111,6 Europa 

Zuckerrüben 
Deutsches Reich. 275,1 302,7 110,0 Lettland ....... 
österreich •.•... 241,9 253,6 104,8 Litauen ........ 
Belgien ........ 298,8 298,9 100,0 Niederlande .... 
Bu\garien ..•... 146,6 180,9 Jf!3,4 Polen •••....... 
Dänemark ...... 304,1 343,4 112,9 Rumänien ...... 
Finnland ....... 193,3 262,2 135,6 Schweden ...... 
Frankreich ...... 269,0 278,9 103,7 Schweiz ........ 
Großbritannien •. 205,6 232,3 113,0 Spanien ....•••. 
Irland 241,1 271,7 112,7 Tschecho·Slow ••• ......... Ungarn Italien ......... 257,1 258,8 100,7 ........ 
Jugoslawien .... 166,I 183,0 110,2 Europa ........ 

Durch- ! Durch- Vertn· 
scbnltl sebnltl demng 

IHS/1131 1933/1937 1933/1937 
gegen 

1918/1132 
dz (=100) 

10,2 13,7 134,3 
11,1 12,0 108,1 
21,4 23,1 107,9 
11,2 11,2 100,0 
7,4 7,5 101,4 
9,8 9,3 94,9 

16,8 19,4 115,5 
20,2 20,5 101,5 

8,9 ') 8,7 97,8 
17,3 16,2 93,6 
11,5 11,3 98,3 
13,6 13,6 100,0 

11,5 11,0 95,7 
12,2 13,2 108,2 
12,5 11,8 94,4 
29,5 29,5 100,0 
11,8 12,0 101,7 
7,5 8,8 117,3 
9,4 9,1 96,8 

21,3 23, 110,8 
20,5 22,3 108,8 

9,1 ') 9,1 100,0 
16,9 17,3 102,4 
13,4 13,9 103,7 
13,1 13,6 103,8 

9,5 9,6 101,1 
9,6 10,8 112,5 

11,3 11,9 105,3 
29,9 28,6 95,7 
12,3 11,9 96,7 
6,0 6,1 101,7 
9,9 7,4 74,7 

18,9 20,l 106,3 
17,7 18,6 105,1 
11,8 ')11,8 100,0 
18,5 17,1 92,4 
13,8 13,5 97,8 
14,4 14,0 97,Z 

9,7 11,2 115,5 
10,8 10,7 99,1 
21,1 23,0 109,0 
18,4 20,2 109,8 
11,6 11,5 99,1 
5,1 4,4 86,3 
9,3 8,2 88,2 

17,1 18,2 106,4 
19,8 20,4 103,0 
8,6 ') 8,8 102,3 

17,1 16,31 95,3 
12,2 12,6 103,3 
14,9 15,1 101,3 

10,1 10,2 101,0 
10,8 7,4 68,5 
11,0 9,9 90,0 
29,6 29,0 98,0 
14,4 ') 16,7 116,0 
17,8 15,7 88,Z 
15,2 18,5 lZJ,7 
13,1 13,9 106,1 

105,41 132,4 125,6 
112,8 118,4 105,0 
121,3 108,6 89,5 
201,8 196,3 97,3 
183,4 180,0 98,1 
114,2 118,6 103,9 
190,7 ')167,9 88,0 

74,9 65,3 87,2 
130,2 143,l 109,9 
148,0 157, 106,4 
117,1 ')110,2 94,1 
131,2 128,7 98,1 
60,6 71,7 118,/J 

126,2 129,4 102,5 

')175,5 193,4 110,2 
')188,9 200,2 106,0 

350,5 393,1 112,Z 
212,6 211,7 99,6 
174,0 162,9 93,6 
298,6 365,6 122,, 
330,6 404,2 JZ2,3 
257,9 ')236,3 91,6 
267,3 268,2 100,3 
198,8 206,0 103,6 
255,1 270,5 106,0 
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Jahren eine Bedeutung er angt, die ihrer Ertragsfähigkeit ent-
spricht. 

In Europa wurden im Durchschnitt 1933/37 etwa 16,6 Mill. ha 
Hafer gebaut gegen etwa 17,9 Mill. ha im Durchschnitt 1928/32, 
das sind 7,0 vH weniger. Der Haferbau ist, abgesehen von Polen, 
wo er um 3,4 vH vergrößert worden ist, in allen bedeutenden 
Haferbaugebieten, namentlich in Deutschland, dem zweitgrößten 
(-10,6 vH), und in Frankreich, dem größten europäischen An-
baugebiet (- 4,2 vH), eingeschränkt worden. Außer Polen zeigen 
nur noch die weniger bedeutenden Haferproduzenten wie Finn-
land, Griechenland, Lettland und Portugal eine größere relative 
Zunahme. 

Der Maisbau wurde in Europa im Durchschnitt von 1928/32 
bis 1933/37 von 12,0 Mill. ha um 7,5 vH auf 12,9 Mill. ha ver-
größert. An dieser Zunahme sind, abgesehen von Italien und 
einigen weniger bedeutenden Anbaugebieten, alle europäischen 
Länder beteiligt. In dem größten europäischen Maisbaugebiet 
Rumänien hat der Maisbau um 9,5 vH auf 5,1 Mill. ha zuge-
nommen. Die Einschränkungen bei Gerste und Hafer sind hier 
durch den Mehranbau von Mais mehr als ausgeglichen worden. 
Diese Anbauentwicklun~ ist für Rumänien auch gerechtfertigt, 
da der Mais dort erheblich höhere Erträge liefert als Gerste und 
Hafer. In Jugoslawien, dem zweitgrößten europäischen Mais-
baugebiet (2,6 Mill. ha), ist die Zunahme noch größer(+ 12,1 vH). 
Unter den Gebieten 1nit geringerem Maisbau fällt besonders 
Deutschland auf, wo die Maisanbaufläche sich im Durchschnitt 
1933/37 gegen 1928/32 fast verneunfacht hat. Da der Mais auch 
in Deutschland etwa eineinhalbmal so hohe Erträge liefert wie 
Hafer, ist diese Entwicklung im Hinblick auf die Futterversorgung 
Deutschlands besonders wertvoll. 

Die Kartoffelanbaufläche Europas beziffert sich im 
Durchschnitt 1933/37 auf 11,3 Mill. ha gegen 10,9 Mill. ha 
1928/32, das sind 3,9 vH mehr. In den beiden größten euro-
päischen Kartoffelbaugebieten Deutschland und Polen hat sich 
die Anbaufläche vergrößert, und zwar in Deutschland um 4,2 vH, 
in Polen sogar um 7,2 vH. In dem drittgrößten europäischen 
Kartoffelbaugebiet Frankreich ist der Kartoffelbau dagegen um 
1 v H eingeschränkt worden. 

Der Zuckerrübenbau wurde dagegen von 1,8 Mill. ha im 
Durchschnitt 1928/32 um 4,6 vH auf 1,7 Mill. ha im Durchschnitt 
1933/37 eingeschränkt. In Deutschland, dem größten Zucker-
rübenbaugebiet, ist der Anbau auf 375 000 ha oder um 8,3 vH 
verkleinert worden. Auch in Italien und Polen ist ein Rückgang 
zu verzeichnen, und zwar in Polen um etwa 35 v H. In diesen 
drei Ländern ist infolge Absatzschwierigkeiten für Zucker in den 
Jahren 1931 und 1932 auf eine Verkleinerung der Anbaufläche 
hingewirkt worden. In den letzten Jahren ist jedoch namentlich 
in Deutschland wieder eine erheblich größere Fläche mit Zucker-
rüben bestellt worden. Diese Wiedervergrößerung des Zucker-
rübenbaus in Deutschland war erst nach Einführung der Markt-
ordnung durch die grundlegende Veränderung in der Art der 
Verwertung möglich geworden. Die Zuckerrübe spielt zur Zeit nicht 
nur für die Zuckerherstellung, sondern auch für die Herstellung 
von Futtermitteln eine bedeutende Rolle, da sie auch als Futter-
mittel eine wesentlich höhere Nährstoffmenge liefert als jede 
andere Fruchtart. In Frankreich, dem zweitgrößten europäischen 
Zuckerrübenbaugebiet, und in Großbritannien ist der Zucker-
rübenbau im Jahrfünft 1933/37 gegenüber 1928/32 vergrößert 
worden, und zwar in Frankreich um 12,4 vH, in Großbritannien 
sogar um 44,6 vH. 

Hektarerträge 
Bei Roggen berechnet sich in Europa im Durchschnitt 

1933/37 ein Hektarertrag von 13,6 dz; er hat sich gegenüber 
1928/32 nicht vergrößert. Innerhalb der einzelnen Länder ergab 
sich jedoch eine uneinheitliche Entwicklung. Abgesehen von den 
Niederlanden und Schweden haben sich gerade die Roggenerträge 
je Flächeneinheit in den Ländern erhöht, in denen bisher nur 
kleine Hektarerträge zu verzeichnen waren. Die Hektarerträge 
erhöhten sich 1933/37 gegenüber 1928/32 

in Estland ......... . auf 13,5 dz oder um 15,4 vH 
Finnland ........ . » 15,4 » 7,7 , 
Griechenland .... . • 8,3 , • 13,7 » 
Lettland ........ . • 13,7 • , 34,,1 » 
Litauen ......... . » 12,0 » » • 8,1 , 

Anmerkungen zu nebenstehender Übersicht. 
*) Ohne Sowjetrußland. - 1) Nur England und Wales. - ') Durchschnitt 

1933/1936. - ') Nur 1937. - ') Durchschnitt 1933/1935. - ') Durchschnitt 
1931/1932. - ') Durchschnitt 1930/19~2 • 



Trotz den Erhöhungen reichen die Flächenerträge bei weitem 
noch nicht an die Erträge heran, die in den an der Spitze stehenden 
Ländern erzielt werden. In den Ländern mit an sich hohen Hektar-
erträgen ist, abgesehen von den Niederlanden und Schweden, ein 
wesentlicher Mehrertrag je Flächeneinheit nicht zu verzeichnen. 
Dies d?ffte darauf zurückzuführen sein, daß der Roggen eine 
Extens1vfrucht ist und höhere Düngergaben usw. nicht mehr 
entsprechend verwertet. Dazu kommt, daß seine züchterische 
Bearbeitung so gut wie abgeschlossen ist und von den bearbeiteten 
Sorten wesentliche Mehrerträge nicht mehr zu erwarten sind. 

Bei Weizen ist der Hektarertrag im Jahrfünft 1933/37 auf 
13,6 dz gestiegen, das sind 3,8 vH mehr als im Durchschnitt 
1928/32. In Deutschland und Belgien stellte sich der Mehrertrag 
auf 4,7 vH, in Großbritannien auf 4,1 vH, in Schweden auf 
10,8 vH und in der Schweiz auf 8,8 vH. Es ist bemerkenswert, 
daß es sich dabei um Länder handelt, die hinsichtlich der Höhe 
ihrer Hektarerträge weit an der Spitze stehen. Bei einigen anderen 
Ländern, die aber bisher je Flächeneinheit kleine Erträge hatten, 
ist es gelungen, die Flächenerträge noch stärker zu erhöhen. 
Jedoch sind auch nach diesen Erhöhungen die Hektarerträge nur 
halb so hoch wie in Deutschland, Belgien, Großbritannien, Schwe-
.den, Schweiz und den Niederlanden. In den Niederlanden, die 
mit 29,5 dz je ha die übrigen Spitzenländer noch etwa um 7 dz je 
ha übertreffen, wurde im Jahrfünft 1933/37 gegenüber 1928/32 kein 
Mehrertrag erzielt. 

Hektarertrage der Hauptgetreidearten (n Europa u. in Deutschland 
Fvnf;ahrestfvrc'lsl:/lm'lte 19211/.J2 =, 1933/37 -
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Im Durchschnitt 1928/32 bezifferte sich der Gersten er t r:ag je 
ha in Europa auf 14,4 dz; im Durchschnitt 1933/37 ist der Flächen-
ertrag um 2,8 vH auf 14,0 dz zurückgegangen. In den Ländern, 
die hinsichtlich ihrer Hektarerträge an der Spitze stehen, wurden 
im Jahrfünft 1933/37 Mehrerträge nicht erzielt. Nur in Deutschland 
wurde mit 20,9 dz je ha das Ergebnis des Jahrfünfts 1928/32 um 
4,0 vH übertroffen. In Belgien, Dänemark, Irland und in den 
Niederlanden sind 1933/37 die außergewöhnlich hohen Durch-
schnittserträge von 1928/32 nicht erreicht worden. Sie sind in 
Belgien um 1,5 vH, in Dänemark um 2,1 vH, in Irland um 1,2 vH 
und in den Niederlanden um 4,3 v H zurückgegangen. Von den an 
der Spitze stehenden Ländern sind 1933/37 außer in Deutschland 
nur noch in Großbritannien und in Schweden höhere Hektar-
erträge zu verzeichnen, und zwar in Großbritannien von 1,0 vH 
und in Schweden von 6,3 vH. Die Durchschnittserträge in diesen 
beiden Ländern kommen jedoch nicht an den in Deutschland 
erzielten Hektarertrag heran. 

Bei Hafer ist in Europa im Durchschnitt 1933/37 ein Hektar-
ertrag von 15,1 dz erzielt worden gegen 14,9 dz im Jahrfünft 
1928/.'32, das sind 1,3 vH mehr. In den an der Spitze stehenden 
Ländern Deutschland, Belgien, den Niederlanden, Norwegen und 
der Schweiz betragen die Mehrerträge 1933/37 gegenüber 1928/32 
4 bis 10 vH. Die Erfolge in diesen Ländern sind besonders be-
achtenswert. In Dänemark und Irland wurden Mehrerträge von 
0,4 uqd 1,2 vH erzielt. In Ländern mit kleinen Flächenerträgen 
ist die relative Erhöhung je Flächeneinheit in Lettland mit 15,5 v H 
zu erwähnen. In den übrigen Ländern mit kleinen Hektarerträgen 
ist die relative Ertragssteigerung sogar noch geringer als in den an 
der Spitze stehenden europäischen Ländern. 
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Bei Mais hat sich der Flächenertrag in Europa von 13,1 dz 
auf 13,9 dz je ha, also um 6,1 vH erhöht. An den Erhöhungen 
haben fast alle Länder teil. Für Deutschland liegen Vergleichs-
zahlen nicht vor, da der Mais erst seit 1937 in die amtliche Be-
richterstattung einbezogen wurde. Jedoch dürfte auch in Deutsch-
land mit einer erheblichen Ertragssteigerung je Flächeneinheit zu 
rechnen sein. 

In Europa beziffert sich der Durchschnittsertrag für Kar-
toffeln 1933/37 auf 129,4 dz je ha. Damit wird das Durchschnitts-
ergebnis 1928/32 von 126,2 dz je ha um 2,5 vH übertroffen. 
In Deutschland ist es gelungen, von 1928/32 bis 1933/37 die 
Flächenerträge um 6,1 vH zu erhöhen. Ein ähnlicher Erfolg ist 
nur noch in Irland zu verzeichnen, wo der Kartoffelbau aber nur 
von geringer Bedeutung ist. In Dänemark und Großbritannien, 
die ähnlich hohe Hektarerträge aufweisen wie Deutschland, hat 
sich der Hektarertrag zwar ebenfalls erhöht, jedoch ist die Steige-
rung in Dänemark nur die Hälfte und in Großbritannien nur ein 
Zwanzigstel derjenigen von Deutschland. Im übrigen sind nur 
noch in einigen unbedeutenden Kartoffelbaugebieten größere 
relative Ertragserhöhungen zu verzeichnen als in Deutschland. 
Nach wie vor sind aber dort die Kartoffelerträge je Flächeneinheit 
nur etwa ein Drittel so hoch wie in Deutschland. 

Auch bei den Zuckerrüben sind in Europa gegenüber 
1928/32 Mehrerträge erzielt worden. Im Durchschnitt Hl33/37 
errechneten sich Hektarerträge von 270,5 dz gegen 255,1 dz 
im Durchschnitt 1928/32, das sind 6,0 vH mehr. In Deutschland 
ist es gelungen, den Hektarertrag gegenüber 1928/32 sogar um 
10 vH zu vergrößern. Von den an der Spitze stehenden Zucker-
rübenländern Europas wurden nur noch in Dänemark, in den 
Niederlanden, in Schweden und in der Schweiz ähnliche relative 
Ertragserhöhungen erzielt wie in Deutschland. Dabei ist 
aber zu berücksichtigen, daß der Zuckerrübenbau in diesen Län-
dern wenig umfangreich ist und die Zuckerrüben auf verhältnis-
mäßig gutem Boden angebaut werden. In Deutschland findet 
aber der Zuckerrübenbau zum Teil zwangsläufig auf leichteren 
Böden statt, die von Natur aus erheblich kleinere Flächenerträge 
erbringen als guter oder bester Weizenboden, der in den übrigen 
Spitzenländern für den Zuckerrübenbau herangezogen wird. In 
bedeutenden Zuckerrübenbauländern Europas, wie Frankreich, 
Großbritannien, Italien, Polen und der Tschecho-Slowakei, sind im 
Jahrfünft 1933/37 derartig hohe Hektarerträge wie in Deutschland 
nicht erzielt worden. In diesen Ländern ist, abgesehen von Polen, 
wo der Hektarertrag um 0,4 vH zurückging, 1933/37 gegenüber 
1928/32 ebenfalls ein Mehrertrag zu verzeichnen, der jedoch, 
wenn man von Großbritannien absieht, erheblich kleiner ist als in 
Deutschland. Der Mehrertrag beziffert sich in Frankreich auf 
3,7 vH, in Großbritannien auf 13,0 vH, in Italien auf 0,7 vH und 
in der Tschecho-Slowakei auf 0,3 vH. 

Erntemengen 
Die europäische Roggenernte bezifferte sich im Durchschnitt 

1933/37 auf 225,7 Mill. dz gegen 227,4 Mill. dz im Durchschnitt 
1928/32, das sind 0,8 vH weniger. Dieser Rückgang ist durch die 
Verkleinerung der Anbaufläche hervorgerufen worden, die durch 
steigende Hektarerträge nicht ausgeglichen werden konnte. Auch 
die europäischen Gersten- und Haferernten sind mit 155,3 
Mill. dz und 251,2 Mill. dz um 6,1 vH und 6,0 vH kleiner als im 
Durchschnitt 1928/32. Bei der Gerste ist diese Minderung sowohl 
auf die Verkleinerung der Anbaufläche als auch auf den Rückgang 
der Hektarerträge im Durchschnitt Europas zurückzuführen. 
Bei Hafer ergibt sich der Rückgang ausschließlich infolge der 
Verkleinerung der Anbaufläche. Die Steigerung des Flächen-
ertrages konnte diesen Rückgang bei weitem nicht ausgleichen. 
Dagegen hat sich die Weizenernte in Europa im Durch-
schnitt 1933/37 um 10,6 vH auf 430 Mill. dz erhöht. Diese 
Mehrernte im Jahrfünft 1933/37 gegen das Jahrfünft 1928/32 
ist eine Folge sowohl ~ößerer Anbauflächen als auch hoherer 
Hektarerträge. Die Maisernte Europas beziffert sich im Durch-
schnitt 1933/37 auf rd. 179 Mill. dz, das sind 13,5 vH mehr 
als 1928/32. 

Die gesamte europäische Getreideernte (Roggen, 
Weizen, Spelz, Gerste, Hafer, Mischgetreide und Mais) 
bezifferte sich im Durchschnitt 1933/37 auf 1 275,3 Mill. dz, 
im Durchschnitt 1928/32 auf 1 237,9 Mill. dz, das sind 
3,0 v H mehr. Diese Mehrernten sind vor allem auf die 
erhöhten Hektarerträge der an der Spitze stehenden Länder 
zurückzuführen, unter denen besonders Deutschland nicht 

2 



nur hinsichtlich der absoluten Ertragshöhe, sondern auch 
hinsichtlich der Steigerung der Hektarerträge von Jahrfünft 
zu Jahrfünft einen hervorragenden Platz einnimmt. 

Erntemengen der Hauptgetreidearten in Europa 

Mais-· -- · · ·· - · 
Mtnggetrefde- - -

Hafer-·····--·-

Gerste-- - - - -- - -

Weizen······-
(Spelz und Olnkel) 

Roggen····-· --

T1,4 
Mrd.dz 

1,3 
.. 

1,2 

1,1 

1,0 

0,9 

0,8 

0,7 

0,6 

0,5 

0,4 

0,3 

0,2 

0,1 

0 
1928 29 30 31 32 33 34 35 36 37 28/32 33/37 

W.u.St.39 Ourchschnitl 
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Die europäische Kartoffelernte bezifferte sich im 
Durchschnitt 1933/37 auf 1461,7 Mill. dz gegen 1 372,0 Mill. 
dz im Durchschnitt 1928/32, das sind 6,5 vH mehr. Die 
Zuckerrübenernte Europas betrug im Durchselmitt 
1933/37 458,6 Mill. dz gegen 451.9 Mill.dz im Jahrfünft 
1928/32. Der Mehrertrag (+ 1,5 vH) ist demnach nicht so 
groß wie bei den Kartoffeln. Auch an den europäischen 
Mehrerträgen bei Kartoffeln und Zuckerrüben ist Deutsch-
land maßgeblich beteiligt. 

Handelsdüngeraufwand 
Im Handelsdüngerverbrauch steht Deutschland zusammen 

mit Belgien und den Niederlanden weitaus an der Spitze aller 
Länder. In Deutschland hat man sich bemüht, ungünstige Boden-
und Klimaverhältnisse durch erhöhte Düngergaben auszugleichen. 
Wenn hinsichtlich des Handelsdüngeraufwands Deutschland von 
Belgien und Holland noch übertroffen wird, so ist dabei zu be-
rücksichtigen, daß die dort vorhandenen zahlreichen gartenbau-
lichen Betriebe an sich einen Mehraufwand an Handelsdünger 

bedingen. Dennoch hat sich der Handelsdüngeraufwand von 
Jahrfünft zu Jahrfünft in Deutschland weiter erheblich erhöht. 
Der Kaliabsatz im Durchschnitt 1933/37 betrug 918 000 t Rein-
kali gegen etwa 696000 tim Dmchschnitt 1927/31, das sind 32 vH 
mehr. Die relative Absatzsteigerung ist nur noch in Polen größer. 
Dort wurde im Durchschnitt 1933/36 fast doppelt so viel Kali 
verbraucht wie 1932. Dabei ist aber zu berücksichtigen, daß in 
Polen je Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche der Verbrauch 
nur etwa ein Achtel so groß ist wie in Deutschl.and. Der Stick-
stoffverbrauch hat sich in Deutschland 1933/37 gegen 1928/32 um 
30 vH erhöht. Ein ähnlicher Mehrverbrauch ist in keinem Land 
mit schon hohem Düngeraufwand je Hektar landwirtschaftlicher 
Nutzfläche zu verzeichnen. In Finnland und in Lettland wurde der 
Kaliverbrauch mit 2 kg je Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche 
(Deutschland 14 kg) verdoppelt. Der Verbrauch an Phosphor-
säure ist in Deutschland 1933/37 gegen 1928/32 um 22,4 vH 
gestiegen, in Frankreich, Irland, der Tschecho-Slowakei und 
Ungarn hat er dagegen nicht unerheblich abgenommen. Zunahmen 
errechnen sich außer in Deutschland auch in Italien, Lettland und 
Polen, ohne daß der Verbrauch je Flächeneinheit an den von 
Deutschland herankommt. 

* * * 
Unter den europäischen Ländern steht Deutschland 

hinsichtlich der Hektarerträge bei Getreide und Hack-
früchten im Verein mit Dänemark, Niederlande, Belgien, 
Großbritannien und Schweden an der Spitze. Dabei ist 
aber zu berücksichtigen, daß Deutschland vor allem im 
Osten nur über beschränkte Flächen wirklich guten Weizen-
bodens verfügt. Ein großer Teil Mittel- und Süddeutschlands 
ist gebirgig und aus diesem Grunde ebenfalls wenig für die 
landwirtschaftliche K ultnr geeignet. Obwohl auch in den 
anderen Ländern die Bodenverhältnisse nicht einheitlich 
sind, verfügen diese über große Flächen, die es ihnen ge-
statten, die geringeren Böden aus der Ackerkultur aus-
zuscheiden. Für einen Vergleich sind deshalb die Getreide-, 
Kartoffel- und Zuckerrübenerträge auf Getreidewert um-
gerechnet und auf 1 ha landwirtschaftliche Nutzfläche 
(Fläche von Getreide, Hackfrüchten, Wiesen und Weiden) 
bezogen worden. Danach ergibt sich, daß Deutschland 
mit 15,6 <lz Getreidewert nach Belgien und Dänemark 
an dritter Stelle steht. Die Erzielung von Mehrerträgen in 
den Ländern, die an sich schon über. hohe Flächenerträge 
verfügen, ist besonders schwierig. Dennoch ist es gelungen, 
in Deutschland beachtenswerte Mehrerträge zu erreichen, 
obwohl die Bedingungen, wie Boden und Klima, zum Teil 
ungünstig sind und der Nahrungsraum besonders begrenzt 
ist. In Deutschland konnten bei einzelnen Fruchtarten 
sogar Mehrerträge erzielt werden, obwohl bei diesen in den 
übrigen Spitzenländern 1933/37 gegen 1928/32 .Mehrerträge 
nicht mehr errungen worden sind, zum Teil sogar die Durch-
schnittsergebnisse von 1928/32 nicht mehr erreicht wurden. 

Der Viehbestand am 3. Dezember 1938 
Die allgemeine Viehzahlung ist zu Anfang Dezember diesmal außer im alten 

Reichsgebiet auch in Osterreieh durchgefuhrt worden. Im Sudetenland fand 
die Viehzählung nicht statt. Da die Aufbereitung der österreichischen Ergebnl8se 
noch nicht abgeschlossen ist, kann zunachst nur tiber die Ergebnisse der Zahlung 
im alten Reichsgebiet berichtet werden. 

Bei der Entwicklung der Tierbestände seit der vorhergegan-
genen Zählung im Dezember 1937 machten sich zwei außerge-
wöhnliche Erscheinungen im Bereiche der landwirtschaftlichen 
Tierhaltung geltend: einmal die Maul- und Klauenseuche, die 
"Während des ganzen Jahres 1938 andauerte, zum andern der zu-
nehmende Mangel an Arbeitskräften, der die Aufrechterhaltung 
solcher Bestände, die besonders viel Arbeit erfordern, erschwerte. 
Die Futtermittelversorgung war dagegen infolge größerer Ein-
fuhren und infolge der hervorragenden Getreideernte besser als 
in einigen der vorhergegangenen Jahre. 

Da die Rindvieh- und die Schweinehaltung in be-
sonderem Maße arbeitsintensiv sind und die Rindvieh-

haltung außerdem am meisten unter der Maul- und Klauen-
seuche zu leiden hatte, ergaben sich für diese beiden wich-
tigen Tiergattungen im ganzen niedrigere Bestandszahlen 
als im Dezember 1937. Die seit 1934 anhaltende Ausdehnung 
der Pferde- und Schafhaltung hat sich dagegen auch 
1938 weiter fortgesetzt. Ebenso ist in der Kleintier-
haltung eine zum Teil beträchtliche Bestandsvermehrung 
festzustellen. 

Pferdebestand Gesamtbestand Veränderungen gegen Vorjahr 
an Pferden 

insgesamt vH 

Anfang Dezember 1935 3 389 889 + 19 589 + 0,6 
1936 3 410 327 + 20 438 + 0,6 

.1937 3 433 797 + 23 470 + 0,7 
1938 3 442 741 + 8 944 + 0,3 
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Bestand am Veranderung 
1938 gegen 1937 

Anteil der Altersklassen 
am Pf'erdebestand 

Gegenüber der Dezember-
zählung 1937 hat die Zahl der 
Pferde weiter um rd. 9 000 Gesamtviehbestand 

3. Dez. , 3. Dez. , 3. Dez. 
1D38 1937 1936 

Stuck- , vH 
zahl 14.Jahr'e 

und alter' 90 

100 = 0,3 vH zugenommen. An der 
Zunahme des Pferdebestandes 
sind wieder die jüngeren, bis 
zu 5 Jahre alten Tiere, und 
außerdem die ältesten, über 
14 Jahre alten Pferde, be-
teiligt. Der Anteil der ältesten 
Pferde am Gesamtbestand hat 
sich damit auf 26,9 vH er-
hobt; der Anteil der Jung-
fohlen ist mit 6,9 vH gleich-
geblieben. 

Pferde 
davon 

· unter 1 Jahr alt (Fohlen) ..... . 
1 bis unter 2 Jahre alt ...... . 
2 3 
3 , 4 
4 » 5 
5 , 9 
9 » » 14 » ,, •.••••• 
14 Jahre alt und alter ....... . 
Maultiere, Maulesel, Esel ..... . 

Rindvieh 
davon 

Kalber, unter 3 Monate alt .... 
3 Monate. bis 1 Jahr}aJtes Jung-
1 Jahr bis 2 Jahre vieh 
2 Jahre alte und altere Bullen , 

Stiere und Ochsen ......... . 
dar. Zugochseu u. -stiere ... . 

2 Jahre alte und altere Kuhe, Kal-
binnen, Fa.rsen und Quenen .. 
darunter Milchkuhe ........ . 

Schweine 
davon 

unter 8 Wochen alt (Ferkel) .. . 
8 Wochen bis 1 /, Jahr alt .... . 
1/, bis 1 Jahr alt ............ . 

davon Zuchtsauen ....... . 
hiervon trachtig ....... . 

1 Jahr alt und alter ........ .. 
davon Zuchtsauen 

hiervon trachtig 
Schafe 

davon 
unter 1 Jahr alt ............. . 
1 Jahr alt und alter ........ .. 

Ziegen 
davon 

unter 1 Jahr alt ............. . 
1 Jahr alt und älter ........ .. 

Federvieh 
davon 

Hubner ..................... . 
Gänse .•..................... 
Enten ...................... . 

Bienenstöcke ...... . 
Kaninchen ........ . 

davon Angora-Wollkaninchen. 

3 442,7 

238,3 
231,2 
218,0 
195,1 
191,1 
563,4 
878,2 
927,4 

5,9 
19911,2 

l 481,4 
3 069,6 
J 360,0 

780,3 
410,6 

11 219,9 
9 962,4 

2S 481,3 

4 271,3 
9 658,4 
7 144,l 

454,0 
256,2 

2 407,5 
1 376,0 

854,3 
4 809,0 

1 572,4 
3 236,6 
2 508,9 

384,1 
2 124,8 

!97 129,8 

88 529,6 
5 944,5 
2 655,7 
2 561,8 
8 044,8 

228,l 

1 ooo Stück 
3 433,8 3 410,3 + 8,91 

238,0 225,5 + 0,4 
218,l 200,l + 13,21 19'1,8 176,5 + 18,1 
170,6 142,1 + 24,5 
165,1 157,5 + 26,01 576,6 605,4 - 13.2 
974,7 1 054,1 - 96,5 
890,9 849,1 + 36,41 

7,2 8,4 - 1,31 
20 503,6 20 088,0 - 592,4 

1 555,4 1 635,0 - 74,0 
3 370,2 3 333,0 - 300,6 
3 412,8 3 098,5 - 52,8 

774,9 735,3 + 5,4 
427,4 394,8 - 16,8 

11 390,3 11 286,2 - 170,4 
10 224,0 10 122,4 - 261,6 
23 846,9 25 891,6 - 365,6 

4 083,1 5 211,7 + 188,2 
10 028,6 lO 958,5 - 370,2 
7 406,1 7 25t,9 - 262,0 

375,0 518,2 + 79,0 
196,4 286,2 + 59,8 

2329,1 2 464,5 + 78,4 
1 282,J l 520,4 + 93,7 

780,8 915,0 + 73,5 

4 692,3 4 340,8 + 116,8 

1 539,6 1 444,2 + 32,8 
3 152,7 2 896,6 + 84,0 

2 630,l 2 633,5 - 121,2 

451,5 456,6 - 67,4 
2 178,6 2 176,9 - 53,8 

93 260,6 97 036,3 +3869,2 

85 392,6 88 422,7 +3137,0 
5 465,0 5 889,5 + 479,5 
2 403,0 2 724,1 + 252,7 
2 467,9 2 503,4 + 93,9 

8 008,0 + 36,8 
165,1 + 62,9 

+ 0,3 

+ 0,2 
+ 6,0 
+ 9,1 
+ 14.4 
+15,7 
- f!,3 
- 9,9 
+ 4,1 
-18,0 

2,9 

- 4,8 
- 8,9 

1,.5 

+ 0,7 
3,9 

- 1,5 
2,6 

- 1,5 

+ 4,6 
3,7 

- 3 . .5 
+21,1 
+30,5 
+ 3,4 
+ 7,3 + 9,4 

+ 2,5 

+ 2,1 
+ 2.7 

4,6 

-U,fl 
2,5 

+ 4,1 

+ 3,7 
+ 8,8 
+10,5 
+ 3,8 

+ 0,5 
+38,1 

5bis9Jahre alt 

4bis5Jahrealt 
3 • 4 • • 
2 • 3 • • 
1 • 2 • • 
unter1Jahr • 

1935 36 37 38 

80 

60 
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Der Rindviehbestand, 
der, wie schon hervorgehoben, in 
besonderem Maße den Einwir-
kungen der l\faul- und Klauen-
seuche und des Arbeitermangels 
unterlag, ging um rd. 592 000 
Tiere= 2,9vH zurück, während 
im Dezember 19/:17 eine Zu-

nahme um 2,1 vH zu verzeichnen gewesen war. Außer bei den 
1- bis 2 jährigen Zuchtbullen. den über 2 Jahre alten Masttieren 
und den über 2 Jahre alten Färsen gingen die Bestände bei allen 
Gruppen und Altersklassen zurück. Der größte Anteil des Rück-
gangs entfällt auf Milchkühe (- rd. 262 000 = 2,6 vH) und 
weibliches Jungvieh von 3 Monaten bis zu 1 Jahr alt (- 216 000 
= 8,7 vH). Die Zahl der über 2 Jahre alten Färsen war dagegen 
um rd. 87 000 = 8,4 vH großer als im Dezember 1937. Die Aus-
füllung der entstandenen Lücke in einem nicht zu langen Zeit-
raum erscheint bei Schonung der noch vorhandenen Jungvieh-
bestände möglich, da im Verhältnis der N achwuchsbestä.nde zum 
Milchkuhbestand keine auffällige Verschiebung eingetreten ist. 
Im Vergleich mit dem Jahre 1935, in dem der Milchkuhbestand 
etwa so hoch war wie bei der letzten Zählung, erscheint der Nach-
vrnchs sogar starker. Es wird also darauf ankommen, die Wirkung 
der beiden bestandsmindernden Ursachen genügend einzu-
schränken. 

Schafbestand 

Anfang Dezember 1935 
1936 
1937 
1938 

Gesamtbestand 1 
an Schafen 

3 927 675 
4 340 790 
4 692 275 
4 809 030 

Veranderungen gegen Vorjahr 

insgesamt ! v H 

+ 440 912 
+ 413115 
+ 351 485 
+ 116755 

+ 12,6 + 10,5 + 8,1 + 2,5 

i40 

Entwicklung des Vfehbestandes gegenüber der Vorkriegszeit 
'19(3r(QO 

140 

Die Vermehrung des Schaf-
bestandes, die seit 1934 un-
unterbrochen anhielt, hat sich 
auch 1938 noch fortgesetzt. Die 
Zunahme beträgt rd. 117 000 
= 2,5 vH. 120 120 

100 

80 80 

60 60 

40 

20 20 

0
1932 35 38 32 35 38 32 35 38 32 35 38 .32 35 38 32 35 38 32 35 38 O 

ffirde P.inclviah Schw~ine Schafe Ziegen Federvieh Sienenst:icke 
W.u.St. 39 

Bestand 
an Milchkuhen, 

Kälbern 
und J ungvieb 

Milch-1 Ktlbcr 
kuhe untrr 
. 3 lllonate alt ms-

uesamt I ins- f JC 10 
b gesamt l 111lrh-

in 1000 in 1000 kuhr 

JungYieh I IüJber und Jungvieh 
3 iionate 1 1 Jahr 1 3 !tonate 3 Monate 

bis 1 Jahr alt bis 2 Jahre alt I bis 1 Jahr alt __liis_ 2 Jahl'e___a.11,__ 
rns- Je 10 ins- je 10 

1 ins- Je 10 ins- je 10 
gesamt I M1lrh- gesamt I irneh- f gesamt I Milch- gesamt l 1hlch-
in 1000 kuhe I in 1000 lrnhe I in 1000 kuhe m 1000 kuhr ---------~----- -------------- -----------------

1935 ........... 9 954,4 l 451,7 1,5 2 878,0 2,9 2 867,5 2,9 4 329,7 4,3 7 197,2 7,2 
1936 ..... , .•... 10 122,4 1 635,0 1,6 3 333,0 3,3 3 098,5 3,1 4 968,0 4,9 8 066,5 8,0 
1937 ........... 10 224,0 l 555,4 1,5 3 370,2 3,3 3 412,8 3,3 4 925,6 4,8 8 338,4 8,2 
1938 .......... , 9 962,4 1 481,4 l,5 3 069,6 3,1 3 360,0 3,4 4 551,0 4,6 7 911,0 7,9 

Der Schweinebestand lag 
um rd. 366 000 = 1,5 vH unter 
dem vorjahrigen Bestand. Die 
seit einem Jahre feststellbare 
\Viederverstärkung der Nach-
zucht hat also noch nicht 
ganz ausgrreicht, Jen Vorjahrs-
bestand wieder zu erreichen. 
Um den Fleisch- und Fett-
anfall aus den noch vorhan-
denm Beständen nach Mög-
liehkeit zu heben, bleibt die 
i\Iästung schwerer Tiere weiter 
notwmdig. Die Entwicklung 
des Schweinebestandes im ein-
zelnen wird auf Seite 48 be-
sonders dargestellt. 

Bei den Ziegen hat sich 
der bereits im Vorjahr ein-
getretene Rückgang verstärkt; 
er bl'trug rd. 121 000 Tiere 
= 4,6 vH. 

In der Kleintierhaltung 
ist dagegen eine starke Zunahme 
der Bestände eingetreten. Be-
sonders ausgedehnt wurde die 
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Viehbestand 
In den Ll!.ndern 

am 3. Dezember 1938 

Ostpreußen . , . , , ....... . 
Berlin ............... .. 
Brandenburg .......... . 
Pommern ............. . 
Schlesien .............. . 
Sachsen ............... . 
Schleswig-Holstein ..... . 
Hannover ............ .. 
Westfalen .......•...... 
Hessen-Nassau .........• 
Rheinprovinz , . , . , .... , . 
Hohenzollerische Lande .. 

Preußen 
:Bayern ............... . 
Sachsen ............... . 
Württemberg •.......... 
:Baden ................ . 
Thüringen ............. . 
Hessen ................ . 
Hamburg ... , ......... . 
Mecklenburg ........ , .. . 
Oldenburg ............. · 1 
Braunschweig .......... . 
Bremen .............. .. 
Anhalt ................ . 
Lippe ................. . 
Schaumburg· Lippe .... , . 
Saarland .............. . 

Pferde 

478,3 
13,8 

249,1 
290,2 
287,1 
207,2 
163,0 
310,9 
181,2 
79,9 

146,9 
4,8 

2412,4 
355,0 
132,1 
100.0 
57,7 
69,6 
54,2 

8,0 
128,6 
53,9 
27,6 
3,2 

18.5 
10,3 
2,9 
8,7 

48 

:Maul-
1 
__ R_in~d_vi_·eh_ 

tiere, 1 -Maul- ins- d~von Schweine 
1, M1lch-;:e1 gesamt ktihe 

Schafe 

0,1 1354,4 656,6 1 803,7 191 ,1 
0,0 18,8 16,7 31,4 1,8 
0,6 963.4 478,3 1 423,I 344,0 
0,3 1 160,9 617,7 l 976,7 588,8 
0,3 1 581,4 820,8 1 786,1 219,9 
1,3 864,3 419,9 l 746,9 700,9 
0,1 1 068,8 427,4 815,5 182,4 
0,4 1 754,5 804,l 2792,9 323,7 
0,3 905,4 505,9 1556,8 120,4 
0,0 681,5 366,3 870,8 199,1 
0,6 1 082,4 587,3 1 047,8 149,0 
0,0 48,3 24,7 32,6 7,0 
4,0 II 484,1 5 725,7 15 884,2 3028,1 
0,7 3 944,9 1 883,1 2517,5 590,4 
0,1 745,2 452,9 899,8 112,4 
0.2 1 091,4 556,4 673,5 224,7 
0,1 654,I 353,4 565,9 82,3 
0,1 451,l 236,4 645,9 190,1 
0,1 306,6 165,3 392,2 70,l 
0,0 19,4 9,6 34,8 6.7 
0,1 509,8 260,4 790,9 285,0 
0,0 373,2 154,7 446,2 24,6 
0,1 125,8 57,7 225,2 96,2 
0,0 16,5 6,4 11,3 0.7 
0,4 68,8 30,5 121,5 73,9 
0,0 41,5 22,7 126,6 6,2 
0,0 14,5 8,0 56,6 1,0 
0,0 64,3 39,2 89,2 16,6 

Ziegen 

Htihner 

ins- ldav.Lel!'hlbllff Gänse 
gesamt (Lel!'henneo) 

in 1000 Stück 
33,0 5 562,0 2 900,3 788,8 

4,8 734,5 394,1 40,8 
154,4 5109,1 2701,1 693,9 
82,5 5 319,2 2 747,4 283,8 

271,2 6 060,4 3 342,2 849,1 
216,2 5 306,9 3 050,3 361,9 

14,3 3 253,9 1 858,9 122.6 
166,4 7 658,4 4 438,8 275,6 
125,4 5687,5 3 329,7 118,9 
176,9 2 916,7 l 840,1 149,9 
144,0 6416,6 3 988,8 102,6 

6,6 161,7 112,2 6,7 
1 395,7 54186,9 30 703,9 3 794,6 

318,6 13 519,4 8611,8 1 017,9 
133,2 3 418,6 1 924,2 487,7 
93,5 4162.9 2 885,5 174,4 

123,9 2 916,4 2 159,5 6.3,l 
169,7 2 302,0 1441,l 170,9 
85,3 1 727,7 1 117,4 90,0 

5,9 413,7 237,3 15,7 
12,6 2 118,6 1 208,2 37,9 
12,9 1 763,1 1 006,5 25,5 
39,5 586,7 365,0 21,7 

1,8 128,9 76,2 2,3 
19,0 510,2 317,0 24,0 
23,9 250,3 156,6 8,5 
7,5 79,3 44,8 1,6 

65,9 444,9 296,5 8,7 

Enten 

344,3 
18,5 

245,4 
311,4 
212,7 
230,7 
116,2 
193,9 
84,0 
40,2 
73,3 

5,0 
1875,6 

224,6 
97,4 

116,8 
40,5 
76,2 
26,6 
13,3 
71,2 
59,9 
18,0 

• 5,1 
17,9 
6,7 
1,2 
4,7 

Bienen-
stöcke 

243,3 
8,2 

124,1 
169,5 
193,9 
85,1 
82,8 

164,8 
100,6 
84,7 

130,2 
10,3 

1397,5 
497,2 
102,2 
196,9 
148,3 
58,l 
36,5 
7,0 

60,5 
19,5 
10,2 
2,1 
5,8 
5,0 
1,2 

13,8 

Kaninchen 

. 1 davon ms- Angora· 
gesamt woll· 

kaninchen 

126,7 16,2 
204,2 3,1 
748,5 16,2 
294,3 10,9 
898,5 19,0 
691,0 16,2 
171,8 4,1 
234,9 6,6 
422,2 7,9 
217,7 8,0 
632,1 9,5 

5,4 0,2 
4 647,3 117,9 

688,3 34,4 
1 019,2 32,5 

248,4 12,5 
304,4 11,4 
568,3 7,9 
157,8 3,4 
105,1 1,5 
51,5 2,1 
59,0 0,6 
28,3 0,7 
27,3 0,2 
60,7 1,1 
11,1 0,4 
5,3 0,1 

62,8 1,4 
Deutsches Reich 3 442,7 I 5,9 l 19 911,21 9 962,4 I 23 481,31 4 809,0 \ 2 508,9 \ 88 529,61 52 551,5 j 5 944,5 j 2 655,7 j 2 561,8 I 8 044,8 \ 228,1 

Geflügelhaltung (um 3,9 Mill. = 4,1 vH). Von der Zunahme 
entfallen 3,1 Mill. Stück auf Hühner. Für den Eieranfall im 
laufenden Jahr ist besonders die Erhöhung der Junghennenzahl 
um 3,7 Mill.= 13,8 vH wichtig, wodurch der Rückgang bei den 
älteren Legehennen um 760 000 Stück= 1,4 vH bei weitem 
ausgeglichen wird. Die Gesamtzahl der Legehennen ist um 
rd. 2,9 Mill. höher als 1937. Die Bestände an Gänsen(+ 480 000 
= 8,8 vH) und Enten (+ rd. 253 000 = 10,5 vH) haben eben-
falls beträchtlich zugenommen. In dieser Vermehrung des Feder-
viehbestandes dürfte neben den weitergeführten Förderungs-
maßnahmen (Zuschuß bei Anschaffung von Leistungsgeflügel) 
auch die Erleichterung in der Futtermittelbeschaffung zum Aus-
druck kommen. 

Der Bestand an zahmen Kaninchen ist im Vergleich zur 
letzten Zählung zu Anfang Dezember 1936 um 0,5 vH größer 
geworden. Die Zunahme ist ausschließlich auf die stark ver-
mehrte Haltung von Angora-Wollkaninchen (um rd. 63 000 = 38,1 
vH) zurückzuführen, die im Interesse einer vermehrten Erzeu-
gung von Inlandswolle gefördert wird. 

In der Bienenhaltung, die nicht nur für den Honigertrag, 
sondern mittelbar auch für die Obsternte äußerst wichtig ist, 
hat die Zahl der Völker um rd. 94 000 = 3,8 vH zugenommen, 
wodurch der vorjährige Rückgang um rd. 36 000 mehr als ausge-
glichen wurde. Die Bestandsvermehrung trat ausschließlich bei 
Kastenvölkern ein, während die Zahl der Korbvölker nicht unbe-
trächtlich (um 12,5 vH) zurückging. 

Der Schweinebestand am 3. Dezember 1938 
Für das alte Reichsgebiet ergab die Zählung am 3. Dezember 

1938 einen Bestand von insgesamt 23,5 Mill. Schweinen. Dieser 
Bestand bleibt um 1,5 vH hinter dem Vorjahr und um 2,1 vH 
hinter dem durchschnittlichen Dezemberbestand von 1933/1937 
zurück. 

Am meisten, um 4,8 vH (im September um 10,4 vH), nahm 
der Bestand an Schlachtschweinen ab; aber auch die Zahl der 
Jungschweine war noch um 3,7 vH (im September um 10,6 vH) 
geringer. Es ist also damit zu rechnen, daß die Zahl der in den 
nächsten Monaten marktreif werdenden Schlachtschweine kleiner 
sein wird als vor einem Jahr. Bei den Ubrigen Gruppen und 
Altersklassen wurden höhere Bestände ermittelt als im Dezember 
1937; an Ferkeln waren 188 000 = 4,6 v H (im September -4,8 v H), 
an Zuchtsauen 173 000 = 10,4 vH (im September 3,5 vH) mehr 
vorhanden. Am stärksten war mit 60 000 = 30,5 vH (im Sep-
tember 32,8 vH) wieder die Zunahme bei den trächtigen Jung-
sauen, während die erfahrungsgemäß 3- bis 4mal so große Zahl an 
trächtigen Altsauen um 73 000 = 9,4 vH über die des Vorjahrs 
hinausging. Die Verstärkung der Nachzucht hat also angehalten. 

Die Bestandsentwicklung in den einzelnen Reichsteilen war 
sehr verschieden. So stand bei den Ländern und preußischen 
Provinzen mit einem Gesamtschweinebestand von mehr als 300 000 
Tieren einer Zunahme von 27,9 vH in Oldenburg eine Abnahme 
in der Provinz Sachsen um 8,3 vH gegenüber, Wichtig ist dabei 
aber, daß außer Oldenburg auch die anderen norddeutschen und 

nordwestdeutschen Gebiete (Schleswig-Holstein, Hannover und 
Westfalen), in denen die Schweinehaltung zu den bedeutendsten 

Veränderungen 

Ergebnisse der Sehwelnezihlung 
Bestände in Mill. Stück Deze~b:~ 1938 

3. Dez.\ 3. Dez.\ :::;1 Dez~egl e:C:~1~ 
------------ 1938 1937 Dezember 1937 De10mber 

1933/193'1 1933/193 
Altersklassen 

ohne Österreich 

Ferkel unter 8 Wochen alt .. . . . . .. . . 4,27 4,08 4,75 + 4,6 - 10 ,1 
Jungschweiue, 8 Wochen bis noch nicht 

1/ 1 Jahr alt .. . .. .. .. . .. . . . .. .. .. • 9,66 10,03 10,22 - 3,7 - ö,5 
Zuchtsauen, 

'/, bis noch nicht } trächtig ....... 
1 Jahr alt nicht trächtig „ 

Zuchtsauen, 
1 Jahr alt und 

älter } 
trächtig ....... 
nicht trachtig, . 

0,26 
0,20 

0,85 
0,52 

0,20 
0,18 

0,78 
0,50 

0,27 + 30,5 - 5,0 
0,21 + 10,7 - 9,6 

0,87 + 9,4 - 1,5 
0,54 + 4,0 - 3,1 

Schlachtsehweine, 
1/, bis noch nicht 1 Jahr alt , • , , , . 6,63 7,00 6,11 - 5,2 + S,5 
1 Jahr alt und alter •.••.. ~_ .. _._ .. __::O,,.c9.c:.8.,_c::.O,cc.99.:....,.._0:.:.•90c..:_'----C-'J,:....S:....+:___:.c9,3 

Gesamtbestand an Schweinen .... , , . . 23,48 
Zuchtsauen insgesamt .••....•..... , . 1,83 

davon trächtig .. .. .. . .. . .. . .. . . . . 1,11 
Schlachtschweine insgesamt , , . . . . . . . . 7,61 

23,85 
1,66 
0,98 
7,99 

23,98 - 1,5 - 2,1 
1,89 + 10,4 - 3,4 
1,14 + 13,6 - 2,3 
7,01 - 4,8 + 8,6 
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landwirtschaftlichen Betriebszweigen gehört, in besonderem Maße 
an der Wiederauffüllung der Bestände beteiligt waren. Im Osten 
des Reiches hatte Ostpreußen mit einer Zunahme von 148 000 
Tieren vor Hannover ( + 143 000 Tiere) die größte absolute und 
mit 9 v H nach Oldenburg ( + 27,9 v H) die zweitgrößte relative 
Vermehrung des Schweinebestandes im Reich zu verzeichnen. In 
Brandenburg, Pommern, Schlesien und Mecklenburg war dem-
gegenüber der Minderbestand im Vergleich mit dem Dezember-
bestand 1937 zum Teil erheblich größer als im Reichsdurchschnitt. 
Dasselbe gilt yom Lande Sachsen, von Thüringen, vom Rheinland 
und von Hessen-Nassau. Im Süden wurde nur in Baden ein 
größerer und in Hessen ein nahezu gleich hoher Bestand als ein 
Jahr vorher ermittelt. 

eines hohen Ausmästungsgrades der vorhandenen Schlacht-
schweine notwendig bleibt. 

Seit der letzten Schweinezählung im September 1938, die einen 
Minderbestand von 8,2 vH gegenüber der Septemberzählung 1937 
ergab, hat der Gesamtbestand um 71 000 Tiere zugenommen; 
während vom September zum Dezember 1937 eine Abnahme um 
1,7 Mill. Tiere festgestellt worden war. Die jetzt eingetretene 
Bestandsausdehnung genügt aber noch nicht, die vorhandene 
Bedarfslücke bei Schweinefleisch und -fett ganz zu schließen, so 
daß eine weitere Verstärkung der Nachzucht und die Beibehaltung 

Zuchteber 

Mig. Ferkel unter,BWochonalt 

Entwicklung 
des Ferkel-und Zuchtsauenbestandes 

aeit Dezember 1936 

Zuchtsauen 
1Jahralt und älfor 

~ bi:; noch nich11..f4hr alt 

Zuchtsauen1 ) 
Jung- ------ Andere Veränderungen 

1/, bis noch Gesamtbestand Ferkel sohweine, ,,. 1 Jahr alt Schweine') 1938 gegen 1937 nicht 1 Jahr Ergebnisse unter 8 bis 1 Jahr und älter alt Wochen der Sehwelnedhlung 8 bis noch noch alt 1/, bis am 3. Dezember 1938 Wochen nicht nicht und träch· nicht träch· nicht noch 1 Jahr 
alt 1/, Jahr 1 Jahr älter träoh· träch- nicht alt und 1938 1937 im ganzen vH alt tig tig alt tig tig 1 Jahr älter alt 

Ostpreußen ................ 
1 

349 526 762 456 6126 4790 21 093 22 106166 511 42 625 454 565 73 aJ,j 1 803 684 1 655 2281 + 148 456 + 9,0 
Berlin ........... , ....... , 1572 6 158 128 67 103 297 221 337 15 995 6 469 31 347 28 831 + 2 516 + 8,7 
Brandenburg .............. 235 833 570 234 3 829 3 198 12 377 9 693 46 140 28 591 401 153 112 0221 1 423 070 1 542 236 - 119 166 - 7,7 
Pommern ................. 375 366 878 018 4747 4 845 17 208 12 746 71 197 46 771 519 695 46 1711 1976764 2 018 417 - 41 653 - 2,1 
Schlesien • , ................ 342 064 797 070 6 704 4 808 18191 13 931 63 302 41 039 464 903 34062 l 786 074 1932768 - 146694 - 7,6 
Sachsen ................. , . 289 138 662 582 2 937 3 561 15 112 10 822 58253 31 713 554 545 118 242 l 746 905 1905565 - 158660 - 8,3 
Schleswig-Holstein ....•.... 171 874 355 232 2522 2169 12345 6 646 39664 18848 181 999 815 492 765 163 + 50329 + 6,6 
Hannover .............. , .. 658 492 1032002 5550 5 686 41 996 30 059 135 650 79 463 

61 691131 547 
670 675 l~jm 2 792 887 2 649 582 + 143305 + 5,4 

Westfalen ................. 263 009 495 388 3 529 2 904 28 988 17 036 
6 1461 5 569 

551 775 100 9371 1556804 1509888 + 46 916 + 
39 3391-

3,1 
Hessen·Nassau ............. 121 094 335 249 2062 l 473 20 940 13 893 310 361 870 790 910 129 - 4,3 54 0031 
Rheinprovinz ......... , . , , . 145 652 446 832 5678 2367 10 928 10 656 29 577 20 069 329 174 46 836, 1047769 1087869 - 40100 - 3,7 
Hohenzoll. Lande ........•. 4856 15138 54 32 230 194 864 711 10017 5331 32629 34 851 - 2222 - 6,4 ---

139 7551594 010 Preußen ........ , 2 958 476 6 356 359 43 866 35900 184717 355 60714 464 857 750 668 15 884 215 16 040 527 - 156 312 - 1,0 
Bayern ................... 449 926 l 182 212 2358 4849 17489 16 120 81 582 53 647 658 143 5116~ 2 517 491 2 624 199 - 106708 - 4,1 
Sachsen ........ , .......... 158 470 400 253 3 350 4032 9 738 6 369 35 292 19 241 246 523 16526 899 794 955 271 - 55 477 - 5,8 
Württemberg , ............ , 131 120 321 402 2603 l 431 6 156 5 214 23 404 21 174 150 692 10312 673 508 691 509 - 18001 - 2,6 
Baden .................... 85237 242 276 662 1 072 3 846 4 969 14 943 12 7051 180 493 1971~ 565 921 553 985 + 11 936 + 2,2 
Thliringen ................. 104 720 242 036 930 1 452 5 986 4251 21 806 11 560 230 086 23 071 645 898 680 419 - 34521 - 5,1 
Hessen ............•....... 51 493 152 273 377 695 3 211 3 014 9420 6221 152941 1253 392 177 392 644 - 467- 0,1 
Hamburg ............. , ... 3 645 10 762 133 53 220 209 340 366 15 517 3 600' 34845 38145 - 3300 - 8,1 
Mecklenburg ........... ; ... 145 909 330 125 l 165 2548 7 018 6 413 32375 17652 219 543 28154' 790 902 843 280 - 52 378 - 6,:J 
Oldenburg ................. 93 375 198 384 2 113 552 12925 7 167 22589 12 086 86 172 1081~ 446 177 348 937 + 97 240 + 27,9 
Braull8chweig ..........•... 30 958 78365 563 444 1 685 l 481 6 477 3 592 80080 21 5351 225 180 241 203 - 16023 - 6,6 
Bremen, .. ,, .............. l 090 2716 10 8 193 190 347 192 5 937 598 11 281 12873 - 1 592 - Jft,4 
Anhalt .................... 17 030 46 774 210 218 606 579 2313 1 325 42 402 l~~ 121 517 133 775 - 12258,- 9,:J 
Lippe ..................... 15 895 37733 594 387 1 385 955 4947 2726 52005 126 626 138612 - 11 986;- 8,6 
Schaumburg-Lippe ........• 11 198 20 166 153 114 472 241 2122 1 431 16185 4475 56557 53 913 + 2644 + 4,9 
Saarland .................. 12 820 36553 4281 177 581 885 2356 2169 28959 4311 89239 97632 - 83931- 8,6 ---

4 271 36219 658 389159 515153 9321256 2281197 8121854 323,521694166305351 - 365 5961-Deutsches Reich 977 538 23 481 328123 846 9241 1,5 
Dagegen 1937 .. 408313910028555 35417 51344196379178661780844150! 4626995652 995 471f !23 846 924 

• 1936 .. 521169310958492 48854 59266286201232012914965,6054376689789 884 849,25 891 558 
1) Ohne die zur Mast aufgestellten Sauen. - 1) Schlacht· und Mastschweine einschl. der zur Mast aufgestellten Sauen. 

Vorräte an Getreide, Mehl, Malz und Hülsen-
früchten Ende Dezember 1938 

Vorräte In Mühlen und Lagerhäusern. Die bisher günstige 
Entwicklung der Vorratslage an Getreide der zweiten Hand hielt 
auch zum Jahresende an. Die Vorräte an Getreide wiesen im 
Dezember mit Ausnahme der Haferbestände weitere Zunahmen 
auf. Im einzelnen nahmen gegenüber dem Vormonat beim Brot-
getreide die Wefaenbestä.nde um 14,6 vH (Vormonat + 7,0 vH), 
die Roggenbestände um 8,1 vH (+ 4,1 vH) zu. Beim Futter-
getreide erhöhten sich die Bestände an Gerste um2,9vH(-7,2vH), 
während sich die Hafervorräte um 14,5 vH (+ 2,9 vH) verrin-
gerten. Außerdem dürften noch Vorräte in behelfsmäßigen 
Räumen lagern, die durch die laufende amtliche Erhebung nicht 

erfaßt werden. Die Vorräte an unverzolltem Auslandsgetreide 
waren bei allen Getreidearten niedriger als am letzten Tage des 
Vormonats. Die Mehlvorräte waren beim Weizenbackmehl um 
1,5 vH (Vormonat+ 12,6 vH), beim Roggenbackmehl um 6,6 vH 
(+ 11,2 vH) niedriger als im Vormonat. Unverzolltes Weizen-
und Roggenbackmehl wurde nicht auf Lager gehalten. 

Die Verarbeitung von Brotgetreide hat während des Monats 
Dezember weiter abgenommen. Gegenüber dem Vormonat 
wurden in den Mühlen mit mehr als 3 t Tagesleistungsfähigkeit 
299 588 t (365 849 t) Weizen und 221100 t (276 601 t) Roggen 
verarbeitet, von denen 38t (Vormonat20t) und 175t (205t) zur 
Verfütterung bestimmt waren. Insgesamt wurden in den Mühlen 
über 3 t Tagesleistungsfähigkeit seit Beginn des laufenden Ge-
treidewirtschaftsjahres (1. August 1938) :für die menschliche 



Ernährung 1752873 t Weizen und 1 406 673 t Roggen verarbeitet 
gegenüber 1 724 766 t Weizen und 1 226 622 t Roggen in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. An Abfallgetreide (Hinterkorn), 
verdorbenem Getreide oder zur Verfütterung freigegebenem 
Menggetreide wurden bisher 144 t (Vorjahr 340 t) Weizen und 
899 t (7 649 t) Roggen zu Futterzwecken verarbeitet. 

Inländ. und ausMnd. Auslllnd. Herkunft, 
Vorräte In Mühlen Herkunft, verzollt unverzollt 
und Lagerhäusern 

1938 1938 
inlOOOt 

Dez. 1 Nov. 1 Okt. Dez. 1 Nov. 1 Okt. 

Weizen 11953,2 1 704,9 1593,7 76,61 80,9 101,9 
davon ·i~· Mühi~~ · · · · · · · · · 896,0 808,7 778,4 2,1 1,8 2,1 

• • Lagerhll.~se~~-::: 1057,2 896,2 815,3 74,5 79,l 99,8 
Weizenbackmehl ........... 176,8 179,6 159,5 0,0 0,0 0,0 

davon in )fohlen 146,2 147,8 133,8 - - 0,0 
• • Lagerhä~se~~. : : : 30,6 31,8 25,7 0,0 0,0 0,0 

Roggen ................... 2114,4 1956,5 1878,6 4,5 8,1 2,8 
davon in Mühlen 771,8 737,7 704,2 0,4 0,4 0,3 

• • Lagerhä~;e~~· : : : 1342,6 1218,8 1174,4 4,1 7,7 2,5 
Roggenbackmehl ......•.... 123,6 132,3 119,0 - 0,0 -

davon in Muhten 103,2 107,8 99,1 - - -
• • Lagerhä~se~~· : : : 20,4 24,5 19,9 - 0,0 -

Hafer ..................... 204,5 239,1 232,4 0,7 3,5 4,4 
davon in Mühlen 25,2 25,1 23,5 - 0,2 0,1 

• • Lagerhil.~se~~·::: 179,3 214,0 208,9 0,7 3,3 4,3 
Gerste .................... 419,8 408,0 439,4 23,8 40,9 14,3 

davon in !.fohlen 63,3 60,9 63,5 0,4 0,4 0,0 
• • Lagerhäusern ... 356,5 347,1 375,9 23,4 40,5 14,3 

Malz ...................... 2,8 2,9 2,1 - - -
Menggetreide ·············· 23,3 19,1 16,8 - - -
Mais ...................... 393,9 441,0 532,0 17,7 28,l 41,8 
Erbsen .......... ' .......... 19,01 20,4 20,51 1,3 1,4 1,4 
Bohnen ................... 14,1 10,7 11,2 0,1 0,0 0,0 
Wirken ................... 11.4, 10,3 9,2 0,6 0,4 0,4 

In Mühlen und Lagerhäusern lagerten am 31. Dezember 1938 
noch 393 879 t Mais, 44 455 t Hülsenfrüchte, 23 271 t Meng-
getreide und 2 848 t Malz. Die Vorräte an unverzolltem Auslands-
mais sind gegenüber dem Vormonat um 10 430 t zurückgegangen. 

Vorräte bei industriellen Verbrauchern. Auf den Lägern der 
industriellen Verbraucher befanden sich auch Ende Dezember 
in der Hauptsache größere Bestände an Gerste und Malz. Die 
Vorräte an Gerste nahmen gegenüber dem Vormonat um 20 926 t 
auf 425 117 t ab. Von den Vorräten entfielen 41,9 vH auf Mälze-
reien und 47,2 vH auf Brauereien. Von den Malzvorräten mit 
insgesamt 240 489 t lagerten 41,6 vH in Mälzereien und 58,4 vH 
in Brauereien. 50 453 t Roggen befanden sich zu 44,4 vH in den 
Händen der Nährmittelindustrie, 46 100 t Mais zu 73,0 vH in 
Mischfutterfabriken, 27 695 t Hafer zu etwa je einem Drittel in 
der Nährmittelindustrie, bei den Brauereien und in den Misch-
futterfabriken und 26167 t Weizen etwa zur Hälfte in Brauereien 
und Mälzereien, zur Hälfte in Mischfutterfabriken. 

Vorrlite bei den 
Industriellen Verbrauchern 

In Tonnen 

Weizen ................. . 
Weizenbackmehl ... , .. , .. . 
R-Olr11en ................. . 
Ro~$Z'enbackmebl .••.•..•.• 
Gerste .......... , •.•.•... 
Malz ................... . 
Haf•r ................... . 
Menggetreide ........... .. 
Mais .................... . 
Erbsen ................. . 
Bohnen ................. . 
Wicken ................ .. 

Inländ. und ausländ. 
Herkunft, verzoUt 

1938 

Dezember I November 

26 167 
1 913 

50453 
960 

425 117 
240 489 
27695 
2 218 

46100 
4 758 
1 979 
1 146 

23 913 
1 7!'.0 

60535 
534 

446 043 
198287 
24 773 

1 136 
53 352 
7922 
2 220 

999 

Milcherzeugung im Dezember 1938 

Ausländ. Herkunft, 
unverzollt 

1938 

Dezember I November 

_361 
486 

59 
1 686 

22 

84 
1 881 

22 

1 270 

Nach den Berichten der Schätzungsausschüsse für die 
amtliche Milcherzeugungserhebung betrug der durchschnittliche 
Milchertrag der Kühe im Dezember 1938 im Deutschen Reich 
( altes Gebiet) 185 kg, das sind trotz der ungünstigeren Erzeugungs-
bedingungen (.Me!kermangel, Maul- und Klauenseuche nur 1,6 vH 
weniger als im gleichen Monat des Vorjahrs(188 kg). Entgegen der 
Entwicklung des Reichsdurchschnitts ergaben sich auch diesmal 
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wieder in Nordost- sowie in West- und Süddeutschland gewis~e 
Zunahmen. Besonders stark (rd. 8 vH und darüber) waren 
diese in den Regierungsbezirken Westpreußen, Grenzmark 
Posen-Westpreußen, Köln, Mittel- und Mainfranken sowie 
in Hessen, während die stärksten Abnahmen (rd. 8 vH und mehr) 
aus den Regierungsbezirken Stettin, Stade und Minden gemeldet 
werden. Nach den Angaben über den Durchschnittsmilchertrag 
und den durchschnittlichen Kuhbestand errechnet sich eine 
Gesamterzeugung an Kuhmilch im Dezember 1938 von 
1,89 Mrd. kg, das sind 0,7 vH weniger als im gleichen Monat 
des Vorjahrs. 

Im Vergleich mit Novembe.r 1938 ist der Milchertrag der 
Kühe im Durchschnitt je Tag wie jahreszeitüblich noch etwas 
zurückgegangen. Infolge der milden Witterung im November 
1938 und der ungewöhnlichen Kälte in der zweiten Dezember-
hälfte war der Rückgang mit 2,1 vH etwas stärker als zur 
gleichen Zeit im Vorjahr (1,6 vH). Besonders stark (rd. 10 bis 
13 vH) war die Abnahme in den Regierungsbezirken Osnabrück, 
Aurich und Sigmaringen. Zunahmen bis zu rd. 8 vH ergaben 
sich dagegen in den norddeutschen Bezirken von der Weser-
mündung bis Ostpreußen sowie in Thüringen, Schaumburg-
Lippe und den Bezirken Erfurt und Arnsberg. 

Durch- Milch- Durch- Milch-
Milcherzeugung schnitts- erzen- Milcherzeugung schnitts- erzeu-

im Dezember 1938 ertrag gung ins- im Dezember 1938 ertrag gung ins-
gesamt gesamt (Vorlaufiges je Kuh Mill. (Vorläufiges je Kuh Mill. Ergebnis) Ergebnis) -------

kg kg 

Deutsches Reich .. 185 1 886,6 Bayern ........... 162 312,l 
Preußen.· ......... 196 1146.3 Sachsen .......... 183 84,8 

Wurttemberg ..... 167 95,1 Ostpreußen ..... 216 141,7 Baden ........... 154 55,6 Berlin .......... 310 5.2 
Brandenburg ... 186 90,7 Thuringen •....... 162 39,0 
Pommern ······ 189 118,0 Hessen ........... 180 30,7 

Hamburg ......... 215 2,2 
Schlesien ....... 180 150,4 Mecklenburg ...... 201 53,5 
Sachsen ........ 208 88,7 Oldenburg ........ 184 30,3 Schlesw.-Holstein 196 87,6 Braunschweig ..... 234 14,1 Hannover ······ 212 173,9 Bremen 261 1,8 Westfalen ······ 201 105,0 Anhalt . : : : : : : : : : : 229 7,1 
Hessen-Nassau . ·1 163 61,0 Lippe ............ 2131 4,8 
Rheinprovinz ... 197 120,7 Schaumburg-Lippe. 247 2,1 
Hohenzoll. Lande 136 3,4 Saarland ········· 172 7,1 

Für das Jahr 1938 stellt sich der durchschnittliche Milch-
ertrag der Kühe nach den monatlichen Meldungen der Bericht-
erstatter auf insgesamt rd. 2 490 kg je Kuh. Unter Zugrunde-
legung eines durchschnittlichen Milchkuhbestandes von rd. 
10 Mill. Tieren, der sich als Mittel zwischen den Ergebnissen 
der Dezemberzählungen 1937 und 1938 ergibt, ist die Gesamt-
erzeugung an Kuhmilch im Jahr 1938 auf rd. 25 Mrd. kg zu 
veranschlagen. 

Milchanlieferung und Milchverwertung 
in Molkereien im Oktober 1938 

Nach den Berichten an die Hauptvereinigung der deutschen 
Milch- und Fettwirtschaft stellte sich \lie Milchanlieferung 
an die Molkereien im Oktober 1938 im Reichsdurchschnitt (altes 
Gebiet) auf 34,8 Mill. kg je Tag, gegen 37,1 Mill. kg im Vormonat. 
Der Rückgang im Oktober entsprach der jahreszeitüblichen Ent-
wicklung, er war jedoch mit 6,1 vH etwas geringer als im Durch-
schnitt der letzten sieben Jahre (7,6 vH). Von den einzelnen 
Milchwirtschaftsgehieten meldeten Ostpreußen, Schleswig-Hol-
stein und Weser-Ems mehr als doppelt so starke Abnahmen wie 
im Reichsdurchschnitt, Hessen-Nassau, Sachsen, Schlesien, 
Württemberg und Bayern dagegen gewisse Zunahmen, 

An Trinkmilch wurden von den Molkereien im Oktober 1938 
im Durchschnitt täglich 8,5 Mill. kg abgesetzt, das sind 2,5 vH 
weniger als im Vormonat (8,7 Mill. kg). Der Rückgang war im 
Oktober 1938 etwas stärker als im Durchschnitt der gleichen 
Monate der letzten sieben Jahre (1,7 vH). Der Absatz von 
Flaschenmilch (ohne Marken- und Vorzugsmilch) hat sich 
von 0,82 Mill. kg im September auf 0,79 Mill. kg im Oktober 
oder um 2,8 vH vermindert. Der Absatz von Sahne hat 
dagegen im Oktober 1938 noch um 2,8 vH zugenommen, er mußte 
aber gegen Monatsende zur Förderung der Butterherstellung 
wiederum stark eingeschränkt werden. In Vollmilch umgerechnet 
belief sich die abgesetzte Menge von Schlag-, Kaffee- und saurer 



Sahne im Durchschnitt je Tag auf 1,58 Mill. kg, das sind 6 vH 
der gesamten Werkmilchmenge gegen 1,54 Mill. kg= 5,4 vH 
im September. 

Die Butterherstellung der Molkereien, die im September 
1938 im Durchschnitt je Tag noch 1 008 t betragen hatte, ist 
im Oktober auf 938 t gesunken. Der Rückgang war mit 7 vH 
etwas stärker als im Durchschnitt der letzten sieben Jahre (6,2 vH). 
Entsprechend der Entwicklung der Milchanlieferung ergaben sich 
in den Milchwirtschaftsgebieten Ostpreußen, Schleswig-Holstein, 
Weser-Ems, Rheinland-Westfalen und Saarpfalz die stärksten 
Abnahmen, in Hessen-Nassau, Sachsen, Schlesien, Württemberg 
und Bayern gewisse Zunahmen. Auch aus Sachsen-Anhalt wurde 
eine geringe Zunahme gemeldet. Die Abweichungen gegenüber 
dem Vormonat schwankten in den einzelnen Gebieten zwischen 
einer Zunahme um 4,2 vH (Sachsen und Schlesien) und einer 
Abnahme um 16,3 vH (Schleswig-Holstein). Von der gesamten 
Buttererzeugung der Molkereien entfielen im Durchschnitt je Tag 
751 t auf Markenbutter und 151 t auf Feine Molkereibutter. 

An Hartkäse wurden im Oktober 1938 im Durchschnitt je 
Tag 178 t und an Weichkäse 206 t hergestellt gegen 193 t und 
200 tim Vormonat. Die Entwieklung verlief wie bereits im vorigen 
Monat günstiger als jahreszeitüblich. Während im Durchschnitt 
der letzten sieben Jahre vom September zum Oktober Abnahmen 
von 18,3 vH (Hartkäse) und 0,6 vH (Weichkäse) gemeldet worden 
waren, ergab sich im Oktober 1938 beim Hartkäse nur eine Ab-
nahme um 7,9 vH und beim Weichkäse eine Zunahme um 3,2 vH. 

Gegenüber Oktober 1937 hat die Milchanlieferung an die 
Molkereien hauptsachlich infolge der etwas verminderten Milch-
erzeugung um 4,2 vH abgenommen. Am stärksten (rd. 16 vH) 
war die Abnahme in den Milchwirtschaftsgebieten Mecklenburg 
und Schleswig-Holstein. Größer als im Reichsdurchschnitt war 
sie ferner noch in Pommern, Niedersachsen, Bayern und im Allgäu, 
während Zunahmen aus den westdeutschen Gebieten Rheinland-
Westfalen, Hessen-Nassau, Kurhessen, Saarpfalz, ferner aus 
Baden und Thüringen gemeldet wurden. Der Trinkmilchabsatz 
hat sich im Reichsdurchschnitt um 8,7 vH, der Absatz von 
Flaschenmilch ( ohne Marken- und·Vorzugsmilch) sogar um 15,5v H 
erhöht. An Sahne wurde fast die vierfache Menge abgesetzt wie 
im gleichen Monat des Vorjahres, da die Einschrankungsbestim-
mungen nach der Lockerung im Sommer erst zu Ende des BeJichts-
monats wieder verschärft wurden. 
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Betriebs- Milch- Trinkmilch- Sah- Herstellung von 
ergebnisse der absatz ne-

Molkereien Im anlieferung') 
insgesamt dav. ab- Butter Hart· I Welch· 

satz') käse k!so 
o~"• ms I V°' 1 y„ 

in 
Fla-

10001 Vor-Milch· u. Fett· 1000 mo· 1000 mo· sehen 1000 mo· 1000 11000 
wirtschafts· kg nat kg nat 1000 kg kg nat kg kg 
verbande') = 100 = 100 kg =100 

Durchschnitt je Tag 
Ostpreußen. , • 2598 86,2 2801 97,2 24 52,0 

651 
88,0 83,6 1,3 

Pommern .... 2 259 94,3 284 98,4 12 120,7 69 92,2 3,7 14,4 
:Mecklenburg •. 975 97,4 141 94,8 9 28,0 28 95,4 1,5 0,5 
Schlesw .• Holst. 2326 83,7 651 94,5 36 105,1 65 83,7 9,1 1,6 
Niedersachsen 3 078 92,4 455 97,6 50 257,9 94 91,5 1,9 5,9 
Weser-Ems ... 2 352 80,7 258 97,6 16 20,7 83 85,1 3,2 0,0 
Rhein!.· W estf. 4330 89,8 1655 95,7 120 285,7 96 84,5 11,5 0,8 
Hessen-Nassau 1 079 101,4 338 100,9 24 34,3 31 100,2 - 3,4 
Kurhessen .• ,, 655 95,4 87 97,4 5 29,6 21 92,6 0,4 6,9 
Thüringen ..•. 989 98,5 266 98,6 8 57,1 29 95,1 - ~.6 
Sachsen·Anh .• 1 873 99,1 450 97,5 59 97,3 53 100,l - 2,4 
Kurmark ... ,. 1 693 '97,7 1 024 97,8 83 156,0 22 93,8 - 2,3 
Sachsen ...... 1 093 103,6 448 98,3 47 89,0 22 104,2 - 3,6 
Schlesien .. ,,. 2543 103,7 369 98,l 13 72,3 81 104,2 0,7 16,4 
Saarpfalz •. , .. 384 95,3 190 99,4 24 20,0 9 88,8 - 1,0 

dav. Pfalz •• 282 95,5 89 98,7 14 8,2 7 91,3 - 0,9 
Baden ....... 693 96,9 297 99,6 60 29,3 17 94,0 0,2 2,7 
Wtirttemberg. 1 2961 103,6 374 99,11 81 44,0 39 101,6 0,0 2,0 
Bayern ...... 2068 101,7 697 98,6 95 69,5 54 102,4 5,4 26,6 
Allgau ....... 2 560 98,9 211 99,7 28 10,8 60 99,7 56,8 108,6 
Deutsch. Reich 348441 93,9 84751 97,51 794 1579,3 9381 93,01178,0 206,0 
Sept. 1938 ... 37121 90,8 8694 95,3 817 1536,7 1 008 93,1 193,2 199,6 

1 ) Die weitere Aufgliederung nach statistischen Gebieten (Unterabteilungen 
der Milch- und Fettwirtschaltsve,bände) kann im Statistischen Reichsamt 
eingesehen werden. - ') Rahm auf Vollmilch umgerechnet.-') Schlag·, Kaffee·, 
saure Sahne auf Vollmilch umgerechnet. , 

Infolge der geringeren Milchanlieferung bei gleichzeitig er-
höhtem Trinkmilch- und Sahneabsatz ist die M:ilchverarbeitung 
der Molkereien zurückgegangen, so daß sich die Buttererzeugung 
um 11 vH vermindert hat. Die Güte der Butter hat sich dagegen 
weiter verbessert; so wurden im Berichtsmonat 80,1 vH der 
Gesamtmenge als Markenbutter und nur noch 16,1 vH als Feine 
Molkereibutter hergestellt gegen 65,9 vH und 28,8 vH im gleichen 
Monat 1937. Die Erzeugung von Hartkäse hat sich in der gleichen 
Zeit um 5,5 vH erhöht, die von Weichkäse dagegen um 8,7 vH 
vermindert. 

Die deutsche Kohlenförderung im Dezember und ·im Jahre 1938 
Unter dem Einfluß der Versandschwierigkeiten verringerte 

sich die arbeitstägliche Steinkohlenförderung des Deutschen 
Reichs im Dezember 1938 um 4,8 vH gegenüber November. 

Im Ruhrgebiet lag die durchschnittliche Tagesförderung 
im Dezember um 4 vH unter der des Vormonats. Für sämtliche 
Hausbrandsorten bestand infolge des starken Frostes volle 
Absatzmöglichkeit. Die Brennstoffversorgung blieb jedoch im 
allgemeinen schwierig, weil in den letzten Monaten durch den 
Wagenmangel große Lieferrückstände eingetreten sind. Der 
Gesamtabsatz in Höhe von 10,7 Mill. t war nur um 0,8 vH größer 
als im November. Die Haldenbestände nahmen leicht zu. Am 
Jahresende zählte die 'Uesamtbelegschaft der Ruhrzechen 310 860 
Köpfe gegen 309 945 Ende November. Im Saarland ging die 
fördertagliche Leistung um 9,3 vH und der Absatz um 4,6 vH 
zurück. Die Zahl der Arbeiter erhöhte sich leicht auf 45 120 Ende 
Dezember. Im Aachener Bezirk war die arbeitstägliche 
Förderung um 4,5 vH geringer als im November, während 5,4 vH 
mehr abgesetzt wurden. Angelegt waren 25 881 Arbeiter gegen 
25 910 im Vormonat. In Ober- und Niederschlesien betrug 
der Rückgang der Tagesförderung 5,2 und 5,6 vH. In beiden 
Bezirken war es infolge der Verkehrsschwierigkeiten nicht möglich, 
die erhöhten Ansprüche der Kohlenverbraucher voll zu befriedigen. 
In Oberschlesien erreichte der Absatz mit 2,3 Mill. t die gleiche 
Höhe wie im November, in Niederschlesien sank er um 4,2 vH. 
Auf den ober- und niederschlesischen Gruben war die Belegschaft 
Ende Dezember mit 53 404 und 20 862 Arbeitern etwas großer 
als Ende November. 

Die arbeitstägliche Kokserzeugung der Zechen- und Hütten-
kokereien im Reich war im Dezember nahezu die gleiche wie im 
Vormonat. Von den einzelnen Bezirken wies nur Oberschlesien 

eine Zunahme der täglichen Koksgewinnung auf, und zwar um 
1,7 vH. Der Koksabsatz stieg im Ruhrgebiet um 5 vH, in Ober-
schlesien war er ebenso hoch wie im Vormonat. An Steinkohlen-

s 

8 

Kohlenförderung 
in 1 ooot 

teinkohle ...... ,. 
davon 

Ruhrgebiet ...•... 
Oberschlesien ..... 
Niederschlesien .... 
Aachener Bezirk .. 
Saarland ......... 
Sachsen .......... 
Niedersachsen ..... 
rannkohle ... , ... 

davon 
ostelbischer Bezirk. 
mitteldeutscher Bez. 
rheinischer Bezirk .. 

K oks*) ............ 
davon 

Ruhrgebiet ....... 
Oberschlesien ..... 
Niederschlesien , ... 
Aachener Bezirk .. 
Saarland ......... 

p reßkohle a.us*) ... 
Steinkohle ...•... , 
BrauuJrnhle1) ...... 

1 

Dez, I Nov. , Dez. , Dez.1 Nov. , Dez. , Jahr 
• 1938 1937 1938 1937 19381) [ 19371 ) 

Insgesamt Arbeitstäglich I Insgesamt 
15713 15670 16242 604,3 634,5 628,9 186 179 184 513 

10730 10716 11260 412,7 429,7 433,1 127 284 127 752 
2 237 2178 2 140 86,0 90,7 85,6 25 983 24481 

439 447 457 16,9 17,9 17,6 5307 5 312 
643 622 709 24,7 25,9 27,3 7 754 7 835 

1211 1 232 1 205 46,6 51,3 46,3 14390 13 365 
279 307 293 10,7 12,3 12,3 3 450 3 694 
167 161 170 6,4 6,4 6,5 1 918 1 991 

17777 17355 17042 683,7 702,4 655,5 194 959 184 709 

4 720 4472 4204 181,5 178,9 161,7 49 893 46 289 
7656 7 595 7 536 294,5 303,8 289,8 83776 79 967 
5 040 4935 4 946 193,9 205,6 190,2 57648 54952 
3 814 3 705 3 597 123,0 123,5 116,0 43 511 40 921 

2 975 2 882 2775 96,0 96,1 89,5 33 634 31 458 
176 167 173 5,7 5,6 5,6 2 006 1 933 
114 112 115 3,7 3,7 3,7 1 369 1 296 
122 121 116 3,9 4,0 3,7 1 433 1 361 
270 268 257 8,7 8,9 8,3 3108 2 875 

591 583 612 22,8 23,5 23,6 6 897 6 786 
3 713 3 663 3 577 142,7 148,1 137,6 44007 41 951 

*) Teliweise nach den Angaben der Wirtschaftsgruppe Bergbau; Jahres• 
ergebnisse !ur 1937 amtlich. - 1 ) Einschl. Naßpreßsteine außer für das Jahr 
1937. - ') Vorlaufige Ergebnisse nach der Monatsstatistik. - ') Endgültige 
Ergebnisse. 
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Arbeitstigliche Kohlenforderung 1933 bis 1938 
briketts wurden im Reich ar-
beitstäglich 22792 t oder 2,8 vH 
weniger als im November her-
gestellt. Davon entfielen 14660t 
(+ 2,1 vH gegenüber November) 
auf das Ruhrgebiet. 

t Steinkohle Braunkohle 
~000.---,---,r---r---r---.--~ 

600000 

500000 

t,()()OOIJ ----

Im Braunkohlenbergbau 
ging die arbeitstägliche Roh-
kohleuförderung im Dezember 
um 2,7 vH gegen den Vormonat 
zurück. Nur im ostelbischen 
Bezirk war die durchschnittliche 
Tagesförderung um 1,5vH höher. 
Die arbeitstägliche Brikett-
produktion der Braunpreß-
kohleufabriken im Reich ver-
ringerte sich im Dezember um 
3,7 vH. Der Brikettabsatz war 
mit 3,W Mill. t um 7,4 vH höher. 
Im ostelbischen Bezirk traten 
infolge der starken Nachfrage und 
der schwierigen Transportlage 
Stockungen in der Deckung des 

200000r--+-----------------

Bedarfs an Hausbrandbriketts 
ein. Die Stapelbestände nahmen 
in fast allen Bezirken ab. Im 
Reich lagerten Ende Dezember 
678 300 t Briketts, d. s. 26,2 vH 
weniger als Ende November. 

· Im Jahre 1988 ist die Förde-
rung im deutschen Steinkohlen-

WuSt.39 

bergbau um 1,7 Mill. t über die des Vorjahres hinausgegangen. 
Der Braunkohlenbergbau hat ein um rd. 10 Mill. t höheres Jahres-
ergebnis erzielt. 

An Steinkohle wurden im Reich 186,2 Mill. t oder 0,9 vH 
mehr als im Jahre 1937 gewonnen. Von den drei größten Stein-
kohlenbezirken war die Förderung im Ruhrgebiet im Vergleich 
zum Vorjahr um 0,4 vH geringer, in Oberschlesien und im Saarland 
um 6,1 und 7,7 vH höher. Der erhöhte Koksbedarf der Eisen-
hüttenindustrie im Berichtsjahr gab Anlaß zu einer weiteren 
Steigerung der Kokserzeugung um 2,6 Mill. t oder 6,3 vH auf 
43,5 Mill. t. Die Mehrerzeugung an Koks betrug im Ruhrgebiet 
6,9 vH, im Saarland 8,1 vH und in Oberschlesien 3,8 vH. Die 
Brikettherstellung der Steinpreßkohleufabriken im Reich nahm 
um 1,6 vH auf 6,9 Mill. t zu. 

Bestinde I Steinkohle I Koks 
am E~de des Monats Dez. 1 Nov. ! Okt. 1 Dez. Dez. 1 Nov. , Okt. ! Dez. 

m 1000 t 1938 1938 1938 1937 1938 1938 1938 rns7 

Ruhrg•biet ••••••• 2128 2 059 1 915 766 2 007 
Oberschlesien ••••• 1 382 1 468 1 607 683 
Nieder•rhlesien •••• 63 103 155 128 
Aachener Bezirk •. 300 304 296 217 
Saarland .....•... 30 32 72 51 

Stromerzeugung und -Verbrauch 
November/Dezember 1938 

222 
95 

172 
14 

1 988 1921 1 080 
234 255 44 
99 115 1 

170 156 64 
14 12 15 

Im Dezember 1938 hat sich der Anstieg der Stromerzeugung 
kräftig fortgesetzt. Die Erzeugung vom gleichen Monat des Vor-
jalu's wurde um 14 vH übertroffen. 

Im Jahr 1938 haben die an der Monatserhebung beteiligten 
122 Werke 13 vH mehr Strom erzeugt als 1937. Danach kann 
die Elektrizitätserzeugung im alten Reichsgebiet für 1938 auf 
55 Mrd. kWh geschätzt werden. In Österreich wird die Er-
zeugung des Jahres 1938 nach der Entwicklung im Vorjahr und 
unter Berücksichtigung der Wirtschaftsbelebung schätzungsweise 
mindestens 3,3 Mrd. kWh betragen haben. Für die sudeten-
deutschen Gebiete wird für 1938 die gleiche Erzeugung ange-
nommen, wie für 1937 (1,6 Mrd. kWh). Insgesamt sind danach 
im Deutschen Reich 1938 schätzungsweise 60 Mrd. kWh Strom er-
zeugt worden. 

In der Stromabgabe an gewerbliche Verbraucher hat die 
Zunahme im November 1938 angehalten. Je kW Anschlußwert 
wurden arbeitstäglich 14 vH mehr Strom abgegeben als im 
gleichen Monat des Vorjahrs, 

Die Braunkohlenförderung stieg gegenüber 1937 um 
5,5 vH auf 195,0 Mill. t. Auch die Braunpreßkohlenfabriken 
steigerten ihre Produktion um fast 5 vH auf 44,0 Mill. t. An 
Braunkohlenkoks wurden 3,3 Mill. t oder 8,8 vH- mehr als im 
Vorjahr gewonnen. 

Die Erdölförderung im Dezember und im Jahre 1988. Im 
Dezember belief sich die deutsche Erdölförderung auf 45 111 t, 
sie war damit etwa ebenso hoch wie im Vormonat und um 13 vH 
höher als im Dezember 1937. Die Gesamtproduktion des Jahres 1938 
beläuft sich nach der Monatsstatistik auf 553 000 t, sie war um 
22,6 vH höher als 1937 (451 000 t). Aus dem Nieuhagener Revier 
stammten 357 000 t, was eine Steigerung von 3,8 vH bedeutet, 
die übrigen Erdölfelder lieferten 196 000 t, d. h. 83,2 vH mehr als 
im Vorjahr. 

Die Kalisalzherstellung Im Dezember und im Jahre 1988. Die 
Produktion von Kalisalzen im Dezember war mit 426 197 t (Rein-
kaliinhalt 153 307 t) um 5,7 vH höher als im Vormonat und um 
13,2 vH niedriger als im Dezember 1937. Die Herstellung von 
Kalisalzen im ganzen Jahr 1938 lag mit 5190 000 t um 1,3 vH 
über der vorjährigen; der Reinkaliinhalt ist um 10,1 vH auf 
1 861 000 t gePtiegen. 

Stromerzeugung StrouAbga.be von 103 Werken 
von 122 Werken an gewerbliche Verbraucher 

ins· 1 arbeitstäglieh in•· ! arbeitstäglieh 
Monat gesamt gesamt filr l kW Anschlußwert 

1 ••nats-1gleteb lo- 1 ••••ts-1gleleb. lo-in Mill, kWh dnrobscbn nat d. lorj inMill.kWh kWh dnrcbsebn. uat d. Vorj. 
1 19!Y=11MO = 100 1 1U!!ha=100 s= 100 

Juli 1938 2 320,7 89,3 161,0 115,2 963,4 37,1 6,22 130,0 115,3 
Aug. • 2454,6 90,9 164,0 107,9 1007,3 37,3 6,24 130,5 108,5 
Sept • • 2 489,5 95,7 172,7 110,3 1023,2 39,4 6,52 136,3 111,4 
Okt. • 2 684,9 103,3 186,2 111,9 1 078,4 41,5 6,80 142,2 113,8 
Nov. • 2 795,7 111,8 201,7 111,6 1090,0 43,6 7,10 148,5 113,6 
Dez. • 2 998,0 115,3 208,0 113,6 

Die Gaserzeugung im Dezember 1988. Nach Ermittlungen 
der Wirtschaftsgruppe Gas- und Wasserversorgung bei 240 großen 
und mittleren deutschen Gaswerken, auf die 90 vH von Gas-
erzeugung und -bezug aller Werke entfallen, betrug die Gas-
erzeugung und der Bezug von Kokereigas im Dezember 1938 
375 Mill. cbm, das sind 9,2 vH mehr als im gleichen Monat des 
Vorjahrs. 
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Die Bautätigkeit im Dezember und im Jahre 1938 
Im Dezember 1988 sind in den 105 Groß- und Mittel-

städten des alten Reichsgebiets insgesamt noch 13 589 Woh-
nungen fertiggestellt worden, das sind 14,5 vH mehr als 
im Vormonat und 9,7 vH mehr als im Dezember 1937. 

Bei der Bautätigkeit, die nicht Wohnzwecken· dient, 
haben die Bauvollendungen im Dezember weder nach der Zahl 
der Gebäude noch nach dem Umfang des umbauten Raumes die 
Vormonatsergebnisse erreicht. Die Bauleistung war jedoch mit 
712 Nichtwohngebäuden und 2,1 Mill. cbm umbauten Raumes 
im ganzen ebenso groß wie im Dezember 1937 (720 Nichtwohn-
gebäude mit 2,0 Mill. cbm umbauten Raumes). 

tAUgkelt Bau 
In d 

und llll 
en Gros-
ttelsUldwn 

bnisse ...... Bauerlau 
Baubegin 
Bauvolle 

ne') ....... 
ndungen •.•. 

bnisse•) ..... Bauerlau 
Ba.ubegin 
Bauvolle 

ne') ....... 
ndungen •••• 
er Umbau-darunt 

woh uungeu ..... 

Wohnungsbau') 

Dez. 1 Nov. 
1 

Dez. 
1938 1937 

a) Wohngebäude 

17191 2 8391 2436 
1836 2 712 1 952 
4113 3 910 4 240 

b) Wohnungen 
6 845 11 470 8725 
7 580 8 851 7186 

13589 II 866 12391 

818 621 1169 

Bau von 
Nichtwohngebäuden 

Dez. 1 Nov. 
1 

Dez. 
1938 1937 

a) Anzahl 
631 

1 

714 L 658 437 539 489 
712 997 720 
b) umbauter um 

in 1000 cbm 
2406,7 2729,8 1 289,3 
1918,4 2 747,6 1 428,9 
2109,5 2 888,5 1976,6 

Jahr 

bnisse ...... Bauerlau 
Baubegin 
Bauvolle 

ne') ....... 
ndungen ••.. 

-·,····1 ne') ....... 
ndungen •• ,. 
er Umbau-
ungen ..... 

Bauerlau 
Baubegin 
Bauvolle 

darunt 
wohn 

1938 1 1937 

a) Wohngebäude 
41 012 

1 

43 746 
37 498 40311 
36117 50 018 

b) Wohnungen 
145 759 129701 
129 278 117 963 
121 158 146 078 

10 444 15 480 

1938 1 1937 

a) Anzahl 
8801 8070 
6 296 6040 
7392 1 6708 
b) umbauter Raum 

in 1000 cbm 
29 333,1 23352,4 
30 274,4 24 349,0 
20 295,0 18640,3 

1 ) Neubau einschl. Um·, An- und Aufbau. - 1 ) Für Bremen geschätzt. -
3 ) Für Nürnberg geschätzt. 

Im Jahre19S8war die Entwicklung der Wohnbautätigkeit 
in den Groß- und Mittelstädten bei den einzelnen Baustadien 
verschieden. Während die Bauerlaubnisse (zum Bau genehmigte 
Wohnungen)und die Baubeginne (in Bau genommene Wohnungen) 
gegenüber dem Vorjahr zugenommen haben, sind bei den Bau-
vollendungen (fertiggestellte Wohnungen) die Vorjahrsergebnisse 
nicht erreicht worden. Die Zahl der fertiggestellten Wohnungen 
war im Jahre 1938 in den Groß- und Mittelstädten mit 121158 
um 17,1 vH geringer als im Jahre 1937. Wie jedoch die gleich-
zeitige Zunahme der Baubeginne zeigt, handelt es sich hier nur 
um einen Aufschub von Bauvollendungen und damit um eine 
Erhöhung des sogenannten »Überhangs« oder Bauvorrats am 
Ende des vergangenen Jahres, nämlich der Zahl der Wohnungen, 
die Ende 1938 im Bau begriffen waren. Da im Jahre 1937 von der 
gesamten Wohnbauleistung im Deutschen Reich (340 000 Woh-
nungen) rd. 146 000 Wohnungen oder 42,9 vH auf die Groß-
und Mittelstädte entfielen und im Jahre 1938 die Wohnbautätig-
keit sich im allgemeinen zugunsten der Gemeinden mit weniger 
als 50 000 Einwohnern verlagert hat1), dürfte die gesamte Wohn-
bauleistung in sämtlichen Gemeinden im Jahre 1938 für das 
alte Reichsgebiet bei etwa 300 000 Wohnungen liegen. 

Von der Gesamtzahl der in den Groß- und Mittelstädten 
fertiggestellten Wohnungen entfielen im Jahre 1938 auf Um-, 
An- und Aufbauten nur noch 10144 Wohnungen oder 8,6 vH 
gegen 15 480 Wohnungen oder 10,6 vH im Vorjahr. Mehr als 
neun Zehntel aller fertiggestellten Wohnungen waren also Neu. 
bauwohnungen. Durch Abbrüche, Brände usw. sind im 
Berichtsjahr 6 940 Wohnungen (1937 5150), durch Umhau 
3 602 Wohnungen (1937 6 010) verlorengegangen. Der gesamte 
Reinzugan~ an Wohnungen durch Neubau und Umbau stellte 
sich hiernach in den Groß- und Mittelstädten auf 110 616 Woh-
nungen gegen 134 918 Wohnungen im Vorjahr. In den Groß-

') Vgl. ,w. u. St.• 1938, Heft 23, S. 945. 

Wohnbautitlgkell 
In den GroBstidten 
Im Dezember 1938 

Aachen ............. 
Augsburw ......... ,. 
Berlin .............. 
Beuthen 0. S ....... 
Bielefeld ........... 
Bochum ............ 
Bonn .............. 
Braunschweig ....•.. 
Bremen ............ 
Breslau ............ 
Chemnitz ... , ....... 
Darmstadt ••.•..... , 
Dessau ............. 

ortmund .......... D 
D 
D 
D 
E 
E 
F 

resden ............ 
Usseldorf .......... 
uisburg ........... 
rfurt ............. 
ssen .............. 
rankfurt a. M ...•.• 

F rciburg ........... 
Gelsenkirchen •..•... 

Jeiwitz ............ G 
H 
H 

e.gen (Westf.) ...... 
alle a. S .......... 

H amburg, Hansestadt 
darunter 

ehem. Hamburg ..• 
• Altona ..•.•. . Harburg-

Wilhelmsburg 
annover., ......... 
indenburg 0. S .... 

H 
H 
K 
K 
K 
K 
K 
K 
L 
L 

arlsruhe ........... 
assel. ............. 
iel ............... 
öln ............... 
önigsberg (Pr) ••.•• 
ref.-Uerdingena.Rh. 
eipzig ............. 
udwigshafen a. Rhein 
Ubeck •...••••.••.. L 

M 
:M 
M 
M 
M 
]\{ 
M 
N 
0 
p 
R 
R 
s s 

agdeburg .......... 
ainz ......... ..... 
annheim .......... 
ülheim a. d. Ruhr .. 
Uneben ........... 
üuehen Gladbach •. 
Unster i. W ........ 
Umberg ........... 
berhausen .... , .... 
lauen ............. 
emscheid .......... 
ostock ............ 
aarbrücken ........ 
olingen., .......... 
tettin ............. s s 

w 
w w 

tuttgart ........... 
iesbaden .......... 
ürzburg .......... 
uppertal •. :.:.:..:.:.:.:. 

Zusammen 
1 ) Geschätzt. 

Bau-
erlaub-
niase 

18 
18 

l 323 -
31 
66 
15 
69 

158 
27 
44 
10 

203 
298 
287 
Zl7 
31 
18 

105 
254 
63 

9 
3 
9 
4 

855 

542 
225 

6 
225 -
51 
83 
39 

166 
139 

5 
207 
30 

231 
57 
54 
31 
87 

272 
4 

43 
') 40 

80 
20 
80 
15 
20 -
10 

107 
8 

56 
29 ---

6384 

Bauvollendungen 
Bau-

1 

davon ins„ beginne durch Wohn-gesamt Neubau gebäude 
Wohnungen 

18 212 205 90 
144 95 90 19 

1645 2645 2503 629 - 145 132 21 
23 87 85 20 
59 86 79 18 
9 44 41 8 

112 729 726 322 
') 158 253 237 114 

191 347 323 65 
27 48 41 8 
11 10 10 6 

294 448 441 62 
180 183 173 37 
41 216 180 ' 40 

220 338 327 75 
27 91 87 34 
18 95 94 20 

431 510 505 221 
156 510 340 137 
75 - - -
20 160 158 38 
91 52 45 10 
24 49 47 27 
5 90 88 12 

549 736 704 237 

342 493 4n 76 
72 100 95 54 

18 61 59 54 
246 632 574 100 - 112 112 14 
45 68 68 26 

183 70 69 20 
91 276 267 31 
53 169 141 39 

178 142 140 80 
5 25 24 13 

65 . 226 189 92 
16 18 15 9 
95 33 25 15 

150 390 373 130 
7 14 2 1 

156 51 41 21 
22 220 220 84 

292 316 302 96 
4 15 15 7 

82 52 50 22 
223 164 159 29 

49 47 47 23 
17 38 26 8 
49 35 33 22 
15 34 25 15 
24 13 13 4 
4 55 52 21 
3 11 10 10 

119 334 331 107 
53 4 1 1 

7 61 59 11 
29 40. 34 10 ---

6810 11 844 1 11 078 3 331 

städten mit 100 000 und mehr Einwohnern wurden im Vergleich 
zum Vorjahr verhältnismäßig mehr Wohnungen gebaut als in 
den Mittelstädten mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern. 

Wohnnngsbau 
nach Gemeindegrößenklassen 

In den Groß- und 
MlttelstAdten1) 

Bauerlaubnisse ...........•• 
Baubeginne ............... . 
Bauvollendungen .......... . 

Zahl der Wohnungen I Von 100 Wohnungen 
in Gemeinden treffen auf Gemeinden 

5:~to~ ·,~o!i::0°1::::0015:::o·,~~0E;::,::::~ 
bis bis und bis bis und 

100 000 500 000 mehr 100 000 500 000 mehr 

Jahr 1938 

20 3781')60619164 7621 14,0 1 18 343 ')54644 56 291 14,2 
17 493 50 788 52 877 14,4 

Jahr 1937 

41,6 f 44,4 
42,3 43,5 
41,9 43,7 

Bauerlaubnisse . , • . • . . • . . • . . 20 1001')54335155 2661 15,51 41,91 42,6 
Baubeginne................ 18 616 ')49484 49 863 15,8 41,9 42,3 
Bauvollendungen........... 22 443 60 715 62 920 15,4 41 ,5 43,1 
- 1 ) Neubau einschl. Um-, An· und Aufbau. - ') Für Nürnberg geschätzt. -
') Für Bremen geschätzt. 
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Wohngebäude wurden insgesamt 36 117 errichtet mit durch-
schnittlich 3,1 Wohnungen (im Vorjahr 50 018 Wohngebäude 
mit durchschnittlich 2,6 Wohnungen). Die Zunahme der durch-
schnittlichen Gebäudegröße beruht darauf, daß der Anteil der 
Ein- und Zweüamilienhäuser zugunsten des Anteils der Wohn-
gebäude mittlerer Größe (mit 3 bis 12 Wohnungen) zurück-
gegangen ist. 

Von je 100 neuerrichteten Wohngebäuden hatten ... W oh-
nungen: 

Jahr 

1938 .•.... · 1 43,1 1 
1937....... 49,8 

2 1 3 
1 

19,71 6,6 
22,7 5,9 

4 1 5-8 19-12113-201 

5,9 1 19,0 1 5,2 1 0,4 1 
3,8 13,l 4,2 0,4 

uber 
20 

0,1 
0,1 

In Zusammenhang mit der vermehrten Förderung des Baues 
von Arbeiterwohnstätten wurden verhältnismäßig mehr 
Kleinwohnungen gebaut als im Vorjahr. Von je 100 aller 
fertiggestellten Wohnungen hatten ... Wohnräume1): 

Jahr 1 
1 

2 
1 

3 
1 

4 
1 

5 
1 

6 17-819-101 

1938 ...... · l 0,3 l ll,3 ! 46,5126,51 9,31 3,8 1 1,7 l 0,5 l 
1937 ....... 0,4 11,5 38,0 29,3 11,3 5,7 2,9 0,7 

1) Küch~ als Wohnraum gerechnet. 

VVohnungsneubau nach der Vlohnungsgröße 
in den 6roß- und Mrttelstlidten 

Von1DO Neubauwahnurgen 
in Wohngebluden waren> 

l<lalnwohnungan 
mft1-3Yt'chnr&umen 

M(!lalwohnungan 
mit 4-6Wohnrilmen 

1936 bis 1938 · 
6roDstEdte Mfftelstidie 

6roßwohnun9en 
mft?u.mehpWohn" 193& 3? 38 

Küt/Je als IYol111N111111 !J9f'Bclmef. 

Zusainmm 1CO 

00 

80 

?a 

eo 
50 

.\0 

36 

20 

10 

0 

über 
10 

0,1 
0,2 

W.u,St,39 

54 

Gegenüber dem Vorjahr hat hiernach nur der Anteil der Klein-
wohnungen mit 3 Wohnräumen (2 Zimmer und Küche) zuge-
nommen, und zwar von 38,0 vH auf 46,5 vH. Insgesamt wurden 
56 325 Wohnungen dieser Größe gebaut, also sogar etwas mehr als 
im Vorjahr (55 565). Werden sämtliche Wohnungen mit 1 bis 4 
Wohnräumen als Kleinwohnungen gerechnet, so ergibt sich für 
die Kleinwohnungen ein Anteil von 84,6 vH (= 102 471 Woh-
nungen) gegenüber 79,2 vH (= 115 723 Wohnungen) im Vor-
jahr. In den Großstädten wurden verhältnismäßig mehr Klein-
wohnungen gebaut als in den Mittelstädten. Die anteilmäßige Zu-

nahme des Kleinwohnungsbaus beschränkte sich im allgemeinen 
auf die Großstädte. 

Von je 100 Neubauwohnungen in Wohngebäuden waren 

Klein· Mittel· Groß-
wohnungen 1) wohnungen ') wohnungen 8) 

1938 1 1937 1938 1 1937 1938 1 1937 

Großstädte ......... 59,6 l 48,9 38,1 
1 

47,0 2,3 
1 

4,1 
Mittelstädte ........ 49.8 50,4 48,1 46,8 2,1 2,8 --~ --- -----

1 1 
Groß· und Mittel-

stad te zusammen 58,1 49,2 39,6 46,9 2,3 3,9 
') 1 bis 3 Wohnräume. - ') 4 bis 6 Wohnräume. - ') 7 und mehr Wohn-

räume (Küche jeweils als Wohnraum gerechnet). 

Unter den am Wohnungsneubau beteiligten Bauherren 
stehen die privaten Bauherren mit 52,6 vH aller fertiggestellten 
Neubauwohnungen in Wohngebäuden wieder an erster Stelle, 
doch ist ihr Anteil gegenüber dem Vorjahr (57 ,9 v H) abermals 
zurückgegangen. Von je 100 Neubauwohnungen in Wohngebäu-
den wurden errichtet: 

durch 1938 1937 1936 1935 1934 
öffentliche Körperschaften . . . . . . . . . . 3,4 3,2 3,3 6,4 10,5 
gemeinnützige Wohnungsunternehmen 44,0 38,9 35,3 25,7 25,I 
private Bauherren . . . • . . . . . . . . . . . . • 52,6 57,9 61,4 67,9 64,4 

Der Anteil der gemeinnützigen Wohnungsunternehmen am 
gesamten Wohnungsneubau ist von 38,9 vH auf 44,0 vH gestiegen. 
Dies hängt mit der verstärkten Förderung des Arbeiterwohn-
stättenbaus zusammen, der hauptsächlich von den gemein-
nützigen Wohnungsunternehmen - vor allem in der Form des 
Kleinwohnungsbaus - durchgeführt wird. Von 100 aller von den 
gemeinnützigen W ohnungsuntemehmen fertiggestellten Neu-
bauwohnungen waren 69,2 Kleinwohnungen mit 1 bis 3 Wohn-
räumen (Küche als Wohnraum gerechnet); bei den privaten 
Bauherren betrug der entsprechende Anteil 48, 7 v H. 

- -
In 
ge 
e 

Wolm· Davon erstellt durch 
Bauherren und 
Wohnungsgröße 

in den Groß- und 
Mittelstädten 

bänden 
rstellte 

N eubau· 
wo hnungen 

193 8 1 

Wohnungen mit 
14 1 Wohnraum') .. .. 2 

2 Wohnraumen'1 „ 11 5 45 
3 „ 52 33 1 
4 „ 29 3 87 
5 , • • 10 1 39 
6 • .. 1 4 2 12 

raumen')....... 248 5 

-
1937 

279 
13 933 
49 763 
38 795 
14656 
7655 

5041 

bffentliche 
Körper· 

scbaften u. 
Behörden 

1938 \ 1937 

31 47 
602 905 

1612 1 722 
888 1 092 
512 276 
41 122 

41 42 

gemeinnützige private 
Wohnungs-

unternehmen Bauherren 

1938 1 1937 1938 \ 1937 

31 21 152 211 
5 673 7322 5270 5 706 

27923 24390 22796 23651 
10 488 12 697 18011 25006 
3 263 4119 6364 10261 
1 109 1 718 3062 5 815 

113 281 2331 4718 
7 u. mehr Wohn· 1 

__ Insge~~,;t 110 313\130 12213727\ 4 206\ 48 600j 50 548157986\75~8 
1 ) Kliehe als Wohnraum gerechnet. 

Mit Unterstützung aus offentlichen Mitteln wurden 
im Berichtsjahr 45 866 Wohnungen oder 37,9 vH aller fertig-
gestellten Wohnungen gebaut gegen 51 466 Wohnungen oder 
35,2 vH im Vorjahr. 

Der Bau von Nichtwohngebäuden hat gegenüber dem 
Vorjahr in allen beobachteten Baustadien (Bauerlaubnisse, Bau-
beginne und Bauvollendungen) nach Zahl und Umfang der Gebäude 
zugenommen. Im ganzen wurden im Berichtsjahr in den Groß-
und Mittelstädten 7 392 Nichtwohngebäude fertiggestellt gegen 
6 708 im Vorjahr. Der umbaute Raum betrug 20,3 Mill. cbm 
gegen 18,6 Mill. cbm. 

Die Weltproduktion der Eisen schaffenden Industrie im Jahre 1938 
Die Welterzeugung von Roheisen und Rohstahl zeigt 

im Jahre 1938 ein anderes Bild als im Vorjahr. Die Eisen 
schaffende Industrie erlitt einen erheblichen Rückschlag; 
nur wenigen Ländern gelang es, ihre Erzeugung im Jahre 
1938 zu erhöhen. Mit insgesamt 83,0 Mill. t war die Welt-
roheisenproduktion um 20 vH niedriger als im Vorjahr 
und um 16 vH geringer als im Jahre 1929. Die Rohstahl-
gewinnung der Welt betrug im Jahre 1938 108,1 Mill. t, 
das bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine Abnahme um 
20 vH, gegen 1929 um 11 vH. Auf die Länder der Inter-

nationalen Rohstahlgemeinschaft (IRG) entfallen von der 
Weltproduktion an Roheis-en und Rohstahl 46 und 44 v H; 
gegenüber 1937 nahm die Erzeugung um je 9 vH ab. 

Die Produktionsentwicklung war in den einzelnen Erdteilen 
sehr unterschiedlich. In Europa nahm die Erzeugung an Eisen 
und Stahl gegenüber dem Vorjahr um. je rd. 5 vH ab. In Amerika 
ging sie um fast die Hälfte zurück. Dagegen war in Asien, Afrika 
und Australien gegenüber 1937 eine leichte Zunahme festzustellen. 

Der europäische Anteil an der Weltproduktion von Roheisen 
und Rohstahl erhöhte sich im Jahre 1938 auf je rd. zwei Drittel, 



Roheisen-und Rohstahlgewinnung der Welt, 
1929, 1936 b(s 1938 

ü11rrg, Lände~ -- ---·_ ~ ~ : 

j f VenStaeten~Amerika-
,::, 

P.üßlisncf (0 ifS s RF-:: 
Obr(ges Eul'Opa - - - - - -

J 

Übr(ge IR6-Länder· · 
~~ Belgien-Luxemburg · 
V., Cl') ••• li i ·S Frankreich - · - --· ::: r Ci:ß === UJ ...... qj ~? Großbritannien · --
~" l..s;;~ 

"' Deutsches Reich ---
____ ~ewei!tge_r_6;b1etsumfang 

1929 36 37 38 1929 36 37 
W u Sr,39 Roheisen Rohstahl 

Roheisen- und Roheisen') Rohstahl') 

Rohstahlgewlnnnng 1937 ! 1938') 1193811937 1937 [ 1938') 1193811937 der Welt 1 000 t vH = 100 1000t vH =100 

Deutsches Reich .. 15 960 }18655 22,5 116,8 19387 }22991 21,3 118,6 Österreich ........ 389 650 
Belgien .......... 3 843 2463 3,0 64,1 3873 2284 2,1 59,0 
Luxemburg ...•.. , 2513 1 554 1,9 61,8 2 510 1440 1,3 57,4 
Frankreich .. , , .. , 7914 6 027 7,2 76,2 7920 6100 li,6 77,0 
Großbritannien , . , 8629 6872 8,3 79,6 134:'>5 10561 9,8 78 5 
Tschecho-S!owakei 1 675 1225 1,5 73,1 2301 1 750 1,6 76,1 
Polen ............ 724 • 971 1,1 134,1 1451 1 570 1,5 108,2 
Ungarn , ......... 357 356 0,4 99,7 665 600 0,5 90,2 
Rußland (UdSSR)•) 14521 15 000 18,1 103,3 17 824118 200 16,9 102,1 
Italien ... , ....... 864 930 1,1 107,6 2 168 2 400 2,2 110,7 
Schweden , ....... 708 713 0,9 100,7 1 132 975 0,9 86,1 
Niederlande 299 300 0,4 100,3 - -
Übrige Lände'r' : : : : 554 776 0,9 140,1 574 782 0,7 136,2 
Europa ......... 58950 55842 67,3 94,1 73910 69653 64,4 94,2 

davon 
InternationaleRoh-

stahlgemeinechaft 42 004 38123 45,9 90,8 52 212 47296 43,7 90,6 
Amerika .. , . , , . , 38908 20575 24,8 52,9 53217 30176 27,9 56,7 

davon 
Vereinigte Staaten 37723 19 600 23,6 52,0 51580 28800 26,6 55,8 
Canada ......... 997 765 0,9 76,7 1425 1160 1,1 81,4 

Asien, Afrika, 
Australien .• , . 6 251 6587 7,9 105,4 7962 8276 7,7 103,9 
davon 

Japan, Korea, 
Mandschulruo , . , 3 300 3600 4,3 109,1 5 811 6 000 5,6 103,3 

Britisch-Indien , , , 1655 1 625 2,0 98,2 910 970 0,9 106,6 
w elt .•... , ...... 104109 83004 100,0 79,7 135089 108105 100,0 80,0 -

1) Einschließlich Ferrolegierungen. - ') Einschließlich Stah!formguß der 
Rohstahlwerke und Schweißstahl. - 8) Teilweise geschlitzt. - ') Zahlen ohne 
Gewahr. 

der Anteil Amerikas ging auf 25 und 28 v H zurück, während 
die anteilmäßige Beteiligung der übrigen Erdteile nahezu un-
verändert blieb. Der hohe Anteil Europas an der Weltgewinnung 
von Eisen und Stahl ist einmal die Folge der schweren Krise in 
den Vereinigten Staaten von Amerika, zum anderen prägt sich 
in der hohen europäischen Erzeugungszunahme die bedeutende 
Mehrerzeugung von Roheisen und Rohstahl im Deutschen Reich 
aus. Das Deutsche Reich (mit Österreich) gehört zu den wenigen 
Ländern, deren Eisen- und Stahlgewinnung im Jahre 1938 nicht 
nur gegen das Vorjahr, sondern auch gegenüber dem Spitzen-
jahr 1929 gesteigert werden konnte. Mit 18, 7 Mill. t Roheisen 
und 22,9 Mill. t Rohstahl im Jahre 1938 steht es unter den Er-
zeugern von Roheisen und Rohstahl nach den Vereinigten Staaten 
von Amerika an zweiter Stelle, nachdem es sogar mehrere Monate 
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an der Spitze der Eisen schaffenden Länder ge-
standen hatte. Außer dem Deutschen Reich haben 
Italien und Polen ihre Produktion gesteigert. In 
Italien nahm die Erzeugung von Roheisen und 
Rohstahl gegenüber dem Vorjahr um 8 und 11 v H, 
gegen 1929 um 28 und 7 vH zu. Polen erhöhte seine 
Erzeugung für Roheisen um 34 und für Rohstahl 
um 8 vH, wobei in den letzten Monaten von 1938 
die Einbeziehung des vorher tschechischen Olsa-
gebiets zur Steigerung der Produktion beitrug. 
Sowjetrußland behauptete nach Meldungen aus Genf 
seine Roheisen- und Rohstahlproduktion. Die übrigen 
größeren europäischen Eisen schaffenden Länder 
hatten beträchtliche Abnahmen zu verzeichnen, am 
stärksten Belgien und Luxemburg, und zwar bei 
Roheisen um je rd. ein Drittel, bei Rohstahl um 
nahezu die Hälfte. In Frankreich und Groß-
britannien betrugen die Rückgänge gegenüber dem 
Vorjahr für Roheisen und Rohstahl je rd. ein 
Viertel. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika ging 
infolge der schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse 
die Eisen- und Stahlerzeugung, die schon in der 
zweiten Hälfte des Jahres 1937 gesunken war, 
weiterhin stark zurück. Die Abnahme betrug gegen 
das Vorjahr und das Spitzenjahr 1929 bei Eisen 
und Stahl fast die Hälite. In den letzten Monaten 
von 1938 machten sich allerdings Anzeichen be-
merkbar, die auf eine baldige Belebung der Eisen 
schaffenden Industrie schließen lassen. 

Ergebnisse für November/Dezember 1938. Die fünf 
Hauptproduktionsländer der Internationalen Roh-
stahlgemeinschaft (IRG) erzeugten im November 
(Oktober) 1938 2,98 (2,95) Mill. t Roheisen und 3,80 

(3,78) Mill. t Rohstahl. Im November 1937 wurden 3,33 Mill. t 
Roheisen und 4,15 Mill. t Rohstahl hergestellt. Die arbeits-
tägliche Produktion von Roheisen und Rohstahl nahm im No-
vember gegenüber Oktober um 4 und 3 vH zu, gegenüber No-
vember 1937 betrugen die Rückgänge für Roheisen 11 vH und 
für Rohstahl rd. 7 vH. 

Auf der letzten Tagung der IRG wurde beschlossen, daß die durch die 
mitteleuropäischen Grenz· und Besitzveränderungen notwendig gewordene 
Neuordnung der IRG-Quoten zwischen den beteiligten Ländern (Deutschland, 
Tsohecho-Slowakei und Polen) durchgefuhrt werden soll. 

Im Deutschen Reich (mit Österreich) nahm die arbeits-
tägliche Erzeugung von Roheisen und Rohstahl im November 1938 
gegenüber Oktober um rd. je 3 vH zu, die Herstellung von Walz-
werksfertigerzeugnissen sogar um 6 v H. Gegenüber November 
1937 war die arbeitstägliche Produktion von Roheisen und Roh-

Deutsche Rohellen- Dez.1) 
1 

Nov.1) 1 Okt.') 1~ nnd Rohstahleruugunc") 
in lOOOt 1938 1937 

Häma!~Z:e:g~-~:.~~.
0

.~ .~~-r~.e-~ ••.• · 1 

Roheisen 
74,7 

1 62,41 69,7 
68,2 

Giellereiroheisen u. Gußwaren 1.Schmelz. 82,7 92,7 78,6 72,2 
Thomasroheisen •.••.•..•...••. , ..•.• l 020,5 1 047,0 1 046,7 912,1 
Stabeisen, Mangan·, Siliziumroheisen •. 386,0 366,0 385,8 324,5 

Rohstahl 
Thom'!sstahl .•.. : .. .' ..•.• "} Roh• { 800,3 1 839,1 1 842,7 694,1 t~ ... 1~e;:i:,r::::;~tt:: blöcke 

982,2 1022,2 1 047,4 941,9 
69,0 74,5 73,7 51,2 

S~lguß •.•.....................•.. 77,3 77,5 74,8 59,9 
Erzeugung naoh Bezirken Roheisen 

Rheinland und Westfalen •....•.... , . 1094,2 1 095,4 11 101,8 992,3 

:~~ai~:i:~-:. ~~~~~'.e.t. '.".'~. ~~~r~e~~~~ 57,1 55,4 54,6 48,4 

Nord-, Ost-, Mitteldeutschland ....... } 153,9 } .,,.., I} .,,., } 145,3 
Süddeutschland einschl. Bayerische Pfalz 30,5 30,4 31,4 30,3 
Saarland . , ••..•.••.•..•... , .......• 201,2 210,2 211,0 184,2 
Ostmark (Österreich) ••. , , . , ......... 58,9 55,5 53,9 

Rohstahl 
Rheinland und Westfalen •.•......... 1324,5 1390,911411,1 1248,3 

~~i:si1:~~-:. ~~!~~'.e.t, '.".'~. ~~~r~~~~~ 36,4 39,4 36,0 34,4 

Nord-, Ost• und Mitteldeutschland ••.. }2oa,2 } 218,8 } 222,7 } 196,7 
Süddeutschland einschl. Bayerische Pfalz 33,3 34,91 33,6 33,l 
Land Sachsen ••••..•.•... , ...•..... 56,7 60,9 60,5 49,3 
Saarland ........................... 215,6 225,9 224,7 200,4 
Ostmark (Oeterreich) . , ... , ...... , .. , 66,l 57,7 66,0 

*) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe ,Eisen schaffende Industrie•. 
- ') Mit Österreioh. · 

3* 
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stahl um 17 und 13 v H, die von Walzwerkserzeugnissen um 15 v H 
höher. Im Dezember hielt auf dem Inlandsmarkt der außer-
ordentliche Bedarf an Ei~en und Stahl in vollem Umfange an. 
Im Anslandsgeschäft war noch keine bemerkenswerte Besserung 
zu verzeichnen. 

::r~~;:.Ve~b~~:i:: 1 Nov., Okt. , Nov., Nov,! Okt.1 Nov., Nov.j Okt.1 Nov. 
gungwlobtlger Lillder ---~----~-~· 

in 1 000 t 1938 1 1937 1938 1 1937 19~~ 

Deutsches Reich')')'). 
Be~en ..••......... 
Luxemburg ....•.... 
Frankreich •.....•..• 
Großbritannien ..... . 
Tschecho-Slowakei3 )9) 
Polen') ........... .. 
Italien ............ . 
Schweden')') ••...•.. 
Rußland (UdSSR)') . 
Ver. St. v. Amerika'). 

Deutsches Reich')')'). 
Belgien ............. 
Luxemburg ......... 

1 

Frankreich .......... 
Großbritannien .•.... 
Ver. St. v. Amerika'). 

Roheisen I Rohstahl I Walzwerks· 
fertigerzeugn. 

insgesamt 
1 601 1 611 1 372 2 032 2 057 1 791 1 444 ')! 414 1 252 

222 216 315 219 207 315 190 182 206 
164 149 180 142 132 178 
521 ') 493 688 534 ') 511 673 372 ') 360 424 
469 477 775 874 869 1 197 650 883 

70 59 145 95 84 212 
101 106 68 151 167 135 120 
70 78 71 !9! 195 !52 
55 55 57 92 91 97 

• 12831 !70 • l 5661! 528 
2 306 2 085 2 039 3 630 3 168 2 189 

arbeitstilglich*) 
53,4 52,0 45,7 81,3 79,l 71,6 57,8 

7,4 7,0 10,5 8,4 8,0 12,1 7,3 
5,5 4,8 6,0 5,5 5,1 6,9 

17,4 15,9 22,9 20,5 19,7 25,9 14,3 
15,6 15,4 25,8 33,6 33,4 46,0 
76,9 67,3 68,0 139,6 121,8 84,2 

115 87 
146 144 
63 57 

54,4 
7,0 

') 13,8 
25,0 

50,1 
7, 

16, 
34, 

9 

3 
0 

•) Arbeitstage sind für die HocMfen die Kalendertage der Monate, für Roh-
stahlwerke und Walzwerke die Kalendertage abzüglich der Sonntage und landes-
üblichen Feiertage. - 1) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe »Eisen 
schaffende Industrie•. - 1 ) Rohstahl und Schweißstahl. - '} Roheisen ohne 
Ferrolegierungen. - ') Nur Koksroheisen bzw. Bessemer• und Sfomens-Martin-
Rohstah\blöcke. - '} Berichtigt. - '} Die Berichterstattung des »Iron and 
Steel Institute• erfolgt seit Januar 1937 für Rohstahl auf wöchentlicher Basis; 
vgl. »W. u. St.• 1937, Nr. 6, S. 214 Anmerkung. - ') Zahlen ohne Gewähr. 
- '} Zahlen für 1938 mit Österreich. - ') Ab Oktober 1938 neuer Gebiets-
umfang. 

In Luxemburg erreichte die Eisen- und Stahlproduktion 
im November den höchsten Stand des Jahres, arbeitstäglich 
nahm die Erzeugung gegen den Vormonat um 14 und 8 v H zu, 
gegenüber November 1937 war sie um 9 und 20 vH niedriger. In 
Belgien trat ein fühlbarer Rückgang im Auftragseingang ein, 
der hauptsächlich durch die Jahreszeit bedingt war. Die arbeits-
tägliche Produktion von Roheisen und Rohstahl nahm im Novem-
ber gegenüber Oktober um je 6 vH, die von Walzwerksfertig-
erzeugnissen um 4,5 v H zu. 

In Frankreich setzte sich die Erholung der Eisen schaffenden 
Industrie auch im November fort. Die Nachfrage war infolge 
der geplanten Preiserhöhung außerordentlich lebhaft. Das Aus: 
fuhrgeschäft wurde etwas ruhiger. Die arbeitstägliche Erzeugung 
von Roheisen und Rohstahl stieg im November gegen den Vor-
monat um 9 und 5 vH, die von Walzwerksfertigerzeugnissen um 
3 vH; gegenüber November 1937 nahm die Roheisenerzeugung 
um ein Viertel ab, für Rohstahl und Walzwerkserzeugnisse be-
trugen die Rückgänge 21 und 12 vH. Ende Dezember wurde die 

Die .Beschäftigung der Industrie 
im Dezember 1938 

Die industrielle Beschäftigung ist nach dem im November 
erreichten Höchststand wie alljährlich im Dezember zurückge-
gangen. Nach der Industrieberichterstattung des Statistischen 
Reichsamts ist die Zahl der beschäftigten Arbeiter von 118,8 
(1936 = 100) im November auf 117 ,6, die Zahl der geleisteten 
Arbeiterstunden von 126,8 auf 123,1 gesunken. Die durchschnitt-
liche tägliche Arbeitszeit ist von 8,05 auf 7,89 Stunden gefallen. 
Nach vorläufiger Berechnung hat sich die Zahl der beschäftigten 
Arbeiter (ohne Österreich und die sudetendeutschen Gebiete) 
um etwa 75 000 auf 7,511 Mill. verringert. In den Produktions-
güterindustrien allein beträgt der Rückgang etwa 84 000, während 
die Verbrauchsgüterindustrien rd. 9 000 Arbeiter neu einstellen 
konnten. Das industrielle Arbeitsvolumen, das ist die Zahl der 
geleisteten Arbeiterstunden, hat im Dezember um 44 Mill. auf 
rd. 1 422 Mill. Stunden abgenommen, es bewegt sich um 111 Mill. 
Stunden über dem Vorjahrsstand. 
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Erhöhung der französischen Eisenpreise um rd. 10 v H mit Wirkung 
vom 1. Januar 1939 beschlossen. 

In Großbritannien erhöhte sich die Roheisenerzeugung 
im November gegen Oktober arbeitstäglich um rd. 2 vH, die 
Stahlgewinnung behauptete sich; gegenüber Noxember 1937 war 
die Eisen- und Stahlproduktion um 40 und 27 vH geringer. 

Nach der Preissenkung der ,British Iron and Steel Federation• beschloß 
auch die Vereinigung der Gießereiroheisenproduzenten, mit Wirkung vom 
1. Januar 1939 die Preise für Gießerei- und Schmiederoheisen mit hohem Phos-
phorgehalt um 10 s je Tonne herabzusetzen. Die Verhandlungen zwischen der 
Automobilindustrie und der »British Iron and Steel Federation• über Preis-
vergünstigungen stehen kurz vor dem Abschluß. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika setzte sich 
der konjunkturelle Wiederaufstieg der Eisen schaffenden In-
dustrie auch im November fort. Die Roheisenerzeugung und die 
Herstellung von Siemens-Martin- und Bessemer-Rohstahlblöcken 
erhöhte sich arbeitstäglich um je 15 vH. Zum erstenmal seit 
13 Monaten war bei einem Vergleich mit dem Vorjahrsmonat die 
Roheisenerzeugung und die Gewinnung von Stahlblöcken höher, 
und zwar um 13 und 66 vH. Die Zahl der in Betrieb befindlichen 
Hochöfen nahm um 6 auf 121 Ende November zu. Die Hochöfen 
waren Ende November (Oktober) zu 55 (51) vH, die Stahlwerke 
im Monatsdurchschnitt zu 61 (53) vH der Kapazität ausgenutzt. 
Die Versendungen des Stahltrusts an Fertigerzeugnissen im 
November erhöhten sich um 3 vH auf 616 600 t, gegenüber 1937 
waren sie um 16 vH höher. 

Die Ausfuhr von Erzeugnissen aus Eisen und Stahl (ohne 
Schrott) aus dem Deutschen Reich nahm im November mit 
243100 t gegenüber Oktober um 2 vH, die Einfuhr mit 121 500 t 
um 15 vH zu. fu Großbritannien erhöhte sich die Ausfuhr mit 
184100 t um 14 vH, die Einfuhr. mit 66 900 t nahm um über 
ein Viertel zu. Gegenüber November 1937' war die Ausfuhr um 
8 vH, die Einfuhr um über drei Viertel niedriger. In den Ver-
einigten Staaten von Amerika nahm die Ausfuhr von Eisen- und 
Stahlerzeugnissen (ohne Schrott) im November in Höhe von 
300 900 t um fast die Hälfte zu, gegenüber November 1937 war 
sie um 2 vH niedriger. Die Schrottausfuhr ist weiter gestiegen, 
und das Jahr 1938 erweist sich als das zweitbeste Exportjahr für 
den amerikanischen Schrotthandel. Im November bat sieb die 
Schrottausfuhr gegen den Vormonat verdoppelt, gegenüber 
November 1937 war sie um 176 vH höher. 

Im Dezember ging die Eisen- und Stahlproduktion im 
Deutschen Reich (mit Österreich) unter dem Einfluß der 
Feiertage etwas zurück. Jn Belgien behauptete sich arbeits-
täglich die Gewinnung an Eisen und Stahl, die von Walzwerks-
erzeugnissen ging um 6 vH zurück. In Luxemburg hielt sich 
die Eisen- und Stahlerzeugung im Dezember arbeitstäglich nicht 
ganz auf der Höhe des Vormonats, während in Frankreich die 
Produktion arbeitstäglich um 4 und 9 v H zunahm. In Groß-
britannien ging die arbeitstägliche Stahlgewinnung, infolge der 
Ferienwoche bei einigen größeren Werken, um fast ein Viertel 
zurück, die Roheisenerzeugung nahm um 6 vH ab. Auch in 
den V er einigten Staaten von Amerika war die arbeitstägliche 
Eisen- und Stahlgewinnung etwas rückläufig. 

Ausschlaggebend für die Gesamtbew:egung der industriellen 
Tätigkeit waren die von der Witterung abhängigen Produktions-
güterindustrien. In diesen "<'erringerte sich infolge des scharfen 
Frostes im Dezember sowohl die Zahl der beschäftigten Arbeiter 
als auch die der geleisteten Arbeiterstunden beträchtlich; die 
Abnahme der Arbeitergefolgschaften war jedoch schwächer als 
im Dezember 1937, während das Arbeitsvolumen verhältnis-
mäßig stärker eingeschränkt wurde als im Vorjahr. Die Betriebe 
waren angesichts des verstärkten Arbeitermangels mehr als 1937 
bemüht, ihre Gefolgschaften auch in der geschäftsstillen Zeit 
zu halten. Der winterliche Rückgang machte sich im Dezember 
1938 wie alljährlich am stärksten in der Bauindustrie bemerkbar. 
Die Zahl der beschäftigten Bauarbeiter hatte schon im November 
um 1,7 vH der Höchstbeschäftigung abgenommen; sie ver-
r~erte sich im Dezember nochmals um 9,9 vH. In erheblich 
genngerem Umfange mußten die Baustoffindustrien, vor allem 
die Ziegel- und Betonwarenindustrie, ihre Arbeit einschränken. 
Auch in der Sägeindustrie sowie in der Parkett- und in der Holz-
bauindustrie hat sich die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden 



saisonmäßig verringert. In der Bauzubehörindustrie d~egen 
ist die Beschäftigung leicht gestiegen. 

Die Investitionsgüterindustrien haben ihre Tätigkeit im 
Dezember weiter erhöht. Neueinstellungen von Arbeitskräften 
wurden am stärksten im Stahl- und Eisenbau vorgenommen, 
aber auch sehr beachtlich im Maschinenbau, in der Eisen- und 
Metallgewinnung und im Fahrzeugbau. Jedoch war das Arbeits-
volumen in diesen Industriezweigen ausschließlich des Maschinen-
baues etwas geringer als im Vormonat. In den Leicht- und 
Schwermetallgießereien, ferner im Eisenbahnwagenbau und in 
der Kraftradindustrie hielt die Zunahme des Arbeitsvolumens 
auch im Dezember noch an. 

1 
Bescbäf· Geleistete Durch- BescMf-scbnittlicbe 

Bescbllfflgung ! tigte Arbeiter- tagliche tigte 
der Industrie Arbeiter stunden Arbeitszeit Angestellte 

der Arbeiter 
(Ergebnisse der Industrie- 1936 = 100 in Std.') 1936 = 100 

berichterstattung) 1938 
Nov. lDez.')I Nov. jDez.')I Nov. jDez.•)I Nov. !Dez.;) 

Gesamte Industrie •..... 118,8 117,6 126,8 123,1 8,05 7,89 119,9 120,0 
Produktionsgilteriudustrien 121,9 119,6 130,6 125,1 8,20 8,00 128,4 128,5 

dav. Investitionsgüter-
ind. ohne ausgeprägte 

129,7 130,9 135,4 135,8 130,5 130,6 Saisonbewegung ..... 8,37 8,32 
Verbrauchsgüterindustrien 112,1 112,3 121,7 120,2 7,86 7,76 108,7 108,9 
Bergbau') •............. 119,5 126,9 - - 117,3 
Eisen· u. Metallgewiunun! 123,4 124,5 130,7 127,0 8,39 8,10 126,3 126,5 
Werkstoffverfeinerungun 

verw. Eieenindustrie-
zweige .•.•..••.....•• 123,5 124,0 132,9 130,9 8,45 8,32 130,4 130,5 

Eieen-, Stahl- und Blech-
119,9 warenindustrie ••.•••.. 117,7 117,8 122,1 121,6 7,89 7,84 119,2 

Metallwarenind. einschl. 
Musikinstrumenten- und 
Spielwarenindustrie ..• 117,3 117,4 129,8 132,0 8,24 8,37 116,8 117,5 

Maschinenbau •......... 134,3 135,5 138,0 141,8 8,39 135,1 
Stahl· und Eieenbau ••.. 135,9 137,9 142,3 141,1 8,32 8,13 136,6 137,3 
Fahrzeugbau ...•....... 127,1 127,8 132,9 132,3 8,01 7,93 139,4 141,4 
Elektroindustrie ..•..... 138,9 146,8 8,07 131,9 
Feinmechanik und Optik 128,5 128,6 ,132,4 129,l 8,01 7,81 138,2 138,7 
Indust. der Steine u. Erden 107,6 105,7 110,5 104,1 8,02 7,65 117,5 118,2 
Bauindustrie ........... 126,4 110,5 133,I 106,0 8,57 7,80 145,7 144,5 
Sägeindustrie ........... 109,7 109,2 111,0 108,5 7,85 7,71 122,9 123,3 
Holzverarbeitende Ind ••• 115,8 116,6 122,5 120,3 8,12 7,94 119,4 120,l 
Lederindustrie .........• 119,2 118,7 133,9 131,4 8,04 7,92 113,6 113,7 
Chemische Industrie .... 120,5 121,1 126,1 123,1 8,06 7,85 119,4 119,9 
Kautschukindustrie ..... 126,I 127,9 137,5 133,8 8,10 7,77 118,6 119,4 
Keramische Industrie . , . 114,8 114,2 120,7 118,9 7,96 7,85 117,6 117,6 
Glasindustrie •.......... 108,9 108,8 113,4 112,6 8,25 8,20 116,0 116,1 
Papiererzeugende Ind .... 107,3 107,5 107,4 106,3 8,14 8,04 106,0 106,8 
Papierverarbeiten de Ind •. 119,7 118,8 129,2 129,9 8,12 8,23 109,1 108,8 
Verviellaltigungsgewerbe. 108,8 109,2 116,4 115,8 8,26 8,19 109,1 109,7 
Textilindustrie .......... 106,9 107,4 116,0 115,2 7,62 7,54 111,5 111,8 
Bekleidungsindustrie ...• 111,3 111,8 120,8 120,5 7,75 7,67 100,8 100,8 

davon Lederscbuhind •.. 103,7 104,1 117,7 117,7 7,76 7,73 106,0 106,5 
Nahrungs- u. Genußmittel-

industrie ............. 107,1 105,8 115,1 110,7 7,92 7,72 103,9 103,9 
1) Die Ziffern hinter dem Komma bedeuten Dezimalteile einer Stunde. -

1) Zum Teil vorlauflg. - 8 ) Statt der Stunden Schichten. 

In den Verbrauchsgüterindustrien machte sich die Beendigung 
des Weihnachtsgeschäftes bemerkbar. Die Arbeitergefolgschaften 
wurden zwar meist noch etwas erhöht, jedoch nahm das Arbeits-
volumen saisonmäßig ab. Der jahreszeitliche Rückgang setzte 
vor allem in den meisten Zweigen der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrie ein, am stärksten in der Süßwaren- und Stärke-
industrie, ferner in der Obst- und Gemüsekonservenindustrie. 
Auch die Beschäftigung der Fischindustrie nahm saisonmäßig 
stark ab. Dagegen konnten die Brennereien und die Schaum-
weinindustrie ihre Tätigkeit weiter entfalten. In der Textil-
und in der Bekleidungsindustrie ging das Arbeitsvolumen schwach 
zurück, während die Arbeitergefolgschaften leicht anstiegen. 
Der Rückgang der Beschäftigung machte sich besonders bemerk-
bar in den Flachsröstereien, in der Samtindustrie, in der Triko-
tagenherstellung und in den Leinenspinnereien. Die keramische 
Industrie schränkte ihre Tätigkeit ebenfalls ein. Nur in der 
Geschirrsteingutindustrie hielt die weihnachtliche Belebung auch 
im Dezember noch an, desgleichen in der MetaJJ. und Blechspiel-
warenindustrie. 
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Die Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
im Dezember 1938 

Der Monat Dezember 1938 brachte, wie zum Jahresschluß 
zu erwarten war, bei allen Fahrzeugarten einen Rückgang im 
Umfang des Zulassungsgeschäftes. Insgesamt erhielten 34 790 
Kraftfahrzeuge im _Deutschen Reich (ohne d~e sudetendeutsc~en 
Gebiete) erstmals die Verkehrserlaubrus, das smd 18,6 v H weruger 
als im Vormonat. Im Vergleich zum Dezember 1937 war die 
Gesamtzulassungsziffer im Berichtsmonat jedoch um 17,2 vH 
höher. Dabei war die Zahl der neuzugelassenen Krafträder um 
28,0 vH und die der Zugmaschinen sogar um 110,8 vH höher. 
An Personenkraftwagen wurden 13,7 vH mehr als im gleichen 
Monat des Vorjahrs zugelassen. Hierzu haben in der Hauptsache 
vermehrte Zulassungen in der Klasse der Wagen mit einem 
Hubraum über 1 bis 1,5 l beigetragen ( + 49,5 v H). Demgegenüber 
erreichten die Zulassungen an Lastkraftwagen im ganzen nicht 
den Vorjahrsstand (- 8,3 vH). Im einzelnen jedoch ergaben sich 
auch hier noch höhere Zulassungszahlen in der Klasse über 
1 bis 2 t Nutzlast und in den Klassen über 4 t Nutzlast. 

Von den im Berichtsmonat zugelassenen Personenkraftwagen 
( ohne dreirädrige) hatten 12 717 einen geschlossenen Aufbau, 
davon 454 mit Roll- oder Schiebedach; 4 361 Personenkraftwagen 
waren Kabrioletts und Kabrio-Limousinen und 115 offene 
Wagen. 

In Österreich kamen im Dezember 3 215 Kraftfahrzeuge 
neu in den Verkehr, darunter 1363 Krafträder und 1470 Personen-
kraftwagen. Gegenüber dem günstigen Ergebnis im November 
ergab sich ein Rückgang der Zulassungsziffer im ganzen um 
ein Viertel. Im Vergleich zum Dezember 1937, in dem 351 Kraft-
fahrzeuge in Österreich die Verkehrserlaubnis erhielten, war 
die Gesamtzahl der Zulassungen 9 mal höher. 

Neuzutaesungen 
VOD Krafflahrzeugen 

1 1938 

1 Dez. / No;. 

1937 
Dez. 

Veränderung 
Dez. 1938 geg. 

Nov. l Dez. 
1938 193'7 

vH 

Personenkraftwagen 
dav. dreirädrige bis 250 oom Hubraum _ 7 4

3
} l7 +75,0}-58,8 

• über 250 • • 
andere bis 1 1 Hubraum • • . . . . • 3 819 4 155 3 842 - 8,1 - 0,6 

über 1 1 , 1,51 • • . • . . . . 8 149 7 867 5 450 + 3,6 + 49,5 
• 1,51 • 2 1 • . • . . . . . 2 583 2 743 2 369 - 5,8 + 9,0 
» 2 1 • S 1 • ••.•••• 1 816 2808 2851 -35,3 - 36,3 
• 3 1 » 4 1 • . . . . • . . 783 762 518 + 2,8 + 51,2 

über 4, l • _._._. _ .. _._. _
1 
___ 43-;--_4_6-;--_8_3-;----6~,fi-'----4_8_,2 

Zusammen 17 200 18 388 15 13C - 6,5 + 13,7 

Las tkraftwagen (einschl. Sonderfabr-
z euge) 

dav • dreirädrige bis 250 oom Hubraum 525 632 } 1 155 -16,9 }-4,5 • über 250 • • 578 579 - 0,2 
andere hie 1 t Nutzlast •..••••• 547 801 922 -31,7 - 40,7 

üb er 1 t . 2 t • ········ 954 1 123 871 -15,0 + 9,5 
• 2 t . 3 t • . ....... 910 1 041 916 -12,6 - 0,7 . 3 t • 3,5t . ........ 593 630} 899 - 5,9 }- 9,9 • 3,5t . 4 t . ········ 217 201 + 8,0 . 4 t . 5 t . . ....... 156 167 147 - 6,6 + 6,1 . 5 t • 7,5 t . . ....... 150 126 137 +19,0 + 9,5 

über 7,5 t • . ....... 7 8 8 -12,5 - 12,5 

Zusammen 4 637 5 3081 5 0551-12,6 - 8,3 

Kr aftomnibusse 
bie 16 Sitzplätze ..••..••.• 5 6'1 5 -16,7 

ilb er 16 • so • ·········· 45 41 1 16 + 9,8 
über 30 • ·········· 71 981 781 -27,6 9,0 

Zusammen 121 145 99 -16,6 + 22,2 

Kr afträder 
M otorfahrräder ••••••••••..•.•.••• 4 761 7026 3 652 -32,2 + 30,4 
K raftrilder bis 100 oom Hubraum 1228 1 748 699 -29,7 + 75,7 
ü her 100 oom • 250 • • 3 920 5 918 3 376 -33,8 + 16,1 . 250 • . S50 . . 545 916 306 -40,5 + 78,1 
• 350 . • 500 • . 258 409 261 -36,9 - 1,1 

über 500 • . 117 165 165 -29,1 - 29,1 

Zusammen 10 829, 16 1821 8 4591-33,11 + 28,0 
Zug masobinen (eiusobl.Sattelsohlepp.) 2003 2731 950 -26,7 +110,8 

Insgesamt 34 7901 42 7541 29 t,931 -18,81 + 17,2 
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HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Dezember und im Jahre 1938 

Der Außenhandel im Dezember 
Nach einem Rückgang im November wiesen die Außen-

handelsumsätze im Dezember in Ein- und Ausfuhr wieder 
eine Steigerung auf. Nach den Erfahrungen in den Vor-
jahren war eine gewisse Belebung zu erwarten, jedoch ging 
die Zunahme insbesondere in der Ausfuhr über den saison-
üblichen Umfang hinaus. 

Im Außenhandel Großdeutschlands stieg die Ausfuhr 
von 454,5 Mill !Jl.J(,*) im November auf 504,1 Mill. !Jl.J(, 
im Dezember, d. h. um fast 11 vH; die Einfuhr nahm in 
der gleichen Zeit von 524,2 Mill. !Jl.J(, auf 541,9 Mill. !Jl.J(,, 
d. h. um rd. 3,3 vH, zu. 

500 --+-- --+-- 500 

-+-- --+-- 400 

1 
1 1 

Ausfuhrtiberschuß 

--•-- -,-- --·--1--·-- 300 
' Einfuhrtiberschuß 1 1 
t 1 \ 1 

200 - .. + - - __ :_.1 __ : __ 1 __ : __ .. :._ --+-- 200 
Der deutsche AuOenhandel 
; Januar 1933 bis Dezember 1938 

Reiner War,nYMffllr 
100 --+-- - - -t - - --+-- - - + ... - --+-- --T-- 100 

1 1 1 
1 
1 

0 

w.u.st.39 

1 
Einfuhr Ausfuhr 

Der Außenhandel Ver· Ver-
Großdeutschlands änd. 1938 änd. 1 1938 

nach Warengruppen Dez. Dez. 
Nov.JDez. l Jan./ gegen Nov,I Dez, I Jan./ gegen 

Dez. Nov. Dez. Nov. 

Mill . .11.Jt 
Ernährungswirtschaft 242,8 236,3 2393,3 - 6,5 7,1 7,8 66,7 + 0,7 

Lebende Tiere ........ 22,5 15,5 186,8 - 7,0 0,4 0,3 2,0 - 0,1 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs .. 49,8 58,7 508,7 + 8,9 0,5 0,5 9,7 - 0,0 
pflanzlichen Ursprungs 140,8 129,8 1332,7 -11,0 3,5 4,3 30,0 + 0,8 

Genußmittel .......... 29,7 32,3 365,1 + 2,6 2,7 2,7 25,0 - 0,0 
Gewerb!. Wirtschaft .. 277,0 301,0 3607,4 +24,0 447,2 495,6 5549,2 +48,6 

Rohstoffe ............ 142,5 158,8 1991,4 +16,3 36,3 36,7 534,3 + 0,4 
Halbwaren ........... 95,5 97,3 1139,8 + 1,8 41,1 39,6 473,0 - 1,5 
Fertigwaren .......... 39,0 44,9 476,2 + 5,9 369,8 419,314541,9 +49,7 

Vorerzeugnisse ...... 20,7 24,2 280,3 + 3,5 114,3 126,1 1371,1 +12,0 
Enderzeugnisse ...... 18,3 20,7 195,9 + 2,4 255,5 293,2 3 170,8 +37,7 

Rückwaren ........... 4,4 4,6 51,0 + 0,2 0,2 0,7 3,4 + 0,5 
Reiner Warenverkehr 524,2l541,9l6os1,1I+ 11,1 454,5l5o4,l l5619,3I+ 49,8 

Im Außenhandel des alten Reichsgebiets einschließlich 
der angrenzenden sudetendeutschen Gebiete lag die Aus-
fuhr mit 479,0Mill. !Jl.J(, um rd. 48,4 Mill. !Jl.J(,, d. h. 11,2 vH, 
über der des · Vorm<lnats. Die Steigerung beruht zum 
größten Teil auf einer Zunahme des Mengenabsatzes, jedoch 
kommt in ihr auch eine leichte Erhöhung des Ausfuhr-
durchschnittswerts zum Ausdruck. In der Einfuhr des 
alten Reichsgebiets war die Zunahme gegenüber dem Vor-
monat mit 22 Mill. !Jl.J(, größer als in der Einfuhr des 

*) Novemberza.blen berichtigt. 

gesamten Reichsgebiets. Die Steigerung beruht ausschließ-
lich auf einer Erhöhung des Ausfuhrvolumens, die Einfuhr-
preise haben den Vormonatsstand nicht erreicht. 

Infolge der vergleichsweise starken Zunahme der Ausfuhr 
ging der Einfuhrüberschuß im Außenhandel des alten 
Reichsgebiets von 33 Mill. !Jl.J(, im Vormonat*) auf 6,5 
Mill. !ll.Jl im Dezember zurück. 

Der Außenhandel nach Waren 
Die Einfuhr von November zu Dezember hat vor allem 

im Bereich der Gewerblichen Wirtschaft zugenommen, und 
zwar ist besonders die Einfuhr von Rohstoffen ( + 13,5 v H) 
nach einem Rückgang in den Herbstmonaten wieder gestiegen. 
Auch bei Fertigwaren wurde das Vormonatsergebnis der Jahres-
zeit entsprechend überschritten. 

Die Zunahme der Rohstoffeinfuhr im Dezember ergibt 
sich zum wesentlichen Teil aus einer Steigerung der Einfuhr 
von Wolle sowie von Flachs, Hanf, Jute u. dgl. Im übrigen 
sind Steigerungen in erster Linie bei Rundholz und Rohphos-
phaten eingetreten. Nennenswert geringer war nur die Einfuhr 
von Baumwolle und von Steinkohlen. 

In der Einfuhr von Halbwaren, die insgesamt etwa ebenso 
hoch war wie im Vormonat, ist der Bezug von Nichteisenmetallen, 
Schnittholz sowie Kraftstoffen und Schmierölen gesunken, 
während Roheisen, Alteisen und Eisenhalbzeug sowie Gespinste 
in erhöhtem Umfang eingeführt worden sind. 

Im Rahmen der Fertigwareneinfuhr ist hauptsächlich der 
Bezug von Schwereisenerzeugnissen, Geweben und sonstigen 
Spinnstofferzeugnissen gestiegen. Die Einfuhr von Wasser-
fahrzeugen ist im Dezember nach einer Erhöhung im Vormonat 
wieder gesunken. 

Einfuhr Ausfuhr 
Der Außenhandel 1938 Veränd. Dez. Veränd. Dez. 

naoh Warengruppen 1938 gegen 1938 1938 gegen 
(Altes Reichsgebiet) 

Nov.l Dez. Nov. l Dez. Nov.1 Dez. Nov. l Dez. 
1938 1937 1938 1937 

Mill . .:Jl.Jt 
Ernährungswirtschaft .... 207,7 205,0 - 2,7 + 1,3 6,7 7,5 + 0,8 - 0,5 

Lebende Tiere •....••. 9,2 8,3 - 0,9 - 8,3 0,4 0,3 - 0,1 - 0,1 
Nahrungsmittel tierisch. 

Ursprungs .......... 45,9 53,5 + 7,6 - 3,1 0,3 0,4 + 0,1- 0,3 
Nahrungsmittel pflanz-

liehen Ursprungs ••.. 124,4 113,1 -11,3 +13,5 3,3 4,1 + 0,8 + 0,8 
Genußmittel ...•••.... 28,2 30,1 + 1,9 - 0,8 2,7 2,7 + 0,0- 0,9 

Gewerbliche Wirtschaft •. 251,8 Zl6,2 +24,4 -39,4 423,9 470,8 +47,1 -61,0 
Rohstoffe ............ 129,3 147,4 +18,1 -32,7 35,1 35,5 + 0,4 -10,7 
Halbwaren ........... 88,3 88,7 + 0,4 - 6,3 36,9 35,0 - 1,9 -10,0 
Fertigwaren .......... 34,2 40,1 + 5,9 - 0,4 351,9 400,3 +48,6 -40,3 
Vorerzeugnisse ....... 18,1 21,4 + 3,3 - 1,0 105,2 117,4 +12,4 - 7,5 
Enderzeugnisse ...... 16,1 18,7 + 2,6 + 0,6 246,7 282,9 +36,2 -32,8 

Rückwaren ............. 4,3 4,6 + 0,3 - 0,0 0,2 0,7 + 0,5 + 0,6 
Reiner Warenverkehr .... 463,81485,81 + 22,ol- 38,1 430,81479,ol + 48,41-60,9 

In der Ernährungswirtschaft war die Einfuhr im ganzen 
etwas geringer als im November. Abgenommen hat besonders 
die Einfuhr von pflanzlichen Nahrungsmitteln; dagegen hat der 
Bezug von Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs und Genuß-
mitteln zugenommen. Im einzelnen entfällt der Rückgang 
der Einfuhr von pflanzlichen Nahrungsmitteln vorwiegend 
anf Getreide, und zwar ist der Bezug von Weizen, Mais und 
Gerste gesunken, während die Einiuhr von Roggen gestiegen 
ist. Außer Getreide hat im Dezember vor allem die Einfuhr 
von Ölrrüchten, die im Vormonat gestiegen war, sowie von 
O~st abgenommen. Höher als im November war dagegen die 
Einfuhr von Südfrüchten, Küchengewächsen und Reis. Von 
tierischen Nahrungsmitteln sind im Dezember hauptsächlich 
Fleisch und Eier in erhöhtem Umfang eingeführt worden. Im 
Rahmen der Genußmitteleinfuhr war lediglich die Einfuhr 
von Rohtabak nennenswert höher als im Vormonat. 

Im Vergleich mit dem Dezember 1937 ergibt sich für die 
Gesamteinfuhr des alten Reichsgebiets wertmäßig ein Rückgang; 



das Einfuhrvolumen war im Dezember 1938 jedoch um rd.6vH 
höher als im gleichen Vorjahrsmonat, da die Preise inzwischen 
um fast 13 v H zurückgegangen sind. In der Ernährungswirt-
schaft war die Einfuhr dem Wert nach ebenso hoch wie im 
Dezember 1937. Der Menge nach wurde das Vorjahrsergebnis 
um 15 vH überschritten. Höher war besonders die Einfuhr 
von pflanzlichen Nahrungsmitteln (Volumen+ 32 vH). Im 
Bereich der Gewerblichen Wirtschaft lag die Einfuhr dem W ext 
nach um 12,5 vH unter Vorjahrsumfang, mengenmäßig wurde 
dieser jedoch ebenfalls etwas überschritten. Zugenommen hat 
das Einfuhrvolumen von Halb- und Fertigwaren, während die 
Rohstoffeinfuhr den Stand vom Dezember 1937 auch der Menge 
nach nicht erreicht hat. 

In der Ausfuhr entfällt die Erhöhung gegenüber dem 
November, von einer geringen Steigerung der Nahrungsmittel-
ausfuhr abgesehen, ausschließlich auf Fertigwaren. Insgesamt 
war der Absatz von Vorerzeugnissen um 12,4 Mill . .Jt.J( und 
von Enderzeugnissen um 36,2 Mill. .Jt.J( höher als im Vormonat. 

Bei Enderzeugnissen ist gegenüber dem Vormonat der 
Absatz auf fast allen Warengebieten gestiegen. Hauptsächlich 
hat die Ausfuhr von Maschinen ( + 9,1 Mill . .Jt.J(), Eisen-
waren, Kraftfahrzeugen, Wasserfahrzeugen, Spinnstoffwaren, 
Glaswaren und von elektrotechnischen Erzeugnissen zuge-
nommen. Nennenswert geringer war, der Jahreszeit entsprechend, 
die Ausfuhr von Kinderspielzeug. Von Vorerzeugnissen sind 
in der Hauptsache Schwereisenerzeugnisse ( + 7 ,5 Mill . .Jt.J{) 
in erhöhtem Umfang ausgeführt worden. Im übrigen wurde 
das Vormonatsergebnis vorwiegend bei Papier und Pappe sowie 
Geweben überschritten. 

Bei der Halbwarenausfuhr, die insgesamt leicht gesunken 
ist, hat der Absatz chemischer Düngemittel abgenommen, 
während die Ausfuhr von G;espinsten höher war als im November. 

Im Rahmen der Rohstoffausfuhr steht einer Erhöhung 
des Braunkohlenabsatzes eine Abnahme der Ausfuhr von 
Steinkohlen gegenüber. 

Das Dezemberergebnis 1937 wurde in der Ausfuhr im ganzen 
um 11,3 vH unterschritten. Der Rückgang beruht zu annähernd 
gleichen Teilen auf einer Verminderung der Absatzmenge und 
einer Senkung der Ausfuhrpreise. Verhältnismäßig am stärksten 
ist gegenüber 1937 die Ausfuhr von Rohstoffen und Halbwaren 
(-23,2 und - 22,2 vH) gesunken. Aber auch die Ausfuhr 
von Enderzeugnissen war dem Wert nach um rd. ein Zehntel 
geringer als im Dezember 1937. Bei Vorerzeugnissen betrug 
der Rückgang wertmäßig rd. 6 vH, dem Volumen nach wurde 
der Vorjahrsstand hier jedoch erreicht. 

Der Außenhandel nach Ländern 
Regional betrachtet entfällt die Einfuhrsteigerung im 

Dezember größtenteils auf Europa ( + 17 ,0 Mill. .Jt.J(). Von 
den überseeischen Erdteilen haben Afrika ( + 4,9 Mill . .Jt.J() 
und Asien ( + 4,5 Mill . .Jt.Jt) an der Erhöhung der deutschen 
Bezüge teilgenommen; dagegen war die Einfuhr aus Amerika, 
und zwar hauptsächlich aus Südamerika, geringer als im 
November. 

Die deutsche Handelsbilanz 
mit Europa und Übersee 

(Alt<is Reichsgebiet) 

Insgesamt ••................ 
mit Europa ............... . 

O'bersee1) •••.••..••.••• 
davon 

Amerika .............. . 
Asien ................ .. 
Afrika ••••••.•...•..•.• 
Australien •.••••••••••.• 
Eismeer und nicht 

Handelsbilanz*) 

1 

1938 

Veränderung 
Dezember 1938 

gegen 
Nov. j Dez. 
1938 1937 ~9~; -;~~~ 

.~-~--------
Mill . .11.I( 

+ 16,2 - 33,0 1- 6,5 + 26,51- 22,7 
+ 65,0 + 31,2 + 51,4 + 20,2 - 13,6 
- 48,8 - 64,2 - 57,9 + 6,3 - 9,1 

- 32,4 + 1,1 
- 10,4 
- 0,3 

- 44,4 
- 10,6 
- 7,1 
- 0,5 

- 35,2 
- 8,4 
- 12,6 
- 1,0 

+ 9,2 
+ 2,2 
- 5,5 
- 0,5 

- 2,8 
- 9,5 + 3,8 

0,7 

ermittelte Ll!nder • . . . . - 0,8 - 1,6 - 0,7 + 0,9 + 0,1 
*) Einfuhrüberschuß: -; Ausfuhrüberschuß: +. - 1 ) Einschließlich 

Eismeer und nicht ermittelt<i Lä.nder. 

Im Warenverkehr mit Europa ergibt sich die Steigerung 
der Einfuhr im Dezember zum ausschlaggebenden Teil aus der 
Ausdehnung des Warenverkehrs mit der Tschecho-Slowakei 
(hauptsächlich Eisenhalbzeug, Holz und Spinnstoffwaren). 
Im übrigen sind vor allem die Lieferungen Ungarns (vorwie~end 
Weizen und Fleisch), der Türkei (besonders Obst, Weizen, 
Wolle), Polens (in der Hauptsache Roggen),. Griechenlands 
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(in erster Linie Südfrüchte) und der Schweiz (vorwiegend 
Spinnstoffwaren) gestiegen. Stärker abgenommen hat innerhalb 
Europas die Einfuhr aus Bulgarien (besonders Obst und Eier), 
Rumänien (hauptsächlich Sojabohnen, Mineralöle und Schnitt-
holz) und Großbritannien (in der Hauptsache Steinkohlen und 
Felle zu Pelzwerk). 

Die Erhöhung der afrikanischen Lieferungen entfä.lltgrößten-
teils auf die Union von Südafrika (besonders Wolle) undAlgerien 
(vorwiegend Eisenerze). Im Verkehr mit Asien ist in erster 
Linie die Einfuhr aus Niederländisch-Indien (hauptsächlich 
Rohtabak) und Burma (vorwiegend Reis) gestiegen. Im Waren-
verkehr mit Amerika hat der \V arenbezug aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika nach einer starken Schrumpfung im 
Vormonat im Dezember wieder etwas zugenommen (vorwiegend 
Mineralöle und Rohphosphate), während die Lieferungen 
Canadas niedriger waren als im Vormonat (besonders Weizen). 
Von den südamerikanischen Ländern hat Argentinien (haupt-
sächlich ,Häute und Baumwolle) seinen Absatz nach Deutschland 
erhöht, während die Bezüge aus Brasilien (in der Hauptsache 
Baumwolle und Kleie), Chile (vor allem Kupfer) und Urugnay 
(besonders Gefrierfleisch und Häute) gesunken sind. 

An der Erhöhung der Gesamtausfuhr war hauptsächlich 
Europa, und zwar mit 37,1 Mill . .Jt.J(, beteiligt. Auch imAbsatz 

Der deutsche Außen• 
handel mf& wlohUgen 

Lindem 
(Altes Reichsgebiet) 

Europa ••••.••••.••••• 
Belgien-Luxemburg ••• 
Bulgarien •.••..•..•.• 
Dänemark ••••••..... 
Polen ••••.•...••.•.. 
Finnland .......... .. 
Frankreioh ••••.•••••• 
Griechenland •••••.••. 
Großbritannien ••••... 
Italien ••••••••.••••. 
Jugoslawien •••••.•.• 
Lettland ••••.••••.... 
Niederlande •••••.•••. 
Norwegen .......... . 
Rumänien ••........ , 
Schweden •••.•••.•.. 
Schweiz ••....•.•••.• 
Spanien •••••••••.••. 
Tsoheoho-Slowakei ••.. 
Türkei ••••••••••.•.• 
Ungarn •••••••••••••• 
Union d.Soz.Sowjetrep. 

Übersee ••.••••••..••• 

darunter 
Amerika •••••••••••.• 

Ver. St. v. Amerika. •• 
Ca.na.da •••••.••.•••.. 
Argentinien .•.•.•••.• 
Brasilien •.•.•••..•.. 
Chile ••••••.•..•••.•• 
Columbien ••.....••.• 
Mexiko •.•••••••••••. 
Peru .••••••••..•••.. 
Venezuela ••••.•••••• 
Niederl.-Amerika •.••• 

Asien •••••.•.••.••..• 
China. •..•••••.•..••. 
Iran ......... ·· ....• 
Japan ••••••••••.••.• 
Mandsehnkuo •.•••••• 
Britisoh•Indien (obne 

Burma) ••••••••••• 
Britisoh-Ma.la.ya ••.••• 
Niederl.•lndien •••..•• 

Afrika .............. . 
.Ägypten ••••••••••.•• 
Belgi11t1h-Kongo •••••. 
Goldkllst<i •••••••.•.• 
Nigeria ••••••••••.••. 
Rhodesien ••••••••••• 
Union von Südafrika .• 
Franz.· Westafrika. ••• 
Ka~risohe Inseln , .•. 
O'brig. Span. Afrika ••• 

Austra.lien und Poly-
neaien .............. . 
.lustral. Bund ...... . 

Einfuhr Ausfuhr 

1938 
Veränderung 

Dez. 1938 
gegen 

1938 
Veränderung 

Dez. 1938 
gegen 

Nov.lDez. Nov. , Dez. 
1938 1937 Nov./ Dez. Nov. l Dez. 

1938 1937 

Mfil . .11.J( 
271,4 288,4 + 17,0 - 12,9 302,6 339,8 +37,2 -26,5 
15,3 17,2 + 1,9 - 0,4 16,9 18,4 + 1,5 - 5,2 
12,4 7,0 - 5,4 - 2,5 4,o b,O + 1,4 + 0,4 
13,2 14,8 + 1,6 - 2,6 18,9 11>,2 - 2,1 + o,5 
11,1 15,2 + 4,1 + 6,1 8,9 9,3 + 0,4 + 0,2 
7,8 6,7 - 1,1 - 2,9 7,6 7,4 - 0,2 + 0,1 

12,9 11,2 - 1,7 - 4,1 14,0 17,5 + 3,5 - S,9 
9,2 11,5 + 2,3 + 1,3 8,8 7,8 - 1,0 - 5,0 

26,2 23,6 - 2,6 - 4,3 26,7 28,3 + 1,6 - 11,8 
23,8 22,2 - 1,6 - 1,0 20,4 31,0 + 10,6 - 1,1 
11,5 12,0 + 1,1 - 3,0 9,6 7,9- 1,1 - 9,9 
4,0 4,4 + 0,4 - 2,1 2,8 3,8 + 1,0 + 0,7 

18,1 16,9- 1,2 - 4,7 38,8 41,6 + 2,8 + 3,7 
8,4 7,2 - 1,2 + 0,4 12,7 8,6 - 4,1 - 4,1 

1s,8 10,6 - 5,2 - 3,o 12,3 13,9 + 1,0 + 0,2 
17,9 17,5 - 0,4 - 5,5 26,0 25,1 - 0,9 + 1,8 
8,8 11,l + 2,3 + 1,9 16,7 17,9 + l,2 - 0,9 
9,9 11,6 + 1,7 + 0,9 4,6 6,0 + 1,4 - 2,1 
3,6 14,8 + 11,2 - 1,8 10,1 31,9 +21,8 + 17,4 

18,0 21,4 + 3,4 + 15,0 10,8 12,2 + 1,4 - 5,3 
9,1 13,3 + 4,2 - 1,9 14,3 14,9 + 0,6 + 5,5 
4,0 3,6 - 0,4 - 0,2 4,3 2,8 - 1,5 - 2,5 

190,4 195,9 + 5,5 - 25,2 127,8 138,6 + 10,8 - 34,5 

110,3 105,8 - 4,5 - 19,2 
25,8 28,8 + 3,0 - O,b 
12,4 9,9 - 2,5 + 4,2 
13,6 16,4 + 2,8 - 13,7 
18,1 15,l - 3,0 - 7,0 
5,9 4,6 - 1,3 - 0,7 
4,5 4,5 + 0,0 + 0,4 
1,0 0,1 - o,9 + 1,9 
2,7 2,4 - 0,3 - 1,8 
1,8 1,8 - 0,0 - 0,2 
5,o 5,4 - 0,2 - o,4 

52,1 56,o + 4,5 + 0,1 

~:~ ~:~ t g:il+ g 
2,0 1,9 - 0,11- 0,1 
7,1 5,9 - 1,21+ 1,2 

11,2 12,0 + 0,8 
4,3 4,4 + 0,1 - 2,1 

11,2 13,3 + 2,1 + 1,0 
23,9 28,8 + 4,9 - 5,9 
2,8 3,4 + 0,6 - 0,5 
3,o 2,2 - 1,4 - o,o 
0,6 0,7 + 0,1 - 1,7 
1,9 1,8 - 0,1 - 1,1 
3,6 2,9 - 0,7 + 0,7 

b5,8 
13.2 
2,0 

13,I 
11,0 
4,7 
3,3 
3,7 
2,6 
3,3 
0,4 

41,5 
6,4 
3,2 
b,4 
2,7 

9,5 
1,0 
5,4 

lb,8 
4,8 
0,3 
0,5 
0,4 
0,1 

1,5 4,1 + 2,6 - 3,9 6,9 
0,8 1,5 + 0,7 - 0,3 0,:2 
0,8 1,2 + 0,4 + 0,3 0,5 
1,4 1,0 - 0,4 - 1,0 0,5 

70,6 + 4,8 - 22,0 
17,l + 3,9 - 3,7 
1,1 - 0,9 - 0,5 

13,2 + 0,1 - 3,9 
13,9 + 2,9 - 4,3 
5,3 + O,b + 0,2 
3,2 - 0,1 - 1,2 
2,8 - 0,9 - 3,5 
2,8 + 0,2 - 0,4 
2,3 - 1,0 - 1,7 
0,3 - 0,1 - 0,2 

48,2 + 6,7 - 9,4 
11,1 + 4,7 + 2,4 
3,7 + 0,5 - 0,5 
7,4 + 1,0 - 7,2 
1,5 - 1,2 + 0,5 

10,7 + 1,2 
1,2 + 0,2 - 0,7 
4,4 - 1,0 - 2,2 

16,1 - 0,7 - 2,2 
4,0 - 0,8 + 0,2 
0,2 - 0,1 - 0,3 
0,5 - 0,0 - 0,6 
0,5 + 0,1 - 1,0 
0,1 + o,o - 0,2 
7,4 + 0,5 + 2,3 
0,3 + 0,1 - 0,2 
0,2 - 0,3 - 0,4 
0,4 - 0,1 - 0,1 

4,1 4,7 + 0,6 - 0,2 3,7 3,7 + 0,0 - 0,9 
3,5 3,8 + 0,3 - 0,7 2,9 2,9 + 0,0 - 0,9 
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Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im Dezember und lm Jahr 1938 (Altes Reichsgebiet) 

Warenbenennung 

1 

Dezem:::f,::n./Dez.1 Dezem~e:af, 
0

:~./Dez.11--D-eze_m_b_:_i_n_fu_h_;a-n-./-D-e-1.- __ D_e_ze_m_b-~-/-s..,.f_u_:-:-n-./D-ez-.-
1938 1938 1988 11138 1938 1938 1938 1938 

Werte in 1000 .fi.L 
Ernibrungswlrtsehaft ......... 205029 2 110 768 

7 5091 60 553 
(Ne.hrungs-, Genull•, Futtermittel) 

Lebende Tiere') .............. 8339 113032 281 1857 
Pferde ..................................... 527 14 022 62 314 
Rindvieh •••••.•......•...•.......••.•.....• l 367 35689 - 169 
Schweine .•••.........•.•.••••.....•.•.•.•.. 5 292 50894 2 9 
Sonstige lebende Tiere •....•.....•....•.....• 1153 12427 217 1 365 

llahrungsml«el tierischen Ursprungs ..... 5013 479034 398 6630 
:Milch ..••..•..•....•....••...••••••.••..... 245 2253 27 131 
Bntter •.••••.•...•••.•....••..••.•.•....•.• 9983 121 262 - -
Käse ....................................... 2752 31414 20 88 
Fleisch und Fleischwaren ...•....•...•.•....• 16392 92193 105 3239 
Därme ..•..•.•••••..•••••...•.••.....•..... 2533 24 826 31 405 
Fische und Fischzubereitungen ••••.........•. 6189 52654 154 1652 
Walöl') .•......•.•.•••..•••.•.••..•.•.•••.. 73 19932 3 357 
Schmalz und Talg ..••..•.•....•.•.•......•• l 519 24974 - -
Eier, Eiweill, Eigelb .•..••..•..•.••••........ 11 778 94 990 45 540 
Honig .•.•..••...••..••.....•..•.•...•.•.... 158 2715 - -
Tierische Abfälle znr Viehfütterung') .........• 1 891 11821 13 218 

J!rah?llllgsml«el pllanzllchen Ursprungs'") ... 113 049 1 171 831 41!4 27506 
Weizen •..•.••••••••.••..••...•.•••.•••.••.• 12 688 149 084 - 4 

t~f~>:::::::::::::::::::::::::::::::::::: 3 374 9179 - 17 
3665 46257 - 3 

601 14919 2 4 
Mais, Dar! .•••...•••...................•..• 2695 146 520 - 1 
Sonstiges Getreide") .••..........•...•...••• 82 1 819 - 56 
R!is. ·:······:····· ........................ 2740 30826 219 2905 
Mullere1erzeugmsse •...•.....•....•.•••.•.•.• 498 7879 41 694 
Malz ....................................... 125 1 089 128 1444 
Nichtölhaltige Sämereien .••..•............•.. 735 22770 363 4723 
Hülsenfrüchte zur Ernährung ................ 1773 22053 22 86 

• • Viehfütterung ...•.......••• 520 8554 - 43 
Grün- und Rauhfutter ...•..•......••.•....•• 67 3 887 1 6 
Kartoffeln •.•.....•...••...........•..•..•.• 20 9495 390 1674 
Andere Hackfrüchte ...•....•....•..•..•...•. 774 3 086 9 9 
Küohengewlichse •.••...•...•...•......•..•.. 3 064 51 632 6 206 
Obst, auller Südfrüohten ....•.••....•..•..••. 21919 139791 3 55 
Südfrüchte .•••.....•...•..........••......• 27287 161121 2 58 
Gemüse· und Obstkonserven ........•........ 566 4719 52 472 
Ka.kao, roh •.•..•..•••..•••..•...•....••...• 3 550 38219 - -
Kakaoerzeugnisse ..•........•....••.••.....• 136 564 45 428 
Gewürze .................................... 1 008 7381 10 134 
Zucker •.•••.•...•.......•..•.•.......•....• 71 2203 78 1 572 
Ölfrüohte • . . • . . . . • • . . . . . . . . } zur {"- • 1 19062 206 531 - 74 
Pflanzliche Öle und Fette . . . Ernährung •.• 1 099 II 401 1 051 3 123 
Margarine und ähnliche Speisefette ..........• 605 6 369 318 523 
Ölkuchen .•.••...•...•.............•.......• 1 040 18 479 211 516 
Kleie ..•.....•..•.......•...•.............. 660 10 960 - 79 
Sonstige Abfallerzeugnisse znr Viehfütterung ..• 59 2501 14 32 
Sonstige pflanzliche Nahrungsmittel 10)' ••••••••• 2566 32543 1169 8565 

Genußmittel ................ 30128 !46 871 2696 24 560 
Hopfen •••.•.•...••.•••..•..•...•..••...•.• 32 1177 1346 7399 
Kaffee ..................................... II 647 147 723 II 69 
Tee ........................................ 937 9 888 17 149 
Rohtabak .................................. 13 235 153533 - -
Tabakerzeugnisse ............................ 90 1217 100 831 
Bier ............................ · ........... 348 1 772 575 7353 

::hin~~~~::::::::::::::::::::::::::::::::: , 
432 1 910 82 943 

3 407 29651 565 7 816 

Gewerbllehe Wlrtsohart ........ 276 156 3 287 516 470 854 5 192 997 
Rohstoffe ................. 147 344 1849788 35476 503 976 

Abfallseide, Seidengehäuse .........••........ 533 7807 1 15 
ZeJlwoJJene Spinnstoffe, Kunstseidenabf4lle .... 731 8468 408 2047 
Wolle u. and. Tierhaare, roh u. bearb., Reillwolle 17 297 266683 121 2612 
Baumwolle, roh und bearbeitet, Rei.ßbaumwolle 13 328 219 037 211 946 
Flachs, Hanf, Hartfasern u. dgl., roh u. bearbeitet II 029 99 707 34 558 
Abfälle von Geapinatwaren, Lumpen ........•• 1142 15 448 9 77 
Felle zu Pelzwerk, roh .•..•••..............• 1 927 24138 216 2203 
Andere Felle und Häute •.•......•..........• 11 412 132 594 30 206 
Bettfedern ........•••••••..............•..•• 2807 28746 39 173 
Holz zu Holzmasse ...•...•..........•.•..•.• 4805 49904 - 1 
Bau· und Nutzholz (Rundholz) •..•....••..•.• 5714 64488 142 1348 
Gerbhölzer und ·rinden ..............•.•..... 622 9 931 - 6 
Kautschuk, Guttapercha, Balata") •...•...•... 6997 80066 34 675 
Harze, Ko(,ale, Schellack ................•... 1323 18271 210 3273 
Ölfrüchte zu teehnlschen Ölen) .............. 2 247 25112 - -
Steinkohlen ..•. } einschL {" ...•...•.•...• 5 780 69358 22015 --3794Bi 
Braunkohlen. . . Pre/lkohlen •.......••••..• 18 II 095 4808 19 786 
Erdöl und Teer, roh ..••..••.•...••..•....•• 3 708 43 413 16 169 
Eisenerze ................................... 21890 281458 2 137 
Eisen-, manganhaltige .Abbrände u. dgl. ....•.• 1373 18926 112 1548 
Manganerze .•..•••.•••.•...•..•••....•..••.. 565 16823 36 180 
Kupfererze ••..••••••••••.•.•••..•...•...•.. 1 768 20 826 211 1385 
Bleierze .................................... 1445 18637 - 68 
Zinkerze ••.•.•....••••..•.•••.••.•.•...•.• 629 5 839 114 1463 

Mengen in u 
') 8 334 441 ') 98 128 103 ') 213 523 

') 139 526 'l 1866873 .') 60 
') 809 ') 19 673 I•) 10 
') 38065 947 334 :i -
'l 88 778 785 467 6 

12683 134 072 54 

944 615 8 864 624 6299 
16611 141 277 1283 
73108 922 905 -
29870 325 108 372 

232063 1375068 467 
23 419 195 82!' 208 

244353 2 292 961 2421 
4173 1201 714 166 

25938 420161 -
130231 1 021121! 322 

3837 70380 -
161 012 898108 1 060 

6 805 604 82979432 164 857 
l 114 030 12 676 664 -

341 447 850 292 -
443 062 4563969 -
69 955 1882263 94 

347768 18954210 -
7530 185336 -

296 538 2756629 16800 
26669 357 822 6010 
5377 45433 6637 
8015 380 770 1348 

81 074 1035627 225 
37 221 669409 -
19774 1424961 226 
2594 1117716 40054 

185 281 805 456 4630 
202 515 3 107 471 113 
905 240 4864951 35 
694379 4 800229 19 

13 840 116 907 626 
86845 795429 -

831 28343 249 
11372 86571 107 
3 959 163 413 1135 

1606221 16 751 138 -
21 957 263 546 22331 
23 010 244532 7950 

116 706 1923097 22 193 
102214 l 425 701 -

6671 350 009 10 073 
23 509 351 538 24002 

444 696 4 417174 42307 
293 6 098 6391 

187 663 1974685 24 
5032 54283 89 

85460 937 796 -
2369 31758 444 

26 922 134872 30 895 
2 286 10718 425 

134671 1266964 4039 

"} 44 034 016 ") 527 867 669 ") 40 394 565 
34 128 268 426 084 676 27962 218 

1509 17 326 3 
6641 78636 3 847 

114 925 l 661 005 943 
225 659 3 527 802 3939 
305 736 2 612 197 276 
29709 488 108 284 

1 919 21 097 176 
129178 1330784 392 

8032 92 228 105 
1725486 16 745 759 -
1048876 10964221 36304 

60014 988008 -
87174 1 084979 283 
59 284 736 221 2064 

173 0621 1713469 -
4242560 50 787920 19 335 800 

15 160 13 330 020 4337790 
1 271 244 13 264112 2583 

17153 220 219 275390 300 
1 009160 16 852929 80621 

98244 4 257 849 1588 
533 167 6539306 8551 . 114 167 1412882 ·-250874 1850028 36559 

') 

') 
') 

172569 6 

1 
9 

51 
2 

360 
7 
0 
8 

822 

1!4051 

- 23 80 

7 101 
46416 
2711 

411 55 
25 156 -

5453 -
1927 4 

288 
04 
9 
2 

68 

1 094 
1 
65 
11 
1 
21 

121 2 
45 

844 
2281 

73 
64129 
6771 4 

043 
4 

045 

1 
131 
1 

161851 

-

463 0 
53 
2 

94 
9 

60 
83 
5 

578 

244 2 
4E>6 

8 
00 

12447 
2"[, 

53121 
II 711 
66 805 
11639 
1241 2 

189 255 

49601 7 
234 
354 

33 

828 -
2658 

397 384 
3 272 

58287 

11) 516 616 910 
380 051210 

48 
15789 
12 934 
17209 
5357 
2240 
2756 
2389 

599 
400 

255 015 
227 

2802 
28742 -

307687530 
14 884 800 

21393 
53 860 

1 926726 
7704 

56250 
3160 

470491 
1) Ohne Pferde. - •) Emschl. leb. Tiere zu anderen als Ernihrungszweoken. - •) Stllok. - 'l 7 866 Stttck. - ') - Stllck. - 1) 71488 Stllck. -

') 2 Stllck. - ') Auch ffu" technische Zwecke; bis 1937 Ausfuhr auch Fisch·, Robbentran u. dgl. - ') Ausfuhr auch Abfille fllr DOnpzweoke. - lD) Einschl. 
Zierpflanzen nsw. - 11) Ab 193S Gerste aller A.rt. - ") Ab 1938 ohne Gerste (Einfuhr Brau- u. Industriegerste; Ausfuhr Gerste aller Art). - 11) Ohne 
Wasserfahrzeqe, bis 1987 jedoch einsehl. Pontons u. Schwimmdocks. - ") Bis 198? Einfuhr aussohl. Abfä.ll& von Kautsohukware.n. 
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Noch: Der deut.sehe Außenhandell'(SpeziaJhandel) im Dezember und im Jahr 1938 (Alt.es Reichsgebiet) 

Warenbenennung 

1 

Dezem::rnf\ u::./Dez. l Dezem:e:
8

1f:::./Dez.11I--D-e-ze_m_b-:-r i_n_fu_h_;-an-.-,n-e-z-. - !--D-e-z-em_b_:_r_u_sf_u_:_ra_n-./D-es.-
1938 1938 1938 1938 1938 1938 1938 1938 

Noch: Rohstoffe 
Chromerze •.....•......•.•. '.f ............... 
Nickelerze .................................. 
Schwefelkies .............. i ............... 
Sonstige Erze und Metallaso n .............. 

auxit, Kryolith.. • • • • . . • .. . ............... 
Salz ....................................... 
B 

K 

R 

s 

alirohsalze1) ............................... 
Sonstige Steine und Erden') .••.....•..•..... 

ohphosphate ............. .' ................ 
Sonstige Rohstoffe für chemische Erzeugnisse .• 

onstige Rohstoffe (auch Ab:fli.lle) ••.•........• 
Halbwaren . . ; .............. 

ohseide und Seidengespinste • , ............•. R 
K unstseide, auch gezwirnt~- ..•.....•.... 

pinste Wolle und ande q Tierhaaren ... 
Ge- { 2ellwollenen S · toffen .......• 

8 aus Baumwolle •.•.. ·.\·· ............. 
Flachs, Hanf, Jj u. dgl. ......• 

au· und Nutzholz (Sohnitth ) ....••....... 
olzmasse, Zellstoff .......•.•......•........ 

B 
H 
K 
G 

autschuk, bearbeitet • , ................... , . 
lasmasse, Rohglas ......................... 

z ement .................................... 
s onstige mineralische Baustoffe u. dgl. ........ 

oheisen ................................... 
teisen (Schrott) ........................... 1 

errolegierungen .......... : ................. 

R 
Al 
F 
E isenhalbzeug .............................. 
A 
K 
N 

upfer................. . ... 
iekel . . . .. • .. .. .. . • • .. auch Alt· .•.• ·--·········} r B lei .. . .. .. .. .. .. .. .. • . metalle und .... 
Inn .. .. .. • . .. .. .. • .. • • Legierungen .... z 
ink................... . ... z 

So 
p 

nstige unedle Metalle. . . ..• 
arafßn, Stearin, Wachse .................... 
onstige technische Fette und Öle ........•... s 
oks ...................................... K 

R 
Kra 
T 
Ch! 
Th 
s 

ückstitnde d.Erdöl· u.Steinkoblenteerdestillation 
ftstoffe und Sohmieröle .................. 

eerdestillatlonserzeugnisse für chem. Zwecke .. 
orkalium; schwefelsaures Kali, Kalimagnesia') 
omasphosphatmehl ........................ 

onstige Pbosphordüngemittel •..•............ 
s tickstoffdüngemittel ....•.......•....•...... 
G erbstoffauszüge ............................ 
s onstige chemische Halbwaren ............... 
s onstige Halbwaren ......................... 

Fertigwaren ................ 
a) Vorerzeugnisse ............ 

Gewebe, Zellwolle') ...................... 
G ewirke u. Wolle und anderen Tierhaaren ... 

{ ""''· .......... , .............. 
dgl. ans Baumwolle ..................... 

Flachs, Hanf, Jute u. dgl ........ 
eder ...................................... 
eile zu Pelzwerk, bearbeitet ............•... 
apier und Pappe ......................... • 1 

L 
F 
p 

iere, Sperrholz, Faßholz u. dg! ............ 
teinzeug-, Ton· und Porzellanerzeugnisse ..... 

Furn s 
G las ....................................... 
C hemisch hergestellte Kunststoffe ............. 
T eerfarbstoffe ............................... 

onstige Farben, Firnisse, Lacke .....• , •..•.. 
eim und Gelatine .......................... 

s 
L 

prengstoffe, Schleßbedarf, Zündwaren ........ 
onstige chemische Vorerzeugnisse ..•......... 

s s 
G s s 

ußröbren ................................. 
tahlröhren ................................. 
tab• Wld Formeisen ........................ 
lech } aus { ........................... 
raht Eisen ........................... 
isenbahnoberbaumaterial .................... 

B 
D 
E s 
s 

ebmiedbarer Gull, Schmiedestücke •.........• 

Bleche, Aluminium, A!nminiumlegierungen .. 
tangen, { Kupfer, Kupferlegi~rungen .......•. 

Draht sonstigen unedlen Metallen ........ 
aw. aus Edelmetallen ..................... u 

s onstige Vorerzeugnisse ...................... 
b) Enderzeugnisse .•.......... 

Wukwaren Wolle und anderen Tierhaaren •. 
Strick·, { Seide, Kunsteeide, Zellwolle •... 

u • dgl.1 ) aus Baumwolle ................... 
Sonstige { Seide, Kunstseide, zeµwoue •.•. 
aidung Wolle und anderen Tierhaaren .. 
d L') aus Baumwolle ................... 

' g Flaebs, Hanf, Jute u. dgL •••.• 
Kl 
u 

H ilte') ..................................... 

465 
1 529 
3227 
7204 
1649 

24 
-

2 982 
2601 
2 926 
5647 

88720 
1 847 
2344 

266 
1574 
3 304 
1276 

10081 
1497 

26 
16 

644 
139 

5 440 
4903 

518 
1967 
2469 

14145 
478 

1470 
2281 
1090 

946 
472 

3 143 
961 
163 

18123 
817 -
569 
357 
640 

1166 
763 

2 825 

40092 
21400 

721 
31 

2 292 
2149 

412 
2479 
1167 

345 
1 553 

63 
20 

101 
1 322 

157 
47 
II 

2715 
34 
30 

3 044 
946 
626 
348 
317 

60 
26 
54 -

330 

18692 
7 

192 
35 
81 

111& 
244 
65 

190 

Werte in 1 ooo .II.lt 
9914 } - -10058 

23648 9 389 
84157 208 1430 
26141 - -

349 655 9421 
- 2023 29139 
35 795 2810 31274 
26210 - -
33 695 516 7482 
63 046 486 6483 

1041030 35019 403 122 
20935 511 5149 
18328 1261 16771 
2476 103 804 

26 105 3248 24113 
44209 2163 15 471 
18452 662 3272 

135 696 70 891 
19 890 1 005 8387 

363 116 1 256 
131 182 1 707 

2546 617 9 935 
1 631 1341 15 775 

22642 457 4333 
50784 125 843 
10 152 193 4089 
8193 1 012 9458 

15 840 35 2898 
182342 35 2196 

6588 - 263 
14388 26 234 
27246 5 591 
13 941 328 1 389 
15 219 468 6439 
4841 540 6469 

51 969 313 3590 
II 026 7415 96533 
1376 567 7342 

224787 1147 17395 
10 123 347 7132 - 2315 25 420 
10430 720 7457 
3 272 262 3222 

12084 4366 53027 
14629 120 1663 
13551 1 906 23682 
24845 1 038 13 924 

396 698 400 359 4 285899 
230 131 117414 1 261 959 

6365 4663 50429 
148 198 3011 

21510 5233 78750 
22364 6820 81 093 
3 899 1615 14067 

33 077 2 799 26399 
21 747 1 968 28352 
3 604 8 310 73031 

15 878 455 6054 
372 1874 21471 

1 211 2241 15 870 
1 573 2169 24320 

12480 10414 109116 
1568 3 032 41594 
1 074 554 8536 

184 3 379 28102 
29054 14454 166 802 

41 1 138 14141 
1 057 7916 73 428 

31 469 13574 131 656 
6 858 8588 88581 
3972 3834 33 119 
2351 1645 20 888 
2961 1 623 22944 

488 4631 51 960 
185 2309 27862 

2 018 545 5 979 
14 362 4786 

2609 1 071 9618 

166567 282 945 3023940 
64 4996 37216 

1248 .1112 12168 
420 2185 22263 
473 602 12530 

2200 476 13 783 
664 458 5 655 
239 40 928 

2497 990 9155 

Mengen in dz 
81 231 1764056 } - -22508 342149 

1902336 14 309 071 5000 251097 
97438 1 196913 7130 124458 

980686 11846474 - -
9059 123 926 ' 479431 7 849 726 

- - 463 942 6 985 458 
922 202 11643541 2 936065 36179 352 

1117802 10 882 657 - -
151 712 2042453 140262 1966568 
178 294 2301160 77980 1236130 

9 366 776 96 238 928 7234 600 84 263 734 
1553 18249 232 2361 
7838 59833 3454 43 065 
1433 12058 474 3600 
4417 70620 6731 40493 

17027 209 456 8769 49087 
14319 191214 2729 15675 

1250452 15 193 737 6 996 82415 
131 830 1573 657 100 250 743 973 

50 613 679 6971 
204 2310 7634 59518 

226 143 868 821 406649 6409288 
34391 557 595 135 823 1765859 

1 130 837 4 471 540 74623 624900 
1 291 247 11 640678 34249 179283 

13 764 250 240 7192 55336 
224 105 827 038 98881 961 775 
33316 187724 269 28313 

252643 3 583 699 275 21399 
3416 39 844 - 763 

75076 753265 619 5 401 
9430 120 899 14 2450 

60550 749351 14028 68884 
10495 123 661 3113 35 254 
17460 171 965 5517 69938 

143 055 1872149 8456 109153 
544550 5913 220 4621 900 52 949 370 

22 960 192 692 176690 1 814871 
3 179 407 36 405 517 185 792 1 273 780 

47417 491 803 13329 676 717 - - 285910 3 953251 
211 277 3 957775 262352 3005 819 
80009 720 428 57068 704316 
81 179 1 470639 566557 6514 674 
43 650 533 923 l 941 26 273 

152044 2 525 909 117 577 1 682395 
49232 476 806 17828 277 114 

') 538 972 ') 5 544 065 ') 5 197 747 ') 52 301 966 
471 734 4 934 923 3 469408 34 660 873 

433 2'177 4220 40016 
130 587 372 5 034 

2175 18161 7850 107414 
5367 50811 17458 235641 
6 945 47602 9 120 75807 
5926 75480 2 784 24055 

306 5 973 394 5212 
20146 162 339 340450 2 810389 
55226 500243 11523 168365 

1267 6 164 70878 888 785 
702 68426 83399 551 042 
891 12526 13 223 157 880 

2567 28 100 28179 275 051 
3 900 42 997 44 961 717004 

562 10631 4570 52529 
66 868 13634 137961 

30078 399 761 616170 7061 959 
1448 1644 91678 1 105 098 

271 28060 294 798 2 819 061 
228246 2 693 242 869 020 8 009 538 
44284 329 274 439 272 4 248509 
18900 124 728 200277 1524253 
34179 220516 151 526 1852894 
3588 24855 58822 758 712 

297 2679 57060 647982 
83 590 11 265 131 465 

1342 70511 6710 77219 - 0 24 344 
2409 5178 19771 171654 

•) 67238 •) 609 142 •) 1 728339 ") 1764109! 
2 26 3149 22311 

147 936 824 8436 
68 767 2324 18191 
Zl 51 209 3735 

1012 1 432 167 5138 
218 347 714 8258 
44 91 37 758 

114 1548 433 5 236 

') Ausfuhr einschl. vertraglicher Lieferun(i'en für lteohnung ausländischer Mi~lieder des Ka!ikartells. - 1) Ohne Rohstoffe fö.r chemische Erzengnisse. -
•) Ohne Wasserf,Jirzeuge, jedoch einschl. Pontons bzw. Schwimmdocks. - •) Gilwebe usw. aus Zellwolle bis 1937 unter ~Gewebe, Gewirke u. dgl. aus Seide u. 
Kunstseide•. - ') Einfuhr anssehl., Ausfuhr einsohl, zngesohnittener, genähter Oberkleider aus Wirkstoffen. - ') Einfuhr einsohl., Ausfuhr ausseht. zuge· 
.!1Dhnittener, genähter Oberltleider aus Wirkstoffen. - ') StrohhUtll bis 1937 unter ,Sonstige Enderseugnisse«. 
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Noch: Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im Dezember ~d im Jahr 1938 (Altes Reichsgebiet) 

Warenbenennung 
)

1 Einluhr I Ausfuhr 11----E_in_f_u_hr _______ A_u_sf_u_h_r __ _ 

Dezember I Jan./Dez. Dezember \ Jan./Dez. Dezember Jan./Dez. Dezember Jan./Dez. 
1ass rnss 1938 1938 103s 19ss 1938 19ss 

N ooh: Fertigwaren 1 Werte in 1 000 .R..t Mengen in da 
Sonstige Spinnstoflwaren .................... , 158 1378 2902 29 166 425 4053 7223 73245 
Pelzwaren . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . \ 111 880 207 2885 44 366 48 640 
Sohuhe ans Leder ........................... 680 1 913 154 3 298 762 1 655 180 3825 
Andere Lederwaren ....................... " I 346 3 226 2604 19 859 293 2681 2 077 15331 
Papierwaren ................................ 443 2857 6104 59 672 1 291 8280 55776 564 268 
Bücher, Karten, Noten, Bilder ............... 995 7 890 2332 25 223 4016 35080 7 292 83081 
Holzwaren ................................. · 1 701 7620 2 431 26537 6 038 65 857 14376 161 891 
Kautsohukwaren1)') .......................... 384 4832 4087 42 937 1 328 18329 17687 170 378 
Steinwaren ................................. 21 238 775 7017 140 4 254 24265 194 376 
Steinzeug-, Ton-, Steingut- und Porzellanwaren 1 85 1121 4341 37788 692 11 199 46049 400 285 
Glaswaren . • • . • . • . . • . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .. . : 89 2607 8510 65 676 355 8028 93792 735134 
Messerschmiedewaren .. . • .. . .. .. .. .. . . . .. . . . . 1 13 106 2 809 31105 5 74 4 236 52655 
Werkzeuge und landwirtsohaftliohe Geräte ..... \ 77 892 3 866 48854 252 2172 24660 346 524 
Sonstige Eisenwaren ......................... 712 6864 40 975 414284 6 497 40607 561 519 5 422 107 
Waren aus Kupfer und Kupferlegierungen •.... 1 276 5177 7 089 74040 704 10311 15m 183 990 
Edelmetall- vergold. und versilberte Waren . . . i 80: 832 3 077 26099 10 101 1141 7516 
Sonstige Waren aus unedlen Metallen ......... 123 I 1659 2293 23 689 319 2 781 7 977 76 904 
Werkzeugmaschinen ~einschl. Walzwerksanlagen) 1 224 8199 19359 203 544 3 172 20874 108177 1007420 
Masoh. f. d. Spinnsto -, Leder- u. Lederwarenind. 1 758 8278 8659 112992 5 138 51 243 39 305 512601 
Landwirtsohaltliohe Maschinen ..............• 1 128 2020 1 799 30927 560 8490 26306 463 464 
Dampflokomotiven ....................... · .. 1 - - 4102 36 202 - - 39 155 329 539 
Kraftmaschinen • . . .. .. .. .. .. . • • . . . . . . . . . . . . .

1 

419 4075 7000 75557 1 806 11 811 43 795 526 713 
Pumpen, Druoklu1tmasohinen u. dgl •.......... 145 599 2880 38738 432 1514 12344 169710 
För~ermittel. .......... : .................... 12 52 2103 18 646 88 387 23 221 166 311 
Papier- und Druokmasohmen. . . . . . . . . . . . . . . . . , 9 159 6351 66 139 11 458 41137 417 200 

·-···························1 26 279 2210 26364 14 130 2 064 24189 
Ma.sohinen für Nahrungs- u. Genußmittelindustrie 8 169 2339 33 318 76 1571 15613 200 800 
&nstige Masohinen ......................... 988 12736 11503 123 073 4573 41 706 97 417 867 555 
W asserlahrzeuge ............................ 332 6 995 9586 82146 ') 4 ') 43 ') 37 •) 962 
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge •............... 1534 13682 20 808 255 799 11 642 93782 84456 1 215501 
Fahrräder .................................. 5 241 22171 30517 7 515 13918 171 672 
Sonstige Fahrzeuge ................... , ...... l 12 5632 38308 6 93 45 758 466 451 
Elektroteohn. Erzeugnisse (auoh elektr. Masoh.) 2248 19 415 29561 317 432 5 223 49678 149 061 t 530 834 
Uhren ..................................... 1213 8489 2 813 32625 84 481 5278 66559 
Feinmeoha.nisohe und optisohe Erzeugnisse .... 168 1436 8942 118 589 53 536 5432 65310 
Waren aus W aehs oder Fetten; Seifen ........ 145 1185 1170 11 602 1313 12 812 14068 108 748 
Waren aus Zellhorn und ähn1 Kunststoffen ... 39 466 1 924 20662 40 806 2191 24157 
Belichtete Filme ............................ 297 2973 484, 6336 2 24 66 916 
Photoohemisohe Erzeugnisse •................. 96 947 2 265 32351 205 1963 4408 54022 
Farbwaren ................................. 33 221 858 9627 152 1269 2 400 28914 
Pharmazeutische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . • . .

1 

725 7140 11 975 126 731 1 012 18471 7 465 79 215 
Kosmetische Erzeugnisse •....•............... 86 621 486 5621 40 483 1613 16 712 
Sonstige ohemisohe Erzeugnisse ............... 94 1 064 1857 22 732 970 12464 19337 222 573 
MusikiwJtrumente ........................... 10 430 2590 26 368 10 347 5902 62389 
Kinderspielzeug, Christbaumsohmuok .......... 1 11 63 2 966 34606 35 354 15334 184358 
Sonstige Enderzeugnisse')') ....•.............. 714 6 724 3 091 34561 5771 55854 10591 93 047 

4 589 sro11 679 3394 18 511 202 652 299 3 756 Außerdem Rllokwaren .... ~_:_1 
Reiner Warenverkehr ..... 485 7741 5 449 301 479 0421 5 256 944 •) 52 386 9681') 626 198 424 •) 40 608 m 1 ·) 518 346 362 

Gold, nicht bearb.; Goldmllnzen') •.... 2117 155619 11450 243 718 105 2 237 42 917 
1) Bis 1937 Einfuhr einschl. Abfälle. - ') Badekappen aus Kautschuk bis 1937 unter ,Sonstige Erzeugnisse•. - ') Stuck. - ') Strohhüte bis 

1937 unter ,Sonstige Enderzeugnisse«. - 6) Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannten Stückzahlen. - ') Einfuhr aueh Goldgekrätz, Bruch-
gold u. dgl. 

nach Asien (+ 6,7 Mill. !ll.JC) und Amerika (+ 4,8 Mill. !ll.Jt) 
ist das Novemberergebnis übertroffen worden. Dagegen war 
die Ausfuhr nach Afrika und Australien kaum verändert. 

Die starke Steigerung des Europaabsatzes beruht in der 
Hauptsache auf einer beträchtlichen Zunahme der Lieferungen 
nach der Tschecho-Slowakei ( + 21,8 Mill . .JU[). Steigerungen 
sind weiterhin bei der Ausfuhr nach Italien, Frankreich, den 
Niederlanden und Rumänien zu verzeichnen. Abgenommen 
hat der Absatz nach Norwegen, Dänemark und Jugo-
slawien. 

Im Warenverkehr mit Asien ist besonders die Ausfuhr 
nach China, Britisch-Indien und Japan gestiegen. Von den 
amerikanischen Ländern haben insbesondere die Vereinigten 
Staaten von Amerika und Brasilien ihre Bezüge aus Deutschland 
erhöht. 

Im Vergleich zum Dezember 1937 ist die Einfuhr haupt-
sächlich aus Übersee (- 25,2 Mill. !ll.JC), und zwar vorwiegend 
Amerika, gesunken. Geringer waren hier in erster Linie die 
Bezüge aus Argentinien und Brasilien. Im Verkehr mit Europa 
lag die Einfuhr insgesamt nur um 12,9 Mill. !ll.Jt unter dem 
Stand des Vorjahrs. Auch in der Ausfuhr entfällt die Ver-
minderung überwiegend auf Außereuropa (- 34,5 Mill. !ll.Jt 
gegen - 26,5 Mill. !ll.J{ bei Europa). Ausschlaggebend war 
hier der starke Rückgang im Absatz nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika. In der Ausfuhr hach Europa ist die 
erhebliche Zunahme der Ausfuhr nach der Tscheoho-Slowakei 
bemerkenswert. 

Der Außenhandel im Jahre 1938 
Gesamtentwicklung 

Im Jahr 1938 betrug die Einfuhr Großdeutschlands 
6 052 Mill . .:fl.J(, die Ausfuhr 5 619 Mill . .:ll.Jt. Die Handels-
bilanz schließt mit einem Einfuhrüberschuß von 432,4 Mill. 
.:fl.J( ab. 

Im Außenhandel des alten Reichsgebiets (ab Oktober 
einschließlich der angrenzenden sudetendeutsehen Gebiete) 
belief sich 1938 die Einfuhr auf 5 449 Mill . .:ll.J(, die Ausfuhr 
auf 5 257 Mill . .:ll..Jt. Es ergibt sieh also ein Einfuhrüber-
schuß von 192 Mill . .:ll.J(. Das Jahr 1937 hatte demgegen-
über mit einem Ausfuhrüberschuß von 443 Mill . .;ll..Jt 
einschließlich bzw. 413 Mill. :ll.J( ausschließlich des Waren-
verkehrs mit Österreich geschlossen. Es ergibt sich somit 
eine Passivierung der Handelsbilanz im Betrag von 635 bzw. 
605 Mill. $..lt. In dieser Entwicklung spiegelt sich der 
Gegensatz zwischen deutscher und ausländischer Wirt-
schaftsentwicklung wider. Unter dem Einfluß des Rück-
schlags, der von Mitte 1937 bis zum Sommer 1938 in fast 
allen Teilen der Weltwirtschaft andauerte, nahm die deutsche 
Ausfuhr von 1937*) auf 19.38 insgesamt um 531 Mill . • Jl.Jt, 
d. h. rd. 9 vH, ab. Der Rückgang beruht ausschließlich 

•i Vorjahrsza.hlen im folgenden ohne den Wa.ren,:erkehr mit Österreich. 



auf einer Verminderung des Ausfuhrvolumens. Die Ausfuhr-
preise waren 1938 im Gesamtdurchschnitt noch etwas 
höher (+ 2 vH) als 1937, im Verlauf des Jahres sind sie 
jedoch, dem steigenden Wettbewerb an den Auslands-
märkten entsprechend, stärker gesunken, so daß in den 
letzten Monaten von 1938 der Vorjahrsstand unterschritten 
wurde. 

Die Entwicklung des deutschen Aulllnhandels 
Mrd.~ 1929 bis 1938 MrtJ,cu; 

14 r----,-----c,,,-----,--r-~---,-. -,-~ 14 
1 1 \ 1 

"",.,., : t l r 1 : 1 
-~"!, .. - - -1- - - -Werlt181.J! der Grundlage- - __ 1 __ - -i---- 12 

, '\ : (/er Ourchs~1fswerle YQII 1!128 : ] 
12 

\A,Jsfu/rp , , 1 : : 1 
"----:---- fnfuhr;----:----~--10 10 

4 

2 

o 1929 80 31 32 33 34 3S 38 37 381l 

Ungeachtet dieser Ausfuhrentwicklung und im Gegensatz 
zu der rückläufigen Tendenz des Welthandels hat Deutschland 
seine Warenbezüge 1938 noch weiter erhöht. Dem Wert nach 
lag die Einfuhr des Altreichs 1938 um rd. 75 Mill. $.J{(l,4 vH) 
über dem Vorjahrsstand. Dem_,.Volumen nach wurde das Vor-
jahrsergebnis sogar um mehr als ein Zehntel überschritten. 
Die Einfuhrpreise lagen nämlich - abweichend von der Ent-
wicklung in der Ausfuhr - im Durchschnitt des Jahres 1938 
um rd. 8 vH unter dem Vorjahrsdurchschnitt. Hierbei ist zu 
berücksichtigen, daß sich ein Wirtschaftsumschwung nach den 
bisherigen Erfahrungen in den Preisen der in der Einfuhr über-
wiegenden Nahrungsmittel, Rohstoffe und Halbwaren regel-
mäßig schneller und stärker ausprägt als in den Preisen der in 
der deutschen Ausfuhr ausschlaggebenden Fertigwaren. 

Ebenso wie in Deutschland ist auch in den meisten übrigen 
Industrieländern die Ausfuhr von 1937 auf 1938 gesunken. 
So hat die Ausfuhr Belgiens insgesamt um 16 vH abgenommen. 
Bei der englischen Ausfuhr war der Rückgang etwa ebenso 
groß wie beim deutschen Auslandsabsatz. In der Ausfuhr der 
Vereinigten Staaten von Amerika war die Abnahme im ganzen 
zwar geringer, jedoch ist die Ausfuhr an Fertigwaren noch 
etwas stärker als der deutsche Fertigwarenabsatz zurückgegangen. 
Mit der Erhöhung seiner Bezüge aus dem Ausland steht Deutsch-
land in der Reihe der wichtigeren Industrieländer allein. Die 
englische Einfuhr ist von 1937 auf 1938 um fast ein Zehntel 
gesunken. In der Einfuhr der Vereinigten Staaten von Amerika 
beläuft sich die Abnahme gegenüber dem Vorjahr sogar auf 
fast 40 vH. Frankreichs Einfuhr weist zwar wertmäßig eine 

Der Güterverkehr im November 1938 
Reichsbahn. Der Güterverkehr der Reichsbahn weist im 

November noch eine Zunahme gegenüber dem Vormonat auf; 
die beförderte Gütermenge stieg insgesamt um 4,6 vH und 
arbeitstäglich um 9 vH. Gegenüber November 1937 ist insgesamt 
und arbeitstäglich eine geringe Abnahme (um 0,3 vH) festzu-
stellen. Die tonnenkilometrischen Leistungen sind im November 
1938 insgesamt um 1 vH und arbeitstäglich um 5 vH größer als 
im Vormonat und übertreffen in beiden Fällen die Ergebnisse 
des Vorjahrs um 5 vH. 

An der Zunahme der beförderten Gütermengen von Oktober 
bis November 1938 sind die Kohlen stark beteiligt; die Wagen-
gestellung nahm bei ihnen insgesamt um 10 vH (1,51 Mill. Wagen1) 
gegen 1,38) und arbeitstäglich um 14 vH zu. Gegenüber dem 
Vorjahr hat sie sich jedoch insgesamt und arbeitstäglich um 
10 vH vermindert. Für den Versand von landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen wurden allgemein mehr Wagen benötigt als im 
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1 Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 1 
Einfuhr 

1 darunter des alten 
Ins• Ins· Halb- Fer· 

Relcba- Nahrungs· Ge- Roh- tig-
gebleta1 ) 

ge- mittel nuß- ge· stofle 
wa-

;.;,;;,n I pflanz!. samt WS• 
samt mittel ren 

Ursprungs Ursprungs 
ren 

Mill . .:JIJ(, 

1934 ... ' .• 1543,21 385,7 827,51296,72907,311540,71791,5 575, 
1935 ...... 1435,2 405,5 704,9 279,7 2723,51567,9 747,5 408, 
1936 ..... • 11499,4 443,7 670,2 289,2 2718,51571,l 750,0 397, 
1937 ...... 2045,1 479,7 1135,2 322,7 3373,11996,2 980,3 396, 
1938 ...... 2110,8 479,l 1171,8 346,9 3287,51849,811041,0 396, 
1938 
Januar.... 179,4 48,7 92,4 29,7 296,4 177,3 87,6 31, 
Februar ... 170,1 41,1 88,9 29,2 274,4 165,0 77,3 32, 
Marz ..... 170,9 39,6 93,2 28,9 280,1 157,1 87,5 35, 
April ..... 165,5 27,4 101,2 29,5 260,4 149,6 79,1 31, 
Mai ....... 166,9 32,9 91,5 32,0 285,8 166,2 85,5 34, 
Juni ...... 160,5 36,5 84,5 29,7 265,0 153,9 79,3 31,, 
Juli ...... 144,7 34,9 72,0 28,4 267,6 155,21 00,9 31,: 
August .... 152,8 37,0 83,5 23,2 299,9 ·~1 98,0 32, 
September. 178,l 42,6 95,l 30,7 267,, 140,8 97,5 28,' 
Oktober ... 209,1 39,01 132,2 27,l 262,8 138,5 91,4 32,' 
November. 207,7 45,9 124,4 28,2 251,8 129,3 88,3 34, 
Dezember. 205,0 53,5 113,1 30,J 276,2 147,4 88,7 40, 

Reine 
Wa-
ren~ 

verkeh 
insge-
samt' 

4451,0 
1 4158,7 

4217,9 
5468,4 
5449,3 

479,4 
448,5 
454,9 
429,7 
456,9 
429,6 
417,1 
457,0 
450,1 
476,5 
463,8 
485,8 

1 ) Ab 1938 ohne den Warenverkehr mit dem Lande Osterreich. - 1) Ab 1937 
sind die Riickwaren nur noch in den Gesamtzahlen des Reinen Warenverkehrs 
enthalten. 

stärkere Steigerung anf, jedoch hat sie dem Volumen nach den 
Vorjahrsrunfang ebenfalls nicht erreicht. Obwohl also Deutsch-
land sich dem Rückschlag in der Weltwirtschaft hinsichtlich 
seiner Ausfuhr nicht entziehen konnte, hat es seine Einfuhr 
noch weiter erhöht und damit einen Beitrag für den zwischen-
staatlichen Warenaustausch geleistet, durch den die Absatz-
schwierigkeiten vieler Länder erheblich gemildert werden 
konnten. 

Ausfuhr Er- Gewerbliche Wirtschaft Reiner 
des alten näh-

Ins· / Roh· / Ha!b-1 Fertigwaren 
Waren-

Reichs· 
rungs· verkehr 
wirt- ge- stoffe waren Insge- Vor· End. insge-

gebleta1 ) schalt samt samt l ,rzeugmsse l ,rieug,ilsse samt•) 

Mil! . .!11.1( 

1934 ....... 150,3 4016,6 463,5 404,7 3148,4 1 060,6 2 087,8 4166,9 
1935 ....... 95,7 4174,0 446,7 415,7 3311,6 1140,l 2171,5 4 269,7 
1936 ....... 87,6 4600,6 419,2 459,1 3002,3 1 282,4 2519,9 4 768,2 
1937 ....... 88,8 5820,8 577,6 543,2 4700,0 1555,3 3144,7 5 911,0 
1938 ....... 60,5 5193,0 504,0 403,l 4285,9 1262,0 3 023,9 5256,9 
1938 

445,4 Januar ... 6,3 439,0 42,9 38,8 357,3 111,4 245,9 
Februar .. 4,9 422,4 42,2 35,6 344,6 107,5 237,1 427,4 
Marz ..... 5,6 460,7 47,5 33,3 379,9 115,2 264,7 466,5 
April ..... 4,7 419,3 43,3 28,5 347,5 101,2 246,3 424,1 
Mai. ..... 4,0 426,2 44,1 31,1 351,0 97,3 253,7 430,4 
Juni ..... 5,5 401,8 45,2 28,9 327,7 93,2 234,5 407,5 
Juli ...... 3,9 438,9 46,2 31,5 361,2 99,9 261,3 443,0 
August ... 3,2 416,5 43,6 33,7 339,2 101,6 237,6 420,3 
September 3,3 412,5 39,9 32,5 340,l 99,5 p40,6 416,2 
Oktober .. 5,1 460,9 38,6, 37,3 385,0 112,4 272,6 466,4 
November 6,7 423,9 35,1 36,9 351,9 105,2 246,7 430,8 
Dezember. 7,5 470,8 35,5 35,0 400,3 117,4 282,9 479,0 

1) Ab 1938 ohne den Warenverkehr mit dem Lande Österreich. - ') Ab 1937 
sind die Rückwaren nur noch in den Gesamtzahlen des Reinen Warenverkehrs 
enthalten. 

vergangenen Monat. Die Zahl der für Zuckerrüben gestellten 
Wagen1) ist aus Saisongründen von 288 000 im Oktober auf 
472 000 gestiegen (gegenüber 440 000 im November 1937) und 
die Zahl der für den Zuckertransport bereitgehaltenen Wagen 
von 13 000 auf 24 000 (November 1937 dagegen 30 000). Beim 
Brotgetreide und Mehl ist gegenüber dem Vormonat eine Zu-
nahme um 13 vH, gegenüber November 1937 sogar um 56 vH 
festzustellen. Der Kartoffelverkehr weist einen geringen Rück-
gang auf, liegt aber noch um 14 vH über dem gleichen Monat 
des Vorjahrs. Für den Versand von Düngemitteln wurden 4 vH 
mehr Wagen gestellt als im Oktober, gegenüber November 1937 
betrug die Zunahme 12 vH. Die Steigerung um 4 vH trifft auch 
auf den Transport von Zement zu, bei dem die Wagenzahl im 
November 69 000 (gegenüber 55 000 im selben Monat des Vor-
jahrs) betrug. Die Menge der aus den Fischereihäfen abbeiör-

1) Wageneinheiten zu 10 t. Bei den anderen genannten Zahlen hand&lt es 
sieh um die tatsächlich gestellten Wagen. 



derten Fische hat sich um 3 vH gegenüber Oktober, dem üblichen 
Rückgang in den letzten Monaten des Jahres folgend, vermindert 
und ebenso um 3 vH gegenüber November 1937. 

1 

1938 1 1937 
Gllerverkellr der Reichsbahn j 1 1 Nov.') Okt.') Sept. Nov. louais-

durchschn\U 

Wsgengestellung1) in 1000 Wagen•) 393813877 3 752 4117 3 725 
, je Arbeitstag ...• 157,5 149,I 144,3 164,7 146,7 

Güterwagenachskilometer') in Mill .. 1891 l 928 1937 1 817 l 769 
darunter beladen ••.....••••.... 1 358 1 380 1 394 l 285 1239 

Beförderte Güter in Mill. t .......• 48,41 46,26 44,09 48,55 41,59 
darunter im öffentlichen Verkehr • 43,58 41,34 39,69 43,33 37,39 

Verkehrsleistungen in Mill. tkm •.. , 7552 7 494 771717176 6646 
darunter im öffentlichen Verkehr 6 884 6 808 7 078 6 439 6017 

Mittl. Versand weite in km 
(öffentlicher Verkehr} .•..••..... 158 165 178 149 1 161 

Betriebseinnahmen in Mill. !lU{ 1) '-----v----' 1 

1 

insgesamt .•.........••......•.. 848 ,l 368 
darunter { Güterverkehr . , •.....• 571 

1 
245 

aus dem Personen- u. Gepäckverk. ! 224 99 
1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Endgültige Ergebnisse. - ') Im Dezember 

1938: S 602, ie Arbeitstag 13S,6. 

Gilterkraftverkehr. Der Trampverkehr des Reichs-Kraft-
wagen-Betriebsverbandes (d. h. der über die Laderaumverteilungs-
stellen des R. K. B. vermittelte Verkehr), der einen beträchtlichen 
Teil des gesamten Güterfernverkehrs mit Kraftfahrzeugen aus-
macht, erreichte im November mit insgesamt 311522 t einen bisher 
nicht erzielten Höhepunkt; er liegt um 35,3 vH Höher als im 
Oktober. Je Arbeitstag ergibt sich eine noch größere Zunahme, 
undzwarum40,7 vH(um3 604 tauf12 460 t). Am größten waren 
die Zunahmen in der Ostmark und in Westdeutschland, am 
kleinsten in Nordwestdeutschland. 

Von den von sämtlichen Laderaumverteilungsstellen abgefer-
tigten Gütern entfielen: 

Zunahme 
Nov. 1938 Okt. 1938 Nov. gegen Okt. 

in vH 
auf Ostdeutschland und die Mark 43407 36422 19,2 

Nordwestdeutschland •••.• 58337 49093 18,8 
Westdeutsohland •...••.•. 73008 49328 18,0 
Mitteldeutsehland, Sachsen, 

Sudetenland •••.•..••.• 46568 32557 43,0 
Südwestdeutschland •.•.•• 48183 35528 35,6 
Bayern rechts des Rheins 32768 23576 39,0 
Ostmark ................ 9251 3 752 146,6 

Insgesamt 311522 230256 35,3 

Binnenschiffahrt. Bei zum Teil ungünstigen W asserverhält-
nissen - nur auf der Elbe und der Oder waren die Wasserstände 
zufriedenstellend - ergibt sich beim Gesamtverkehr eine geringe 
Abnahme gegenüber Oktober; arbeitstäglich gerechnet hat sich 
der Verkehr auf der gleichen Höhe gehalten. Die Ein- und Aus-
ladungen auf den deutschen Binnenwasserstraßen erreichten im 
November 1938 15,6 Mill. t, die Abnahme gegenüber dem Vor-
mona.t beträgt insgesamt 0,6 Mill. t oder 4 v H. Gegen den gleichen 
Monat des Vorjahres zeigt sich eine Steigerung (beim Gesamt-
verkehr und arbeitstäglich) von 5 vH. 

Eine Abnahme im Vergleich zum Vormonat weisen der Holz-
verkehr (um 11 vH), der Erzverkehr (um 9,5vH), der Verkehr 
mit Getreide (um 7,7 vH) und der Kohlenverkehr (um 6 vH) auf, 
während der Verkehr mit Eisen und Eisenwaren um 12 vH und 
der Verkehr mit Düngemitteln um 6 vH gestiegen ist. 

Der Grenzverkehr auf' dem Rhein bei Emmerich hat im No-
vember 1938 gegenüber dem Vormonat beim Eingang um 180 000 t 
(hauptsächlich Getreide und Kohlen) und beim Ausgang um 
262 000 t (hauptsächlich Kohlen) nachgelassen. 

Zur Übersicht über den Güterverkehr der wichtigeren Binnen-
häfen: Von den hier nicht aufgeführten Gtltern sind noch zu nennen: Abgang 
von Erzen 476 000 t (Emden 151 000 t, Duisburg-Ruhrorter Häfen 69 000 t und 
Ems-Weser-Kanal 54 000 t). Ankunit von Eisen und Eisenwaren 406 000 t 
(Duisburg-Ruhrorter Häfen 98 000 t, Rhein-Ems·Kanäle 78 000 t und »übriger 
Niederrhein• 70 000 t). Holzanfuhr 242 000 t (Rhein-Ems-Kanäle 46 000 t, 
,übriges Ostpreußen• 25 000 t, •Übriger Niederrhein« 2S 000 t und Duisburg-
Ruhrorter Häfen 21 000 t), Holzabfuhr 78 000 t (Kehl und Karlsruhe je 10 000 t). 
Abgang von Getreide 327 000 t (Hamburg 64 000 t, Bremen 48 000 t, Stettin 
37 000 t und •Übrige Unterweser• 30 000 t}. Abfuhr von Düngemitteln 224 000 t 
(Duisburg-Ruhrorter Häfen 52 000 t, •Übrige Elbhafen• 45 000 t, »Übriger 
Niederrhein• 41000 t und Ems-Weser-Kanal 36 000 t); Anfuhr von Dünge-
mitteln 111 000 t (Hamburg 39 000 t und Bi-emen 31 000 t). 

Seeverkehr. Der Güterumschlag der deutschen Seehäfen ist 
im November 1938 gegenüber dem Vormona.t um 25 000 t oder 
0,5 vH (arbeitstäglich um 4 vH) gestiegen. Der Inla.ndverkehr 
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Glterverkebr der Ankunft Abgang 
wlehügeren Binnenhilfen insge-1 davon. insge-1 davon November 1938 s11-mt Gelrelde l Erze I Kohle samt Kohle jEisenw 

in 1000t 
Königsberg (Pr) ••••• , ••• 67 6 4 4 55 34 1 
tl'brig. Ostpreußen (5 Hilf.) 95 0 4 Zl 32 0 1 
Cosel .................. 43 2 24 - 325 304 l 
Breslau ..•..••..•...•••. 48 12 3 - 57 - 0 
Mittl. Oder, Warthe und 

Netze (7) ............. 53 14 0 11 102 29 0 
Stettin nnd Swinemünde •• 213 8 0 50 233 84 6 
Berlin insgesamt ••..•• , • 662 Zl 0 205 123 5 3 
Übrige märk. Häfen (12) , • 234 10 2 66 262 8 2 
Dresden und Riesa , , .••• 108 27 0 l 43 11 1 
Magdeburg .•......•..•. , 156 27 14 37 108 37 0 
Übrige Elbhäfen (9) ....• 142 16 5 10 110 2 0 
Hansestadt Hamburg •.•. 355 45 5 36 595 109 43 
Halle .•...•....••..•.... 26 9 - - 19 2 0 
Lübeck ................. 41 0 31 3 15 2 2 
Holstein (5) ••.•.•••••••• 41 8 - 1 9 45 0 0 

1 Ober- und :Mittelweser ( i) 23 12 - 3 24 4 0 
Bremen ................ 203 3 1 58 102 3 14 
Übrige Unterweser ( 5) ••• 91 20 - 22 52 5 1 
Ems-Weser-Kanal (7) •••• 239 14 8 172 190 0 3 
Rhein-Ems-Kanäle (20) •• 765 16 398 28 1 767 1 592 57 
Emden ••...•....•...••• 246 0 - 208 181 3 3 
Südbadische Häfen (2) •.. 7 - - 7 5 - -Kehl ................... 146 13 0 42 59 3 1 
Karlsruhe .••.......•..•. 137 7 - 88 24 1 8 
Mannheim .............. 436 75 4 149 82 32 6 
Ludwigshafen .....•...•• 384 31 18 129 125 14 38 
Mainz .................. 175 8 3 60 55 - 3 
Übriger Mittelrhein (17) .• 328 18 II 57 366 190 6 
Kdln •....•.••.•••••.••. 208 23 5 6 113 61 15 
Düsseldorf ••....•....... 189 17 3 14 95 15 17 
Duisburg•Ruhrort 

(Häfen A.-G.) .••••.... 546 29 138 42 634 439 24 
Übriger Niederrhein (13) •. 1547 22 996 132 982 447 157 
Heilbronn und J agstfeld •. 80 5 0 24 42 - 3 
Bayerischer Main (4) , .•• 80 6 - 38 21 0 0 
Frankfurt und Umg. (4) .. 217 8 6 108 40 - 4 
Saarbrücken •......•.•.• 15 - 14 - 28 28 -
Regensburg und Passau •. 84 48 0 l 57 7 9 
Alle Hll.fen ............. 8430 586 1669 1847 7168 3 471 429 

Arbeitstäglich 337 23 67 74 287 139 1'7 
Oktober 1938 •... , ...... 8759 680 1 808 1 985 7 471 3664 402 

Arbeitstäglich 337 26 70 76 287 141 15 
November 193? . , .....•• 7660 427 1647 1 985 7149 3 942 350 

Arheitstäglich 306 17 66 79 286 158 14 
Eingang Ausgang 

Grenze Emmerich ••..••• 2 1691 16711 1291 95 2 111 11 361 1 159 
Oktober 1938 ........... 2 349 283 l 166 179 2 373 1 524 148 
November 1937 .•..•..•• 1 939 187 967 199 2 486 1 807 145 

hat trotz des Rückgangs der Kohlenverschiffungen von der Nordsee 
nach der Ostsee infolge eines größeren Getreideversands in um-
gekehrter Richtung insgesamt um 22 000 t zugenommen. Obwohl 
der Mineralöleingang aus dem Ausland um ruud 95 000 t gesunken 

Güterverkehr 
ilber See naeb 

wlobllgsten G1ltem 
November 1938 

Güter insges ... 
darunter 

Weizen, Roggen .. 
Anderes Getreide 
Ölsaaten, Öl-

fruchte ..•.... 
Öle und Fette ... 
Mehl ..•.•••.... 
Ölkuchen .....•. 
Erze ........... 
Kohlen, Torf •... 
Miners!Ble ••.... 
Düngemittel .... 
Robst. u. Halbw. 

d. Textilwirtsch. 
Holz und -waren 
Zellstoff, Papier .. 
Eisen und -waren 
NichteiBl'nmetalle 

und -waren ... 

Landwirtsohaftl. 
Erzeugnisse •.• 

Minera.L Rohstoffe 
And. Rohst. u. In-

dustriee~ 
Insgesamt 

in vH 

Ostseehilfen Nordseehäfen 

keh _!_~--•--~~,_15~1!._r_ verkehr 
Inland- \ Ausland- Inland- 1 Ausland-
ver r 1--~er e r 

an I ab an 1 ":~·--''--a_n--"l __ a_h-'-_an_'--1 _a_b 
1000 t 

383,6 257,~ 614,l 325,8 Zl9,5 456,5 2198,2 959,2 

13,8 "1 30,5 2,2 58,5 17,6 
23,0 16,1 2,5 15,1 28, 216,4 38,5 

1,8 0,1 8, 0,0 4,7 94, 2,9 
2, 3,3 1, 0,5 9,3 17,8 5,5 
2,9 6,8 0, 6, 6,7 0,9 3,4 

18,2 0,2 1,6 2,0 14,2 45,6 35,6 
5,8 8,1 118,5 1,6 7,4 361,9 0,4 

151,9 25,1 197,1 130,4 190, 269,1 252,9 
22,7 5,5 25, 0,2 47,1 371, 28,5 

4,1 1,2 39,2 19,1 2, 37,0 134,0 

0,5 0,2 0,5 0,6 5,9 77,8 11,3 
10, 10,2 89,4 5,2 4,2 69,9 15,4 
6,1 24,9 4,5 4,2 13,5 32,8 58,3 
8,6 5,0 19,3 14,3 12,3 75,2 125,8 

0,5 0,5 0, 1,8 2,3 4,4 51, 12,4 
Veränderungen gegen November 1937 

+ 12,~+ 53,71-121j- 1,2 + 47,11+ 16,~+ 85,~- 26,4 - 19,6- 8,7 + 34,9- 36,2 + 15,9+ 5,1 + 21, -166,6 

+ 5,3+ 4,0- 4, - 2,0 - 4,8+ 11, + 7, - 54,6 

- !,61+ 48,91- 90,61- 39,4 + 58,3+ 33,a+ms, -247,5 
- 0,4 + 23,6 - 12,9 -10,8 + 36, + 'I', ,+ 5,5 - 20,I! 



Güterverkehr i &esamler l lnlandverkehr I Ausland- . Verand. d.·G;-
über See , Gfiler- __ verkehr . ~:verkehrs 

wichtiger Häfen 1 mnsclllag an I ab an I ab Vormonat /f;:;:; 
November 1988 
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Arbeitstaglieb 
tober 1938 ....... 

Arbeitstäglich 
vember 1937') .... 

Arbeitstag lieh 
ner Rheinhä!en ... 
tterdam 

davon i:iur~hf~h~ 
An twerpen ......... 

davon Durchfuhr 

52,6 
707,7 
34,1 
26,0 
66,1 
25,3 

176,2 
86,7 
35,0 

3893,4 
6,4 

14,3 
23,8 

2295,4 
731,6 
693,0 
104,0 
125,8 
78,3 

513,8 
5474,6 

219,0 
5449,2 

209,6 
5597,8 

223,9 
69,9 

1) 3 540 
1) 2627 
') 1 995 
1) 662 

383,6 
114,7 
18,7 

16,9 
149,0 

1,1 
5,9 
7,5 
5,8 

30,8 
24,5 
8,6 

279,5 
1,6 
2,8 

14,81 127,7 
72,51 68,1 
21,01 5,4 
20,8 
13,0 

663,1 
26,5 

665,3 
25,6 

606,5 
24,3 
25,4 

1 
1 

lOOOt =lOO =100 

257,6 614,1 325,8 112 95 
69,9 133,3 26,l 114 109 
5,3 2,9 0,4 130 81 

23,0 10,2 2,5 151 117 
85,4 282,9 190,4 110 85 
17,7 5,3 10,0 87 90 
11,0 3,7 5,4 148 129 
14,0 16,7 27,9 119 148 
9,1 9,2 1,2 147 109 

15,3 73,l 57,0 95 79 
5,2 54,7 2,3 136 148 
1,7 22,1 2,6 130 125 

456,5 2198,2 959,2 96 99 
3,4 1,4 - 114 160 
1,5 9,5 0,5 125 108 
3,4 5,7 - 89 72 

162,0 1510,7 495,0 98 101 
71,9 287,5 299,7 102 103 
71,3 259,5 294,0 }06 104 
9,6 55,8 17,6 85 185 

18,0 22,0 80,4 101 137 
2,0 55,4 - 92 140 

184,7 250,l 66,1 86 73 
2 812,2! 1 285,1 714,1 101 1 98 

28,6 112,51 51,4 104 98 
689,8 2 784,6 1 309,4 91 99 

26,5 107,1 50,4 91 i 99 
631,9 2787,6 1571,9 101 118 
25,3 111,5 62,9 105 114 
33,7 7,1 3,7 63 148 

2242 l 297 94 115 
1 600 1 027 95 116 
1 000 995 110 86 

294 367 118 77 
1) Ohne Bunkerkohlen und -öl, jedoch einschl. des sonstigen Schiffsbedarfs. -

') Ohne Sohiffsbedarf, - ') Berichtigte Zahlen. 

ist, hat sich der gesamte Auslandempfang wegen der vermehrten 
Löschungen von Düngemitteln, Erzen, Eisenwaren und anderen 
Gütern noch um 27 000 t erhöht. Der Auslandversand ist dagegen 
um 24 000 t zurückgegangen, und zwar hauptsächlich wegen des 
Sinkens der Kohlenausfuhr. Die Verkohrsentwicklung war in den 
Ostsee- und Nordseehäfen sehr unterschiedlich; während die Ost-
seehäfen (unter denen nur Saßnitz und Lübeck einen Verkehrs-
verlust erlitten haben) eine Verkehrssteigerung von 175 000 t 
(12 vH) aufwiesen, ist der Umschlag der Nordseehäfen um 150 OOOt 
(4 vH) gefallen. 

Gegenüber November 1937 ist wieder eine Verkehrsabnahme 
festzustellen, die sich auf 123 000 t oder 2 vH (Ostseehäfen 5 vH, 
Nordseehäfen nur 1 vH) beläuft. Inlandverkehr und Ausland-
empfang sind um 139 000 t und 25 000 t gestiegen; dagegen ist 
der Auslandversand wieder bedeutend gesunken, und zwar um 
287 000 t oder 18 vH. An dem Anstieg des Inlandverkehrs waren 
in der Hauptsache landwirtschaftliche Erzeugnisse beteiligt, an 
dem Anstieg des Auslandempfangs besonders mineralische Roh-
stoffe. Der Rückgang des Auslandversands ist hauptsächlich auf 
das Nachlassen der Kohlenausfuhr (- 166000 t) zurückzuführen. 

Massengflterverkehr 
Im Kalaer-Wßhelm-Kanal 

Richtung West-Ost I Richtung Ost-West 

Nov. / Okt. / Nov. Nov. 1 Okt. 1 Nov. 
1938 1938 1937 1938 1938 1937 

1000 t 
auf deutschen Schiffen •••... 474 525 499 431 384 474 

• frsmden • 368 286 406 545 549 806 
darunter 

Kohlen ................... . 34b 366 379 314 322 375 
Steine .................... . 14 20 11 5 7 7 
Eisen .................... . 37 29 43 6 2 5 
Holz .................... .. 12 2 1 206 236 383 
Getreide .................. . 29 26 116 145 65 45 
Erz ...................... . 53 41 65 193 202 320 

Der Massengüterverkehr durch den Kaiser-Wilhelm-
Kanal weist im November 1938 - ähnlich der Entwicklung in 
den deutschen Seehäfen - gegenüber dem Vormonat eine Er-
höhung, und zwar um 74 000 t, gegenüber November 1937 eine 
Abnahme, und zwar um 367 000 t, auf. Bemerkenswert ist das 
starke Nachlassen des Verkehrs auf fremden Schiffen in Rich-
tung Ost-West (- 261000 t) gegenüber November 1937; hieran 
waren hauptsächlich die Erz-, Holz- und Kohlentransporte 
beteiligt. 
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Die See- und Binnenschiffahrtsfrachten 
im Dezember 1938 

An den Seefrachtenmärkten hielt die Abwärtsbewegung der 
Frachtraten auch im letzten Monat des abgelaufenen Jahres an. 
Die Gesamtindexziffer der Seefrachten im deutschen Verkehr 
war mit 69,6 (1913 = 100) um 2,2 vH niedriger als im Vormonat. 
Sie lag damit um 19 vH unter dem Stand vom Dezember 1937 
und um 35 vH unter dem Stand vom Dezember 1929. Wie schon 
im Vormonat lagen alle Indexziffern der Verkehrsgruppen mit 
Ausnahme der Indexziffer im Küstenverkehr, die um 1,7 vH 
stieg, niedriger. Stark abgeschwächt waren die Frachtraten im 
Europa-Versand und -Empfang, wo die Indexziffern um 5 und 
3,3 v H zurückgingen. Bei den Gruppen des Außereuropaverkehrs 
waren die Rückgänge nicht so erheblich; im Versand fiel die 
Indexziffer um 0,5 vH und im Empfang um 1,3 vH. 

Inde:ullTem der Seefraehten 
Im deutschen Verkehr 

(1913-100) 

Dez. 1937 1 

Ver- 1 Emp-
sand fang 

Nov. 1938 1 Dez. 1938 

Ver• / Emp- Ver- 1 Emp-
eand fang sand fang 

1 
KUstenverkehr ..•...•..•.•.. 89,9 88,6 90,1 
Europa •••••••...••••••••••. 70,1 101,1 57,9 80,6 55,0 77,9 

SUdeuropa ................ 48,2 112,8 39,5 84,3 40,6 80,7 
Nordeuropa ••..•....•.•••• 77,2 96,8 63,9 79,2 59,6 76,9 

Außereuropa •...•••.••••.•.• 76,3 81,1 84,8 61,8 84,4 61,0 
Amerika .•••••.••...•••••• 68,2 80,6 79,0 62,2 78,8 62,0 
Asien/ Afrika ••••.•.••••••. 93,3 82,0 105,l 61,1 96,2 59,2 

Gesamtindex ................ 86,0 71,2 69,6 

Im Jahresdurchschnitt 1938 lagen die Frachtraten fast 
aller Verkehrsbeziehungen teilweise beträchtlich unter den durch-
schnittlichen Raten des Jahres 1937. Die Gesamtindexziffer der 
deutschen Seefrachten betrug für 1938 75,6 und lag damit um 
12,8 vH unter der Indexziffer für 1937 (86,7). Am stärksten 
gingen die Raten im Europa-Versand zurück, wo die Indexziffer 
für 1938 mit 59,9 um rd. 19 vH niedriger lag als 1937. Aber auch 
bei den übrigen Verkehrsbeziehungen - mit Ausnahme der Raten 
im Außereuropa-Versand - waren die Rückgänge ganz erheblich; 
im Europa-Empfang lag die durchschnittliche Indexziffer für 
1938 um rd. 13 vH, im Außereuropa-Empfang um 14,8 vH und 
im Küstenverkehr um 6,4 vH unter den Indexziffern des Jahres 
1937. Lediglich im Versand nach außereuropäischen Häfen stieg 
die Indexziffer gegenüber 1937 um etwa 8 vH. 

Auf den Trampfrachtenmärkten war die Nachfrage nach Tonnage in 
der zweiten Hallte des Berichtsmonats etwas lebhafter; sie erstreckte sieb je-
doch nur auf Nebenmarkte. Im Durchschnitt Dezember lagen die Raten der 
Trampscbiffabrt um rd. 25 v H unter denen des Vorjahrs und erreichten damit 
den niedrigsten Stand des Jahres 1938. Durch die lebhaftere Nachfrage nach 
Tonnage stiegen die Frachtraten besonders im Fernen Osten in der letzten 
Dezemberwoche etwas an. Die Gesamtlage auf den Trampfracbtenmärkten war 
jedoch immer noch sehr ruhig, da am La·Plata-M:arkt, der ausschlaggebend 
fur die gesamte Trampschiffahrt ist, nach wie vor ein liberreichliches Tonnage-
angebot vorhanden war. An den nordamerikanischen Getreidemärkten war das 
Geschalt au! Grund umfangreicher englischer Weizenkäufe etwas besser. Im 

Seefrachten Mittlere Fracht Dezember 1938 

Im Dezember 1988 Güter· gegen 

art · 1 in Nov./ Dez. 
m Jl'..K*) 1938 1937 

von-nach Landeswährung 1000 kg (= 100) 

Königsberg-Emden •...•. Getreide 5,00 .ll'.N i• 1000 tg 5,00 100 95 
Emden, Rotterdam-Stettin Kohlon 1) 3,88 • 3,88 100 97 
Hamburg, Bremen-London Sal• 13/6 s jo l 000 kg') 7,79 99 94 
Huelva-Rotterdam .•.•••• Rn 8/3 , i• 1 &tGkr 4,73 99 72 
Donau-Nordseehäfen ••.•. Getreide 18/31/2 . 10,49 99 57 
Tyne-Stettin ............ Kohlen 5 111/2 . 2,94 99 69 
Rotterdam-Rlo de Jantiro, Santos • •• . 9/3 . 5,30 99 70 
Hamburg-Buenos Aires •• l'apitr') 17/6 s J• WOkg') 17,91 100 113 . -Rio de Janeiro .• !ement 10/- . ') 10,24 100 105 . -New York ••••. Xalnll') - $ je lOIJfl kg - - -. -Kapstadt .••••• KI-ElseDW 70/- sje 10!6kg 40,14 99 94 . -Japan, China .•• Jlaseb.•Telle 80/- sjelOOOkg 46,61 99 94 . -Shangbai •••.••• Schwefeb. 26/- . 15,15 99 89 

Ammooiak 
Ob. La Plata.--Nordseehäfen Getn,!de') 25/3 s je l Ol6 kg 14,48 99 67 
Santos-Hamburg ••••••.. Kaffee 60/- s jo 1000 kg 34,96 99 94 
!nrba, Cu.raca,o-Nordsethä!eu • ••••• Roh-Rrdöl 10/- s je 1016 kg 5,73 99 43 
Galveston-Bremen ..•. , •• Ba11mwolle 50/- cls i• 100 lbs 27,50 100 84 
Tampa-Hamburg •.•.•... Pbospbat - $ Je lOlflkg - - -
Madrasküste-Nordseehafen Ölkerne 261/4 s je 11/lUg 14,92 89 50 
Saigon-Nordseehäfen ••.•• ßefs1) 26/- . 14,91 97 57 
Dairen- . ..... Sojabohnen 26/101/4 . 15,40 101 52 

*} Umgereehnet über Mittelkurs Berlin. - 1) Kontraktraten. - 1) Plus 
10 vlf Währungszuschlag minus 10 vH Rabatt. - •) Zeitnngsdruckpapler auf 
Rollen. - ') Goldbasis. - ') Nnr in Trampsohiffen. 



ganzen hielten sich aber die Raten a.uf der Höhe des Vormonats. Auch auf den 
übrigen Getreidemärkten blieben die Frachtraten im Durchschnitt unverändert. 
Im Fernen Osten lagen die Raten für Reis und Ölkerne, trotz der Steigerungen 
in der letzten Dezemberwoche, durchsohnittlich unter denen des Vormonats. 
Die Sätze für Reis gingen um 3 vH, die Satze fti.r Ölkerne um 11 vH zurück, da· 
gegen stiegen die Frachtraten für Soja.bohnen etwas. Die Erzverschiffungen 
im Mittelmeer und im Schwarzen Meer waren auch im Dezember sehr gering, 
so daß die Raten teilweise noch weiter nachgaben. Auf den Kohlenmärkten war 
die Lage nicht einheitlich. Während die Frachtsätze nach Südamerika un· 
verändert blieben, Jagen die Raten im Europa-Verkehr etwas über oder unter 
denen des Vormonats. Stark abgeschwächt waren die Kohlenfrachten von 
Rotterdam nach Rouen, die um rd. 15 vH nachgaben. 

Auf den Tankfrachtenmärkten ließ die lebhafte Geschilftatätigkeit 
der letzten beiden Monate erheblioh nach. Besonders in der transatlantischen 
Fahrt fur reines Erdöl wurden nur wenig Abschlilsse getätigt, so daß die Raten, 
die im Anfang des Berichtsmonats noch etwas gestiegen waren, stark zurück-
gingen. Im ganzen lagen die Frachtsatze für reines Erdöl von den Golfhäfen 
nach der Nordsee auf der Höhe des Vormonats. Etwas besser war die Nachfrage 
nach Rohöltonnage, doch blieben auch die Raten ftir Yerschiliungen von Aruba/ 
Curacao nach den Nordseehäfen unverändert auf 10/- s. 

In der Linlenschiffahrt blieben die wichtigeren Frachtsätze im all· 
gemeioen unverändert. Nur die Satze für Getreide von südamerikanischen 
Häfen nach Hamburg, die im Vormonat etwas heraufgesetzt waren, gingen auf 
ihren alten Stand zurück. 

Im deutschen Kustenverkehr lagen die Frachtsätze filr Getreide und 
Futtermittel von Hamburg nach Königsberg um 6 v H höher als im November 
1938. Die nicht im Index enthaltenen Fraehtraten flir Holz von Königsberg 
naeh Bremen wurden um 7 v H und fti.r Kohlen von Stettin naeh Königsberg 
um 5 v H heraufgesetzt. 

Im Europa-Versand änderten sich neben den Kohlenfrachten von Rotter· 
dam nach Rouen auch die Fraehtsätze von Rotterdam naeh Westitalien, die 
um S vH stiegen. Die nicht im Index berücksichtigten Kohlenfrachten von 
Stettin nach dänischen Hafen lagen um 5 vH höher. Im Europa-Empfang 
gingen die Erzfrachten von Bilbao und von Poti um 20 und 12 vH zurück. Die 
Sätze für Getreide von den Donauhäfen lagen um 1 vH, von südrussischen Häfen 
um 2 vH niedriger. Die Holzfrachten von Nordschweden nach den Nordsee· 
häfen fielen um 7 vH und die Kohlenfrachten von der englischen Ostküste nach 
Kiel und Lübeck um 3 vH. Die Sätze ltir Kohlen von englischen Osthäfen nach 
Hamburg lagen dagegen um 6 vH höher als im November 1938. 

Im Außereuropa-Versand waren die Frachtraten im allgemeinen un-
verändert. Lediglieh die nicht im Index enthaltenen Linienfrachten für all· 
gemeines Stüekgut von Hamburg nach Montevideo und Buenos Aires wurden 
um 2 vH heraufgesetzt. Im Außereuropa-Empfang anderten sich neben 
den erwähnten Tramp· nnd Linien!rachten nur einige nicht im Index berück· 
sichtigte Satze der Linienschiffahrt nach Hamburg. So gingen die lfaten für 
Sojabohnen von Dairen um 2 vH und für Erdntisse von Tsiogtau um rd. 10 vH 
zurück. 

Die Gesamtindexziffer der Binnenschiffahrtsfrachten ist 
im Dezember 1938 um 4 vH auf 115,9 (1913 = 100) gefallen. Der 
Rückgang ist ausschließlich auf die günstigeren Wasserverhält-
nisse im Rheingebiet zurückzuführen, wo die Indexziffer mit 
122,1 um fast 7 vH niedriger lag als im Vormonat. Dagegen 
stiegen die Frachten auf der Elbe infolge der schlechteren Witte-
rungsverhältnisse etwas an, wodurch sich die Indexziffer im 
Elbe-Oder-Gebiet um 2,3 vH auf 109,7 erhöhte. 

BlonensobUfabrt&fraohten 1) l Güterart l 1937 l 1938 

von-nach Nov. J Dez. Nov. 1 Dez. 

1 .9/./(, je t 
Rotterdam-Ruhrhäfen ••.•.... 1 Eisenerz 1,18 1,51 1,68 1,25 

, -Köln ••••••.•..• · 1 Getreide 1,80 2,45 2,90 2,63 
• -Mannheim . • . . . • • • • 3,75 4,75 5,75 5,43 

Ruhrhäfen'l=Rotterdam • . • . • . Kohlen 1,34 1,34 1,32 1,21 
• • -Antwerpen •.•.• · 1 • 1,74 1,74 1,72 1,58 

Rhein-Herne-K.1)-Mannheim • • • 2,93 2,91 3,17 3,05 
Mannheim-Rotterdam • • • • • • . Salz, Abbrände 2,25 2,88 2,50 2,63 
Hamburg-Magdeburg • • . • • • . . Massengut 4,97 5,00 5,00 5,40 

-Halle (Transit) ••..• i 7,73 7,80 7,00 7,70 
-Riesa •••••••••••..• ! . 8,43 8,50 7,70 8,40 . -Tetllchen. • . • . • . . . . . ,' . 9,43 9,50 .8,70 9,40 

Magdeburg-Hamburg') ••• , ... ; Salz 1,70 1,70 1,70 1,70 
Kosel-Berlin, Oberspree •••.• · 1 Kohlen 5,90 5,90 5,90 5,90 

• -Stettin ••.••••.•.••••.. 4,10 4,10 4,10 4,10 
Breslau, Maltsch-Stettin .•••• . ') 2,18 2,18 2,18 2,18 
Tilsit-Königsberg •••••••..••• Zellulose 1,75 1,75 1,75 1,75 

Indexziffern der Binnenschiffahrts!rachten 
(1913= 100) 

Alle Wasserstraßen ••.....••.•..•••..•.•.•• , 112,91118,0 1120,71115,9 
Rheingebiet. •• • • • • • • . . . • . . . • . . . . . . . . • . . • • . 116,7 125,7 131,1 122,1 
Elbe-Oder-Gebiet . • • . . . . . . . . • • • . . • • • • • • . . • • 109,3 108,6 107,2 109,7 

Pegelstände (Monatsmittel) in cm 

Rhein bei Caub ••.••..•..•..•••..•.•.•.•. · i 1751 2031321 219905 ·1 130 
Weser • Karlshafen • • . . • . • . . • . . . • . . . . . . • . 109 246 
Elbe • Magdeburg • • . . • . • • . • . . . . . . . . • . . . 167 160 173 175 
Oder • Ransern • • • . • . • . • • . . . • • • • . • . . • . • 528 296 204 223 

') Kahnfra.ehten einschl. Sohlepplöhne. - •) Nach Notierunren der Soblffer-
börse Duisburg. - 1) Ohne Kleinwasserzuaohlige. - ') Niedenohlesische Kohlen. 
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Im Rheingebiet brachten die Niederschläge im ersten Monatsdrittel 
zuerst am Niederrhein, dann auch am Oberrhein einen Wasserzuwachs, der eine 
volle Auslastung der Kähne nach den Niederrheinstationen ermöglichte; auch 
im Verkehr nach dem Oberrhein wurde die Abladetiefe nach :Mannheim, Straß· 
burg und Ba.sei etwas heraufgesetzt. Infolgedessen gingen die Frachten im ge· 
samten Rheinverkehr etwas zurtick. Die dann einsetzende trockene Witterung 
ließ den Wasserstand aber wieder absinken und brachte gegen Monatsende den 
tiefsten Pegelstand des ganzen Jahres. Durch den hinzutretenden starken Frost 
führte der Rhein Treibeis, so daß ab 19. Dezember die Schiffahrt bis zum Monats· 
ende eingestellt werden mußte. Im Monatsdurchschnitt giogen die Frachten 
im allgemeinen gegenüber dem Vormonat etwas zurück. Die Frachtsätze von 
Duisburg-Ruhrort nach Rotterdam·Antwerpen fielen um 8 vH, rheinaufwllrts 
lagen sie nur wenig unter denen des Vormonats. Vom Rheio-Herne-Kanal waren 
die Frachten nach beiden Richtungen rd. 5 vH niedriger. Dagegen stiegen dfe Sätze 
für Massengut, Salz und Abbrande von den Rheingauhäfen und Mannheim rhein· 
abwarts um rd. 6 vH. Auch am Rotterdamer Frachtenmarkt gingen die Frachten 
bis auf die S;J.tze für Stuckgut, die 1 vH hoher lagen, um rd. 7 vH zmiiok. Die 
Erzfrachten von Rotterdam nach den Ruhrhäfen fielen um 26 vH. 

Auf der Elbe war der Wasserstand während der ersten Monatshälfte im 
ganzen gilnstig, so daß eine fast volle Ausnutzung des vorhandenen Laderaumes 
mBglich war. Der am 17. Dezember einsetzende starke Frost führte bald zur 
Treibeisbildung und zum Eisstand und zwang die Schiffahrt, den Betrieb am 
19. d. Mts. einzustellen. Die Frachten für Massengut von Hamburg elbaufwärts 
stiegen um durchschnittlich 8 v H, ftir Salz von Magdeburg und für Massengut 
von Dresden nach Hamburg um 3 und 15 vH. Die Frachtsätze von Hamburg 
nach Berlin blieben unverändert. 

Auf der Oder, den mlirkischen und ostpreußischen Wasserstraßen 
Jagen die Frachten auf der bisherigen Höhe. 

Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen 
im Oktober 1938 

Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen hat sich im 
Oktober 1938 in der Übergangszeit nach der Sommersaison un-
einheitlich entwickelt. Während sich im Vergleich zum Vor-
monat im Ortsverkehr bei der Reichsbahn keine Veränderung, 
bei der Reichspost sogar eine geringe Betriebserweiterung ergab, 
verzeichneten die Privatunternehmen eine Betriebseinschränkung. 
Im Überlandverkehr hat sich bei der Reichspost der Betrieb er-
weitert, dagegen hatten die Reichsbahn und die Privatunter-
nehmen ihren Betrieb eingeschränkt. Die Zahl der beförderten 
Personen ist bei der Reichsbahn um 1 000 zurückgegangen (bei 
einer Abnahme um 2 000 im Ortsverkehr und einer Zunahme um 
1 000 im Überlandverkehr), dagegen bei der Reichspost um 
811 000 (Ortsverkehr+ 53 000, überlandverkehr + 758 000) und 
bei den Privatunternehmen um 2,6 Mill. (Ortsverkehr + 1,5 Mill., 
Überlandverkehr + 1,1 Mill.) gestiegen. 

J Linien1 ) Kraft- I I 
Personen-Linienverkehr i--

1 

___ 
omnibusse 1) Fahrten Fahr-
-~i---

mit Kraftfahrzeugen I Lii 1 Wagen- 1 gäste 
Sitz- Zahl kilo· in 

im Oktober 1938 Zahl 
1 

(::!i° Zahl plätze•)! meter 11000 
1 / in 1000 

Ortsverkehr 
1 Reichspost .••....•.•. 43 201,0 52 1 415 25 104 364 

Reichsbahn •......... 1 2,2 2 55 l 3 12 
Private Unternehmen•) 749 4562,5 2324 78949 1 539 9450 37652 

Gesamtverkehr 7931 4 765,7 -2 378 80 41911 565 9557 3B028 
September 1938 •..••• 811 4884,2 2385 80 925 1 583 9581 36525 
Oktober 1937 •....... 6911 4 114,4 2135 72218 13V 8 537 32363 

Überlandverkehr 
Reichspost ..•..•..... 2 359154 129,0 3 817 97193 4691 79171 7556 Reichsbahn .......... 84 5 473,8 180 5728 

4~ 
913 431 

Private Unternehmen') l 675 32 538,8 2461 76 245 6 821 10 083 

Gesa.mtverkehr 4118192 141,616 4581179 1661 9681 15 651 118 070 
September 1938 ••.•.• 4 126 92 594,o 6 381 1n 043 960 15 473 16 208 
Oktober 1937 ••...... 4 007 85 788,2 6 356 172 478 912 14 513 14 547 

') Es sind nur die in Betrieb befindlichen Linien und Fahrzeuge erfaßt 
worden. - 1 ) Einschl. der Sitzplätze in Anhängern. - •) Einschl. der kommu-
nalen und gemischt-wirtschaftlichen Betriebe. 

In den einzelnen Ländern und Landesteilen hat die Personen-
beförderung im Vergleich zum Vormonat im Verkehr der Privat-
unternehmen beim Ortsverkehr - mit Ausnahme von Bayern 
rechts des Rheins (-942 000 = 33,4 vH) und Württembergs 
(-107 000 = 28,7 vH) - durchweg zugenommen, vor allem 
in Berlin(+ 597 000 = 3,9 vH), in der Rheinprovinz(+ 283000 
= 10,7 vH) und in Schleswig-Holstein (+ 246000= 21,5 vH). 
Im Überlandverkehr der Privatunternehmen zeigten sich geringe 
Rückgänge in Berlin und in Schaumburg-Lippe; die größte Zu-
nahme hat das Land Sachsen ( + 429 000 = 19,2 vH) zu ver-



zeichnen. Bei der Reichspost hat sich im Ortsverkehr die Zahl 
der beförderten Personen in den einzelnen Landesteilen ver-
hältnismäßig wenig verändert; im Überlandverkehr der Reichs-
post war nur in Bayern rechts des Rheins (- 74 000 = 10,9 vH) 
die Fahrgastzahl zurückgegangen, während sie sonst überall zu-
genommen hat, insbesondere im Land Sachsen (+ 254 000 
= 25,9 vH). 

Reichsautobahnen und 
Reichsstraßen im Dezember 1938 

Im Dezember wurden von den Reichsautobahnen 
18 weitere Teilstrecken mit einer Gesamtlänge von 422 km dem 
Verkehr übergeben. Damit beträgt die Gesamtlänge der am 
1. Januar 1939 im Verkehr befindlichen Strecken 3 065 km und 
die Länge der im Jahre 1938 fertiggestellten Reichsautobahnen 
1 039 km. Das Bauziel des Jahres 1938, die Eröffnung des 
dreitausendsten Kilometers der Reichsautobahnen, ist demnach 
erreicht worden. 

Ausbau der Refchsautobahnen 
km 
7000 

6000 

5000 

4000 

3000 

2000 

1000 

zum Bau 
frefgegeben 

im Bau 
befindlich 

dem Verkehr 
ubergeben 

Jan, 1934 35 36 37 38 39 
W.u.S,-.39 

Im einzelnen wurden im Dezember für den Verkehr freigegeben : 
Linie Teilstrecke Länge in km 

am 4. Dezember 
Dresden-Lübbenau 
Gießen-Alsfeld 
Chemnitz-Hof 
Dresden-Bautzen 
H1tmburg-Bremen 
Elbing-Königsberg 

am 10. Dezember 
München-Stuttgart 
Karlsruhe-Stuttgart 
Karlsruhe-Baden/Baden 

am 15. Dezember 
Breslau-Gleiwitz 

Hannover-Bielefeld 

Berlin-Forst 
Strecke Berliner Ring-Süd· 

tangente 
Breslau-Forst 
Köln-Frankfurt/M. 

am 31. Dezember 
Mtlnchen-Salzburg 

Rähnitz-Ruhland 
Reiskirchen-Romrod 
Zwickau/Süd-Treuen 
Dresden/Nord-Okrilla 
Harburg-Maschen 
Elbing/Ost-Elbing/West 

40,l 
34,9 
16,2 
12,3 
8,2 
3,8 

MUneben-Limbach (Reststrecke) 93,2 
Karlsruhe-Pforzheun/W est 22,2 
Karlsruhe-Ettlingen 4,7 

Breslau-Brieg . 
Hubenland-Gleiwitz 
Hannover/Ost-Bad Nenndorf 
Bielefeld-Herford 
Berliner Ring-Teupitz 
Rangsdorf-Ostdreieck (Reststück) 

Forst/Ost-Forst/West 
Buisdorf-Ittenbach 

40,6 
19,l 
34,5 
20,0 
25,0 
20,6 

12,4 
11,8 

Pieding-Straße Salzburg-Reichenhall 2,4 
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Zum Bau freigegeben wurden vom Generalinspektor für das 
deutsche Straßenwesen im Dezember die 51,7 km lange Strecke 
Wesel-Emmerich-Hollandgrenze, die 31,4 km lange Teilstrecke 
Koblenz-Kaisersesch der Linie Koblenz-Trier, das 18 km lange 
Teilstück Landstuhl-Konken der Strecke Kaiserslautern-Trier 
und das 10 km lange Teilstück Landstuhl-Wii'sau der Strecke 

Kaiserslautern-Saarbrücken, zusammen 111,1 km. Damit sind 
seit Baubeginn 6 896,5 km zum Bau freigegeben worden. 

Neu in Bau genommen wurden 95,4 km Teilstücke folgender 
Strecken: 

Salzburg-Wien . . . . . . . . 15,6 km 
Wien-Wiener Neustadt. 14,2 • 
Saarbrücken-Kaisers· 

lautem .. , .... , . . . . . 13,5 • 
Gefrees-Eger . . . .. . .. .. 11,6 • 
Chemnitz-Hof.... . . . . . 8,4 • 
Landstuhl-Trier . . . . . . . 6,5 • 
Hamburg-Hannover . . . 5,6 , 

Köln-Aachen. . . . . • • . . . 5,4 km 
Frankfurt/M.-Köln.... . 4,2 • 
Dresden-Görlitz • . . . . . . 3,9 • 
Wolnzaeh-Regensburg.. 3,8 • 
Fulda-Würzburg....... 1,8 • 
Frankfurt/M.-Aschaffen· 

burg . . . .. . . . . . . .• . . 0,9 • 

Im ganzen befanden sich am 1. Januar 1 490 km im Bau. Mit der 
Verlegung von Fahrbahndecken (Betondecken) wurde im Dezem-
ber auf einem 8,3 km langen Teilstück der Strecke Dresden-Bautzen 
begonnen. 

Von den besonderen Bauten im Zuge der Reichsautobahnen 
sind im Dezember 248 Brücken und Durchlässe und 13 Tankstellen 
fertiggestellt worden. Die Zahl der fertiggestellten Brücken und 
Durchlässe hat sich damit auf 5 062 und die Zahl der in Betrieb 
befindlichen Tankstellen auf 86 erhöht. 

Die Zahl der unmittelbar an den Reichsautobahnen beschäftig-
ten Arbeiter ist von 111 243 im November auf 95 089 im Dezember 
zurückgegangen. Von den im Dezember beschäftigten Arbeitern 
entfielen 91 086 auf Unternehmer, 3 709 auf die Obersten Bau-
leitungen und 294 auf den Reichsarbeitsdienst. 

Die Reichsautobahnen 
Im 4. Vierteljahr 1938 1 1 

Stand am I Verände-
Einheit 1. Okt. 11. Jan. l'U~g im 

1938 1939 4. VJ. 1938 

Streckenlängen 
Zum Bau freigegebene Strecken .• km 6 648,8 6 896,5 + 247,7 
Im Ban befindliche Strecken') .... km 1929,2 1490,0 {'l- 776,1 

+ 337,0 
darunter Fahrbahndecken . , .... km 1159,9 474,8 ri- 776,1 

+ 91,1 
Dem Verkehr übergebene Strecken km 2 288,9 3 065,0 + 776,l 

davon mit Betondecken ...•.•. km 2 079,9 2761,4 + 681,5 
bituminösen Decken km 137,6 204,2 + 66,6 
Pßasterdecken ...... km 71,4 99,4 + 28,0 

Arbeitsleistungen 
geleistete Tagewerke ..•........ , . 1000 114 432 121 881 + 7449 
gerodete Flachen ................ lOOOqm 54691 56827 + 2136 
abgetragener Mutterboden ........ lOOOqm 133 985 147611 +13626 
bewegte Erd- nnd Felsmassen') ... lOOOcbm 261 104 274142 +13 038 
verlegte Fahrbahndecken: 

Betondecken .•................ lOOOqm 38694 41 292 + 2598 
bituminöse Decken . , .......... lOOOqm 4996 5 302 + 306 
Pflasterdecken ................ IOOOqm 4134 4760 + 626 
sonstige Decken ............... lOOOqm 2524 2767 + 243 

Baustoffmengen') 
48881 Zement ........................ i 1000 t 5295 + 407 

Kies und Sand • . . . .. .. . .. .. .. .. 1000 cbm 22757 24886 + 2129 
Schotter. . . . • . . . . . . . . . . .. . . . . . . . 1000 t 6267 6760 + 493 
Pflastersteine • . .. . . . . . . . . . . . .. .. 1000 t 1516 1 619 + 103 
Packlage und Bruchsteine. . . . . . . . / '000 t 3 902 4133 + 231 
Stahlkonstruktionen • • . . . . . . . . . . . t 248 723 285555 +36832 
sonstiges Eisen .......... ,_ ... _._,.__._ i t 255 039 266171 +11 132 

1) Einschl. fertiggestellter, aber noch nicht eröffneter Strecken. - 1) Ohne 
Mutterbodenabtrag. - ') Bei Stahlkonstruktionen und Eisen eingebaute Mengen, 
im übrigen gelieferte Mengen einschl. Vorratsbeschaffung. - ') Abgang von 
Strecken, die dem Verkehr übergeben worden sind. 

Auf den Reichsstraßen wurden im Dezember neben den 
laufenden Unterhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten 112 km 
Ausbaustrecken fertiggestellt und 657 239 qm Fahrbahndecken 
eingebaut. Die Ausgaben für Reichsstraßen betrugen 12,1 Mill. J'l.Jt, 
und zwar 2,6 Mill. J'l.Jt für Unterhaltung und Instandsetzung und 
9,5 Mill. J'l.Jt für Umbau und Ausbau. Im ganzen waren bis zum 
1. Januar 129,41\fill. J'l.Jt oder 61,9 vH der für das Rechnungs-
jahr 1938 bewilligten Mittel ausgegeben. Die Zahl der auf Reichs-
straßen beschäftigten Arbeiter betrug im Dezember 15 449 gegen-
über 19017 im Vormonat. 
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PREISE UND LOHNE 
Die Preise in der ersten Januarhälfte 1939 

Die Großhandelspreise 
Die Großhandelspreise waren in der ersten Januarhälfte im 

ganzen kaum verändert. Die leichte Erhöhung der Indexziffer 
der Großhandelspreise zu Beginn des Monats ist in der Hauptsache 
auf jahreszeitliche Preisaufschläge für landwirtschaftliche 
Erzeugnisse zurückzuführen. So haben sich nach Maßgabe 
der Ip.Onatlichen .Aufschläge die Erzeugerpreise für Getreide, 
Weizenmehl, Speisekartoffeln und Futtermittel erhöht; daneben 
wirkte sich die geringere Berücksichtigung der Preise für Kühl-
hauseier aus. Die Schweinepreise haben sich der jahreszeitlichen 
Staffelung entsprechend ermäßigt. 

In der Indexziffer für Kolonialwaren haben sich die Ein-
kaufspreise der Speisefettindustrie für Margarineöle durch die 
Herabsetzu~ der zusätzlichen .Ausgleichsstockabgabe (von 20 
auf. 9 .'ll.Jt Je 100 kg) ermäßigt. Die Preise für zentralameri-
kamschen Kaffee (Guatemala) die seit Mitte 1938 unverändert 
waren, haben sich etwas erhöht. 

Unter den Rohstoffen neigten die Preise für Kupfer, Blei 
und Zink namentlich um die Mitte des Monats zur Abschwächung; 
die Zinnpreise hielten sich bei kleinen Schwankungen auf dem 
bisherigen Stand. Bei den Textilien waren die Preise für aus-
ländische Wolle zum Teil abgeschwächt; die Preise für Roh-
seide und Rohjute haben sich Mitte Januar etwas erhöht. ,:.;;, 

Großhandelspreise 
in .'1/.L*) 1 

1938 
Jenge I--D--ez-e_m_b_e_r-l----J-an_u_a_r ___ _ 

1939 

1 21. 1 28. 4. 1 11. 1 18. 

1. Lebens-, Futter- und Gennllmittel 

• schlesisch., frei Breslau • • 183,00 183,00 185,00 185,00 185,00 
Roggen, märk., frei Berlin •• , • , 1 t 191,001 l 91,00 193,00 193,00 193,00 

• inländ.,frei Mannheim.. • 199,00 199,00 201,00 201,00 201,00 
Weizen, märk., frei Berlin1).... » 209,00 209,00 211,00 211,00 211,00 

• sehlesischer,freißreslau1 ) , 201,00 201,00 203,00 203,00 203,00 
• rheinischer, frei Köln1) • 215,00 215,00 217,00 217,00 217,00 
• Manitoba Il, etr Bamw, • • » 74,70 74,80 78,40 76,60 75,60 
• Barusso, eif Hamburg.. • 61,90 61,10 61,10 60,30 59,20 

Gerste, Brau-, feine, frei Berlin•) • • 224,00 224,00 224,00 224,00 224,00 

.Am Baustofimarkt ist für das Gebiet Berlin-Brandenburg, 
das gegenwärtig einen besonders dringenden Bedarf an Baustoffen 
hat, zur Erleichterung der Versorgung mit Bausteinen mit Wirkung 
ab 1. Januar 1939 bei der Märkischen Treuhandstelle für Bau-
steine und Ziegel eine Frachtenausgleichskasse errichtet worden. 

Hierdurch soll eine Herabsetzung der Frachtbelastung, die in der letzten 
Zeit zum Teil erheblich gestiegen war, erreicht werden. Als obere Grenze für 
die Frachtbelastung gelten 12 .71.Jf. für 1 000 Ziegel, die daruber hinausgehenden 
Frachtkosten werden bis zum Betrag von 27 !/l.l{ von der Ausgleichskasse ver-
gütet. Um jedoch zu verhindern, daß fur Berlin und Brandenburg Ziegel und 
Kalksandsteine daraufhin aus entfernt gelegenen Gebieten bezogen werden, 
die selbst einen dringenden örtlichen Bedarf haben, wird der Frachtenausgleich 
nur gewahrt für Bezuge aus Gebieten, die einen örtlichen Absatzmangel haben. 
Zur Finanzierung der Frachtenausgleichskasse wird von der Märkischen Treu-
handgesellschaft ein Sonderzuschlag von 1 !ll.Jt für 1 000 Ziegel und Kalksand-
steine erhoben, der auf den Käufer, d. h. also in der Mehrzahl der Falle auf den 
Bauherrn, abgewälzt werden darf. 

Auf Veranlassung des Reichskommissars für die Preisbildung 
ist der Preisaufschlag für hochwertigen Zement, der bisher im 
allgemeinen 60 bis 70 J't.Jt je 10 t betragen hatte, um 50 vH 
herabgesetzt worden. Es handelt sich dabei um Qualitäten, die 
namentlich für Großbauten, d. h. also auch für die großen öffent-
lichen Bauten, nicht aber für den Wohnungsbau in Frage kommen. 
Die Preise für den beim Wohnungsbau hauptsächlich verwandten 
Portlandzement sind seit der Preissenkung von November 1936 
unverändert. 

Großhandelspreise 
in .71.Jt *) 

lenge 
1938 

Dezember 

21. 1 28. 

1939 

Januar 
4. 1 11. 1 18. 

Nooh: 1. Lebens·, Futter- und Genußmittel 
Kühlhauseier,55blsuater!Og,Berlln •• 1008!~ 8,71 8,75 8,75 8,75 8,75 
Reis, Bangoon-, Tarel·, gml!., ,en., Hamburg 100k 20,70 20,70 20,70 20,70 20,70 
Kaffee, Roh·, Santos snp., nnv,n., Hamburg 50 kg 30,00 30,00 30,00 30,00 30,00 

• • la g,,w. Gnalemala, """"·• Hbg. • ') 53,00 ') 53,00 ') 53,00 ') 53,00 56,00 
Kakao, Roh-, Accrn good renn., un,m., Ubg. 100kg 52,00 52,00 52,00 52,00 52,00 

• » !rrlba super.,pooa., 1lll'lon ,Dbf. • 75,00 75,00 75,00 75,00 75,00 
Erdnußöl, raff., o. Faß, Hamburg • ') 64,00 ') 64,00 ') 53,00 ') 53,00 ') 53,00 
Sojaö\ • • • • • ') 64,00 ') 64,00 ') 53,00 ') 53,00 ') 53,00 

• Industrie-, fr. Berlin').... ' 199,00 199,00 199,00 199,00 199,00 2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
Hafer, Futter-, frei Berlin1) .. .. » 194,00 194,00 194,00 194,00 194,00 
Mais, La Plata, elf Hamburg... , 73,80 73,90 75,50 73,90 72,60 Schrott, Slahl·, la}rr. Waggon, Frachll!1'1Dldl. l 1 t 42,00 42,00 42,00 42,00 42,00 

• frei Hamburg • , •••. , • . • . • • 161,00 161,00 163,00 163,00 163,00 • K•rn, la rhein.-w„u. Be,ier , 40,00 40,00 40,00 40,00 40,00 
• • Breslau.............. » 151,00 151,00 153,00 153,00 153,00 • • • wglr. !enandstalion10)., • 28,15 28,00 28,00 27,85 29,65 
, • Mannheim • . • • . . . • • • • , 167,00 167,00 169,00 169,00 169,00 Mascbinengußbruch la, Berlin •• 

1 

• 48,00 48,00 48,00 48,00 48,00 
Ro!f8'enmebl, Type 997, frei Berlin 100kg 22,95 22,95 22,95 22,95 22,95 Kupfer, Rlektroly~, etr Hamburg, ller!Ia ... 100kg 59,75 60,00 60,50 60,25 58,75 
Weizenmehl, Type 812, frei Berlin , 30,15 30,15 30,25 30,25 30,25 • } } 1 • 54,00 54,25 54,75 54,50 53,00 
Kartoffeln, Speise-,gelbD.B!Jl.} Bneugerpr. 50kgj 2,55 2,55 2,65 2,65 2,65 Blei Terminpreise rnr Berlin • 18,75 18,75 19,00 18,50 18,25 

• Spe1, .. ,we!l1D.,ro1Schal., lraehtrr. • 

1 
2,25 2,25 2,35 2,35 2,35 Zink Dlehsle Sieht • 17,25 17,50 17,50 17,25 17,50 

, • • welll„hal.llresl. Bmp!slll • 2,25 2,25 2,35 2,35 2,35 Zinn Hamburg • 275,00 273,00 275,00 275,00 275,00 
, Fabrik·, Breslau, rm Fabrik ••• , • . • . '!zkgSL 0,105 0,105 0,105 0,105 0,105 Messingschraubenspäne, Berlin... • 35,75 36,00 36,25 36,25 35,25 

Hopfen, Hallert. m.S., prima, !Imberg 100kg 450,00 470,00 450,00 490,00 500,00 Silber, Fein-, Berlin, ab Lager... 1 kg 38,30 38,50 39,70 36,60 38,60 
Zucker, gem. MeliB, Magdeburg „ 50kg 21,00 8

) 20,85') 20,85') 20,91 17)20,85 Wolle, deutsche A, loco Lagerort • 5,20 - 5,20 - 5,20 
Erbsen, Viktoria-, Berlin, ab Stat. lOOlj: 1 39,00 39,00 39,00 39,00 39,00 11amm,ug, 1,r1no Austral. A/AJ., toco Lagerort. , 5,13 - 5,10 - 5,08 
Trockenschnitzel, Berlin, ab Fahr. • ') 8,39 ') 8,39 8,73 8,73 8,73 • 11nm, Aires Dl, toco t.apMrt... , 3,28 - 3,24 - 3,26 
Sojaschrot, Berlin, ab Stat.,,,,, • • 15,73 15,73 15,73 15,73 15,73 Baumwolle ame, uni, !!lmmm!ddl 100011)} 100kg 54 49 54 38 55 21 54,0t 54 77 
Leinkuchen, Berlin, ab Hamburg • 16,33 16,33 16,33 16,33 16,33 , 'amertk., itaptt 191s1,' mlddL, Bre, ' ' ' ' ' 
Ochsen, au. b, vollß., Berlin,,,. 50 kg 43,50 43,50 43,50 43,50 43,50 waggollfret"J ..•••..•. , ••.•• men , '")77,00 77,00 77,00 77,00 77,00 

• a, vollß., Mllnchen ..... • 42,30 42,30 42,30 42,00 42,30 Baumwollgarn,lr.!o,Augsbg,abFabr") 1 kg 1,70 1,67 1,66 1,69 1,69 
Kühe, au. b, volltl., Berlin ..... , • 41,50 41,50 41,50 41,50 41,50 Flachs, UtanerZ.I., rr. dlsllh. Grenze, Bin.") lOOk~ 73,55 75,59 75,59 75,59 75,59 

• a, vollß., junge, Breslau , , • 41,00 40,00 40,00 40,30 40,00 Leinengam, flaehsg. Nr.30 engl., !a, S.rho 1 kg 3,33 3,33 3,33 3,33 3,33 
Schweine, 80-100 kg, Berlin.... • 47,50 47,50 47,00 47,00 47,00 Roheeide, llal!. Gre,e B1quts t3/15, lrefeld , 16,00 16,00 16,00 16,00 16,50 

, 100-120 • • .. .. • 50,50 50,50 50,00 50,00 50,00 Hanf,Roh-,ltal.,I.Qual.,Fllsseu,rre!l'abrlk 100kg 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 
, 80-100 •, l'r:ml:tnrta.11. • 50,00 50,00 49,50 49,50 49,50 Jute,Roh-, 1.Sorte,cifHambg.u) • 22,60 22,30 22,50 23,30 23,40 

Kälber, b, c, d, Berlin ......... • • 47,70 47,70 47,70 47,70 47,70 Jutegam,8Schuß,3,6metr.,rr.l!mplsl.") • 67,00 67,00 67,00 67,00 67,00 
, b u. c, München • .. • • .. • 52,00 51,80 50,00 51,80 51,30 0 "· K hh. t 'nl mott 

Hammel, b, Berlin............ > 48,30 48,80 46,80 47,80 47,50 Cw,en- u. n au e, 1 ·• ••• n-
Lämmer, Hammel, Schafe, e u. •, Berlin • , • 40,80 40,80 40,80 40,80 40,80 ges., m. K., Berlin • • ••• , ••••• ''2 kg 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 
Rindfleisch, uoll11. ausg,,m!sl. O,b,.,,, B!n. » 80,00 80,00 80,00 80,00 80,00 Rindshäute, in!., grunges., o. K., 
Schweineß.,80b!s1Mkgl.eheudge,r.,Berllll , 72,00 72,00 72,00 72,00 72,00 Stuttgart"................. ' 0,53 0,53 O,~~ 0,53 0,53 
Milch,Trink-, unheat11. bei 3,1 m,d J,l'/o Rindshäute, trocken, llllenos.Ures,Bamburg • 0,34 0,34 0,3~ 0,34 0,34 

feUgeball, rr.1 Bmpt·Bhr. Berlln •.• ,... 1001 ') 16,62 16,62 16,62 16,62 16,62 Kalbfelle, in!., grru,ge,., m. K., Berlin • • • • 0,41 0,41 0,41 0,41 0,41 
Butter,deutschefeluololkerel-,m.FaD,Berllu 100kg 268,00 268,00 268,00 268,00 268,00 • llll.,gute,grllnges.m.Kopf,HIJlehon • 0,47 0,47 0,47 0,47 0,47 
Schmalz, deutsches Braten·, Hbg... • 190,00 190,00 190,00 190,00 190,00 Benzin, in Kesselwagen, Berlin., 1001 30,80 30,80 30,80 30,80 30,80 

• Bra1eu-,l.lth.,b.Abg.a.Uin"lh„Bln. • 183,04 183,04 183,04 183,04 183,04 Leinöl, roh, o. Faß, Hamburg .• , 100kg 39,00 39,00 39,00 39,00 39,00 
Speck, inl., geräuch., fetter, Berlin , 189,00 189,00 189,00 189,00 189,00 Kautschuk, rihb, smok. shee!s, Hbg. un,eri. • 90,00 91,251 90,75 90,25 88,25 
Eier,inl., ,ollfrische, S.H!s unter!Og,Berlln 100Sl 12,50 12,50 12,50 12,50 12,50 • • • • • vonolll • 260,00 261,25 260,75 260,25 258,25 
_• __ ._r_ns_,he_,_s_s b_1•_•_•ter_60_r_, 1_61_,_._. _,___• ____ 1_2,,__2_5---_12--',_25-'-_1_2'-,2_5_1_2-'-,2_5."---_12--',2_5__,~M_a_u_e_rs_te_in_e-'-,_m_!rk_ .• _Be_r_ll•_. _a1>_w_,r1<_._._._. -'-t_ooo_s_t-'--_2_8,_0_0_28,25118)29,25 ")29,25 11)29,25 

*) Niihere Anga~en über Sor~e, Qualitat und Ha~delsbedingung sowie di~ m_it diesen Preisen vergl~ichba_ren Vorkriegspreise s. Jg. 1938 Nr. 3 S. 105 !'nd 
Nr. 4 S. 152, - 1 ) D10 von den Mlihlen zu z&hlende We1zenvermahlungsabgabe 1st m den angegebenen Preisen rucht enthalten. - ') Nach Angaben von Getreide• 
handelsfirmen. - •) 22. Dezember. - •) 2. Januar. - •) 10. Januar. - ') Unter Abzug der seit Oktober 1938 von der Hauptvereinigung den Verteilern gewahrten 
Rlic!<"ergiltun~. - 1 ) Im.Hin~liek auf die durch die Werkmilchpr~isstutzung veranlaßte ?re.iserhöhung _für den Erzeuger Wl!,rde der Einkaufspreis der Mo~-
kereien rückwirkend für die Zeit ab 1. Oktober 1938 auf 16,62 .1Ut Je 100 ! festgesetzt. Die m dem Prew enthaltene Ausgleichsabgabe beträgt 0,52 .Jl.J(, Je 
100 1. - 8) Nominell. - ') Für die verarbeitende Industrie; einschl. der von den Ölmuhlen zu zahlenden zusätzlichen Ausgleichsstockabgabe, die im Dezember 
1938 20 .1Ut, ab 1. Januar 1939 9 .1U(. je 100 kg betrug. - 10) Durchschnittliche Werkeinkaufspreise des mittel- und ostdeutschen Einkaufsgebiets. - 11) Bei 
Einfuhr gegen Devisen. - ") Garn aus der im Austauschgeschäft eingeführten Baumwolle mit 20 vH Zellwolle. - 18) Weltmarktpreise. - 14) Mit Zumischung 
von Flachs oder Hanf. - 1') Abgabepreise an die verarbeitende Industrie über die seit 18. Oktober 1937 bestehende Ausgleiehskasse. - 11) Gilt ab 15. Sep· 
tember 1938; 18. Okt. 1937 bis 2. Mai 1938 87 ,;ll.lt, 3. Mai bis 14. Sept. 1938 82 .71.lt. - ") 17. Januar. - 18) Einsebl. 1 !ll.Jt Frachtenausgleich. 
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Januar 1939 Indexziffern der Großhandelspreise l Dezember 19381 

---,---....,------
Indexgruppen 21. 1 28. 4. 11. 18. 

Agrarstoffe 1 

1. Pßanzliche Nahrungsmittel •••. 115,2 115,2 116,0 116,1 116,1 
2. Schlachtvieh .•..•.•.••..•••.• 90,8 90,9 90,3 90,2 90,3 
3. Vieherzeugnisse •.••..•...••.. 115,8 115,8 117,7 117,7 117,7 
4. Futtermittel. ................ 108,2 108,2 108,5 108,5 108,5 

Agrarstoffe zusammen 107,3 107,3 107,9 107,9 108,0 

5. Kolonialwaren •.••...•••.••.• 95,0 95,0 93,6 93,5 93,7 

Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle ....................... 115,0 115,0 115,0 115,0 115,0 
7. Eisenrohstoffe und Eisen .•.•• 104,3 104,3 104,4 104,4 104,5 
8, Metalle (außer Eisen) ......... 51,3 51,4 51,7 51,5 50,8 
9. Textilieu .................... 78,I 77,9 78,0 77,9 78,1 

10. Haute und Leder .•.•.....••• 68,6 68,6 68,3 68,3 68,3 
11. Chemikalien .....•.....•.•... ') 101,6 1) 101,6 ') 101,5 ') 101,5 ') 101,5 
12. Kimstliehe Düngemittel ..••.. 55,7 55,7 56,5 56,5 56,5 
13. Kraftöle und Schmierstoffe ••• 105,2 105,2 105,2 105,2 105,2 
14. Kautschuk ................. 42,6 42,8 42,7 42,5 42,2 
15. Papierhalbwaren und Papier .• 104,4 104,4 105,3 105,3 105,3 
16, Baustoffe .................... 121,9 122,0 122,0 122,0 122,1 

Industr. Rohst. u. Halbw. zus. 94,3 94,3 94,4 94,4 94,4 
Rt"agtble Wlll'en 74,0 74,0 74,1 73,9 73,6 

Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel. .••.•.•.... 112,9 112,9 112,9 112,8 112,8 
18, Konsumgüter •.•.•...•.•..•.. 135,3 135,3 135,I 135,1 135,l 

Industr. Fertigwaren zus. 125,6 125,6 125,5 125,5 125,5 
Gesamtindex .... 106,4 106,4 106,6 106,6 106,6 

') Monatsdurchschnitt November. - ') Monatsdurchschnitt Dezember. 

Auf dem Gebiet der industriellen Fertigwaren sind mit 
Wirkung vom 5. Januar 1939 auf Veranlassung des Reichs-
kommissars für die Preisbildung die Preise für Schreibmaschinen 
ermäßigt worden. Die Preissenkung erstreckt sich auf alle Stan-
dardbüroschreibmaschinen, die einheitlich zum Bruttoverkaufs-
preis von 390 .Jl..,,Jt je Stück verkauft wurden, sowie auf die 
Kleinschreibmaschinen, deren Bruttolistenpreis bisher ungefähr 
234 .Jl.J{ betrug. Die Preisermäßigung beträgt 10 vH vom 
Bruttoverkaufspreis. Ausgenommen von dieser Preisermäßigung 
sind lediglich die »verbilligten« Kleinschreibmaschinen, deren 
Preis bereits durch eine Senkung, die Anfang vorigen Jahres 
von den Finnen vorgenommen wurde, besonders niedrig war. 

Der Verlauf der Schreibmaschinenpreise aeit 1924 
120~~---,-~--~ Uatenprti$efütVerbrauctt.r ---,-~--~---,-~,20 

1913•100 

·-+----
100W~~~~~t:i::i=LlJ-LllJ-LJ.100 

110 110 

..... _ 
90 --- - - - - • -- --· •• - .•. --- --- ·--~~I""""!-,.-._ 90 

• 
M~ii~~~Ü~~Ü~~~~~~~~ .... ,. .. 

Die Preise der Schreibmaschinen lagen, wenn man von den 
ersten Monaten des Jahres 1924, in denen der Markt noch nicht 
ausgeglichen war, absieht, in den ersten Jahren nach der Währungs-
stabilisierung um etwa 1 bis 2 v H über dem Preisstand des letzten 
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Vorlrriegsjahres. Im Laufe des Wirtschaftsaufschwungs der 
Jahre 1928/29 zogen die Preise leicht an, um während des wirt-
schaftlichen Zusammenbruchs unter den Vorlrriegsstand zu 
sinken. Anfang 1934 wurden die Preisverhältnisse, die während 
der Wirtschaftskrise durch die Gewährung irregulärer Rabatte 
bei nur wenig ermäßigten Listenpreisen ähnlich wie bei den Kraft-
fahrzeugen sehr unübersichtlich geworden waren, durch An-
gleichung der Listenpreise an die tatsächlichen Preisverhältnisse 
geordnet. Sie stellten sich um diese Zeit im Durchschnitt auf etwa. 
90 vH des Preisstandes von 1913 und hielten sich seither im ganzen 
auf diesem Stand. Seit Frühjahr 1937 wurden die Standardschreib-
maschinen einheitlich zum Bruttolistenpreis von 390 .Jl.J{ ver-
kauft, Anfang 1938 kam es noch zu Preisherabsetzungen für 
einige Kleinschreibmaschinen. Nach der neuen Preisherabsetzung 
liegen die für den Verbraucher geltenden Bruttolistenpreise für 
Schreibmaschinen durchschnittlich <1twa. auf 82 vH des Vorlrriegs-
standes. 

Marktordnung und Preisregelungen 
Frsatzlelle und Zubehör für Kraftfahrzeuge. Durch Verordnung vom 

27. Dezember 1938 (RGBI. I S. 1998) ist die Geltungsdauer der Verordnung 
über die Regelung der Verbraucherpreise und Handelsapannen im Geschäfts• 
verkehr mit Ersatzteilen und Zubehör ftlr Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeng-
anhänger vom 18. Februar 1937 (RGBI. I S. 243) bis zum 31. März 1939 ver-
hingert worden. Auf Grund dieser Verordnung und der Ergänzungsverordnung 
vom 17. April 1937 (RGBI. 1937 I S. 466) waren mit Wirkung vom 1. Juni 1937 
die Preise der Ersatzteile und Zubehörteile für Kraftfahrzeuge um 5 bis 30 vH 
ermäßigt worden. 

Leder. Die Anordnung 46 der Überwachungsstelle für Lederwirtschaft vom 
29. Dezember 1938 (Reichsanzeiger Nr. 305 vom 31. Dezember 1938) enthält 

'eine Neufassung der Anordnung Nr. 34 über den Verkehr mit Fellen und 
Häuten. Diese Anordnung gilt auch ldr die Ostmark und für das Sudetengebiet, 
so daß der Verkehr mit Fellen und Häuten im Reich nunmehr durch eine An· 
ordnung einheitlich geregelt ist. 

lnlandsmala, Durch Bekanntmachung der Reichsstelle für Getreide und 
Futtermittel vom 14. Januar 1939 ist die Verteilerspanne für Inlandsmais auf 
4 .7{.I( festgesetzt worden. Sind mehrere Verteiler in Anspruch genommen, so 
haben sich diese in die Spanne zu teilen. Der Erzeugerpreis für Inlandsmais, 
der seit Ende :März 1938 in der Form eines Festpreises geregelt ist, beträgt für 
das laufende Wirtschaftsjahr 200 $.lt je 1 000 kg ab Verladestation. 

Innereien. In der Anordnung Nr. 1 der Hauptvereinigung der Deutschen 
Viehwirtschaft (RNVbl. Nr. 92/93), die ab 1. Januar 1939 in Kraft getreten ist, 
sind für die Abgabe von Innereien ~om Großschlachter oder vom Händler an 
gewerbliche Verbraucher einheitlich Preise festgesetzt worden. Die Höchst· 
preise gelten für beste Ware, geringere Ware muß entsprechend billiger verkauft 
werden. Soweit die Preise seit 17. Oktober 1836 niedriger lagen als die neuen 
Höchstpreise, gelten die damaligen Preise als Höchstpreise und düden nicht er· 
höht werden. 

Zucker Im Sudetengeblet. Durch Anordnung Nr. 52 der Hauptvereinigung 
der deutschen Zuckerwirtschaft (RNVBI. 1939 Nr. 4) sind die Preise für Ver• 
brauchszucker im sudetendeutschen Gebiet fur alle Handelsstufen geregelt 
worden. Die Preisfestsetzungen beziehen sieb, wie bei der Preisregelung für die 
Ostmark, auf' die Grundsorten (Normalkristalle). Dabei sind drei Preisgebiete 
mit folgenden Festpreisen unterschieden: 

Fabrik· 1 Einkaufspreis Einzel· verlmufs· des Wieder· handels· 
Preisgebiet preis frei verkäufers oder verkaufs• Empfangsort Verarbeiters preis 

100 kg netto 1 kg 

I. Nordmähren und Gebiet .71.Jt 
südlich des Riesengebirges 64,85 

1 

68,-

1 

0,73 
II. Nordwestböhmen •.•••... 66,- 69,- 0,74 

III. Böhmerwaldgehietund Süd· 
mahren ................. 67,50 71,- 0,76 

Die Preise an den Weltmärkten 
Die Unsicherheit, die auf der Weltrohstoffwirtschaft 

lastet, hält die Preise am Weltmarkt nach wie vor unter 
Druck. Seit Anfang Dezember ist der Stand der Preise 
im ganzen zwar nicht weiter gesunken, doch hat sich auch 
die leichte Aufwärtsbewegung, die im Dezember zu ·be-
obachten war, nicht behauptet. Daß die Abwärtsbewegung 
wieder zum Stillstand gekommen ist, dürfte weitgehend den 
zahlreichen Eingriffen in die freie Preisbildung und den 
daran geknüpften Erwartungen zuzuschreiben sein. So 
beruht z. B. die augenblickliche Stetigkeit der Weizen-

preise zum größeren Teil auf der Hoffnung, daß eine inter-
nationale Marktregelung zustande kommen wird. Am 
Baumwollmarkt verhindern die Stützungskäufe der ameri-
kanischen Regierung den weiteren Verfall der Preise, bei 
den Nichteisenmetallen weisen die Preise teilweise trotz 
der bestehenden internationalen Organisationen eine 
schwache Tendenz auf. Auch an den Märkten für Eisen 
und Stahl, für Kautschuk und viele andere Waren bedeutet 
es gegenwärtig bereits einen Erfolg der mit der Markt-
regelung. betrauten Stellen, daß die Preise ihren Sta.nd 
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Großhandelspreise an ausJAndlschen Mlrkten Im Jahre 1938 
Be- Marktpreise Preise in .7U(*) je 100 kg') 

Ware richte-
!Wäb-1 Jahresdurchschnitte /Dezember ! Dez. ort, Menge Jabresdurcbi;chnttte 

Land rung 1937 1 1938 1938 1937 1 1938 1938 

eizen, et:nb. gai. anir .•.• LolldDB 112lbs B d 9 4'/,1 610'/, 4 3 ll,40 8,28 4,89 . nächste Sieht UverpooJ lOOlbs B d 8 9'/, 6 0'/, 4 8'/, ll,96 8,13 6,04 • North.Man.II Londoa 480lbs s d 49 71/, 37 9'/, 25 1 14,04 10,58 6,71 • • . II Wlunlpeg 60lbs ets 130,63 96,87 57,63 11,98 8,83 5,24 • ausliind ••• ,, • Rouerdam 100kg II 8,93 6,20 3,75 12,25 8,50 5.10 . Hardw.II ... Kew York 60lbs cts 137,74 96,12 80,23 12,63 8,81 7,36 . Plata •.•.•.• London 4SO!bs s d 4110'/, 31 !'/, 22 21/, ll,86 8,70 5,94 . naehste Sicht llneDO!i•! • 100kg Pap.,Pes. 13,00 8,93 6,28 9,85 5,70 3,56 

w 

Weizenmehl, Straits .. Lon<lan 280lbs s d 38 11'/, 30 4'/, 22 6 18,90 14,56 10,33 . eanad. J.usr. lew York 196lbs $ 6,54 5,90 4,16 18,38 16,53 11,67 . amer. Hardw. , New Tort 196lbs s 5,89 4,26 3,95 16,53 ll,95 11,05 
Roggen, einheim ••.•• , .... 100kg Zloty 23,18 17,81 14,18 10,92 8,39 6,68 

,, ausländ .••.. llotterdam 100kg II 8,95 5,73 4,43 12,28 7,84 6,01 . N Western .. N,wlorl') 56lbs cts - 69,36 58,17 - 6,81 • 5,72 
Hafer, Plata f. a. q .•.• London 320lbs 8 d 16 11'/, 14 91/, 13 31/, 7,19 6,19 5,33 
Gerste, Plata ••.•• , •. Loaot.n 400lbs 8 d 26 9'/, - 19 5'/. 9,11 - 6,24 . ausländ •••••. Boturdam 100kg II 6,89 5,15 4,52 9,47 7,05 6,14 

ais, Plata, gelb •••. Loaot.n 480lbs s d 26 51/, 27 11/, 26 3'/. 7,49 7,58 7,04 • amerikan •••.•• Koptnh3R"n 100 kg Kr 14,90 - 16,25 8,20 - 8,46 • nächste Sieht • , 8Uft10S•i. 100kg 'av -Pes. 6,87 7,73 7,53 5,20 4,94 4,26 • mixedII ...... lew Vor.k f>6lbs cts - 69,18 66,44 - 6,79 6,53 

M 

Reis, Burma II •••••• London 112lbs s d 9 4 8 41/, 7 !'/, 11,32 9,99 8,14 • Saigon ........ larsellle 100kg fr 106,78 143,80 136,25 10,78 10,32 8,% • Japan! ....... Jlew York 1 lb cts 3,97 3,25 3,00 21,85 17,87 16,48 
Rinder, Kühe, ältere 1 Kop.nbagon 100 kg Kr 34,64 36,54 33,cO 19,07 19,88 17,44 . Färsen o. Ochsen •• .Koptnhagen tOOki: Kr 58,11 60,00 60,00 32,00 32,64 31,23 
Schweine, leichte •... Chicago lOOlbs $ 10,53 8,54 7,54 57,96 46,94 41,48 
Rindfleisch, 11111·, argonl Loo,ion 8 lbs s d 4 2'/, 4 4'/, 4 4'/. 71,78 73,75 70,94 
Hammelfleisch.Gerr ... o= London 8 tbs • d 3 7'/, 3 411, 3 2 61,93 56,86 50,95 
Schweinefleisch •••••• Koptnhagen 1 kg Öre 159,11 174,23 186,67 87,59 94,77 97,16 • elnh .... Lomlou 8 lbs s d 5 7'!, 5 8'/, 5 10'/, 95,71 96,27 94,86 • ...... 1. London 8 lbs 8 d 4 81/, 4 9'/, 5 0'/, 79,38 80,22 80,51 
Bacon, dlln. ......... London 112lbs 8 d 94 0'/, 99 4'/, 94 6 114,08 119,13 108,43 
Sehmalz, amerik ••..• London 112lhs 8 d 66 011, 49 7'/, 46 41/, 80,12 59,49 53,18 

• p. Western .. Re-w \ork 1 lb cts 11,58 8,11 6,90 63,70 44,54 37,96 
Bntter, Molkerei- •••• lopenhagen 100kg Kr 224,60 230,06 260,00 123,64 125,13 135,33 . ············· l•enw. !Holl.) 1 kg II 0,78 0,80 0,83 106,31 109,68 113,06 . dänische ••••• London 112lbs 8 d 12610'/, 130 6'/, 144 !'/, 154,01 156,54 165,35 • neuseel •••••• Londta 112lbs 8 d 110 10'/, 117 41/, 109 61/, 134.57 140,74 125,68 
Eier! .............. 1.0,,nl\aaea 20 St Ore 180,75 192,48 225,00 4,97 5,23 5,86 . ............... Boermond 100 St fi 3,96 3,98 4,73 5,43 5,45 b,41 . dänische ...... London 120 St s d II 9 12 71/, 14 8 6,04 6,39 7,12 
Zucker, Cuba 960 """"· ll<wYorll 1 lb cts 2,54 2,04 1,98 13,98 11,20 10,93 . Java, w. eat. lad. London 112lhs s d - - - - - -. tschech .•••••. Hamburg1) 112lbs S d 7 0'/, 6 8'/, 610'/, 8,59 8,04 7,86 • PoL ,u. Bngl. 96° London tl2lbs s d 6 5 5 51/, 6 1'/, 7,80 b,51 7,00 
Kaffee, Rio VII •••••• low fort 1 lb cts 8,73 5,21 5,56 48,06 28,61 30,64 ,. SantosIV •••• a ... ror11 1 lb cts 10,97 7,78 8,04 60,37 42,78 44,26 . . sup .... London 1l2tbs 8 d 46 01/, 29 2 3110'/, 55,85 34,98 36,61 • Costa-Rica m.-g. London 112lbs s d 73 0'/, 59 8'/, 68 2'/, 88,64 71,64 78,25 
Kakao, Accra ••••••. .... forll 1 lb cts 8,49 5,30 4,66 46,67 29,07 25,64 

• • ff. n.Sieht LonOOII r,o kg 8 d 38 41/, 23 41/, 20 11'/, 47,33 28,44 24,45 
Tee,IndianPekoe,good London 1 lb • d 1 I'/, 0 11'/, 0 II 155,38 130,61 119,35 
Leinsaat, Plata •••••. Bull lt !lsd 12 18 O'/, 11 11 10'/, 1019 5 15,66 13,90 12,59 
Baumwollsaat, !t. ,.b ... Bull lt !lsd 7 8 !'/, 6 2 5'/, 619 9 8,99 7,34 8,02 
Kopra, 'striuts F.M.S. IAodoa lt ~sd 17 9 8'/, 11 9 37/, 1011 1 21,22 13,74 12,11 
Palmkerne .......... London lt llsd 13 9 2'/, 9 7 !()3/, 814 8 16,34 11,26 10,02 
Sojabohnen, mandsehur., • Londoo lt hd 9 4 0 716 9 719 2 11,17 9,40 9,13 
Ölkuchen, Leinsaat •• Xopenllapo 100kg Kr 18,83 19,29 18,00 10,36 10,50 9,37 
Kohle, N orth. unser .11) Keweaslle") lt • d 1910'/, 18 6'/, 18 3 12,08 11,13 10,47 • lool""- '°/11mmlett DoD/113) t fr 142,62 169,61 183,00 14,40 12,14 12,03 • grains, halbfett Belgieo t Ir 205,00 183,42 18.5,.SO 17,23 15,42 15,59 • Bunker- ...... Rotlerdam") t 0 8,80 9,75 9,50 12,08 13,37 12,89 
Koks, Durham •••••• Gr.BriOJ lt s d 35 11'/, 34 1 31 6 21,83 20,47 17,98 . Hochofen •••.. Frankreich'\) t fr 157,24 205,33 225,00 15,88 14,69 14,80 • . . .... Belgien')'°> t fr 206,67 

3:75 
17,37 . . . ..... V.Sl,.l.')1) sht $ 4,29 3,86 11,80 10,61 10,32 

Erdöl, hnnsylr. Rohöl • , •• V. Sl ,.1,l<) bbl $ 2,42 1,68 1,68 3,80 2,64 2,64 
Leuchtöl, stand. wh!lo ••• New Orl.2) am.gall. ots 4,94 4,26 4,00 3,26 2,81 2,64 
Benzin, .. ,., Beaume .• New Orl.2) am.ga!L cts 5,90 4,77 4,41 3,89 3,14 2,91 
Roheisen, ClevelandIII Gr Rrl1.2j•J lt S d 91 10 109 0 109 0 55,72 65,35 62,53 . P. L. III ... Frankrelcb9) t fr 463,:SO 586,22 598,00 46,80 42,00 39,33 • foßttd.m.111.IDI s,1,1,n') t fr 781,04 538,84 500,00 65,64 45,29 42,03 . 2X East Pa. PhlladeLI) lt $ 25,50 24,25 23,09 62,62 59,68 56,74 
Knüppel, Thomasgilte, 

lnll'•'1Jen2} 2-2 1/, p ........... lt "~sd 4 8 9'/ 8 5 7 6 5 7 6 89,27 108,07 108,07 
Stabeisen, 5.1! / 1-.l In. lnl. Gr. Br1l5)ß) lt !lsd 10 16 0 11 6 3'/, 12 4 0 131,07 143,61 139,98 . .. Ausf. Gr. Brll2) lt llsd 1014 1 11 5 0 11 0 0 129,91 134,96 126,21 . Thomasgüte l'rankr,leh 

">"~'·> t fr 917,08 1 080,00 1 080,00 92,61 77,52 71,02 
• • lnL ••• llrlgiro') t fr 1 006,25 1100,00 1100,00 84,!:8 92,46 92,46 . • !\lSI.") UIW0'1JeD2) lt ")llsd 5 6 0'/, 5 3 2'/. 5 5 0 106,60 103,78 105,!:6 
• . .......... tst,.A.11) 1 lb cts 2,40 2,35 2,25 132,04 128,99 123,87 

Bleche, Grob-,'//' Ausr. ln1W"f}<112) lt ").tsd 6 11 2 6 3 3 5 17 0 131,87 123,90 117,62 
• Weiß- ........ Gr. Br1tl2) box 8 d 2310'/, 21 10'/, 21 6 300,24 271,88 255,83 

Schrott, heavy steet •. ll<lrdengland lt tsd 3 7 O'/, 3 8 3 3 8 3 40,67 40,92 39,16 . ht.aTJ melttng steeJ V.St,.!.") lt s 18,83 14,02 15,75 46,24 34,41 38,70 
Kupfer, slandard, p<r lasse J.andon lt !lsd 5410 1 40 14 10 43 9 5 66,19 48,86 49,88 . elektro!. ••.. London lt !lsd 60 1 5 45 1610 r9 8 3 

72,90 54,97 56,70 
• . spot. 1,w rort 1 lb ets 13,12 9,77 10,12 72,22 53,70 55,74 

Zinn, per Kasse ••••• London lt llsd 242 7 5 18912 3 214 11 10 294,15 227,36 246,22 
• ·············· lew \'ort 1 lb cts 54,32 42,29 46,15 298,80 232,50 254,08 

Anmerkungen vgl. S. 71. 

Veranderungen der Weltmarktpreise wiclmger Waren 
Dezember 1938 gegen Dezember 1937 
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Noch: Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Jahre 1938 Ursache dieser Beruhigung darf vor allem 
die Entwicklung der internationalen Be-
strebungen zur Regelung des Weltweizen-
marktes angesehen werden. Obgleich wirk-
same Beschlüsse bisher nicht gefaßt wor-
den sind, hat der Plan, eine Weltweizen-
konferenz einzuberufen, ·Hoffnungen auf die 
Gesundung des Marktes erweckt. Ihre Be-
rechtigung muß sich jedoch erst noch er-
weisen, da ein Abkommen über die Fest-
setzung von Ausfuhrquoten und Mindest-
preisen sowie die Aufhebung der Aus-
fuhrbeihilfen, dessen Zustandekommen der 
Zweck der Konferenz sein soll, nicht leicht 
zu verwirklichen ist. Von den internatio-
nalen Verhandlungen abgesehen, haben auch 
Klagen über Schäden des amerikanischen 
Winterweizens und eine weitgehende Zu-
rückhaltung Argentiniens bei der Verschif-
fung seiner beträchtlichen Ernte zu der ver-
hältnismäßig widerstandsfähigen Haltung 
der Preise in der letzten Zeit beigetragen. 
Für Mais war die Preistendenz seit Mitte 
Dezember weiterhin fest, da die Vereinigten 
Staaten in ihren Forderungen wenig nach-
giebig sind und in den übrigen Ausfuh,:-
ländern keine nennenswerten Bestände mehr 
zur Verfügung stehen. 

Be- Marktpreise Preise in :Jl.Jf,*) je 100 kg1 ) 

Ware richts-
Menge /Wäh-1 Jahresdurchschnitte !Dezember 

1 

Dez. ort, Jabmdurebsehnitte 
Land rung 1937 j 1938 1938 1937 1 1938 1938 

Zink, per Kasse •.•.. London lt .tsd 22 5 5 14 0 0 13 14 3 27,02 16,79 15,72 
• ·············· New York 1 lb cts 6,53 4,61 4,50 35,93 25,37 24,82 

Blei, per Kasse ..••.. London lt .tsd 23 6 5 15 4 10 15 2 3 28,31 18,28 17,33 
,, ··············· New YMk 1 lb cts 6,01 4,74 4,84 33,06 26,02 26,67 

Aluminium ......... New York 1 lb cts 20,42 20,50 20,50 112,32 112,69 112,87 
Silber, stand. 9t5 F•l•· ••• London 1 oz d 20,07 19,53 20,12 33,14 31,86 31,42 
Baumwolle, ostlnd. Oomra r. 1 • Ltrerpool 1 lb d 5,35 4,09 4,11 60,61 45,79 43,91 . amt'r. middl. •••• Liverpool 1 lb d 6,37 4,93 5,10 72,06 55,17 54,61 . oberägvpt r. g. r ••• Liverpool 1 lb d 8,12 6,09 6,08 91,95 68,12 65,12 

• brasfL •••••••• Liverpool 1 lb d 5,94 4,48 4,57 67,37 50,10 48,S8 . äg. Salu•llar. ,. g. r. . L!f{"l'l)OOJ 1 lb d 9,86 7,99 7,70 111,66 89,51 82,38 . middl. upl. .• New 'Vori l lb cts 11,44 8,66 8,73 62,96 47,59 48,06 
Baumwollg-arn 32' ••.. Mal)(bester l lb d 12,86 9,75 9,00 145,62 109,03 96,46 
Wolle, N.S.W. gr. sup. Umdon l lb d 18,28 13,38 13,00 206,99 149,75 139,24 . gr mer. 61V-6i's 5?J0/, London 1 lb d 14,96 12,31 12,00 169,49 137,55 127,79 

17)19) . gr.N Z 461s 7S'/o'')'°J London 1 lb d 14,08 9,92 10,25 159,57 110,91 109,78 . tops 64'• ••.•.. Bradford l lb d 35,71 26,10 25,25 404,40 292,18 270,41 . Buenos-! coar ••••• Le ßavre 100kg fr l.191,64 1228,67 l 275,00 120,33 88,20 83,80 
Seide, Japan ••••.••• Londo11 l lb s d 8 4 7 4'/, 8 l'/, 11,33 9,89 10,47 . Kanton .••••. London 1 lb s d 7 21/, 7 5 7 3 9,77 9,98 9,32 

• italienische ... f,ondan l lb B d 9 0 7 51/, 7 71/, 12,30 10,00 9,80 . Japan I .••••. Sew York 1 lb $ 1,88 1,73 1,84 I0,37 9,54 10,09 
Kunstseide, I geb!. 150 !lalland l kg- Lire 21,08 21,45 21,45 2,75 2,80 2,80 
Flachs, Rigaer ••.•... London lt l'.sd 79 2 51/, 66171Jl/, 71 19 0 96,03 80,22 82,c6 
Hanf, Manila .•.••.•. London lt l'.sd 33 17 51/, 21 13 1 20 010 41,11 25,96 23,00 . Sisal I .•.•.•.. Lnndon lt .tsd 27 2 0'/, 17 6 l'/, 16 12 6 32,89 20,75 19,08 . Bol. P. C .•.••• Mailand 100kg Lire 552,36 590,00 590,00 72,08 76,99 76,99 . Manila .•••... New York 1 lb cts 10,38 6,51 5,60 57,13 35,74 30,83 
Jute, nat. I ..•...... London lt .tsd 20 8 71/, 18 11 11'/, 19 2 l 24,79 22,30 21,92 
Häute, Ochsen-, beste London 1 lb d 7 5 5 79,19 55,92 53,48 . Packer nat. I. . New York 1 lb ets 16,51 11,74 12,05 90,83 64,61 66,30 
Kautschuk, smoktd sheets London 1 lb d 9,45 7,19 8,00 106,96 80,W 85,76 . Plant crepP •• f('W fort 1 lb cts 21,43 15,48 17,14 117,87 85,09 94,35 
Holzstoff, Papl,rmasse. tlDb 1 Göl<lborg2J lt Kr 141,00 94,00 75,00 8,82 5,83 4,43 
Salpeter, Chile .•.•.. London lt .tsd 716 II'/, 8 0 0 8 0 0 9,~3 9,59 9,18 

1' ........ Jlew'Yol'k lt ll 26,20 27,00 27,00 6,43 6,62 6,63 

Handelseinheiten: 1 lb 453,593 g; 1 oz (Unze) Feinsilber 31,1 g; 1 t 1 000 kg; 1 lt 2 240 lbs l 016,048 kg. 
Anmerkungen: *) Die Auslandspreise in .J!.f( sind aus den - in den Entwertungsländern auf Gold 

reduzierten - Originalpreisen durch Umrechnung mit der Paritat zur Reichsmark gewonnen. - 1) Fur 
Kohle, Roheisen und Walzwaren je 1 000 kg; fur Silber, Seide und Kunstseide je 1 kg; !ur Petroleum und 
Benzin je 100 !, für Eier je 100 Stuck. - ') lob. - ') Frei Wagen. - ') Ab Werk. - ') Frei Bestimmungs-
station. - •) Frei Werk. - ') Connellsville. - ') Middlesbrough. - ') A bLongwy. - 10) Verbandpreis. -
11) Ab Pittsburgh. - ") Oardiff. - ") Ab östl. Werk. - ") Ab Bohrfeld. - ") Hdchster erzielter Preis. -
10 ) In Goldpfund. - ") Monatsende. - 18) Durchschnittspreis. - 19) Jahresdurchschnitt 1937 gr. mer. 
60's. - 20) Jahresdurchscbmtt 1937 gr. crossbr. 46's. 

Die Tendenz der Zuckerpreise war 
weiterhin uneinheitlich. Während die Preise 
für Cubazucker cif New York abermals nach -
gaben, hielt an den europäischen Aus- und 
Einfuhrplätzen die leichte Aufwärtsbewe-
gung der Notierungen im Zusammenhang 
mit den gebesserten Absatzverhältnissen an. 
Immerhin bietet die Marktlage doch noch 
einige Unsicherheiten, so daß der Inter-
nationale Zuckerrat auf seiner Londoner 
Tagung Mitte Januar über die zukünftigen 
Quoten noch keine Beschlüsse gefaßt hat. 
Tee und Kakao unterlagen nur gering-
fügigen Preisveränderungen. Dagegen gaben 
die Kaffeepreise um etwa 4 vH nach. 

annähernd aufrechterhalten. Unter diesen Umständen 
sind die Aussichten auf einen Umschwung der Preistendenz 
zurzeit sehr gering, obgleich nicht übersehen werden darf, 
daß mit dem Wiederanstieg der amerikanischen Wirtschafts-
tätigkeit, dem erhöhten Bedarf für Rüstungszwecke und 
dem vermutlich starken Abbau der Vorräte bei den Ver-
brauchern gewisse preisstützende Umstände vorliegen. 

An den Getreidemärkten ist bereits seit November eine 
etwas zuversichtlichere Beurteilung zu beobachten, unter deren 
Einfluß die Preise verhältnismäßig stetig geblieben sind. Als 

Indexziffern 1 1937 1 1938 der Weltmarktpreise ------ -------
1925/29 = 1001 ) Nov.! Dez. j J.-D. Aug.! Sept.J Okt.! Nov.! Dez. j J.-D. 

Anf Grund von Preisen in Reichsmark 
Getreide ............ 48,I 48,8 49,2135,9 32,7 31,3 29,4 

30,61 
40,0 

Genußmittel ........ 36,2 35,l 39,8 32,1 33,1 33,4 33,3 32,4 32,6 
Fleisch ............. 52,2 52,9 53,0 54,1 52,1 52,3 49,9 50,4 53,3 
Vieherzeugnisse ...... 45,7 43,5 39,4 38,7 41,4 40,4 38,9 37,3 38,3 
Öllruchte u. Ölsaaten 38,9 38,1 42,7 32,8 32,0 31,3 30,3 31,I 33,7 
Eisen nnd Stahl .... 95,0 94,6 89,2 82,0 81,8 81,5 81,0 80,6 83,3 
Nichteisenmetalle .... 40,3 39,6 49,9 36,8 37,0 38,7 38,0 37,4 37,9 
Kohlen ..•.......... 72,3 71,9 73,4 64,0 63,7 63,6 62,9 62,1 65,9 
Erdolerzeugnisse ...•. 40,9 39,5 41,7 33,4 33,4 33,2 33,2 32,7 34,4 
Textilrohstoffe .....• 28,l 26,1 35,4 24,7 23,8 24,4 24,8 24,2 24,7 
Haute und Felle ...• 37,l 37,1 45,l 29,7 29,6 29,9 28,I 29,1 30,6 
Kautschuk ..•..••.. 22,7 23,5 30,3 25,0 25,0 26,2 25,1 24,7 22,8 
Holz ............... 66,4 65,4 67,9 53,2 52,7 52,7 52,5 52,3 56,0 
Landwirtsch. Erzcugn. 39,8 39,0 43,2 33,8 33,l 33,0 32,3 32,2 34,8 
Industrielle Erzcugn. 59,6 58,9 61,7 52,0 51,9 52,3 51,8 51,2 53,3 
Lebensmittelrohstoffe') 44,2 43,8 44,9 37,l 36,4 35,8 34,4 34,4 38,7 
Industrierohstoffe') .. 45,l 44,0 49,6 39,1 38,7 39,2 39,0 38,5 39,9 

Insgesamt 44,6 43,7 47,6 38,1 37,6 37,6 37,0 36,7 39,2 

Gesamtindexziffern auf Grund von Preisen in fremden Wahrungen 
EnglischesPfundSterl.173,4 / 71,7178,7163,7 / 63,8 / 64,4164,l 164,1 1 65,6 
Amerikanischer Dollar 75,5 73,8 80,1 64,l 63,1 63,2 62,2 61,7 66,l 

') Angaben tiber den Aufbau vgl. >W. u. St.•, 
S. 218. - ') Ohne Ölfruchte nnd Ölsaaten. 

15. Jahrgang i935, Nr.~, 
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Von den viehwirtschaftlichen Erzeugnissen war ledig-
lich Butter leicht im Preis befestigt. Stärkere Rückgänge er-
gaben sich vor allem für Hammelfleisch (fast 11 vH), Eier(rd.10vH) 
und Schmalz (über 9 vH). 

Ölfrüchte und Ölsaaten haben ihren Preisstand in den 
letzten Wochen überwiegend nur wenig verändert. Lediglich für 
Sojabohnen und Palmkerne waren die Notierungen Mitte Januar 
etwas höher als zur gleichen Zeit des Vormonats. · 



Vorrlle an den Weltrobstollmlrlden"), Stand am Monatsende In 1000 t 1) 

Ware 
1 

1937 1 1938 
Okt. 1 Nov. \ Dez. Au~. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. \ Dez. 

Weizen .••.. 9131 9 400 10471 10241 13 2391 13 912 14147 15,542 
Roggen •••.• 1 326 1 360 1 607 1 951 2 2c8 2320 2399 
Gerste ••..•. 1064 978 919 1 117 1 240 1 279 1 155 
Hafer ....... 771 827 824 589 681 740 690 
Mais ........ 2 381 2 503 2395 1 537 1488 1 920 2 389 
Zucker•) ...• 4625 6598 6 746 4 815 4181 4698 6438 
Kaffee') ..•• 1 794 1 770 1 860 1 704 1 704 1698 1 692 
Kakao•) ••.• 149,2 128,8 125,7 
Tee ........ 69,0 82,9 92,7 73,1 77,9 85,9 95,9 
Bobmalz .••. 17,9 15,4 24,4 52,9 40,8 30,7 33,8 48,6 
Butter .••••• 54,3 35,0 25,5 124,3 125,4 111,7 90,7 
Baumwolle .. 1 821 1969 20:s6 1 733 1 979 2223 2 213 2 189 
Seide') ••... 9,1 9,4 9,7 8,1 8,6 9,1 9,0 
Kaut,sohuk') 489 508 564 586 578 E69 540 
Blei ........ 99 110 124 139 129 116 114 116 
Zink') ...... 45 59 80 155 144 137 134 141 
Zinn ........ 22,3 23,9 26,4 31,2 31,5 30,7 29,8 29,8 
Steinkohle •• 5 c09 5208 4905 9 364 10483 10 S20 10737 
Erdöl') ••••• 430 425 4261 388 382 
Benzin't .••. 60,2 63,9 73,5 63,8 91,7 59,2 60,I 65,1 

*) Über den Umfang der Vorratserfassung vgl. ,W. u. St.•, 13. Jahrgang 1933, 
Nr. 4, 8.112. - 1) Erdol und Benzin in Mill. hl. - ') Nur Vorräte in den Ver. 
Staaten von Amerika und in Großbritannien. - •) Bestände außerhalb der 
Restriktionsgebiete und etwa 60 vH der Bestände in den Restriktionsgebieten, -
') Nur Vorrate in den Ver. Staaten von Amerika, in Japan und schwimmend. -
1) Ohne Vorräte in Spanien und den Philippinen, - ') Ohne Vorräte in Schwe• 
den. - ') Zahlen für 1938: Januar 1872, Februar 1884, :März 2064, April 
1908, :Mai 1848 Juni 1746 und Juli 1686. 

An den Märkten der Textilrohstoffe haben die Preise seit 
Mitte Dezember fast durchweg angezogen. Ausgesprochen fest 
ist nach wie vor die Preistendenz für Flachs, dessen Notierungen 
in den letzten Wochen erneut um mehr als 10 vH gestiegen sind, 
da das Angebot weiterhin unzureichend blieb. Auch Jute, Hanf, 
Seide und Baumwolle weisen mehr oder weniger starke Preis-
erhöhungen auf. Die Aussichten für den Baumwollmarkt sind 
jedoch immer noch unsicher. Der weitere Verfall der Preise ist 
lediglich durch die inzwischen auf mehr als 10 Mill. Ballen ange-
laufenen Stützungskäufe der amerikanischen Regierung aufge· 
halten worden. Während der Inlandsabsatz sich wieder gebessert 
hat, hält die Schrumpfung der Ausfuhr an. Unter diesen Um-
ständen wird gegenwärtig von den verschiedensten Seiten nach 
neuen Verwendungsmöglichkeiten für Baumwolle gesucht. Zuletzt 
ist die Verwendung als Verpackungsmaterial bei der Baumwoll-
ernte erörtert worden. Die nach Schätzungen dafür in Betracht 
kommende Menge von· etwa 0,13 Mill. Ballen dürfte jedoch für die 
Gesamtlage der Baumwolle nur von untergeordneter Bedeutung 
sein. Die Wollpreise haben sich am Weltmarkt neuerdings wieder 
etwas abgeschwächt. 

· Für Häute und Felle, Kautschuk sowie Holz waren die 
Preise Mitte Januar annähernd die gleichen wie Mitte Dezember. 
Die leichte Erholung der Kautschnkpreise, die im Dezember zu 
beobachten war, hat sich nicht behauptet. 

Von den industriell erzeugten Rohstoffen haben die Preise der 
Nichteisenmetalle in der zweiten Dezemberhälfte zumeist 
leicht angezogen, seitdem haben sie aber wieder nachgegeben. 
Mitte Januar waren die Notierungen für Kupfer und Blei etwas 
niedriger, für Zink, Zinn und Silber dagegen etwas höher als zur 
gleichen Zeit des Vormonats. Am Kupfermarkt ist die Nachfrage 
trotz Wiedereinführung der Restriktion ( Quote ab 15. Dezember 

72 
105 vH, ab 1. Januar 100 vH der Grundmengen) noch unzu-
reichend, so daß die Vorräte erneut gestiegen sind. Über die ge· 
plante Erhöhung des englischen Einfuhrzolls für Zink ist eine 
Entscheidung bisher zwar noch nicht gefallen, doch sollen hin-
sichtlich des Umfangs der Zollerhöhung neuerdings die Belange 
der Verbraucher stärker berücksichtigt worden sein. Die festere 
Tendenz der Zinnpreise hat infolge der weiteren Auffüllung der 
Vorräte des Pufferpools angehalten. Immerhin ist die Marktlage 
insofern etwas ungünstiger geworden, als die Gesamtvorräte ihren 
im Oktober und November begonnenen Abbau im Dezember 
nicht fortgesetzt haben. 

Am Weltmarkt für Eisen und Stahl sind die Umsätze im 
Dezember wieder etwas gestiegen. Der amerikanische W ettbe-
werb am Weltmarkt hat infolge der höheren amerikanischen In-
landsnachfrage nachgelassen. In den offiziellen Preisen der inter-
nationalen Ausfuhrverbände kommt diese geringe Besserung der 
Marktlage jedoch nicht zum Ausdruck. 

Für die Erdölerzeugnisse ergaben sich in den letzten 
Wochen nur leichte Preisveränderungen. Während die Notierungen 
fob Golf für Heizöl etwas anzogen, gingen die Preise für Benzin 
geringfügig zurück. 

Am Weltkohlenmarkt führte die Kältewelle im Dezember 
zu einer verstärkten Nachfrage nach Hausbrandkohlen und damit 
auch zu Preiserhöhungen, die jedoch im Januar bereits wieder 
verlorengegangen sind. 

Amtliche Indexziffern der Großhandelspreise wichtiger Länder 
Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Länder ist zu beachten, daß 
Höhe und Bewegung der lndexziffern duroh die untersohier!liohen Berechnungs· 
methoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berUoksiohtigten Waren, Wägung 

der Preise) beeinflußt sind. 

Land 1 Basis I Z•II· \ 1937 1 1938 punk\ 
= 100 *) Nov.lDez. Okt.jNov.lDez. 

1937 1 1938 

Nuv.lDez. Okt. \Nov I Dez. 

1 In der Landeswährung in Gold') 
Dtsch.Reich 1913 D 105,5105,5105,

1
106,I 106,3 - - - - -

Belgien .... ll 1911 2.II 663 659 617 610 607 68,8 68,4 64,0 63,3 63,0 
Bulgarien •. ID!t D 72,3 72,5 76,2 75,4 • - - - - -
Dänemark. ms D 121 120 111 110 110 122,6122,0108,2105,9105,0 
Finnland •.. 191! D 102 102 98 98 • 52,8 53,0 48,7 48,1 • 
Frankreich . 1913 E 621 631 664 674 684 64,7 65,8 54,6 54,3 55,4 
Grnßbritann. 19:!(J D 108,.S 107,6 99,1 98,4 98,3 65,8 65,4 57,8 :56,6 .56,l 
Italien ..... 191ft D 95,1 96,4 96,9 97,2 96,4 56,2 56,9 57,, 57,4 56,9 
Jugoslawien 19!6 E 79,5 79,9 76,8 76,7 77,[ 61,8 62,3 EB,0 ES,! 58,2 
Niederlande 1926-!ltl D 76,3 75,6 70,9 70,2 70,6 62,1 61,9 57,l 56;4 56,8 
Norwegen •• ma M 160 159 150 1m !EO 88,5 88,2 79,3 78,4 78,2 
Polen ...•.. ms E 58,4 .':8,1 54,8 54,6 55,C 
Schweden .. 1m D 137 136 128 127 127 77,7 77,4 69,8 68,4 67,8 
Schweiz ..•. IIIIDII E 109,6 109,6 105,8 106,1 106,l 77,7 77,9 74,1 74,2 73,8 
Tsche,•ho·Sl. 1111911 E') 732 733 74,9 75,) 
Ungarn •.•. 11113 E 94 95 97 94 63,2 64,1 65,2 63,1 
Brit.· lndlen• 1111911 E 103 101 95 95 95 70,8 69,7 61,9 60,6 60,3 
China') .... tm :M 140,3 141,4167,5 167,E 166,6 .50,2 50,8 32,3 32,0 33,2 
Japan ..... 1113 D 179,.S 182,3190,8 191,8 61,9 63,l 63,3 62,9 
Australien') 1!113 D 147,5 145.r,7.6 156,l 71,5 70,7 73,4 71,9 
Canada .... 11121 D 83,1 82,7 74,1 73,5 49,1 48,9 43,7 43,4 
Ver. Staaten 

v.Amerika 1913 D 83,3 81,7 77,6 77,E 76,6 49,2 48,4 46,2 46,l 45,5 

*) M = Monatsmitte, E = Monatsende, D = Monatsdurohsohnitt, 2. H = 
2. Monatshalfte. - 1 ) Parität des Basisjahres der Indexziffer. Die Umrechnung 
erfolgt auf Grund des Goldpreises in London. - •) Die amtlich für den .Monats• 
anfang berechnete Indexziffer ist hier zur besseren Vergleiohbarkeit jeweils als 
Indexziffer für Ende des Vormonats eingesetzt. - ') Kalkutta. - ') Shanghai. -
1) Melbuurne. 

Die Arbeitsverdienste im Kohlenbergbau im 3. Vierteljahr 1938 . 
Die Zahl der während des 3. Vierteljahrs 1938 im Kohlen-

bergbau im Monatsdurchschnitt verfahrenen Schichten ist saison-
mäßig gegenüber dem 2. Vierteljahr wieder gestiegen. Sie lag im 
Braunkohlenbergbau mit 26,1 Schichten je Arbeiter am höchsten, 
und zwar lag sie hier um 4,2 vH, d. h. fast um eine Schicht höher 
als im Vorvierteljahr und auch noch etwas höher als im 3. Viertel-
jahr des Vorjahrs. Im Steinkohlen- und im Pechkohlenbergbau war 
die Zahl der im Durchschnitt je angelegten Arbeiter verfahrenen 
Schichten (24,0 und 23,8 Schichten) um 5,3 und 5,2 vH (1,1 und 
1,2 Schichten) höher als im 2. Vierteljahr. 

Die durchschnittlichen Schichtverdienste waren wiederum 
unverändert. Sie zeigten weder im Stein- und Pechkohlenbergbau 
noch im Braunkohlenbergbau im Vergleich zum Vorvierteljahr 
eine erheblich~ Bewegung. Verglichen mit dem entsprechenden 

Vierteljahr 1937 stellten sich die Schichtverdienste im Durch-
schnitt etwas höher, und zwar im Pech- und Braunkohlenbergbau 
um je 3, 7 und 3,3 v H, im Steinkohlenbergbau um 1,2 v H. Die 
durchschnittlichen Monatsverdienste sind entsprechend der Zu· 
nahme der verfahrenen Schichten auch im Vergleich zum 2. Viertel-
jahr nicht unbedeutend gestiegen. Sie lagen im Stein- und Pech-
kohlenbergbau um 5,2 und 4,9 vH, im Braunkohlenbergbau um 
5,2 vH höher als im Vorvierteljahr. 

Seit ihrem tiefsten Stand im Jahre 1933 (Steinkohlenbergbau 
2. Vierteljahr; Braunkohlenbergbau 1. Vierteljahr) haben sich die 
Schichtverdienste im Steinkohlenbergbau um 5,0 vH, im Braun-
kohlenbergbau um 16,7 vH gehoben. Da gleichzeitig auch die 
Zahl der. verfahrenen Schichten je Arbeiter um rund ein Viertel 
(25,0 vH und 26,7 vH) zunahm, ergab sich eine Steigerung der 



Monatsverdienste im Steinkohlenbergbau um fast ein Drittel 
(30,5 vH), im Braunkohlenbergbau um fast die Hälfte (48,3 vH). 

Die Zahl der angelegten Arbeiter ist sowohl im Stein- und 
Pechkohlenbergbau als auch im Braunkohlenbergbau im Vergleich 
zum Vorvierteljahr leicht zurückgegangen. Sie lag jedoch höher 
als im 3. Vierteljahr 1937. 

Verfahrene Schichten und Barverdfenste 
je angelegten Arbeiter Im Kohlenbergbau 
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Barverdienste Gesamtbelegschaft Schichtverdienste erwachsener 
u. verfahrene männlicher Arbeiter 
Schichten Im Ver- Barverdienst unterirdisch ttber Tage 
Kohlenberg- Ange- fahrene je angelegten beschäftigte beschäftigte 

Schieb- Arbeiter bau legte . 1 darunter . 1 darunter leD je Arbei- .,1m IJ•S.h!eh 1 ms- Hau- Schl,p. ms- Fach- Son• 
:Monats- ter 

. .. ges. er') / p,r ges. arb. 1 stige 
durch- geltglen onat 

schnitte Arbeiter .71.Jt 

Stein kohlen b er gb au 
1938 Juli ... 471 361 24,0 167 6,97 7,4518,23 

Aug .. , 469 406 24,3 169 6,97 7,45 8,23 
6,69 6,16 7,01 
6,69 6,13 6,98 
6,69 6,12 6,99 

5,72 
5,67 
5,68 Sept ... 466 872 23,6 164 6,97 7,4518,23 

3. Vj ..• 469 213 24,0 167 6,97 7,45 8,23 
2. Vj ... 471 199 22,9 160 6,97 7,44 8,23 

1937 3, Vj ... 447 255 24,6 170 6,89 7,34 8,06 

6,69 6,14 6,99 
6,69 6,22 7,05 
6,60 6,12 6,93 

5,69 
5,78 
5,69 

Pechkohlenbergbau 
1938 Juli ... 5 597 23,4 141 6,06 

Aug ... 5 585 24,2 146 6,07 
Sept ... 5 589 23,8 145 6,10 
3. Vj ... 5 590 23,8 144 6,08 
2. Vj ... 5 674 22,6 138 6,11 

1937 3. Vj ... 5 657 24,2 142 5,88 
1) Kohlen- und Gesteinshauer. 

Barverdlens&e Gesamtbelegschaft 
u. verfahrene 
Schichten Im lcr- Barverdienst 
Braunkohlen- Ange• tahrttt„ je angelegten 

bergbau legte Schieb- Arbeiter 
Arbei- tenJPaD· im Monatbe Scblt:bt 

Monatsdurch- ter g,,legl. 
schnitte Arbel\er .71.Jt 

1938 Juli •.. 68 419126,2 177 6,76 
Aug ... 68 398 26,4 177 6,71 
Sept .•. 67 934125,7 170 6,63 
3. Vj ... 68 250 26,l 175 6,70 
2. Vj ... 68 312 25,2 168 6,67 

1937 3. Vj ... 66 544 26,0 169 6,50 

6,49 7,22 5,86 
6,52 7,26 5,76 
6,55 7,31 5,81 
6.52 7,26 5,81 
6,60 7,38 5,97 
6,36 7,12 5,76 

Bergarbeiter 

Kohlen-
Ab- gewinuung 

raom Tage-1 Tief-
bau bau 

5,57 
5,44 
5,52 
5,51 
5,47 
5,24 

6, 
6, 
6,5 

46 5,13 
43 4,96 

1 5,07 
7 5,05 
5 5,06 
4 4,82 

6,4 
6,3 
6,1 

Erwachsene 
männliche 
Arbeiter 

insgesamt 

.7U{ je Schicht 

6,5217,45 8,'72 6,87 
6,52 7,41 8,65 6,86 
6,4917,48 8,60 6,80 
6,51 7,45 8,66 6,84 
6,45 7,56 8,61 6,82 
6,31 7,45 8,34 6,63 

FINANZEN UND GELDWESEN 
Die kassenmäßigen Steuereinnahmen der Länder und der Gemeinden 

von April bis September 1938 
Die günstige Entwicklung, die die Ergebnisse des ersten 

Rechnungsvierteljahres 1938 für die Einnahmen aus Landes- und 
Gemeindesteuern gezeigt haben, hat sich im zweiten Viertel fort-
gesetzt. Die Quelle der bedeutendsten Mehreinnahmen ist nach 
wie vor die Gewerbesteuer, die in den Gemeinden mit mehr 
als 5 000 Einwohnern 1938 von April bis Juni 85 Mill.~.Jt. 
von Juli bis September 91 Mill.~.Jt mehr als im entsprechenden 
Zeitraum des Vorjahrs erbrachte und damit für das erste 
Rechnungshalbjahr 1938 um fast 39 vH höhere Einnahmen 
lieferte als 1937. Im zweiten Rechnungshalbjahr 1938/39 wird 
sich diese Steigerung voraussichtlich nicht in demselben Ver-
hältnis fortsetzen, da die Eingänge im zweiten Rechnungshalbjahr 
1937/38 - nach Zustellung der Steuerbescheide auf Grund neuen 
Rechts - besonders hoch waren. Nach den eingehenden Mit-
teilungen über die Steuermeßbeträge für 1938 ist für das gesamte 
Rechnungsjahr 1938/39 ein Aufkommen zu erwarten, das voraus-
sichtlich um etwa ein Viertel über dem Vorjahrsergebnis liegen 
wird. Die Aufkommensentwicklung bei der ab 1 April 1938 nach 
reichsrechtlichen Bestimmungen erhobenen Grundsteuer ist 
noch schwer zu übersehen. 

Der Zahlungseingang nach den Veranlagungen auf Grund neuen Rechts 
wird bei der Grundsteuer zum großen Teil eret im Winterhalbjahr einsetzen. 
Zudem sind die statistischen V ergleichsgruudlagen luokenhaft. Fur die nun-
mehr auf die Gemeinden ubergegangenen Landesgrundsteuern können in den 
Vierteljahresausweisen 1938 die Einnahmen der Gemeinden bis zu 5 000 Ein· 
wohnern nicht erfaßt, bei den Landessteuereinnahmen 1937 aber die auf die 
Gemeinden bis zu 5 000 Einwohnern entfallenden Betrage statistisch nicht aus• 
gegliedert werden; die Einnahmen der Gemeinden bis zu 5 000 Einwohnern 
spielen insbesondere bei der Grundsteuer der Land· und Forstwirtscha.lt eine 
bedeutende Rolle. Ferner wird in Bayern der sogenannte D-Zusohlag zur Hans· 
steuer, der 1932/33 bis 1937/38 bei der Grundsteuer nachgewiesen wurde, ab 
1938/39 wieder aus der Grundsteuer ausgegliedert und in die Gebäudeentschul· 
dungstauer einbezogen. 

Zumindest ist bei der Grundsteuer im Jahresergebnis mit der 
in Zeiten des Wirtschaitsaufschwungs üblichen Erhöhung um 

KassenmA.Blge Einnahmen der 
Länder, der Gemeinden mit mehr als 
5 000 klnwobnern, dar Gemeinde· 

verbinde und Hansestädte aus 
Landes- und Gemelndesteueru 

Steuerart 

April 
bis 

Juni 
1938 

Veränderungen 
Juli April 1938 gegen 1937 
bis bis 1-.::..:..:c:....:==.::.:..:..:...._ 

Sept. Sept. April I Juli I April 
1938 1938 bis bis bis 

Juni Sept. Sept. 

Mill. .71.Jt vH 

Grund- und Gebaudesteuer 1 
Land- und Forstwirtschaft..... 11,7 11,6 23,3 
Grundstucke ................. 270,9 279,7 550,5 
Beteiligungsbeträge .... .:..:..:.:.:..:..:..:. _o.:.c•c:.0--'-------'--'"--'--=-'-----'--·-----'---,!.__~--0,0 0,0 

Zusammen 282,6 291,3 573,9 
Allgemeine Gewerbesteuer 

Ertrag und Kapital • . . . . . . . . . . 276,3 
Lohnsumme . . . . . . . . .. . .. . . . . . 31,5 

294,3 
34,0 

570,5 
65,5 

+45,5 +42,5 +43,9 
- 2,4 +11,8 + 4,5 

Ausgleichszahlungen ... .:..:..:..:.:.. _-_1--',4--'-----'-----'-----'---'----'----'-----2,7 -4,1 
Zusammen 306,4, 325,6 632,0 +38,7,+38,.5°+38,6 

Gebäudeentschuldungsteuer1 ) ••••• 
Burgersteuer .................. . 
Verwaltungskostenabgabe, Wohl· 

fahrtsabgabe, Einwohnersteuer 
u.dgl. ...................... . 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer •. 
Wertzuwachssteuer ............. . 
Gemeindebiersteuer .•........... 
Gemeindegetrankesteuer 
Vergnugung~teuer ....•.•..•..... 

da von: Kmosteuer ....•.•..... 
Hundesteuer ................... . 
Sonstige ................ .:..:..:..:.:.. 
Laudes- u. Gemeindesteuern zus. 

192,8 
110,1 

209,5 
111,1 

402,3 
221,2 

0,0 0,0 0,1 

+ 1,0 + 8,2 + 4,6 + 4,4 + 6,3 + 5,3 

18,0 17,4 35,4 + 13,5 + 11,6 + 12,6 
7,6 9,1 16,6 - 1,0 + 46,Z + 20,1 

36,2 43,2 79,4 + 4,7 + 6,6 + 5,7 
11,4 12,0 23,4 + U,3 + 15,4 + 14,8 
10,2 9,8 20,0 -1- 3,7 + 4,1 -1- 3,9 
5,6 5,1 10,7 + 8,5 - 1,31+ 4,9 
6,5 4,9 11,4 - 6,8 - 8,1 - 7,4 
6,3 4,3 10,6 - 15,3 - 31,0 - 22,4 

988,0 iI038,ll2026,li+ 9,2j+I1,6l+10,4 
') Für die Linder Preußen, Bayern und - in Abweichung von der ftir das 

1. Vierteljahr veröffentlichten Übersicht - auch für Thuringen sind die Gesamt-
einnahmen des Landes nach Muster C eingesetzt, da in diesen Laudern die Ge· 
baudeentsohuldungsteuer Landesilberweisungsteuer ist. 

einige vH zu rechnen. Das Aufkommen aus der Gebäude-
entschuldungsteuer hat im zweiten Viertel des Rechnungs-
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Württem· Übrige L!Lnder 
Preußen Bayer11 &chse11 Baden Thüringen Hessen insgesamt 

Die kassenmilllgen berg Länder (ohne Hansestädte) 
Steuereinnahmen 

Ge· Ge· der deutschen Llnder Ge- Dem Ge· Dem Ge· Dem Ge· Dem Ge· Dem Dem Dem Ge· Dem Ge· An Ge· Dem 
samt- Lande samt- Lande samt· Lande samt- Lande samt· Lande samt· Lande samt- Lande samt· Lande samt· meinden Lande 

von April bis Sept. 1938 ein- ver- ein• ver· ein· ver- ein~ ver- ein„ ver- ein- ver„ ein· ver- ein- ver- ein- (G.V.) ver• 
nah· blie- nah• blie· nah· blie· nah· blie· nah· bli•· nah- blie· nah- blie· nah· blie· nah• über- blie-
me ben me ben me ben me ben me ben me ben me ben me ben me wiesen ben 

Reichssteuer- Mill . .11.Jt ilberweisungen 
Eink.· u. Körperschaltsteuer') 445.1 244,2 75,4 53,3 77,4 47,4 29.1 23,9 23,5 19,2 15,7 Jl,9 14,6 ll,8 24,0 18,4 704,9 274,7 430,1 
Umsatzsteuer .........•... 180,6 99,3 34,5 23,9 24,3 14,5 12,8 9,9 10,7 8,8 7,1 5,4 6,1 4,3 10,5 7,4 286,5 112,8 173,7 
Grunderwerbsteuer ........ ')- ')- 6,4 3,2 ')- ')- 2,5 1,1 1,2 0,2 0,5 0,2 o,o 0,0 0,8 O,l 11,4 6,7 4,7 
Urkundensteuer") .......... 11,4 ll,4 1,9 1,9 1,4 1,4 - - - - - - 0,2 0,2 0,5 0,5 15,3 - 15,3 
Rennwettsteuer ........... 10,2 10,2 2,2 2,2 1,4 1,4 0,3 0.3 0,4 0,4 0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 0,3 15,2 - 15,2 
Kraftfahrzeugsteuer ....... 22,5 - 0,4 4,4 3,3 2,9 2,0 1,5 1,5 1,4 1,3 1,0 0,7 0,6 0,5 1,7 1,2 36,1 25,8 10,3 
Biersteuer') •..•••......... 11,9 6,0 26,0 26,0 1,6 1,6 4,8 4,7 3,2 3,2 0,6 0,6 0,4 0,4 0,8 0,6 49,3 6,3 43,0 
Schlachtsteuer ......•..... 49,6 49,6 12,0 12,0 7,6 7,6 3,5 3,5 3,1 3,1 2,2 2,2 1,7 1,7 4,0 4,0 83,7 0,0 83,7 
Wandergewerbesteuer ...•.. 1,2 1,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 - 0,0 0,1 0,1 0,2 0,1 0,0 0,0 0,1 0,1 2,0 0,2 1,9 
Ausgleich Hambg./Preußen') 6,8 6,8 - - - - - - - - - - - - - - 6,8 - 6,8 

Zusammen 739 ,31428,3 163,01 126,1 116,91 76,2 54,61 44,8 43,61 36,3 27,41 21,4 23,71 19,1 42,71 32,6 1 211,31 · 426,51784,8 
Kürz. f. Justizverwaltung') . 96,9 96,9 21,5 21,5 13,5 13,5 5,5 5,5 4,6 4,6 2,8 2,8 2,9 2,9 5,1 5,1 152,9 - 152,9 

• • Polizei') •. .:.:.:..:.:..:. 99,6 99,6 14,7 14,7 10,7 10,7 4,5 4,5 5,7 5,7 1,7 1,7 3,0 3,0 4,5 4,5 144,3 - 144,3 

Verbleiben 542,8 231,7 126,9 89,9 92,6 51,9 44,6 34,9 33,4 26,0 22,9 16,9 17,8 13,2 33,l 23,0 914,1 426,5 487,6 

Landessteuern 
Grundsteuer (Reste) 
a) der land· und forstwirt· 

schaftlichen Betriebe ... - - - - 0,2 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 - - 0,8 0,6 1,4 0,2 1,2 
b) der Grundstücke ....•... 10,9 10,9 2,1 2,1 1,3 1,3 0,3 0,3 1,1 1,1 0,4 0,4 0,3 0,3 0,5 0,2 16,8 0,3 16,6 
Gewerbesteuern (Reste) ...• - 0,0 - 0,0 3,0 3,0 0,7 0,7 0,4 0,4 0,0 0,0 0,4 0,4 0,3 0,3 0,6 0,4 5,4 0,2 5,2 
Gebäudeentschuldungst. . .. 247,7 140,0 37,2 29,7 ') 32,6 ') 26,4 6,5 6,5 5,3 5,3 7,0 5,5 8,2 8,2 9,8 9,6 354,2 123,0 231,2 
Stempelsteuern (Reste) .... - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Sonstige Landessteuern .... 0,0 0,0 0,1 0,1 - - 0,7 0,7 0,0 0,0 0,2 0,2 0,2 0,2 0,6 0,1 1,7 0,7 1,1 

Zusammen 258,61150,9 42,41 34,8 ') 34,81') 28,6 ~,01 8,0 6,51 6,5 
~11 

6,6 8,91 8,9 12,31 10,8 379,61 124,41255,2 
Umlagen ................. - ')137,5 10) 0,8 0,8 10) 1,9 1,9 10) 0,3 0,3 10)-0,5 - 0,5 11) 4,4 4,4 6,9 -137,5 144,4 

Insgesamt 801,4 I 520,2 170,01 125,6 ')129,3 i') 82,4 s2,6 I 42,9 40,21 32,9 31,01 23,5 26,2 I 21,6 49,9 \ 38,2 1300,7\ 413,4 I 887,3 
1 ) Einschl. K6rperschaftsteuer der öffentlichen Versorgungsbetriebe. - ') In Preußen und Sachsen wird die Reichsgrunderwerbsteuer von gemeindlichen Hebestellen 

eingezogen; ab 1. Juli 1938 verbleiben die Einnahmen dem Reich. - ') Überweisungen als Abgeltung der Landesstempelsteuern. - ') Überweisungen gemaß § 42b des Fin· 
Ausg!Ges. und Sonderentschädigungen. - ') Auf Grund von § 14 Abs. 3 des Gesetzes uber Groß-Hamburg und andere Gebietsbereinigungen vom 26. Januar 1937 (Reichs-
gesetzbl. I S. 91). - ') Gemäß § 9 des Dritten Gesetzes zur Überleitung der Rechtspflege auf das Reich vom 24. Januar 1935 (Reichsgesetzbl. I S. ß8). - ') Gemäß § 9 des 
Gesetzes tiber Finanzmaßnahmen auf dem Gebiete der Polizei vom 19. Marz 1937 (Reichsgesetzbl. I S. 325). - ') Einschl. 2,8 Mill. Jl.;/f, Einnahmen des außerhalb des 
Staatshaushalts stehenden Wohnungsbaustocks. - ') Als vorläufigen Ausgleich for den Übergang der Landesgrundsteuer auf die Gemeinden behielt das Land Preußen 
April bis September 137,5 Mill. Jl.;/f, ein; um diesen Betrag wurde der Gesamtgemeindeanteil an den Reichssteueniberweisungen und der Gebaudeentschuldung- (Hauszins-) 
steuer gekürzt. - 10) Restzahlungen der Gemeinden zur Abgeltung des Übergangs der Landesgewerbesteuer au! die Gemeinden 1937 /38, in Baden auch vorlaufige Zah· 
Iungen aus Anlaß des Übergangs der Landesgrundsteuer. In Hessen einschl. - 0,8 Mill . . Jl.ff, Umlage fur die fortgefallenen Provinzialsteuern. - 11) Allgemeine Landes· 
umlage und Schulstellenumlage in Mecklenburg 4,2 Mill . .1Ut. 

Die kassenmäßlgen Steuereinnahmen der Länder insges. 
Gemeinden mit mehr als 6 000 E.ln• (ohne Preußen 

wobnern (Gem.), der Gemeinde- Hansestädte) 
nrbilnde ( Gv.) und der Hansestildte 

1 
Gem. l von April bis September 1988 Gern. Gv. Gv. 

Finanzzuweisungen .................. ')') 80,3 73,0 ') 54,7 1) 69,7 
Sehltisse\zuweisungen .............•.. } 80,3 73,0 29,9 55,3 
Bedarfszuweisungen ................. 24,8 14,4 

Reiehssteuerüberweisungen ......... 149,6 60,8 95,1 54,0 
Restüberweisungen aus der Einkommen-, 

') 129,7 ') 30,2 ') 81,& ') 27,2 Körperschaft-') und Umsatzsteuer .. 
Grunderwerbsteuer•) ..•..•..•....... 17,2 10,5 ll,7 8,4 
Kraftfahrzeugsteuer ................. 2,7 20,I 1,8 18,4 
Sonstige .........••.•.•...........•. 0,0 - - -

Kürzungen') ........................... - - - -
Gemeindesteuern (einschl. Landessteuer-

überweisungen) ....................... l '~ ..,,_ .. , ''""""""-"• liehen Betriebe •••.•..••. , 17,9 3,9 10,9 -
Grundsteuer der Grundstücke .•..•.....• 504,6 2,5 373,1 -

Beteiligungs betrage')~ + 0,0 - - -
zusammen 522,51 6,4 384,11 -

All . { vom Ertrag und Kapital ... 531,6 2,1 352,9 -
gemeine von der Lohnsumme ....... 61,3 - 61,3 -
Gewerbe- Ausgleichszahlungen') ...... - 3,8 - - 1,6 -
steuer ---

zusammen 589,11 2,1 412,7 -
Gebltudeentschuldungsteuer .............. ') 46,8 1) 6,3 1) 16,7 ') 3,6 
Btirgersteuer ........................... 205,7 0,0 134,3 -
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer ......... 20,l 12,5 14,6 10,0 
Wertzuwachssteuer ...................... 12,7 3,0 9,3 2,8 
Gemeindebiersteue111 ..................... 70,7 5,1 42,6 4,1 
Gemeindegetränkesteuer ................. 21,5 0,0 14,4 -
Vergnügungsteuer: a) Kinosteuer .•..•.... 9,7 0,2 6,7 0,1 

b) tibrige ............. 8,1 0,7 5,6 0,3 
Hundesteuer ........................... 8,2 2,7 5,0 2,4 
Sonstige .......•.....•.•.......••....... 5,7 2,1 0,9 1,7 

Insgesamt (einschl. Ausgleichstock) 1 750,61174,6 1 196,71 148,6 
Umlageausgaben (-)') .••.•......••.....• - 109,3 - 35,4 - 73,1 - 29,2 
Umlageeinnahmen ( +) .................. - +245,7 - +165,6 

Würt-
Bayern Sachsen tem- Baden 

borg*) 

Gom. l Gv. Gern. 1 Gv. G.u.Gv. Gern.\ Gv. 

:Mill. .Jl.J( 
6,7 0.0 2) 8,3 1,5 1,3 1) 1,3 -
6,7 0,0 ') 6,1 1.4 1,3 1,3 -
0,0 - 2,2 0,1 0,0 - -

22,6 1,7 13,0 1,9 6,1 3,9 0,1 

20,7 1,0 11,3 0,9 5,4 3,4 0,1 
1,8 0,1 1,3 0,4 0,7 0,3 -
0,1 0,7 0,4 0,6 - 0,2 -- - - - 0,0 - -- - - - - - -

"'·', 8,0 109,7 3,3 66,3 1,0 

1,2 3,0 0,6 0,0 ,1 1,0 1,2 0,4 
42,3 1.7 30,9 0,0 14,7 18,9 0,5 

- 0,0 - + 0,0 - - 0,0 - -~.sl 4,7 31,51 
0,0 15,7 20,11 0,9 ~,l 1,8 28,8 0,0 35,4 19,3 0,1 

- - -
-o.31 

-
- 0,1 - - 0,5 - - 1.0 -

55,1 1,8 28,3 0,0 34,4 19,0 0,1 
6,5 - ]4,7 2,5 1,7 1 ) 4,7 -

17,1 - 22,4 0,0 7,9 6.0 -
2,2 1,4 1,3 0,2 0,6 0,7 -
1,0 0,0 1,0 0,0 0,9 0,2 -

10,4 0,0 5,9 0,0 3,2 2,8 -
1,9 - 2,0 0,0 1,1 1,1 -
0,8 - 0,9 0,1 0,3 0,2 -
0,7 0,0 0,8 0,2 0,2 0,2 -
1,1 0,0 0,6 0,0 0,4 0,4 -
1,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 

170,81 9,7 131,01 6,6 73,8 ,l,l 
- 18,9 - 4,6 - 2,9 - 0,1 - 4,5 -1,0 -

- +34,3 - + 9,9 + 10,9 - +2,2 

Thüringen Hessen 

Gem. \ Gv. Gem. \ Gv. 

')- ')- 0,4 -- - 0,4 -- - - -
1,0 0,4 3,2 0,4 

0,8 0,2 2,8 0,3 
0,2 0,2 0,3 0,0 
0,0 0,1 0,1 0,1 - - - -- - - -

22,8 0,8 24,5 0,2 

0,2 0,1 1,0 0,1 
6,9 0,1 7,7 0,0 

- - - 0,0 -
7,11 

0,2 
8,71 

0,1 
8,0 0,1 9,7 0,1 

- -
- 0,1 - - 0,0 -

8,0 0,1 9,7 0,1 
0,1 0,0 0,8 0,0 
4,8 - 3,4 -
0,3 0,4 0,2 0,0 
0,0 0,0 0,1 -
1,8 0,0 1,0 -
0,3 0,0 0,3 -
0,2 0,0 0,1 -
0,2 0,1 0,1 -
0,1 0,0 0,1 0,0 
0,0 0,0 - -

24,01 1,2 28,11 0,6 
- 2,91 - 1,4 -0,9 -
- +6.8 - + 2,7 

Bre 
Harn· meu 
burg ---

47,7 
47,7 

-
7,4 

-
1,3 
1,3 
4,9 

Gern. 
u.Gv. 

10, 
10, -
1, 

4 
4 

0,, 
0,2 
0,1 
o,s 

')-28,2 ') - 4,S 

102,2 17,< 

0,3 0,( 
23,5 3,< - -=--, 
23,8 3,• 
25,5 6,: 

4,2 -- 0,1 ~ 
29,6 6,l 
25,0 3,: 
13,, 2,, 

1,6 o„ 
1,0 0,1 
2,7 1,1 
1,6 o. 
0,7 0, 
0,6 0, 
0,5 0, 
2,1 ~ 

129,2 24, 
- o,c -
+ 0,1 -

*) Die Gemeindeverbande haben nur Umlageeinnahmen. - ') Die als Finanzzuweisungen verteilten Hauszinssteuermittel in Preußen und Baden sind als Finanzzuweisunge 
und nicht als Gebaudeentschuldungsteuer nachgewiesen. Bedarfszuweisungen in Preußen: Polizeikostenzusohusse und restliche Ermessensbeihilfen gern. § 39a Pr. AG. z. F AG. -
•) In Sachsen: ohne die vom Lande aus der Einkommen- 'V'd Kbrpersohaltsteuer einbehaltenen Beitrage der Gemeinden zum persönlichen Schulaufwand. - ') In Preußer 
einschl. Biersteuerüberweisungen, die aus verreohnungstechnischen Gründen nicht getrennt werden können und einschl. zentralen Restüberweisungen aus der Gebäud• 
entsobuldungsteuer. - ') Im Vierteljahr April bis Juni 1938 konnte bei Anhalt und dem ehemaligen Mecklenburg-Schwerin der Zuschlag zur Grunderwerbsteuer niet 
von den Überweisungen aus der Reichsgrunderwerbsteuer getrennt werden und ist deshalb in der Reichsgrunderwerbsteuer mitenthalten. - ') Ktirzungsbetrage lür d' 
Justizverwaltung (Hamburg 7,4, Mill . .'11.Jt, Bremen 1,1 Mill . .Jl.;/f, ), für die Polizei (Hamburg 14,3 Mill. fi.;/f,, Bremen 3,7 Mill . .'11.Jf ), für den Ausgleich Hamburg/Preuße 
6,4 Mill . .'11.JI.. - ') Verrechnungsunterschiede. - ') Einschl. Körperschaftsteuer der offentlichen Versorgungsbetriebe. - ') An Land und Gemeindeverbande einschl. Abgeltun~ 
zahlungen aus Anlaß des Übergangs der Gewerbe· und der Grundsteuer auf die Gemeinden. - ') Verrechnung der Ausschüttungen erfolgt erst im III. Rechuungsvierteljah 



jahres 1938/39 höhere Ergebnisse gezeitigt als im ersten und von 
Juli bis September 1938 eine Steigerung um 16 Mill . .Jl..J( oder 
8 vH gegenüber dem Vorjahr erreicht. Die gesetzlichen Ver-
ändenmgen, die die Gebäudeentschuldungsteuer betreffen, haben 
das Aufkommen in verschiedener Weise beeinflußt. Während die 
Senkung der geltenden höchsten Steuerstufe in jedem Lande um· 
ein Sechstel1) aufkommensmindemd wirkt, trägt die Aufhebung 
der Bestimmungen über Stundung und Niederschlagung zu-
gunsten hilfsbedürftiger Mieter zur Aufkommenserhöhung bei; 

1 ) § 2 des Gesetzes zur Änderung der Vorschriften über die Gebäudeent-
schuldungsteuer vom 1. Dezember 1936, Reichsgesetzbl. I, S. 992. 
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auch die Wiedereinbeziehung des D-Zuschlags in Bayern in die 
Gebäudeentschuldungsteuer ist hier zu berücksichtigen. 

Unter den kleineren Gemeindesteuern haben vor allem 
der Zuschlag zur Grnnderwerbsteuer mit+ 13 vH ( + 4Mill . .Jl..J{) 
und die Wertzuwachssteuer mit + 20 vH (+ 3 Mill . .Jl..J() von 
April bis September 1938 im Vergleich zum Vorjahr erheb-
liche Mehrerträge gebracht; daneben stieg das Aufkommen 
aus der Gemeindegetränkesteuer so stark an, daß es die Ein-
nahmen aus der - seit 1933 für Veranstaltungen bestimmter 
Art mehrfach ermäßigten - Vergnügungsteuer nunmehr über-
holt hat. 

Die Entwicklung des Unternehmungsbestandes im Jahr 1938 
In den Gründungen und Auflösungen der kaufmännischen 

Unternehmungen (ohne Genossenschaften) hat sich im Laufe des 
Jahres 1938 ein Wandel gegenüber dem Vorjahr vollzogen. Die 
Umwandlungen von Kapitalgesellschaften in Einzelfirmen und 
Personengesellschaften haben zwar auch im Jahr 1938 noch eine 
große Rolle gespielt, jedoch war in drei Jahren erhöhter Um-
wandlungstätigkeit ein großer Teil der Umwandlungen bereits 
zu Beginn des Jahres 1938 erledigt, so daß ihre Zahl im Jahr 1938 
gegenüber dem Vorjahr zunickgegangen ist. Nur im Januar war 
die Zahl der Umwandlungen von Aktiengesellschaften und Gesell-
schaften m. b. H. noch höher als je zuvor. Im weiteren Verlauf 
des Jahres wurden von Monat zu Monat weniger Kapitalgesell-
schaften umgewq,p.delt. Im ganzen sind im Jahr 1938 nur noch 
3 019 Kapitalgesellschaften in Einzelfirmen und Personengesell-
schaften umgewandelt worden gegenüber 6 909 Umwandlungen 
im Vorjahr. In ziemlich gleichem Umfang haben sich auch die 
gesamten Auflösungen von Kapitalgesellschaften vermindert; sie 
haben von 10 971 auf 6 129 abgenommen. 

Gründungen und Auflösungen 

dungenim Jahr1936 (17800)oder sogar in den Jahren 1933 (12700) 
und 1932 (11 500) gegenüberstellt. Gegenüber dem letzten Jahr 
vor der Machtergreifung haben sich demnach die Gründungen von 
kaufmännischen Unternehmungen auf das Doppelte erhöht. 

Die Auflösungen von Einzelfinnen und Personen-
gesellschaften sind von 17 829 im Jahr 1937 auf 28 559 im 
Jahr 1938 gestiegen. In der Zunahme um 60 vH drückt sich in 
erster Linie die Bereinigung der Handelsregister aus, die im Zuge 
der vom Reichsjustizministerium angeordneten Umschreibung der 
Registergerichte durc!- geführt wurde. Die Löschungen von 
Firmen, die noch im Handelsregister eingetragen sind, aber seit 
Jahren keinen Geschäftsbetrieb mehr unterhalten, haben also 
einen weit stärkeren Umfang, als aus der Zahl der von Amts 
wegen gelöschten Firmen zu erkennen ist, da im Reichsanzeiger 
nicht immer vermerkt wird, daß eine Firma von Amts wegen 
gelöscht worden ist. Wirtschaftlich gesehen hat sich also die Zahl 
der Einzelfirmen und Personengesellschaften nicht etwa um 
6 000 Firmen vermindert (Überschuß aller Auflösungen über die 

Löschungen), nicht einmal um etwa 1 000, wie ein 
Vergleich der Gründungen mit den Auflösungen ohne 

Aktiengesellschaften 6esellschaften m.b.H. Einzelfirmen und 

::~ ::: S:: t_f~l7Jalgejsellsch; 

· die statistisch beobachtete Zahl der Löschungen 
von Amts wegen ergeben würde; vielmehr ist anzu-
nehmen, daß der Bestand an wirtschaftlich bedeut-
samenEinzelfirmen und Personengesellschaften im 
Jahr 1938, ebenso wie im Vorjahr, beträchtlich 
zugenommen hat. Im Jahr 1937 betrug der Zugang 
an Einzelfirmen und Personengesellschaften nach 
den Ergebnissen, die aus einer Umfrage bei den 
Industrie- und Handelskammern gewonnen wur-
den1), rd. 8 000 Firmen. 1938 wird der Reinzugang 
an Einzelfirmen und Personengesellschaften wahr-
scheinlich etwas geringer sein, da - wie bereits 
erwähnt - der Bestand der Einzelfirmen und 
Personengesellschaften nicht mehr den gleichen Zu-
strom aus dem Bereich der Kapitalgesellschaften 
gehabt hat. Genauere Zahlen werden erst aus dem 
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Da den Einzelfinnen und 
Personengesellschaften der gleich 
kräftige Zustrom aus dem Bereich 
der Kapitalgesellschaften wie im 
Vorjahr fehlte, sind die Grün -
dungen von kaufmännischen 
Unternehmungen etwas zu-
rückgegangen, und zwar von 
23 865 im Jahr 1937 auf 23087 im 
Jahr 1938. Gemessen an der Ab-
nahme der Umwandlungen in 
Einzelfirmen und Personengesell-
schaften ist dieser Rückgang frei-
lich wenig bedeutsam. Setzt man 
in beiden Jahren die durch Um-
wandlung entstandenen neuen 
Einzelfirmen und Gesellschaften 
m. b. H. von der Gesamtzahl der 
Gründungen ab, so sind die echten 
Gründungen im Jahr 1938 gegen-
über dem Vorjahr noch gestiegen. 
Die Entfaltung der Wirtschafts-
tätigkeit in den letzten Jahren 
kommt daher klarer zum Aus-
druck, wenn man den Gründungen 
des Jahres 1938 die Zahl der Grün-

f.1•"' ~, .. 
' , .. , ... 

30 35 
:. 
1921J 30 35 

') Vgl. ,W.u.St.• 18. Jg, 1938, Nr. 12, S. 499. 

Ent- Aktiengesellschaften 
Off. Handelsges., 

wlcklung Gesellschaften m. b. H. Kommanditges., Genossenschaften 
des Un- Einzelfirmen 

terneh- Grün- Auf- darunter ,-,1:- Grün- Auf- darunter ll'mwand· 
Griln· Auf· darunter Auf- darunter 

mungs- lo- ebne von Jungen in auf Grund lö- ohne von Jungen In 16- ohne von Grün- 16- obae ron 
bestandes dun- SUil• Amts Rinielfirm d. Gesetzes dun· sun„ .Amts F.mielfirm. dun- Bllll'" Amts dun- sun- Amis 

') gen geu wegen u Perso- , 9_ lO ;u gen gen Wf'j!'fß n. Perno- gen gen wegen gen gen 'fegen 
geloschte 111.mges 2) geliiseht8 n,nges.2) gefösrbta gelll;el!le 

1932 .... 80 9041 706 -1 - 4045 4 777 3 868 - 7 390 16 260113 818 1 230 l 761 
1933 .... 95 600 431 - 3 283 4367 3 661 - 9355 14188 12 056 1 641 1 616 
1934 .... 61 602 436 41 4 2 397 4 890 3 920 85 13082 13611 11888 3 853 2 030 
1935 .... 41 856 680 315 85 1 495 88'2 5 443 1 972 15002 15 713 13 398 1 838 1 969 
1936 .... 37 749 632 307 99 1 733 7 513 5398 2 387 16019 16266 14 054 1 112 1 733 1%6 
1037 .... 24 1 167 1 084 760 64 782 9 804 8 175 6 149 23059 17829 15236 886 1777 1352 
1938 .... 20 615 550 267 37 577 5 514 4 254 2 752 22490 28559 23 759 524 1288 1093 
1938 Jan. 2 209 199 134 5 61 l 612 l 459 l 195 2 640 l 774 1608 53 151 135 

Febr. 3 75 73 43 2 49 708 637 510 2 346 2 131 1 885 45 119 97 
März 4 47 42 22 4 50 554 426 279 2 168 2 269 1 951 54 117 96 
April }I 26 23 13 2 49 307 224 130 l 848 2 313 1 904 43 92 75 
Mai 39 31 17 7 50 408 285 174 2079 2442 2 112 52 99 80 
Juni 40 34 10 5 40 262 163 73 1 746 2 735 2 104 39 !15 95 
Juli 

11 
27 22 3 4 53 274 167 64 1 709 2 667 2 364 45 102 91 

Aug. 25 23 5 2 i 253 158 62 l 570 2 046 l 731 47 94 80 
Sept. 32 26 2 2 283 164 56 l 476 2 505 l 715 32 89 78 
Okt. _11 29 25 8 2 43 288 195 67 1 440 2 174 l 826 50 93 79 
Nov. 29 24 7 2 52 244 159 71 l 668 2 604 2 135 27 74 60 
Dez. -1 37 28 3 - 44 321 217 71 l 800 2 899 2424 37 143 127 
1 ) Die Auflosungen von Aktiengesellschaften und Genossenschaften -seit 1937 auch von den Gesellschaften m. b. H. -

eind beim Beginn der Abwicklung oder der Konkurserbflnung, die von anderen Unternehmungen bei der Löschung im 
Handelsregister erfaßt. - Altes Reichsgebiet (ohne Österreich und Sudetenland), ab 1. März 1935 einschließlich der 
Gesellschaften im Saarland. - ') Einschl. Gesellschaften bürgerlichen Rechts. 

.. 



Ergebnis der Jahreserhebung bei den Industrie- und Handels-
kammern für Ende 1938 verfügbar sein. 

Die Gründungen von Kapitalgesellschaften1) hatten im 
Jahre 1938 zahlenmäßig einen noch geringeren Umfang als im 
Vorjahr. Die Gründungen von Aktiengesellschaften sind von 24 
auf 20 zurückgegangen, die von Gesellschaften m. b. H. von 782 
auf 577. Da die Auflösungen von Kapitalgesellschaften sich ver-
mindert haben, ist jedoch der Rückgang des Bestands an Kapital-
gesellschaften nicht mehr ganz so groß wie im Vorjahr. Die Zahl 
der Aktien~sellschaften hat von 6 104 um 589 auf 5 515 abge-
nommen, die der Gesellschaften m. b. H. von 30 533 um 4 916 auf 
25 623. Der Gesamtrückgang der Kapitalgesellschaften belief sich 
also 1938 auf rd. 5 500 Firmen, im Vorjahr dagegen auf 10 000. 

Kapitalmäßig haben die Aktiengesellschaften und Gesell-
schaften m. b. H. im Jahr 1938 ihren alten Stand fast unverändert 
gehalten. Das gesamte Aktienkapital der Aktiengesellschaften 
betrug Ende 1938 18, 7 Mrd. JU{, das gesamte Stammkapital der 
Gesellschaften m. b. H. 4,6 Mrd . . 1Ut. Der Rückgang des Aktien-
kapitals betrug ungefähr 40 Mill. :Jl.J(, (0,2 vH), der Rückgang des 
Stammkapitals etwa 70 Mill. :Jl.J(, (1,5 vH}. Stärker noch als in 

1 ) Die Zahlenangaben über die Kapitalgesellschaften sind vorl!infige Ergeh• 
niase. Die endgültigen Ergebnisse, die sieh jedoch nicht mehr erheblich von den 
vorläufigen nnterscheiden dürften, werden demnächst veröffentlicht. 
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den Vorjahren haben in erster Linie große Unternehmungen bei 
ihrer Gründung die Form der Aktiengesellschaft gewählt. Ebenso 
ist auch das Gründungskapital der Gesellschaften m. b. H. im 
Durchschnitt höher als bisher gewesen. Infolge Auflösung schieden 
dagegen vor allem kleinere und kleinste Aktiengesellschaften und 
Gesellschaften m. b. H. aus dem Kreis der Kapitalgesellschaften 
aus. Die Kapitalerhöhungen waren beträchtlich, die Herab-
setzungen dagegen wenig bedeutend. Daher hat das durchschnitt-
liche Aktienkapital im Jahre 1938 erstmals nach der Inflationszeit 
das Durchschnittskapital der Vorkriegszeit überschritten; es 
belief sich auf 3,4 Mill. :Jl.J(, gegenüber 3,2 Mill . .J/, Ende 1913. 
Auch das durchschnittliche Stammkapital der Gesellschaften 
m. b. H. ist im Jahr 1938 mit 0,18 Mill. :Jl.J(, auf den gleichen 
Betrag wie in der Vorkriegszeit (Ende 1913) gestiegen. 

Die Gründungen von Genossenschaften (524) hatten -
an den Verhältnissen früherer Jahre gemessen - einen geringen 
Umfang; sie sind durch die Gesetzesvorschrift, nach der sich alle 
Genossenschaften einem Revisionsverband anschließen müssen, 
stark kontrolliert. Die Auflösungen von Genossenschaften sind 
zwar gegenüber dem Vorjahr beträchtlich (um etwa 30 vH) 
zurückgegangen; sie sind jedoch noch immer recht hoch (mehr als 
doppelt so hoch wie die Gründungen), hauptsächlich weil zahl-
reiche Genossenschaften den Bedingungen der Genossenschafts-
verbände nicht entsprechen und sich daher auflösen müssen. 

Die ·Wertpapiermärkte im Jahre 1938 
Die Hebung der Börsenkurse, die kurz nach der Machtüber-

nahme einsetzte und die Entfaltung der Wirtschaftstätigkeit 
begleitete, hat - abgesehen von dem kurzen Rückschlag Ende 
1937 - bis zum April 1938 angehalten. Auch noch im Frühjahr 
stützte sie sich auf die stark gestiegene Geldkapitalbildung so-
wie auf das Bestreben, zwecks Mischung des Wertpapierbesitzes 
neben den Reichsanleihen auch Anlage in Aktien und Pfand-
briefen zu suchen. Am Aktienmarkt wurde zwar der Höchst-
stand der Kurse vom September 1937 (am 2. September 1937 
stellte sich der Aktienindex auf 116,2 vH) nicht wieder erreicht; 
aber die Kurse kamen im April 1938 diesem Höchststand sehr 
nahe {Aktienindex am 19. April= 115,3 vH). 

Seitdem ist aber an den Effektenmärkten eine Wendung 
eingetreten. Ursprünglich wurde sie nur vorübergehend durch 

Aktfenfndex 
111d Kursdurchsthnl1t der 4" %wrzfnslfchen Wertpapiere 

1m bis 18aa 
130 ,----....----.----.-----.,----~---, 1!0 

120 120 
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90 ------- 90 

80 -- ·----- ~ 
,o ------ t... '10 
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"84Jt/Wnf9Jtfm/ftS'lf,n,,zfmhm Y.C..Sl5 

Akl!en-Index 1934 
1 

1935 
1 

1936 
1 

1937 
1 

1938 1924/1926 = 100 

Stand am Jahresende 
Bergbau und Schwerindustrie .• 86,06 96,20 121,04 119,42 105,85 
Verarbeitende Industrie ..... 74,37 83,36 98,19 106,00 98,55 
Handel und Verkehr ........ 85,44 95.85 107.44 116,64 108,69 

Insgesamt 80,34 90,00 106,44 112,27 103,15 

Jahresdnrchschnitt 
Bergbau und Schwerindustrie .• 84,32 96,55 109,57 121,81 114,08 
Verarbeitende Industrie •.••• 71,79 83,52 92,65 104,42 103,44 
H&ndel und Verkehr .•..•..• 81,08 96,:"8 103,66 115,27 114,34 

Insgesamt 77,48 j 90,37 1 99,90 1 111,75 \ 109,09 

Dividende, Kurs und Rendite der Aktien 
(Stand Ende Dezember) 

Dividende 
•1. 

1 

Zahl der Papier• ! Kurs I Rendite 

~,~,~ ~1~1~,~1~1~ 

0 .............. 92 74 55 
2 .............. - ') 2 -
2 1/, • • • .. • .. • .. 5 4 1 
3 .............. 23 14 8 
3 1/, ........... 7 4 5 
4 .............. 52 48 38 
4 1/,').......... 5 8 8 
5 .............. 66 ,44 46 
5 1/, ........... 6 13 8 
6 ...... ........ 99 101 104 
6 1/, .. .. • .. .. .. 7 13 10 
7 .............. 21 37 48 
7 1/, ........... 7 7 8 
8 ......... ..,... 54 62 74 
B'/, . .. .. .. .. .. 1 l l 
9 .............. 3 7 6 
10 ... .......... 16 20 22 
11 ············· l - 2 12............. 11 9 14 
über 12 ....... '} 13 '} 10 6 \ 11 

Zusammen 4891478 , 469 
Davon mit 5 '/, 

Div. u. darüber 305 324 354 

74,39 94,35 70,29 0 0 1 0 
- 77,83 - - 1,89 -

129,15 68,71 64,8S 1,95 3,74 3,85 
107,04 93.27 87,24 2,80 3,22 3,44 
111,68 101,30 99,16 3,13 3,26 3,c3 
108,57 109,Bl 97,16 3,68 3,64 4,12 
122,93 114,75 114,66 3,t9 3,SO 4,00 
I26,05 126,07 106,n 4,00 3,97 4,71 
120,62 121,01 115,37 4,E6 4,f5 4,77 
139,95 138,10 120,33 4,29 4,34 4,99 
148,89 137,76 126,21 4,37 4,72 5,15 
165,85 155,23 130, 74 4,22 4,51 5,35 
171,04 153,t8 136,19 4,38 4,88 5,51 
175,72 169,[6 150,65 4,55 4,72 5,31 
163,75 170,00 152,00 5,19 5,00 5,59 
187,35 198,27 175,25 4,80 4,[4 5,14 
180,20 175,98 171,61 5,55 5,68 5,83 
174,00 - 180,81 6,32 - 6,08 
201,45 212,86 191,55 5,96 5,64 6,26 
300,08 287,96 246,79 5,16 5,25 5,98 

132,551137,191127,90 3,9014,1515,00 

154,95 152,08 134,65 4,51 4,60 5,26 
') .Mit 1. - '} .Mit 4 '/,. - ') Dnrchschn. Dividende 15,48. - ') Durchschn. 

Dividende 15,12. - ') Durchschn. Dividende 14,7&. _ 

das verstärkte Liquiditätsbestreben weiter Wirtschaftskreise 
auso-elöst, das die Sommermonate und somit den Zeitraum der 
auß~npolitischen Spannungen begleitete. Mitte August führte 
dieses Liquiditätsbestreben zu einer besonders scharfen Senkung 
der Aktienkurse; der Aktienindex erreichte am 18. August den 
Stand von 99,4 vH (tiefster Stand seit August 1936). Autoritative 
Warnungen und die Lösung der außenpolitischen Spannungen 
durch das Münchener Abkommen vom 29. September 1938 haben 
diese Abwärtsentwicklung unterbrochen und schließlich eine 
beträchtliche Erholung der Kurse herbeigeführt; bis zum 29. Ok-
tober stieg der Aktienindex wieder auf 108,3 v H. Aber seit Anfang 
November setzte ein neuer Kursrückgang ein, der bis zum Jahres-
schluß anhielt. Er bekundet, daß sich seit Mitte 1938 die Grund-
lagen der Kursgestaltung an den Wertpapiermärkten - ins-
besondere der Aktien - nachhaltig gewandelt haben. 

Die Ursachen für diese Wende liegen nicht im Wirtschafts-
verlauf. Die Geldkapitalbildung, vor allem auch in denjenigen 
Wirtschaftsteilen, die als Erwerber für Aktien in Frage kommen, 
hat sich 1938 weiter verstärkt. Wie aus der Steigerung der Bank-
guthaben hervorgeht, hat die geldliche Liquidität der industriellen 
Wirtschaft - trotz stärkerer Belastung durch Ersatz- und 
Neuinvestitionen, Ausfuhrförderung und Körperschaftssteuer -
sich nicht vermindert. Das Fälligwerden der Sonderwechsel 
hat der Industrie, soweit sie solche im Portefeuille hatte, sogar 
einen besonders umfangreichen Zufluß flüssiger Mittel erbracht. 
Auch der Rentabilitätswert der Aktien hat sich weiter erhöht. 



Kurse und Dividenden I Zahl INominal-1 der an der der . 
Berliner Börse Pa- kapital 

gehandelten Aktien piere Mill. ~.n 

Dhidende / K 1 ~f~-1 Kurst· . 
% 1 Mill. 1 urs 01 wer 

,II.lt ______ ,o_ Mill,,'7/Jt -----~-~--~~ ------- --- --~-

Monatsende 
Dezember 1934 ..... 561 

• 1935 .•... 501 
• 1936 •..•. 489 
• 1937 ••••• 478 

November 1938 , .... 469 
Dezember 1938.,,,. 469 

9 109,2 3,53 
8 280,9 4,26 
8 159,l 5,17 
8 022,4 5,70 
7 859,6 6,39 
7 859,6 6,40 

322, 
352, 
422, 
457, 
502, 
503, 

0 91,44 3,86 
5 108,83 3,91 
2 132,55 3,90 
2 137,19 4,15 
1 128,13 4,99 
0 127,90 5.00 

8 329,8 
9 012,0 

10 815,1 
11 006,2 
10 070,5 
10 052,5 

DMdende und Rendite der Aktfen 
o/o Dffember 1932 b1sDezember1938 
7 .---,----,----.----,----~---' 

a 

5 -- --·-· _, 
.l \ 

----.-• ... ;. 5 .. 
4 •4.;----- •,;..;.t,.;;;; - ..... ,. . •... .,,,-1'=-:tti.._.._..,_ _ ....... , •• ~ - -----·· • 

Rendite 
··-····----···--- 3 

---··-·- 2 

----·-·- 1 

Zwar hatten ~!eh schon im Vorj_ahr di~ Dividendenausschüttungen 
dem Satz g~nahert, der durch die Bestimmungen über denAnleihe-
stock zu emer Art Obergrenze geworden ist, trotzdem hat sich 
die Durchschnittsdividende der Aktien der Berliner Börse weiter 
von 5,7 8/o am Jahresanfang auf 6,4 °/0 am Jahresende, erhöht'. 
Die Zunahme (0,7 °!o) ist sogar stärker als im Vorjahr (0,53 "fo). 
Hierbei hat sich die Zahl der dividendenlosen Aktien um 19 auf 
55 und die Zahl der Aktien mit einer Dividende von weniger als 
5 °1o um 20 auf 60 vermindert. Die Erhöhung der Durchschnitts-
dividende ist also zunächst darauf zurückzuführen, daß die 
?.e~chä!tser~r~e weiterer G~sellschaften in di~ !--usschüttungs-
fahigkeit hmemgewachsen smd. Aber auch die3enigen Gesell-
schaften, die schon in den Vorjahren eine dem Kapitalmarktzins 
angepaßte Dividende zahlten, haben die Ausschüttungen weiter 
gesteigert. So hat sich die Zahl der Aktien mit einer Dividende 
v.on 7 °lo u~. 11, mit. e~er Dividende von 8 °lo um 12 und mit 
emer noch hoheren D1v1dende um 9 erhöht. Außerdem hat sich 
im Jahre 1938 der Ertragswert der Aktien noch dadurch gehoben 
daß die in den Vorjahren für den Anleihestock einbehaltene~ 

Aktienindex I Dez. 1 Nov. II Kursdurchschnitt I Dez. / Nov. 
19"•/1926 100 testverzlnslleber "" = 1938 Wertpapiere --1938 -

Metallgewinnuug ..•• J 73,94 76,481 4'/0 Wertpapiere 1 ---~, ---
Steiukohlen •. ,,, •• ,, 113,15 117,20 Deutsche Reichsanleihe 
Braunkohlen., •.. ,., 151,36 159,61 1934 99,54 99,76 
Kali .• ....... , : .... , 107 ,70 111, 17 Sehuld;e~;~h;.",i. Ü ~;;h·. 
Gem1Sehte Betnebe., 99,19 102,33 Verb. deutscher Ge· 
Bergbau u. Schwerind. 105,54 109,40 meinden........ . . . . 92,08 93,26 
Metallverarb.-Masoh.• 41

/,'/, Wertpapiere 
u. Fahrzeugind..... 76,24 78,80 Piandbriefe .••••.• ,... 99,44 99,95 

Elektroteehn. Ind. • • • 127,14 130,19 dav.: Hyp.Akt, Banken 99,47 100,08 
Cham. Industrie , • , , . 108,46 111,11 öff.·r. Kred.-Anst. 99,38 99,65 
Baugewerbe u.ähnliehe Kommunalobligationen. 99,07 99,43 

Betriebe,,,,,,,,,, 77,22 79,57 dav.: Hyp. Akt. Banken 98,88 99,36 
Papierindustrie ...• ,. 73,86 77,11 öff.·r. Kred.-AUBt. 99,19 99,48 
Textil-u.Bek!eid.-Ind. 76,78 79,12 Öffentliche Anleihen .... 98,16 98,62 
Leder, Linoleum und --

Gummi ........... 171,49 174,34 Gewogener Durchschnitt 99,21 99,68 
Nahrungs-u. Gennßm. 120,88 123,39 Industrieobligationen... 96,72 97,90 
Brauereien. .. .. .. • .. 109,56 110,83 • 1

) , 96,88 97 ,45 
Vervielfältigung..... 130,23 133,02 
Verarbeitende Industr. 98,27 100,76 
Warenhandel........ 77,85 80,63 
Grundstüeksgesellseh. 194,71 194,68 

5°/0 Wertpapiere 
Deutsche Reichsanleihe 

1927 .............. . 
Industrieobligationen •. , 

Wasser, Gas u. Elektr. 154,60 158,63 A ufwortungs-
,- Eisen· u. Straßenbahn 109,63 112,68 papiere 

Schiffahrt........... 11,12 11,73 Anl.·Abl.Seh. d. Reichs 
Kreditbanken •••••• , 81,77 83,55 Ablösungsanl. d. Länder 
Hypothekenbanken , . 153,87 157,25 Dt.Kom.-Sam.-Abl.-Anl. 
Handel und Verkehr.. 109,t4J 111,82 51/,°i, Liquid. Pfandbr. 

------- d. Hyp.-Akt.-Banken. 
Insgesamt 103,07! 105,95 öff.-r. Kred.-Anst ..••. 

') Von Dollar auf Reichsmark umgestellte Obligationen. 

101,37 101,49 
100,21 101,24 

128,15 130,67 
128,15 129,18 
134,05 135,75 

100,46 101,07 
100,81 101,60 
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Kursdurchschnitt 
festverzinslicher Wertpapiere 

Stand am Jahresende 
, Wertpapiere•) 
briefe ..................... 

4'/, '/ 
Pfand 

d 
Hy 
bffe 

Komm 

avon: 
potheken·Aktien·Bankcn .... 
ntl.-rechtl. Kredit·AUBtalten .• 
unalobligationen .......... 

da 
Hyp 
öffe 

Öffent 

von: 
otheken-Aktien-Banken ...• 

ntl.·reehtl. Kredit-Anstalten .. 
liehe Anleihen') ........... 

Gewogener Durchschnitt 
ndustrieobligationen') ...... 5 '/, I 

4°/, 8 
Ver 

Anleih 
Deu 

chuldverschr. des Umschuld.· 
b. deutscher Gemeinden .... 
e·Ablosungs-Schuld des 
tschen Reichs mit Auslosung 

Jahresdurchschnitt 
o Wertpapiere') 4'/, '/ 

Pfand 
da 

Hyp 
öffen 

Komm 

briefe ............•........ 
von: 
otheken·Aktien·Banken .... 
tl.-reehtl. Kredit-Anstalten .. 
unalobligationen .......... 
von: da 

Hyp 
öffen 

Öffent 

otheken-Aktien-Banken .... 
tl.-rechtl. Kredit-Anstalten .• 

liehe Anleihen') ··········· 
Gewogener Durchschnitt 

ndustrieobligationen 3 ) •••••• 5 '/, I 
4 °/, 8 

Verb 
Anleih 

Deu 

chuldversehr. des Umsohuld.-
. deutscher Gemeinden ... 

e·Ablösungs-Schuld des 
tschen Reichs mit Auslosung 

/ 1934 11935 / 1936 1 1937 1 1938 
-

95,24 95,79 97,00 99,94 99,17 

95,56 96,11 97,29 100,03 99,13 
94,48 95,01 96,31 99,73 99,25 
93,51 93,68 95,12 99,18 98,87 

93,55 93,57 94,92 99,07 98,60 
93,49 93,75 95,26 99,25 99,05 
93,44 92,99 95,21 99,22 98,3Q 

94,69 95,03 96,41 99,70 99,02 
94,88 102,18 101,62 102,85 100,72 

- 88,25 90,10 94,80 92,50 

104,25 111,00 117,25 129,30 127,50 

91,43 95,93 96,40 99,03 100,00 

91,98 96,23 96,70 99,21 100,08 
90,11 95,21 95,67 98,59 99,81 
88,62 94,11 94,45 97,91 99,72 

87,77 93,92 94,29 97,76 99,77 
89,19 94,24 94,56 98,01 99,69 
87,87 93,34 94,45 98,09 99,24 
90,44 95,25 95,77 98,69 99,85 
88,80 100,74 102,28 101,83 l,01,90 

- ')88,23 88,32 93,61 94,86 

97,64 112,08 113,66 125,50 130,98 
1 ) Bis 31. Marz 1935 mit 6 '/, verzinslich. - ') Ohne Reichsanleihen. - ') Bis 

31. Dezember 1936 6 '/, Obligationen. - ') Juni bis Dezember. 

Dividendenteile nachträglich, wenn auch nur in Steuergutscheinen, 
ausgeschüttet wurden. · 

Trotz weiteren Anwachsens von Kapitalbildung und Divi-
dendenertrag hat sich die Börsenlage gewandelt. Von entschei-
dendem Einfluß wurde der bisher in jüdischer Hand befindliche 
Wer~:papierbesitz. S_chon die im Ap_ril angeordnete Anmeldung 
des 3ud1schen Vermogens hatte Aktrenverkäufe - zwecks Um-
wandlung in Reichsanleihen - aus jüdischem Besitz ausgelöst. 
Infolge der Ausschaltung der Juden aus der deutschen Wirt-
schalt haben diese Verkäufe bis zum November angehalten und 
sich erhöht. Seitdem hat zwar das Veräußerungsverbot weitere 
Verkäufe verhindert, aber die Aufgabe, die noch in jüdischer 
Hand befindlichen oder an das Reich in Zahlung gegebenen 
Aktien umzulagern, bleibt bestehen. 

Die gleichen Einflüsse haben auch die Entwicklung am 
Rentenmarkt beherrscht. Die Kursveränderungen sind im 
allgemeinen nur gering und macl1en zumeist nur Bruchteile 
eines Prozentes aus. Gleichwohl spiegeln sie die Lage des Renten-
marl~ts de?-tlich wider. Auch hier. hat sich der Kursanstieg, 
begrundet m dem Anlagebedarf und m dem Bestreben des Publi-
kums, seine Wertpapierbestände zu mischen, bis zum April 
fortgesetzt. Auch die Pfandbriefe der öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten, die Kommunalobligationen der Hypotheken-
banken und die Länderanleihen erreichten den Paristand, auf 
dem sich die Pfandbriefe der Hypothekenbanken schon Ende 
November 1937 eingestellt hatten. Der Kurs der Anleiheab-
lösungsschuld stieg bis auf 133 vH (am 10. März) und der der 
Gemeindeumschuldungsanleihe auf 96,40 vH (28. März). 

Mit der Wende der Aktienkurse setzte auch am Renten-
markt die Kursabschwächung ein. Sie wurde hier bis zum Oktober 
bei den meisten der Rentenpapiere durch die weitgehende Markt-
pflege gebremst .und bei den Reichsanleihen sogar völlig aus-
geschaltet. Nur m der Bewegung der Anleiheablösungsschuld und 
der Gemeindeumschuldungsanleihe, d. h. den beiden Wertpapieren 
i~it. de~ größten Umlaufsbetrag, ~a~ die_ geringere Aufnahme-
fah1gke1t des Markts auch kursmäßrg starker zum Ausdruck. 

Unmittelbar vor Jahresschluß sind die kursschwächenden 
Einflüsse der besonderen Marktlage nochmals voll zur Wirkung 
gekommen. Die Ertragssteigerung bei den Gesellschaften ist 
zwar erneut sichtbar geworden; im Dezember haben acht Gesell-
schaften (überwiegend Brauereien) ihre Dividendenausschüttungen 
weiter erhöht. Der Kursrückgang am Aktienmarkt aber hat 
angehalten, wenn auch nicht in dem starken Maße wie Ende 
~ovem_ber. Bei den Rentenwe_rten hat die veränderte Marktlage 
dre Wrrknng gehabt, daß dre Hypothekenbanken die Kurse 
ihrer Pfandbriefe im Durchschnitt um 1 °lo und damit unter 
den Paristand gesenkt haben. 
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Der Geldmarkt im Jahre 1938 
Auch nach Erreichen der Vollbeschäftigung hat sich der 

Finanzierungsspielraum in etwa dem gleichen Umfang erweitert 
wie der Finanzierungsbedarf. Diese Tendenz zum Ausgleich 
zwischen Bedarf und Möglichkeit der Finanzierung gründet sich 
weiter auf die Tatsache, daß durch die lückenlose Devisenbewirt-
schaftung der inländische Geldkreislauf geschlossen bleibt, und 
damit alle Einkommensüberschüsse, die aus der Verausgabung 
der Kreditbeträge anfallen, wieder für neue Kredite verfügbar 
werden. Aber im Rahmen dieses Gesamtausgleichs sind die Kre-
ditmärkte im Jahre 1938 noch stärker als vorher von der Pro-
blematik beherrscht, die durch die Einförmigkeit des Finan-
zierungsbedarfs gegeben ist. In dem Maße, in dem die Investi-
tionstätigkeit zur ausschließlichen Antriebskraft der Wirtschafts-
tätigkeit geworden ist und die - kurzfristig finanzierbare -
Lagerhaltung ihre Bedeutung für die volkswirtschaftliche Finan-
zierung eingebüßt hat, ist der Kreditbedarf ausschließlich auf 
langfristige Formen der Finanzierung ausgerichtet. Gleichzeitig 
hat sich die Vorrangstellung, die das Reich für die Deckung seines 
Finanzierungsbedarfs beansprucht, mit Erreichen der Vollbe-
schäftigung der Gesamtwirtschaft noch stärker durchgesetzt und 
dadurch die Einförmigkeit des Finanzierungsbedarfs weiter ge-
fördert. 

Mit dieser Einförmigkeit bleibt der Kreditbedarf weiter im 
Gegensatz zu der Vielförmigkeit der Geldkapitalbildung, aus der 
er zu finanzieren ist, und damit auch zu der Vielförmigkeit der 
Anlagegewohnheiten. Allerdings haben sich die Voraussetzungen 
für eine langfristige Finanzierung der vom Reiche benötigten 
Kreditmittel weiter verstärkt. Denn die Geldkapitalbildung hat 
sich gerade in den beiden Formen, die zwangsläufig für lang-
fristige Anlage zur Verfügung stehen, besonders nachhaltig ge· 
hoben, nämlich in der Ansammlung von Spareinlagen bei den 
Sparkassen und von Vermögensrücklagen bei den Sozial- und 
Lebensversicherungen. Der Wirtschaftsverlauf hat die Geld-
kapitalbildung jener breiten Schichten der Wirtschaft, deren Er-
sparnisse zu den Sparkassen und Versicherungen fließen, weiter 
begünstigt. Nicht nur die Einkommenshöhe, sondern auch die 
Stabilhaltung der Preise und gewisse Verknappungen der Ver-
brauchsmöglichkeiten haben die Sparfähigkeit und den Spar-
willen gestützt. Immerhin bedurfte es der Aufrechterhaltung und 
Verstärkung der Kapitalmarktlenkung (Emissionssperre, Hypo-
thekensperre, unmittelbare Beeinflussung der Institute), um die 
im Bereich der Sparkassen und Versicherungen angefallenen 
Kapitalmarktmittel möglichst vollständig für den Anleihebedarf 
des Reichs verf~gbar zu machen. Das sichtbarste Ergebnis von 
Kapitalbildung und Kapitalmarktlenkung sind die Reichsanleihen 
von 1938. Ihr bis zum November untergebrachter Betrag 
(6654,1 Mill. Jl.J{) übertrifft erheblich die Anleiheaufnahmen des 
Jahres 1937 (3 039,6 Mill. Jl.J{). 

Trotz dieser umfangreichen Anleihebeträge sind auch im Jahre 
1938 Geldmarkt und Reichsbank in die Finanzierung der Reichs-
ausgaben eingeschaltet worden. Ihren Ausdruck findet diese Mit-
beteiligung in den Lieferschätzen, die die Bankert übernommen 
haben; der Bestand der Depositeninstitute an Schatzwechseln aller 
Art (Lieferschätze, unverzinsliche Schatzanweisungen, Reichs-
wechsel und Steuergutscheine) ist von 1 965,4 Mill. .Jl.Jt Ende 
November 1937 auf 3 700,9 Mill . .Jl.Jt Ende November 1938 ge-
stiegen. Daneben war die Mitwirkung der Reichsbank nur mittelbar 
gegeben; sie übernahm zusammen mit ihrer Golddiskontbank die 
vorher bei den Banken und der Industrie untergebrachten Sonder-

Bankmäßige 
Wechselbestände 

Reichsbank ............. 
Golddiskontbank1) •••••• 
Konversionskasse ') ...... 

Zusammen 
Großbanken ............ 
Spezialbanken ..•....... 
Sonstige Banken ...... , . 
Staats- nnd Landesbanken 
Girozentralen ........... 
Sparkassen ............. 
Genossenschaftsbanken •.. ---

zu~a.mmen 
Insgesamt 

1 Wechsel 
Ende November 

1936 1 1937 1 1938 1 

Schatzwechsel 
Ende November 

1936 1 1937 1 1938 

Mill. $.J(, 

4851,615519,817513,4 I 276,01 131,21 0,2 
496,3 697,5 l 341,1 ~9,5 65,3 16,6 
301,3 512,8 648,5 -

5 649,2 6730,1 9 503,0 435,5 196,5 16,8 
2 001,6 2690,1 2390,7 505,6 455,5 1184,9 
1 037,4 792,7 643,9 62,3 36,5 144,0 

396,3 557,6 422,0 64,6 57,7 197,7 
665,1 797,6 724,9 389,7 359,9 575,6 
913,9 1 411,2 1344,4 686,9 661,2 1110,7 
201,6 230,0 186,4 347,5 334,7 ') 397,6 
357,5 468,2 ') 458,6 62,4 59,9 ') 90,4 

5 573,4 I 6 947,4 I 6 170,9 l 2 l 19,0l 1965,413700,9 
II 222,6113 677,5 \15 673,9 l 2554,5l 2 t61,9l 3 717,7 

1) Naoh Abzug der umlaufenden Solawechsel. - 1) Vorläufige Zahlen. -
') Gesamtbetrag der Anlagen. 

wechsel und stellte durch diesen Ankauf dem Markt die Beträge 
zur Verfügung, die in Lieferschätzen Anlage finden konnten. 

Die Ursachen für diese Mitbeteiligung von Geldmarkt und 
Reichsbank liegen in dem Gegensatz zwischen Einförmigkeit des 
Kreditbedarfs und Vielförmigkeit der Geldkapitalbildung. Denn 
entsprechend dem Wirtschaftsverlauf hat nicht der Gesamtbetrag 
der geldlichen Rücklagen, die die Wirtschaft aus ihren Einnahmen 
gebildet hat, auch äußerlich die Form langfristiger Vermögens-
gelder angenommen. Ein immerhin beachtlicher Teil dieser Geld-
reserven, vor allem der Industrie, hat vielmehr kurzfristige An-
lage gesucht und damit die Form von Bankdepositen, Liefer-
schätzen, Solawechseln und anderen Geldmarktanlagen ange-
nommen. Zu einem Teil erklärt sich die Kurzfristigkeit der An-
lage aus dem besonderen Liquiditätsstreben, das sich während 
der außenpolitischen Spannungen der Sommermonate bemerkbar 
machte. Hier wurde zeitweilig die langfristige Anlage auch für 
solche Geldreserven gescheut, die als langfristige Vermögensrück-
lagen gedacht waren. Aber von diesem Sonderfall abgesehen ent-
spricht das Anwachsen der Bankdepositen und anderen kurz-
fristigen Anlagen den Liquiditätsgewohnheiten der Wirtschaft, 
deren lnnehaltung weiter durch die günstige Ertragslage erleichtert 
ist. In dem Maße, in dem im allgemeinen Geldkreislauf die Geld-
überschüsse der Wirtschaft die Form von Bankeinlagen und Geld-
marktanlagen angenommen haben, mußte auch im Jahre 1938 die 
Kreditversorgung geldmarkt- und bankmäßig finanziert werden. 

Jahresende Mill • .!Jl.J(, 
1933 ............. 3 633,31 174,1 391,6 11 515,7 5 714,6 26,52 
1934 ............. 3 887,7 174,6 384,9 1524,7 5 971,9 25,53 
1935 ............. 4281,6 149,7 398,3 1543,7 6 373,3 24,2Z 
1936 ............. 4980,l 8,7 373,5 1 601,9 6 964,2 23,00 
1937 ............. 5 492,9 - 390,8 1615,4 7 499,1 21,54 
1938 .....••.....• 8 222,6 - 381,6 1 799,3 10 403,6 17,30 

Jahresdurchschnitt 
1933 ............. 3 363,6 168,6 388,1 1438,4 5 358,8 Z6,84 
1934 ............. 3 553,9 159,4 329,9 1 433,8 5 476,9 Z6,18 
1935 •••..•.•.•.•• 3 725,3 153,5 379,7 1502,8 5 761,3 26,08 
1936 ............. 4231,8 39,2 384,3 1 518,5 6173,8 24,60 
1937 ............. 4777,6 1,9 379,6 1 526,5 6 685,5 22,83 

' 1938 ... ,:.;. ........ 16228,4 - 377,6 1 621,9 8 2Z'l,9 19,71 
Dezember 1938 . . . 7 795,0 - 366,1 1 767,1 9 928,2 17,80 

Gleichzeitig haben - und zwar noch stärker als in den Vor-
jahren - im Geldkreislauf der Wirtschaft die Einkommens-
überschüsse die Form des Stückgeldes (Noten und Münzen) an-
genommen. In den Sommermonaten und vor allem im September 
ist auch für Geldbeträge, die in de! Regel bankmäßig oder auch 
langfristig angelegt werden, in einer Übersteigerung des Liquiditäts-
bestrebens die Anlage in Banknoten bevorzugt worden. Aber von 
diesem Sonderfall abgesehen entspricht die im Jahre 1938 einge· 
tretene Ausweitung des Geldumlaufs dem Wirtschaftsverlauf. 
Denn durch den Hochstand von Beschäftigung und Einkommen 
sind die breiten Schichten der Lohn- und Gehaltsempfänger und 
der Einzelhandel in die Lage versetzt worden, ihre Kassenbestände 
noch weiter zu erhöhen. 

Stückolnng 

\ 
Abschnitte II zusammen des Geldumlaufs•) große') 1 mittlere') 1 kleine') 

Mill .. YU 
Monatsende 

Dezember 1933 ......... l 090,6 3 112,7 1513,0 5 716,3 . 193! ......... l 025,7 3 429,5 1528,4 5 983,6 
1935 ......... 1 054,1 3 773,4 1 543,4 6 370,9 . 1936 ........• 1 008,4 4 342,9 1602,4 6 953,7 

• 1937 ......... 1 113,3 4 768,1 1 597,0 7 478,4 
1938 ......... 1 628,0 6 960,4 1 799,4 10 387,8 

*) Nach den Berechnungen der Reichsbank. - 1 ) 1000 $.J(,, 500 .'ß.J(,, 
100 .11.Jt. - ') 50 !Jl.J(,, 20 $J(, 10 .fl.Jt. - ') 5 $.J(, und darunter. 

So ist der gesamte Geldumlauf im Jahre 1938 um 2 904,5 Mill. -4 
Jl.J{ gestiegen. Allerdings ist in dieser Zu~ahme die Ausdehnung 
des Umlaufsgebiets der Reichsmark auf Österreich und die su-
detendeutschen Gebiete enthalten. Deren Stückgeldbedarf be-
schränkte sich nicht allein auf die Beträge, die gegen Schilling-
noten und -Münzen und seit Oktober auch gegen Kronennoten 
und -Münzen umgetauscht wurden. Namentlich in Österreich hat 
die durch den Anschluß eingeleitete Belebung des Wirtschafts-
verlaufs den Bedarf an Noten und Münzen erhöht. Ende 1937 
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Giro- Abrechnungsverkehr Post-
Bargeldloser verkehr der Reichsbank scheck-

der verkehr Zahlungsverkehr Reichs- . . 1 außerhalb II Last-
bank m Berlm . Berlins zus. schrilten 

Milliarden .fl.J(, 

1933 ....•...... 503,6 24,0 28,2 52,2 50,6 
1934 ........... 555,4 25,2 33,l 58,2 58,5 
1935 ........... 640,5 23,7 35,1 58,8 64,l 
1936 ........... 713,0 24,1 37,7 61,7 70,7 
1937 .•......... 853,6 29,0 42,0 71,0 80,8 
1938 •.......... l 068,3 32,4 46,3 78,7 103,9 
Dezember 1938 .• 110,0 2,9 4,7 7,6 10,8 

betrug der Stückgeldumlauf Österreichs 712,6 Mill. .:ll..!t (zum Um-
tauschkurs umgerechuet). Für die sudetendeutschen Gebiete 
dürfte er sich auf etwa 350 Mill . .ßl..!t berechnen. Somit entfallen 
von der Umlaufzunahme des Jahres 1938 fast 1100 Mill . .:ll..!t auf 
den Währungsanschluß an sich. Dazu kommen noch die Beträge, 
um die sich in Österreich und in den sudetendeutschen Gebieten 
der Zahlungsmittelbedarf durch die Hebung von Beschäftigung 
und Einkommen erweitert hat. Immerhin verbleibt auch nach 
Abzug der in Österreich und in den sudetendeutschen Gebieten 
in Verkehr gebrachten Noten und Münzen eine starke Zunahme 
des Geldumlaufs. In dem Maße, in dem im Kreislauf der Ein-
kommen die Geldmenge die Form der Banknote angenommen hat, 
mußte der Kreditbedarf der Wirtschaft durch die Reichsbank 
finanziert werden. 

1 

30. November 
Wertpapierbestände der Monatsbilanzbanken --~--.....,,--~--

1935 1936 1937 1 1938 

Mill . .7l.J(, 

Berliner Großbanken . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 775,8 859,I 785,I 1 167,5 
Spezialbanken • . • . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . . . 434, 1 404,2 500,0 462,6 
Sonstige Banken . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 258,2 311,7 317,4 429,8 
Staats- und Landesbanken • . . . . . . . . . . . . . . • 275,0 431,I 490,6 579,5 
Girozentralen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 942,3 970,2 998,2 1 376,0 

Zusammen 12685,4 2976,3 3091,3 4015,4 
Von den Wertpapieren entfallen auf: 
Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen 

des Reichs und der Länder.............. 1157,2 1471,2 1668,8 2542,3 
Sonstige bei der Reichsbank beleihbare . . • . • 1 023,0 961,9 868,4 858,7 

• börsengängige festverzinsliche...... 184,2 174,7 176,D 226,4 
• • Dividendenwerte . . . • 145,2 150,7 243,3 246,4 
• Wertpapiere •••..... _,._........... 175,8 217,8 _ 134,8 141,6 

Wechsel 
und Lombard 

Die Notenbank-

der Debitoren verfügbar wurde, in Wertpapieren angelegt worden. 
Bei den Monatsbilanzbanken sind daher ( allerdings einschl. der 
besonderen Erhöhung im November) die Wertpapierbestände im 
Jahre 1938 um fast eine Mrd . .ßl..!t gestiegen, und zwar fast aus-
schließlich durch Übernahme von Reichsanleihen. 

Aber der Kreditspielraum, der sich im Bereich von Reichsbank 
und Banken durch das Steigen von Notenumlauf und Depositen 
ergeben hat, ist durch diese Wertpapierkäufe der Banken bei 
weitem nicht ausgenutzt worden. Dadurch wurde der Kredit-
bedarf des Reichs zwangläufig in derjenigen Form finanziert, die 
dem Reichsbank- und Bankkredit eigentümlich ist, in der Wechsel-
form. Hierbei waren es seit April, d. h. seitdem Sonderwechsel 
nicht mehr begeben wurden, allein die Depositeninstitute, die die 
kurzfristigen Papiere des Reichs, Lieferschätze und unverzins-
liche Schatzanweisungen, übernahmen. Der Reichsbankkredit 
dagegen wurde nur mittelbar für die Finanzierung des neuen 
Kreditbedarfs herangezogen. Die Reichsbank und ihre Gold-
diskontbank übernahmen die fälligwerdenden Sonderwechsel der 
Vorjahre, von denen allerdings ein größerer Teil durch Begebung 
von Solawechseln und Blockwechseln bei den Banken refinanziert 
wurden. Die aus dem Ankauf der Sonderwechsel verfügbaren Be-
träge ermöglichten es dem Markt, die neubegebenen kurzfristigen 
Papiere des Reichs zu übernehmen. 

Zinssätze 
in °/0 

Sätze für I Reichsbank 
Tages- 1 Privat- j Waren- Diskont· ! Lombard-

geld diskont wechsel satz satz 

J abresdurchschnitt 
1933 .......•...•... 5,11 3,88 4,34 4,00 5,00 
1934 ..•............ 4,68 3,77 4,13 4,00 5,00 
1935 ..............• 3,77 3,15 4,13 4,00 5,00 
1936 ......•........ 3,18 2,96 4,13 4,00 5,00 
1937 ...•........... 2,93 2,91 3,29 4,00 

1 

5,00 
1938 ........•.•.••. 2,98 2,88 3,30 4,00 5,00 
Dezember 1938 ..... 3,01 2,88 3,32 4,00 5,00 

Trotz des umfangreichen Kreditbedarfs, der bei der gegebenen 
Form der Geldkapitalbildung durch Reichsbank und Banken zu 
finanzieren war, ist die Geldflüssigkeit des Markts im Gesamt-
durchschnitt des Jahres 1938 nicht beeinträchtigt worden. Die 
Geldsätze am Markt sind im Jahresdurchschnitt auf dem im Vor-
jahre erreichten Tiefstand geblieben. Maßgebend hierfür war in 
erster Linie, daß die Banken durch Abstoßen ihrer Sonderwechsel 
stets ihre Liquidität aufrechterhalten konnten. 

Sonstige Notenbankkredite Noten- Anteil 
Schuld Darlehen .Münz- Be· bank- von 

des der prä- triebs· Wert- kredite Wechsel 
Reichs Renten- anwe1- und 

Abweichend von der bisheri-
gen Entwicklung ist im Jahre 1938 
ein größerer Teil des durch die 
Entwicklung von Bankdepositen 
und Notenumlauf eingeschalteten 
Reichsbank- und Bankkredits in 
der Wertpapierform finanziert 
worden. Bei der Reichsbank aller-
dings ergab sich eine solche lang-
fristige Formung zunächst nur 
aus der Übernahme der Österrei-
chischen Nationalbank und dem 
Umtausch der Schilling- und 
Kronennoten. Im Zusammenhang 
hiermit hat sich der Bestand an 
deckungsfähigen Wertpapieren 
im Mai um 425 Mill . .ßl..!t er-
höht. Aber bei den Depositeninsti-
tuten ist ein größerer Teil der 
neuen Mittel, der aus den höheren 
Bankeinlagen und den Tilgungen 

kredlte Wech-
sei') 

Lom-
bard zus. 1 ) an die bank gun· -1 kredit pa- zus. 

des piere sun- insge- Lomhard 
in vH 

Die Sozialversicherung 
im 3. Vierteljahr 1938 

Reichs- an das Reichs gen') samt') 
bank Reich gen 

Jahresende Mill.$.Jf, 
1933 ......... 3 363,11 194.~ 3 557,3 178,5 408,9 l 687,9 46,61 612,8 - 2 934,6 6 491,9 54,80 
1934 •........ 4198,6 156,f 4355,4 177,5 408,9 1 687,3 0,8 808,7 - 3 083,2 7 438,6 58,56 
1935 ......... 4 613,2 86,5 4 699,8 176,5 408,9 l 696,3 58,5 671,3 26,5 3 037,9 7 737,6 60,74 
1936 .....•... 5 509,8 74,4 5 584,2 175,4 408,8 l 724,5 - 523,8 - 2 832,5 8 416,7 66,36 
1937 ......... 6131,5 60,3 6 191,8 174,3 398,4 1 726,3 43,l 392,2 - 2 734,4 8 926,2 69,37 
1938 ........• 8 244,0 44,S 8 288,9 173,2 398,4 l 915,8 100,0 854,5 - 3 441,S 11730,8 70,66 

Jahresdurchschn. 
1933 ......... 3 217,1 110,S 3 328,0 178,5 414,2 1 682,1 22,3 398,5 - 2 695,7 6 023,7 65,25 
1934 ......... 3 357,5 101,5 3 459,0 177,5 408,9 l 679,0 15,0 736,6 - 3 017,C 6 476,l 53,41 
1935 ......... 3 799,3 60, 3 859,5 176,5 408,9 1683,3 6,2 710,6 22,6 3 008,0 6 867,5 56,20 
1936 ......... 4317,l 48,8 4 366,0 175,4 408,9 l 700,7 27,l 568,4 - 2 880,5 7 246,4 60,2li 
1937 ......... 4 908,0 43,3f 951,3 174,3 408,6 1 718,6 27,3 433,21 - 2 762,0 7 713,3 64,19 
1938 ......... 6 050,6 45,0 6 095,6 173,2 398,4 l 795,9 34,6 689,5 - 3 09ll 9187,2 66,35 
Dezember 1938 7 524,8 48,9 7 573,7 173,2 398,4 1 906,2 43,4 850,3 - 3 371,4 10945,2 69,20 

1) 1928 bis 1933 einschl. der zur Deckong der ausländ. Rediskontkredite hinterlegten Wechsel. - ') Schatz• 
anweisungen des Reichs, der Lander, Reichsbahn und Reichspost gern. § 7 des Privatnotenbankgesetzes. 

VERSCHIEDENES 

Die Beitragseinnahmen sind im 3. Vierteljahr bei sämtlichen 
Versicherungszweigen erneut gestiegen; aber auch die Leistungs-
aufwendungen haben fich mit Ausnahme der Arbeitslosenver-
sicherung weiter erhöht, jedoch durchweg weniger als die Ein-
nahmen. Im Vergleich zum 3. Vierteljahr 1937 zeigte sich ein -
Rückgang nur bei den Beitragseinnahmen der knappschaftlichen 
Pensionsversicherung - infolge der Herabsetzung der Beiträge -
und bei den Ausgaben der Arbeitslosenversicherung. Die Auf-
wendungen übertrafen in der Krankenversicherung das Vorjahrs-
ergebnis in stärkerem Maße als die Einnahmen. Bei der knapp-
schaftlichen Pensionsversicherung sind die Leistungsauiwendun-

gen verhältnismäßig wenig gestiegen. In der Angestelltenversiche-
rung und vor allem in der Invalidenversicherung stand der nicht 
unerheblichen Zunahme der Aufwendungen eine noch weit 11tärkere 
Erhöhung der Beiträge gegenüber. 

Der Mitgliederbestand der reichsgesetzlichen 
Krankenversicherung betrug Ende Juni 1938 23,7 Mill. und 
Ende September 1938 23,9 Mill., im Vierteljahrsdurchschnitt 
23,8 Mill. Personen gegen 22,8 Mill. im Vorjahr. Die Kranken-
ziffer (arbeitsunfähige Kranke je 100 Mitglieder) stellte sich im 
Juli auf 2,4, stieg im Laufe des August auf 2,6 und bis Ende Sep· 
tember auf 2,7. Insgesamt wurden während des 3. Vierteljahrs 
rd. 3,15 Mill. Arbeitsunfähige betreut gegen 2,86 Mill. im 2. Viertel-
jahr 1938 und 2,69 Mill. im 3. Vierteljahr 1937. Die Gesamtein-
nahmen waren um 7,2 vH, die Ausgaben um 2,3 vH höher als im 
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vorhergegangenen Vierteljahr. Die Ergebnisse des 3. Viertel-
jahrs 1937 wurden um 9,3 vH und 11,7 vH übertroffen. Insge-
samt ergab sich im 3. Vierteljahr 1938 ein Einnahmeüberschuß 
von 25,4 Mill . .7U{ gegen 4,2 Mill . .7l.J{ im 2. Vierteljahr 1938. Das 
3. Vierteljahr 1937 schloß mit einem Einnahmeüberschuß von 
32,1 Mill. .7l.J{ ab. 

In der Invalidenversicherung haben die Beitragsein-
nahmen um 10,2 vH, die Renteuleistungen ohne Beitragserstattun-
gen um 1,6 vH gegenüber dem Vorvierteljahr zugenommen. Den 
Beitragseinnahmen in Höhe von 342,5 Mill . .Jl/J{ und dem Grund-
betrag und Reichsbeitrag (einschl. Erstattung1m von Fürsorge-
leistungen und Wanderrentenanteilen) in Höhe von 113,4 Mill . .Jll.J{ 
standen 310,51\fill. Rentenleistungen') gegenüber. 

In der Angestelltenversicherung sind die Beitragsein-
nahmen gegenüber dem 2. Vierteljahr 1938 um 2,9 vH, die Renten-
zahlungen um 1,2 vH gestiegen. Der Überschuß der Beitrags-
einnahmen über die Leistungen hat sich von 41,2 Mill . .Jll.J{ im 
2. Vierteljahr 1938 auf 46,8 Mill . .Jll.J( (im Vorjalrr 35,0 Mill . .Jll.Jt) 
erhöht. 

In der knappschaftlichen Pensionsversicherung waren 
die Beitragseinnahmen um 2,5 vH, der Leistungsaufwand um 
1,0 vH höher als im 2. Vierteljahr 1938. Der Unterschied (Über-
schuß) zwischen Beitragseinnahmen einschl. Reichszuschuß und 
Leistungsaufwand stellte sich auf 28,6Mill . .Jl/.1{ 2) gegen 28,2Mill. 
.Jll.J{ 2) im 2. Vierteljahr 1938 und 8,41\fill. .Jll.J( im Vorjahr. 

Der Personenkreis der Arbeitslosenversicherung um-
faßte im 3. Vierteljahr rd. 15,9 Mill. gegen 15,6 Mill. im Vorviertel-
jahr und 15,1 Mill. im 3. Vierteljahr 1937. Die Zahl der Haupt-
unterstützungsempfänger ist von 214 000 auf 105 000 oder um 
50,9 vH zurückgegangen. Im 3. Vierteljahr 1937 wurden 290 000 
Hauptunterstützungsempfänger gezählt. 

Die Beitragseinnahmen sind von 445,2 Mill. .Jll.J{ im 2. Viertel-
jahr auf 489,2Mill . .Jll.J{ (um 9,9 vH) ge~tiegen, die Ausgaben (ohne 
die allgemeinen Haushaltsausgaben, d. h. die an das Reich, 
die Träger der Invaliden- und Angestelltenversicherung usw. ab-

1) Einschl. 6,3 Mill . • 9l.Jt Beitragserstattungen an weibliche Versicherte bei 
Verheiratung. - 2) Durch das Gesetz über den Ausbau der Rentenversicherung 
vom 21. 12. 37 (RGBI. I S. 1393) ist der Reichszuschuß ab 1. April 1938 erhobt 
worden. 
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geführten Beträge) haben sich von 90,6 Mill. .1/.J{ im 2. Vierteljahr 
auf 86,3 Mill . .Jll.J{ (um 4,7 vH) vermindert. Die allgemeinen 
Haushaltsausgaben der Reichsanstalt betrugen 252,2 Mill . .Jll.Jt. 
---~--~-~-

1 1 13. Viertelj. 
Jan. bis Sept. 

Einnahmen und Ausgaben Juli Aug. Sept. 1 . 
1938 

der Sozialversicherung zus. 2. VJ. insges. ! Jan. bis 
3. Vierteljahr 1938 1937 Mill. Sept ms 

in Millionen .1Ut = 100 .:ll.JC = 100 

Reichsgesetzliche Kranken-1 
versicherung 1 

Gesamteinnab'!len . . . . . . . 153,5 157,0 155,0 465,5 109,3 1307,4 108,9 
darunter Beitrage . . . . . 148,3 152.8 151,8 452,9 109,3 1267,2 108,7 

Gesamtausgaben . . . . . . . . 150,8 144,4 144,9 440,l 111,7 1288,2 109,1 
darunter Krankengeld.· j 27,9 29,9 31,l 88,9 123,1 273,0 117,8 

Unfallversicherung 
Auszahlungen der Post fur 

Unfallrenten ..•....... 19,2 19,2 19,2 57,6 106,l 168,7 104,9 
Invalidenversicherung 

Beitragseinnahmen .....• 110,4 115,0 117,1 342,5 116,0 940,9 111,1 
Reichsmittel .....•...... 37,7 37,8 37,9 113,4 104,2 339,5 103,5 
Rentenleistungen 1 ) ••••••• 100,9 101,4 101,9 304,2 105,2 894,1 103,6 

Anges!elltenversicberung 
Beitragseinnahmen ...... 41,0 43,4 43,3 127,7 115,1 371,1 110,8 
Rentenleistungen ........ 24,4 24,5 24,6 73,5 105,3 217,7 105,2 
Einmalige Leistungen ... 2,3 2,5 2,6 7,4 121,3 22,5 139,8 

Kna ppschaftl. Pensionsvers. 
Beitragseinnahmen ...... 12,4 12,4 12,0 36,8 90,6 109,1 94,2 
Reicbszuschuß .......... 14,4 14,4 14,4 43,2 246,9 103,9 169,8 
Leistungsaufwand ....... 17,2 17,1 17,1 51,4 103,4 151,9 102,1 

Arbeitslosenversicherung 
Gesamteinnahmen ....... 160.1 167,6 164,0 491,7 109,7 1372,0 109,9 

darunter Beiträge ..... 159,5 lb7,2 162,5 489,2 109,6 1363,3 109,7 
Gesamtausgaben ........ 80,2 177,2 81,1 338,5 83,5 1592,9 123,6 

dar. Aufwand für die 
unterstützende 
Arbeitslosenhilfe ..... 7,9 5,9 4,6 18,4 33,3 176,4 53,6 

Allgem. Haushaltsausgab. 50,5 150.6 51,1 ')252,2 86,5 ')1224,8 156,9 
1 ) Ohne Beitragserstattungen bei Verheiratung. - ') Davon außerordent-

liche Leistungen an das Reich zur Einlosung von Wechselfälligkeiten aus den 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Jahre 1932 und 1933 im 2. und 3. Viertel-
jahr je 100,0 Mill . .9Ut; ferner Zahlungen der Reichsanstalt auf Grund des Ge-
setzes über den Ausbau der Rentenversicherung vom 21. Dezember 1937 an die 
Trager der Invaliden- und Angestelltenversicherung im 2. und 3. Vierteljahr je 
80,8 Mill . .1!.lt, an das Sondervermogen des Reichs zur Gewahrnng von Kinder-
beihilfen im 2. und 3. Vierteljahr je 69,0 Mill . .1l.Jt und außerdem im 2. Viertel-
jahr 210,0 Mill . .:Jl.JI, Darlehen an die Reichsautobahnen. 

Wirtschaftsdaten 1938 
Januar 
30. VO." des Führers und Reichskanzlers über die Stiftung des 

Treudienst-Ehrenzeichens. 
31. Einrichtung eines Wehrwirtschaftsrates bei der Reichs-

wirtschaftskammer. 

Febmar 
4. Erlaß über die Führung der Wehrmacht (Unmittelbare persön-

liche Aushbung der Befehlsgewalt durch den Fuhrer und Reichskanzler). 

4. Erlaß über die Errichtung eines Geheimen Kabinettsrats. 
(Ernennung des Reichsministers Freiherrn v. Neurath zum Präsidenten. -
Botschafter v. Ribbentrop Reichsminister des Auswärtigen). 

4. Anordnung zur Neuorganisation des Reichs- und Preußischen 
Wirtschaftsministeriums (Eingliederung wichtiger Auigabengebiete 
des Vierjahresplans). 

12. Aussprache zwischen dem Führer und Reichskanzler und dem 
österreichischen Bundeskanzler über die Durchführung von 
Maßnahmen zur Herstellung eines engen und freundschaft-
lichen Verhältnisses zwischen dem Deutschen Reich und 
Österreich. 

15. Anordnung zur Durchführung des Vierjahresplans über den 
verstärkten Einsatz von weiblichen Arbeitskräften in der 
Land- und Hauswirtschaft (Nachweis einjahriger Tatigkeit in der 
Land- oder Hauswirtschaft vor Einstellung als Arbeitenn oder Angestellte. 
- Inkrafttreten am 1. Mars 1938). 

20. Sitzung des Reichstags: Rede des Führers und Reichskanzlers 
über fünf Jahre nationalsozialistischer Aufbauarbeit und über 
die Grundlinien der deutschen Außenpolitik. 

März 
11. Rücktritt des österreichischen Bundeskanzlers Schuschnigg 

und Betrauung des Bundesministers Seyß-Inquart mit der 
Führung des Bundeskanzleramts. 

12. Proklamation des Führers; deutsche Truppen marschieren 
über die deutsch-österreichischen Grenzen. 

März 
13. Gesetz über die Wiedervereinigung Österreichs mit dem 

Deutschen Reich. 
14. Einzug des Führers in Wien. 
15. Erster Erlaß des Führers und Reichskanzlers über die Ein-

führung deutscher Reichsgesetze in Österreich. 
15. Ernennung des. Bundeskanzlers Seyß-Inquart zum Reichs-

statthalter in Österreich. 
17. V O. über die Einführung der Reichsmarkwährung in Österreich 

(1 Reichsmark = 1,5 Schilling). 
18. Sitzung des Reichstags: Rede des Führers und Reichskanzlers. 

Auflösung des Reichstags. 
23. VO. zur wirtschaftlichen Wiederbelebung Österreichs 

(Ermächtigung, Reichsmittel zur Förderung der nationalen Arbeit in Öster-
reich zur Verfugung zu stellen). 

April 
1. Gesetz über die Verlängerung der Amtsdauer der Vertrauens-

räte (Verlangerung bis auf weiteres). 
1. Wiedervereinigung von Ober- und Niederschlesien zur Pro-

vinz Schlesien ( Gesetz vom 21. März 1938). 
9. Übe~gang d~r Aufgaben und Befugnisse der Reichsstelle für 

Devisenbewirtschaftung auf den Reichswirtschaftsminister 
(2. Gesetz zur Anderung des Gesetzes hber die Devisenbewirtschaftung). 

10. Volksabstimmung über die Wiedervereinigung Österreichs 
mit dem Deutschen Reich (in Österreich 99,73 vH, im alten Reichs-
gebiet 99,02 vH der gültigen Stimmen Ja-Stimmen). 
Wahl des Großdeutschen Reichstags (99,08 vH der ghltigen 
Stimmen für die Liste des Führers). 

23. ~estellung eines Reichskommissars für die Wiedervereinigung 
Österreichs mit dem Deutschen Reich (Bestellung des Gau-
leiters Btlrekel). 

26. VO. über die Anmeldung des Vermögens von Juden. 
30. Gesetz über die Kinderarbeit und über die Arbeitszeit der 

Jugendlichen ( Jugendschutzgesetz) (Inkrafttreten am 1. J11nnar 
1939, Urlaubsvorschriften sofort). 

30. Arbeitszeitordnung (Inkrafttreten am 1. Januar 1939). 

Zuschriften, die den Inhalt der Zeitschrift betreffen, Besprechungsstücke usw. sind zu richten an das Statistische Reichsamt, Berlin C 2, Neue Königstr. 27-37. 
Bestellungen nehmen der Verlag für Sozialpclitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68, Wilhelmstr. 42 (Fernspr. 110881 und 117206), alle 
Bnehhllndlnngen und Postämter an. FUr Anzeigen verantwortlich: G. Voigt, Berlin. D.-A. IV. Vj. 1938, 4 960 Exemplare; z. Z. PI. 2. - Gedruckt in der Reichsdruckerei. 



Noch Wirtschaftsdaten 1938 

Mai 
3./9. Staatsbesuch des Führers und Reichskanzlers in Italien. 
5. Abwertung des französischen Franc (Stabilisierung auf 179 Ir = 1 z). 

11. Gesetz über die Rhein-Main-Donau-Verbindung und den 
Ausbau der Donau (Rhein-Main-Donau-Gesetz). 

12. Unterzeichnung eines Vertrages zwischen dem Deutschen 
Reich und Mandschukuo über die Aufnahme diplomatischer 
und konsularischer Beziehungen. 

26. Grundsteinlegung zum Volkswagen-Werk in Fallersleben 
(»KdF,,-Wagen). 

Juni 
1. Gesetz zur Neuregelung der Verhältnisse der Reichsauto-

bahnen (Dienststellen der Reichsautobahnen Reichsbehorden). 
14. Dritte VO. zum Reichsbürgergesetz (Festlegnn" des Begriffs 

»judischer Gewerbebetrieb«; Verzeichnis der judischen Gewerbebetriebe). 
22. VO. zur Sicherstellung des Kräftebedarfs für Aufgaben von 

besonderer staatspolitischer Bedeutung (Dienstleistungspflicht 
Jedes arbeits!ahigen Deutschen; Inkrafttreten am 1. Juli 1938). 

25. VO. über die Lohngestaltung (Erm:ichtigung zur Festsetzung von 
Hochst- und Mmdestlohnen). 

Juli 
1. Unterzeichnung eines deutsch-polnischen Wirtschaftsvertrags 

und eines deutsch-polnischen Verrechnungsabkommens (An· 
wendung vom t. September 1938 an). 

G. Gesetz; zur Vereinheitlichung des .~echts der Eheschließung 
und der Ehescheidung im Lande Osterreich und im übrigen 
Reichsgebiet. 

G. Gesetz über das Erlöschen der Familienfideikommisse und 
sonstiger gebundener Vermögen (Erlosohen am 1. Januar 1939). 

6. Ge~etz zur Änderung der Gewerbeordnung für das Deutsche 
Reich (Juden und jddischen Unternehmungen wird der Betrieb be-
stimmter Gewerbe untersagt). 

6. Gesetz über die Schulpflicht im Deutschen Reich (Reichs-
schulpflichtgesetz) (Inkrafttreten am 1. November 1938). 

7. VO. zur Förderymg der Landbevölkerung (Erleichterung der 
Tilgung von Ehesfandsdarlehe~; Einrichtungsdarlehen und Einrichtungs-
zuschusse; Abschre1bungsfre1he1t fur Landarbeiterwohnungen. - Inkraft-
treten am 1. Juli 1938). 

13. Gesetz über Leistmigen für Wehrzwecke (W ehrleistungsaesetz) 
(Pllicht zu Sachleistungen aller Art fur Zwecke der Wehrmacht)."' 

16. VO. über die Außerkurssetzung der Reichsgoldmünzen zu 
10 und 20 Mark (Vom 16. August 1938 an nicht mehr gesetzliche 
Zahlungsmittel). 

25. Vierte VO. zum Reichsbürgergesetz (Erlöschen der Approbationen 
Judischer Arzte am 30. September 1938). 

25. Gesetz zur Erhöhung der Körperschaftsteuer für die Jahre 
1938 bis 1940 (!ur Korperschalten mit mehr als 100 000 .1U( Ein-
kommen). 

August 
21./29. Staatsbesuch des ungarischen Reichsverwesers Ad1niral 

von Horthy in Deutschland. 
26. Fürsorge- und Versorgungsgesetz für die ehemaligen Ange-

hörigen der Wehrmacht und ihre Hinterbliebenen. 
:!6. Erlaß des Führers und Reichskanzlers zur Regelung des 

Postsparkassenwesens im Deutschen Reich (Ausdehnung der 
osterreichischen Einrichtung der Postsparkasse auf das gesamte Reichs· 
gebiet). 

September 
5./12. Reichsparteitag in Nürnberg: Parteitag Großdeutschlaiid. 
12. Rede des . Führers auf dem Parteikongreß: Forderung des 

Selbstbestimmungsrechts für die Sudetendeutschen. 
14. Unterzeichnung eines Abkommens über den Waren- und 

Zahlungsverkehr zwischen dem Deutschen Reich und Man-
dschukuo (Anwendung vom 1. Juni 1938 an). 

15. Unterredung des britischen Premierministers Chamberlain 
mit dem Führer und Reichskanzler auf dem Obersalzberg. 

22./23. Zweite Unterredung zwischen dem Führer und dem 
britischen Premierminister in Godesberg (Uberreichung eines 
deutschen Memorandums zur \Veiterleitung an die tschechische Regierung). 

26. Große Volkskundgebung im Sportpalast in Berlin: Rede des 
Führers zur sudetendeutschen Frage. , 

27. Fünfte VO. zum Reichsbürgergesetz (Ausscheiden der Juden aus 
der Rechtsanwaltschaft zum 30. November 1938). 

29. Zusammenkunft des Führers mit Mussolini, Chamberlain 
und Daladier in München (Unterzeichnung eines Abkommens 
zwischen Deutschland, dem Vereim.gten Konigreich von Großbritannien 
Frankreich und Italien uber die W1edervereiniguna des sudetendeutsche~ 
Gebietes mit Deutschland). 0 

30. Gem!)insame Erklärung des Führers und des britischen 
~remierministers zur Frage der deutsch-englischen Be-
ziehungen. 

Oktober 
1. Beginn der Besetzung der sudetendeutschen Gebiete durch 

deutsche _Truppen gemäß dem Münchner Abkommen. 
1. Erlaß des Führers und Reichskanzlers über die Verwaltung 

der sudetendeutschen Gebiete (Übernahme der Verwaltung durch 
das Reich; Hen!ein Reichskommissar fur die sudetendentschen Gebiete). 

1. Aufhebung der Z~~lgrenzen zwischen dem alten Reichsgebiet 
und dem Lande Osterreich. 

1. Eingliederung der Grenzmark Posen-Westpreußen als Re-
gierungsb,ezirk in die Provinz Pommern (Gesetz vom 21. März 
W38 und Anderungsgesetz Tom 2. September 1938). 

8. Erste VO. zum Erlaß des Führers und Reichskanzlers über 
die Verwaltung der sudetendeutschen Gebiete (Einluhrung deut-
scher Reichsgesetze in den sudetendeutschen Gebieten). · 

10. VO. über die Einführung der Reichsmarkwährung in den 
sudetendeutschen Gebieten (1 tscheeho-slowakische Krone=12 Reichs-
pfennige). 

B. Beschluß des Internationalen Ausschusses für die Regelung 
der sudetendeutschen Frage über die Abgrenzung des an 
Deutschland fallenden sudetendeutschen Gebiets; keine 
Volksabstimmung. 

15. Dritte VO. zur Sicherstellung _des Kräftebedarfs für Auf-
gaben von besonderer staatspolitischer Bedeutung (Not-
dienstverordnung). 

22. Anordnung q.es Reichswirtschaftsministers über vorzeitige 
Bllendigung der Lehrzeit und Sondermaßnahmen zur Be-
hebung des Facharbeitermangels. 

26. Eingliederung Libyens in das itali('nische Staatsgebiet. 
30. Eröffnung des Mittellandkanals. 

November 
7. Mordanschlag auf den Legationssekretär Ernst vom Rath 

in der deutschen Botschaft in Paris. 
10. Tod des türkischen Staatspräsidenten Kemal Atatürk. 
12. VO. über die Sühneleistung der Juden deutscher Staats-

angehörigkeit (Zahlung einer Kontribntion von einer Milliarde &.ff.). 

12. VO. zur Ausschaltung der Juden aus dem deutschen Wirt-
schaftsleben (Vom 1. Januar 1939 an keine judischen Geschäfte, Hand-
werker und Betriebsfuhrer mehr). 

15. VO. über die Preisermittlung auf Grund der Selbstkosten bei 
Leistungen für öffentliche Auftraggeber (Leitsätze fur die Preis-
ermittlung). 

15. Ernennung eines Generalbevollmächtigten für das Kraft-
fahrwesen (Ernennung von Oberst von Schell). 

15./23. Stillhaltekonferenz in London. Verlängerung des Deut-
schen Kreditabkommens von 1938 bis zum 1. Juni 1939. 

20. Einigung der deutschen und der tschecho-slowakischen 
Regierung über die Festsetzung der Grenze zwischen dem 
Deutschen Reich und der Tschecho-Slowakischen Republik. 

21. Gesetz über die Wiedervereinigung der sudetendeutschen 
Gebiete mit dem Deutschen Reich. 

23. Unterzr.ichnung eines deutsch-italienischen Kulturabkom-
mens in Rom. 

25. Unterzeichnung eines deutsch-japanischen Kulturabkommens 
in Tokio. 

Dezember 
3. VO. über den Einsatz des jüdischen Vermögens (Gesetzliclje 

Grundlage !ur die Gesamtentjudung der deutschen Wirtschaft). 
4. Ergänzungswahl zum. Großdeutschen Reichstag in den 

sudetendeutschen Gebieten {98,90 vH der Stimmen fur die Liste 
des Fuhrers). 

6. Unt.erzeichnung einer deutsch-französischen Erklärung in 
Pans (Gestaltung friedlicher und gutnachbarlicher Beziehungen; An-
erkennung der gegenwartigen Grenze als endgultig). 

9. Ernennung eines Generalbevollmächtigten für die Regelung 
der Bauwirtschaft (Ernennung von Dr. Todt). 

14. Beauftragung des Reichswirtschaftsministers mit der An-
ordnung und Durchführung aller Maßnahmen zur Leistungs-
steigerung der deutschen Wirtschaft. 

16. VO. des Führers und Reichskanzlers über die Stiftung des 
Ehrenkreuzes der Deutschen Mutter. 

21. Erlaß des Führers und Reichskanzlers über die Reichsanstalt 
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung (Über-
gang der Aufgaben und Befugnisse des Prasidenten der Reichsanstalt auf 
den Reichsarbeitsminister). 

21. Gesetz über die Altersversorgung für das Deutsche Handwerk 
( Anschluß an die Rentenversicherung der Angestellten. - Inkrafttreten 
am 1. Januar 1939). 



Es ist erschienen: 

Einzelschriften zur Statistik des Deutschen Reichs Nr. 36 

Die Verbrauchs- und Aufwandsbesteuerung 
im deutschen Steuergebiet 

während der Rechnungsjahre 1926 bis 1936 unter Berücksichtigung Österreichs 
Bearbeitet im Statistischen Reichsamt 

Als Fortsetzung der Einzelschrift Nr. 35: .Nerbrauch und Einkommen in der Steuerwirtschaft" 
behandelt die vorliegende Sonderbearbeitung die Verbrauchs- und Aufwandsbesteuerung in ihrer 
Bedeutung für die öffentliche Einnahmewirtschaft des Reichs und der Gebiets-
körperschaften, nach einzelnen Abgabearten und nach der Lebenswichtigkeit des 
Bedarfs in 11 Rechnungsjahren. 

Neben den schon in früheren Veröffentlichungen bearbeiteten Verbrauchssteuern werden zum 
erstenmal auch die einzelnen Abgaben der Länder und Gemeinden von Gegenständen und Nutzungen 
des Gel)ußmittel- und Hulturbedarfs, wie die Getränke-, Vergnügungs-, Hunde- und Jagdsteuer, 
eingehender untersucht. 

Efn besonderer Abschnitt befaßt sich mit der Verbrauchs- und Aufwandsbesteuerung in Österreich. 

178 Seiten / Preis 7 ,- 9l.ll 

Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68 . 

Es ist erschienen: 

STATISTISCHES JAHRBUCH 
FÜR DAS DEUTSCHE REICH 1938 

Herausgegeben vom Statistischen Reichsamt 
Der neue 57.Jahrgang unterrichtet in knappen, gemeinverständlichen Übersichtei) über alle statistisch erfaßten Er-
scheinungen des deutschen Volks- und Wirtschaftslebens und gibt gleichzeitig einen Uberblick über die Bevölkerungs- und 
Wirtschaftsverhältnisse des Auslandes. Die neue Ausgabe berichtet zum ersten Male über das durch die Eingliederung Öster-
reichs und des Sudetendeutschen Gebietes geschaffene Großdeutsche Reich. Der abermals erweiterte Umfang i!es Jahr-
buchs, der nunmehr 1068 Druckseiten beträgt, ist bedingt durch die gesteigerte Tätigkeit des nationalsozialistischen Staates auf 
allen Gebieten des Volks- und Wirtschaftslebens. 

Der Hauptteil berichtet über folgende Gebiete der deutschen Volkswirtschaft: Gebietseinteilung und Bevölkerung. 
Bewegung der Bevölkerung • Land- und Forstwirtschaft • Viehwirtschaft, Fischerei, Veterinärwesen , Gewerbe, 
Produktion, Bautätigkeit und Wohnungswesen • Verkehr • Auswärtiger Handel • Preise, Lebenshaltungskosten • 
Löhne und Gehälter• Beschäftigung und Arbeitslosigkeit, Verbrauch, Wirtschaftsrechnungen, Umsatz• Geld- und 
Kreditwesen , Unternehmungen (Aktienge§ellschaften, 0. m. b. H., Genossenschaften), Versicherungswesen (Sozial-, 
private und öffentl.-rechtl. Versicherung)· Offentliche Finanzwirtschaft (Reichs-, Länder-, Gemeindefinanzen)· Volks-
wirtschaftliche Bilanzen , Gesundheitspflege, Sport • Wohlfahrtspflege • Unterricht und Bildung • Rechtspflege • 
Wahlen und Abstimmungen , Wetterkunde. 
Im Abschnitt »Wirtschaftszahlen« wird die Entwicklung seif 1929 für das Reich und für Österreich zusammengefaßt. 

Der Internationale Teil - mit einem Umfang von 336 Seiten auf andersfarbigem, grünem Papier - behandelt 
die gleichen Gebiete in den verschiedenen Ländern der Welt. 
Anhang »Wirtschaftsdaten« 1937 und 1938 • Quellennachweis , Sachverzeichnis. 

Das Statistische Jahrbuch für das Deutsche Reich ist als umfassendes und zuverlässiges Aufklärungs-
und Nachschlagewerk seit langem allgemein anerkannt und überall verbreitet. 

Der Preis des 1068 Seifen starken, in dauerhaftem Ganzleinen gebundenen Buches befrägf 6,80 m.Jt. 
~~n31~~:~~~l~~~it~~tii!~~~ Verlag für Soz_ialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68 


